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Halorrhagaceae 

Anton  K.  Schindler.*) 
(Gedruckt  im  Juni — September  1905.) 

Wichtigste  Litteratur.  R.  Brown  in  Flinders  Voy.  II.  App.  3.  (181 4)  549.  — 
P.  De  Candolle  in  DC.  Prodr.  III.  (1828)  65.  —  Endlicher,  Gen.  (4840)  1195.  — 
Torrey  et  A.  Gray,  Fl.  North-Amer.  I.  (1840)  527.  —  A.  Jussieu  in  Orbigny,  Dict. 
VI.  (1849)  464.  —  A.  De  Candolle  in  DC.  Prodr.  XVI.  2.  (1868)  596.  —  Ben- 
tham  et  Hooker  f.,  Gen.  I.  (1865)  674.  —  Baillon,  Hist.  pl.  VI.  (1877)  497.  — 
Kanitz  in  Fl.  brasil.  XIII.  2.  (1882)  374.  —  Petersen  in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam. 

III.  7.  (1893)  226.  —  Schindler  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXIV.  Beibl.  n.  77.  (1904)  3. 
Morphologie  und  Entwickelungsgeschichte:  Eichler,  Blüthendiagr.  II.  (1878) 

463.   —  Schnegg  in  Flora  XC.  (1902)   161.  —  Schindler,  1.  c. 

Anatomie:  Reinke,  Unters.  Morph.  Veg.-Org.  Gunnera  (Leipzig  1873).  —  Sole- 

reder,  System.  Anat.  Dicotyl.  (1899)   379.    —   Schnegg,"  1.  c.    —   Schindler,  1.   c. 
Character.  Flores  hermaphroditi  vel  unisexuales,  plerumque  minutissimi.  Calycis 

tubus  ovario  adnatus,  lobis  norma  4  vel  2  vel  3  rarius  0.  Petala  4  vel  2  vel  0,  rarius 
3,  concava  plerumque  cucullata  decidua,  dextram  versus  convolutiva.  Stamina  8  vel  4 
vel  6  vel  3  vel  2  vel  0,  fllamentis  plerumque  longis  et  tenuibus  raro  brevibus  crassisque, 
antheris  basifixis,  lateraliter  dehiscentibus,  plerumque  late  linearibus,  rarius  ellipticis,  polline 

globoso  4 — 6-^porato  vel  basi  subconcava  breviter  rotundato-pyramidali  3-lobato  3-porato. 
Ovarium  hypogynum,  ovoideum  vel  oblongum,  cylindricum  vel  i — 3-gonum,  4-vel 
8-costatum  vel  alatum  vel  sulcatum,  1  —  4-loculare,  stylis  4 — 1  discretis  brevibus  vel 
elongatis  stigmatibus  papillosis  vel  plumosis.  Ovula  tot  quot  styli,  ab  apice  loculi 
pendula,  anatropa,  integumentis  2  plerumque  discretis  raro  coalitis.  Fructus  minutus 
(excepta  Loudonia)  nucamentaceus  vel  drupaceus,  angulatus  vel  sulcatus  vel  alatus, 

indehiscens,  4 — 1-locularis,  4 — 1-spermus,  vel  4-  vel  2-coccus,  loculis  coccisve  1-spermis. 
Semina  testa  membranacea,  albumine  carnoso  saepe  copioso,  embryone  in  axi  albu- 
minis  cylindraceo,  cotyledonibus  brevibus,  radicula  supera  tereti  elongata;  embryone  in 
Gunnera  minimo  cordato  in  apice  albuminis  sito. 

Suffrutices  vel  herbae  perennes  vel  annuae,  aquaticae  vel  terrestres.  Folia 
opposita  vel  alterna  vel  verticillata,  submersa  plerumque  pinnata.  Stipulae  semper  0; 
ligulae  nonnunquam  obviae. 

Vegetationsorgane.  Nur  bei  Gunnera  geht  die  Hauptwurzel  des  Keimlings  nach  kurzer 
Zeit  zugrunde.  Bei  allen  übrigen  Formen  entwickelt  sich  aus  ihr  die  längere  oder  kürzere 
Zeit  dauernde  Hauptwurzel  der  Pflanze.  Das  normale  Wurzelsystem  hat  aber  bloß  bei 
der  Gattung  Halorrhagis  selbst  größere  Bedeutung  für  die  Ernährung  der  Pflanze.  Bei 
allen  übrigen  Formen  sind  es  aus  den  Stämmen  kommende,  endogen  entstehende 
\dventivwurzeln,  welche  nach  kurzer  Zeit   bei   den    Sumpfformen   die  Gesamternährung 

*)  Die  vorliegende  Arbeit  wurde  vom  Verf.  bei  dessen  infolge  seiner  Berufung  an  die  Uni- 
versität Peking  beschleunigter  Abreise  fast  völlig  abgeschlossen  zurückgelassen ;  zum  Druck  fertig- 
gestellt wurde  sie  von  Carl  Mez. 
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übernehmen.  Bei  den  Wasserformen  sind  die  Adventivwurzeln  lediglich  Haftorgane, 
was  schon  aus  dem  Umstand  hervorgeht,  dass  sie  keine  Wurzelhaare  besitzen.  Hier 

übernehmen  die  Blätter  die  physiologische  Funktion  der  Wurzeln  bezüglich  der  Nahrungs- 
aufnahme. Ein  Ineinanderübergehen  von  Wurzeln  und  Blättern  ist  auch  bei  den  nieder- 

sten Myriophyllum- Arten  in  keiner  Weise  vorhanden.  Auch  die  nur  als  Haftorgane 
funktionierenden  Wasserwurzeln  haben  die  Fähigkeit,  als  Ernährungsorgane  zu  dienen, 
nicht  verloren.  Dies  geht  besonders  daraus  hervor,  dass  sie  bei  Trockenlegung  des 
Standortes  die  Wasserzufuhr  für  die  Pflanze  zu  vermitteln  imstande  sind.  In  solchen 

Fällen  sorgt  die  in  ihrem  Wuchs  kürzer  und  gedrungener  werdende  Pflanze  durch 
reichliche  Ausbildung  weiterer  Adventivwurzeln  aus  den  Stengelknoten  für  Vermehrung 
ihrer  Ernährungsorgane. 

Die  Stämme  aller  Halorrhagaceen  haben  monopodialen  Aufbau,  und  zwar  sind  sie 

aufrecht  bei    den    meisten   Halorrhagis-Arten;    bei   allen    anderen   Gattungen    dagegen 
haben  wir  es  wesentlich  mit  kriechenden  Stäm- 

men zu  thun.  Der  Einfluß  des  Substrates  auf 

die  Pflanze,  der  Übergang  von  Landformen  zu 

Wasserformen  und  umgekehrt,  ist  selbstver- 
ständlich von  größter  Bedeutung  für  die  Ausbil- 

dungsweise des  Stammes  sowohl  wie  für  die  Art 
und  Weise  der  Bewurzelung  und  Verzweigung. 
Bei  allen  Landformen  mit  aufrechtem  Wuchs 

liegt  radiäre  und  bei  Halorrhagis  sehr  reich- 
liche Verzweigung  vor,  während  die  kriechen- 

den Stämme  der  Sumpfformen  fast  ausnahmslos 

insofern  dorsiventralen  Wuchs  zeigen,  als  die  Ver- 
zweigung nach  der  Unterseite  nicht  stattfindet, 

sondern  bloß  von  der  Seite  und  von  oben  her 

ihren  Ursprung  nimmt.  Laurembergia  vermittelt 
diese  beiden  Typen  in  der  Weise,  dass  zwar 
auch  hier  die  Verzweigung  radiär  ist,  die  nach 
oben  stehenden  Sprosse  aber  mehr  gefördert 
werden  und  die  unten  stehenden  bloß  soweit 

zur  Entwickelung  kommen,  als  sie  im  Substrat 
sich  umzudrehen  und  nach  oben  zu  wachsen  ver- 

mögen. An  den  oberen,  aus  dem  schlammigen 

Untergrund  herausragenden  Organen  dieser  Pflan- 
zen ist  von  dorsiventraler  Verzweigung  nichts 

mehr  zu  sehen.  Dadurch,  dass  die  über  den 
Schlamm  herausragenden  Triebe  infolge  der 
Ungunst  der  äußeren  Verhältnisse  mit  der  Zeit 

absterben,  während  die  im  Schlamm  geborgenen  Bhizomteile  erhalten  bleiben  und  durch 

ihre  Auszweigung  den  Aufbau  der  Pflanze  bewirken,  kann  bei  Schlammformen  (Bei- 

spiel: Proserpinaca)  eine  Andeutung  von  sympodialem  Wuchs  sich  ergeben;  regelmäßig 

scheinen  derartige  Bildungen  bei  Myriophyllum  pedunculatum ,  31.  tuberculatum,  M. 

ambiguum  und  M.   tenellum  vorhanden  zu  sein. 

Anders  liegen  die  Verhältnisse  bei  den  mit  Ausläufern  versehenen  Gunnera-Arten. 

Bei  dieser  Gattung  ist  eine  bedeutende  habituelle  Verschiedenheit  der  Arten  stets  zu 

beobachten,  derart,  dass  die  großen  Species  des  Subgen.  Panke  mit  ihrem  dick  rüben- 

förmigen  resp.  cylindrischen,  rhizomartigen  oder  dick  fleischigen  Stämmen  nur  selten 

Verzweigungen  aufweisen,  jedenfalls  der  regelmäßigen  Ausläufer  entbehren,  welche  bei 

den  Untergattungen  Milligania,  Misandra,  Pseudo-  Gunnera  eine  Andeutung  sympo- 
dialen  Wachstums  bewirken.  Hier  erfolgt  die  Weiterentwickelung  der  rosettenförmigen 

blühbaren  Pflanze  in  der  Weise,  dass  Achselsprosse,  die  aus  den  niedersten  Begionen  der 

Rosettenblätter  hervorkommen,   die  Fortsetzung   der   kriechenden  Achse   erster  Ordnung 

Fig.  1 .  Axiler  Längsschnitt  durch  den  Stamm 
von  Gunnera  chilensis  Lam.,  b  Blattstiele, 
n  Algennester,    d  der  Rest    einer  Drüse, 

e   Gewebefaltung,  durch  nachträgliche 
Wucherung  entstanden.  (Nach  Reinke.) 
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übernehmen,  so  dass  auf  diese  Weise  Sympodien- artige  Sprossverbände  mit  meist  an 
der  Basis  langgestreckten  und  nur  oben  gestauchten  Gliedern  den  Rhizomaufbau  der 
Pflanzen  bewirken. 

Höchst  bemerkenswert  ist,  dass  bei  vielen  Myriophyllum- Arten  reiche  Entwickelung 
und  Verzweigung  der  Stammorgane  oder  überhaupt  der  vegetativen  Teile  eine  Unter- 

drückung der  Blütenbildung  für  mehrere  Jahre  im  Gefolge  haben  kann.  Dies  ist  insbe- 
sondere für  Myriophyllum  brasiliense  bekannt,  welches  unter  günstigen  Vegetationsbe- 

dingungen selten  Blüten  ansetzt. 
Die  Blattstellungsverhältnisse  an  den  Achsen  der  Halorrhagaceen  sind  recht  wechselnd. 

Zunächst  unterscheidet  sich  die  Unterfamilie  der  Gunneroideae  von  allen  andern  Halor- 

rhagaceen durch  die  Stauchung  der  blattragenden  Achsen.  Es  liegt  hier  Rosettenbildung 

der  Blätter  mit  2/5-Divergenz  vor.  Bei  den  Halorrhageae  kommt  diese  typische  Roset- 
tenbildung nicht  vor;  Kurztriebe  anderer  Funktion  sind  behufs  Beblätterung  des  Stammes 

bei  einigen  Halorrhagis-Arten,  als  Winterknospen  bei  Myriophyllum  bekannt  geworden. 
Bei  den  HalorrJiageae  überwiegt  (5/9  der  Gesamtzahl  der  Arten)  die  decussierte 

Blattstellung;  fast  ebenso  häufig  ist  jedoch  (bei  4/9  der  Species)  die  zerstreute  Stellung 
in  2/5-Divergenz. 

Die  Myriophylleae  weisen  in  ihrer  überwiegenden  Mehrzahl  quirlige  Blattstellung 

auf  und  nur  die  kriechenden  Sumpf-  und  Landformen  sowie  sehr  wenige  Wasserformen 
haben  zerstreute  Blattstellung.  Auf  diese  für  die  Systematik  der  Arten  höchst  wichtigen 
Differenzen  wird  unten  bei  der  Definition  der  Sektionen  der  Gattung  Myriophyllum  näher 
eingegangen  werden. 

Nur  bei  Laurembergia  verticillata  kommt  quirlig-dreizählige  Blattstellung  abwechselnd 
mit  decussierter  vor.  Überall,  wo  die  Blätter  in  2-zähligen  Quirlen  stehen,  findet  man 
meist  schon  am  Grund,  fast  stets  aber  bis  zur  Mitte  der  Inflorescenz  einen  Übergang  zur 

2/5-Alternation,  so  dass  die  Spitzen  fast  aller  Blütenstände  der  Halorrhagaceen  ihre  Trag- 
blätter in  dieser  Stellung  angeordnet  zeigen.  Nur  bei  Halorrhagis  depressa,  IL  spicata, 

H  podantha  und  H.  salsoloides  stehen  alle  Blätter  decussiert. 
Zu  bemerken  ist  noch,  dass  Loudonia  und  Proserpinaca  nur  alternierende  Blätter 

haben,  während  die  Blattstellungsverhältnisse  bei  Laurembergia,  Halorrhagis  und  Me- 
ziella  wechselnde  sind. 

Bei  der  Behandlung  der  Blätter  der  Halorrhagaceen  ist  in  erster  Linie  auf  den 
Unterschied  hinzuweisen,  welchen  diese  Organe  je  nach  dem  Medium,  in  dem  sie  leben, 
zeigen.  Es  ist  bekannt,  daß  fast  alle  untergetaucht  lebenden  Pflanzen  die  Tendenz 
zeigen,  die  assimilierenden  und  atmenden  Blattspreiten  in  linealische  oder  haarförmige 
Abschnitte  auszubilden.  Zugleich  wird  die  Menge  des  submers  atmenden  Gewebes 

durch  Verlängerung  der  Blätter  resp.  Blattabschnitte  und,  wie  dies  bei  den  Halorrhaga- 
ceen durchgehend  der  Fall  ist,  durch  reichlichere  und  gehäufte  Ausbildung  der  Blätter 

angestrebt. 

Die  einzige  Ausnahme  von  diesem  Verhalten  zeigt  in  der  ganzen  Familie  Myrio- 
phyllum tenellum,  bei  welchem  überhaupt  die  Blattorgane  sehr  reduziert  sind  und  ins- 

besondere die  Wasserblätter  eine  Umbildung  in  kleine,  schuppenförmige,  oft  nur  mikro- 
skopisch sichtbare  Organe  erfahren  haben.  Hier  übernehmen  Stämme  und  Wurzeln 

die  gesamte  Assimilationstätigkeit. 
Allermeist  aber  sind  die  Wasserblätter  sehr  viel  mehr  differenziert  als  die  Luft- 

blätter.  Bei  der  Mehrzahl  der  Myriophyllum- Arten  und  bei  Proserpinaca  palustris 
zeigen  die  Wasserblätter  die  typische  tiefe  Fiederung,  wobei  basipetale  Ausbildung  der 
einzelnen  Abschnitte  erfolgt.  Sobald  sich  ein  Spross  aus  dem  Wasser  erhebt,  ändert 
sich  die  Gestalt  der  Blätter,  indem  die  Fiederung  geringer  wird  oder  völlig  verschwindet. 
Bei  einzelnen  Arten,  z.  B.  Myriophyllum  spicatum,  gehen  die  beiden  Formen  der 
Wasser-  und  Luftblätter  meist  fast  ohne  Zwischenformen  ineinander  über,  bei  anderen, 
wie  z.  B.  Proserpinaca  palustris,  tritt  zwischen  beiden  eine  breite  Zone  auf,  in  der 

die  Blätter  alle  Übergangsstufen  zwischen  der  gefiederten  Wasserform  und  der  lanzett- 
lichen gesägten  Luftform  zeigen.     Bei  Myriophyllum  ternatum  u.  a.  Arten   folgen   auf 
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die  gefiederten  Wasserblätter  erst  einige  Wirtel  von  breit  eiförmigen,  aber  tief  fieder- 
schnittigen, dann  die  eiförmigen  ganzrandigen  Blätter.  Erst  in  den  Achseln  dieser 

letzteren  treten  hermaphrodite  Blüten  auf,  während  in  der  Übergangszone  keine  oder 
nur  weibliche  Blüten  ausgebildet  werden. 

Wie  schnell  diese  Pflanzen  auf  eine  Änderung  des  umgebenden  Mediums  durch 

Änderung  der  Blattform  antworten,  geht  daraus  hervor,  dass  man  (z.  B.  M.  ussuriense) 
recht  häufig  Exemplare  sieht,  die  an  ihrem  unteren  Teil  ganzrandige  Blätter  und  junge 
Früchte,  weiter  oben  jedoch  fiederteilige  sterile  Blätter,  an  der  Spitze  wiederum  ganz- 

randige Blätter  und  Blüten  tragen.  Man  kann  diese  Erscheinung  ohne  weiteres  darauf 
zurückführen,  dass  während  der  Blütezeit  eine  Hebung  des  Wasserspiegels  stattgefunden 
hat.  —  Ein  entsprechendes  Phänomen  zeigt  M.  spicaturn  öfters,  wenn  die  Inflorescenz 
unter  Wasser  gesetzt  wird;  dann  treten  an  den  Bracteen  Fiederchen  auf.  Systematische 
Unterschiede,  welche  von  nicht  wenigen  Autoren  bezüglich  der  wechselnden  Blattgestalt 

und  der  Übergänge  von  Luft-  und  Wasserblättern  ineinander  gemacht  wurden  und 
welche  als  Niederschlag  zur  Aufstellung  von  »Varietäten«  geführt  haben,  sind  selbst- 

verständlich ohne  Berechtigung. 
Nur  bei  den  Gunneroideae  ist  stets  ein  beträchtlicher  und  wohl  differenzierter  Blatt- 

stiel ausgebildet;  bei  den  Halorrhagoideae  kommen  meist  sitzende  (so  stets!  die  Wasser- 
blätter) oder  undeutlich  gestielte  Blätter,  nur  bei  wenigen  Halorrhagis-Arten  ein  deut- 

licher Blattstiel  zur  Entwickelung. 
Fehlt  der  Blattstiel,  so  ist  niemals  eine  deutliche  Blattscheide  vorhanden;  in  starker 

Ausbildung  treten  Scheiden  nur  dei  den   Gunneroideae  auf. 

Bei  dieser  Unterfamilie  sind  auch  Ligulargebilde  vorhanden,  welche  den  Halor- 
rhagaceae fehlen.  Bei  einer  ganzen  Anzahl  von  Arten  (z.  B.  G.  macrophylla)  steht  in 

der  Mitte  jeder  Blattscheide  eine  ungeteilte  Ligula;  in  anderen  Fällen  (z.  B.  G.  arenaria) 
wird  das  Anhangsorgan  der  Fläche  der  Blattspreite  durch  Einschnitte  von  oben  her 
geteilt;  bei  der  Untergattung  Panke  ist  eine  sowohl  transversale  wie  seriale  Zerschlitzung 

der  Ligula  vorhanden,  so  dass  an  Stelle  des  einzelnen  Gebildes  Büschel  derber,  zer- 
schlitzter, krautiger  Zipfel  treten,  welche  mit  starken  Gefäßbündeln  versehen  sind.  Die- 

selben fungieren  hier  wesentlich  als  Träger  von  Drüsen,  deren  schleimiges  und  zugleich 

stark  gerbstoffhaltiges  Sekret  die  jungen  Pflanzenteile  vollkommen  einhüllt.  —  Am  auf- 
fälligsten sind  die  Ligularorgane  bei  G.  niagellanica  ausgebildet;  diese  Species  ist  ohne 

weiteres  durch  die  braunen,  als  manschettenförmige  Gebilde  die  kurzen  Stämme  um- 
gebenden, trockenhäutigen  Anhangsorgane  der  Blattscheide  kenntlich. 

Die  früher  für  manche  Myriophyllum-Arten  angegebenen  Stipulae  sind  nichts 
anderes  als  keulenförmige  oder  lanzettliche,  vielzellige  Drüsenorgane.  Auch  auf  der 
Fläche  der  jungen  Blätter  treten  sie  auf;  diese  Stellung  beweist  ohne  Zweifel,  dass  es 
sich  bei  diesen  Gebilden  nicht  um  Nebenblätter  handeln  kann. 

Abgesehen  von  den  Kotyledonen  kommen  Niederblätter  den  Halorrhagoideae  nur  in 

seltenen  Ausnahmefällen  zu;  der  bekannteste  Fall,  dass  Laubblätter  Niederblatt-artigen 
Charakter  annehmen,  tritt  bei  den  Winterknospen  von  Myriophyllum  entgegen.  Hier 
handelt  es  sich  um  Hemmungsbildungen  insofern,  als  die  an  sich  zu  normalen  Blättern 
bestimmten  Primordien  an  den  Spitzen  von  Haupt-  und  Seitentrieben  ihre  Gliederung 
weniger  ausbilden,  insbesondere  niemals  tiefere  Fiederschnittigkeit  zeigen,  sondern  zu 
Beservestofflagern  werden.  Die  oben  bereits  beschriebene  Beduktion  der  Blätter  von 

M.  tenelliim  stellt  gleichfalls  Niederblatt-Bildung  dar. 
Als  Hochblätter  kommen  bei  den  Halorrhagaceae  allein  Brakteen  und  Vorblätter  der 

Blüten  in  Frage.  Die  Stellung  der  Brakteen  ist  im  allgemeinen  an  der  Basis  der  aus 
ihrer  Achsel  kommenden  Triebe.  Eine  Ausnahme  macht  Loudonia  und  eine  sehr  große 

Anzahl  von  Gunnera-Arlen,  bei  welchen  die  Tragblätter  der  Partialinflorescenzen  diesen 
ein  Stückchen  angewachsen  zu  sein  pflegen. 

Die  Brakteen  der  Halorrhagoideae  gehen  in  den  meisten  Fällen  in  Form  und  Gestalt, 

allmählich  an  Größe  zunehmend,  nach  unten  in  die  Laubblätter  über.  Nur  die  Vor- 
blätter der  Blüten  sind  stets  als  besonderer  reducierter  Blatt-Typus  ausgebildet  und  trotz 
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ihrer  Kleinheit  durch  Gestalt  und  Färbung  ausgezeichnet.  Sie  bilden  für  die  Definition 
der  Species  eines  der  wichtigsten  Merkmale. 

Über  die  Ausgestaltung  der  Brakteen  ist  nichts  besonderes  zu  bemerken;  höchstens 
könnte  angeführt  werden,  dass  bei  Loudonia  die  Tragblätter  der  Partialinflorescenzen 
sich  durch  wesentlich  dünnere  Textur  von  den  oberen  Laubblättern  unterscheiden. 

Die  Ausgestaltung  der  Hochblätter  der  Gunneroideae  ist  von  derjenigen  der  Laub- 
blätter dagegen  sehr  wesentlich  verschieden,  was  bei  der  bekannten  höchst  ausgesprochenen 

rundlichen  Form  der  letzteren  und  ihrer  Größe  selbstverständlich  ist.  Hier  sind  die 

Hochblätter  stets  häutig  oder  membranös,  sitzend,  oft  mit  einem  scheidenartigen  Basal- 
teil die  Achse  umfassend,  schmal  dreieckig  oder  lineal,  ganzrandig  oder  von  der  Spitze 

her  gespalten,  meist  mit  i  Gefäßbündelstrang  versehen.  Manchmal  kommt  es  vor,  dass 
selbst  diese  Hochblätter  reducierte  Ligularbildungen  aufweisen. 

Einer  besonderen  Erwähnung  sind  die  Hochblätter  in  der  Inflorescenz  von  Myrio- 
phyllum  Midleri  wert.  Unter  jeder  männlichen  Blüte  steht  hier  ein  sehr  großes,  hohles, 

pantoffelförmiges  Tragblatt,  welches  die  gesamte  Blüte  unter  Wasser  vollkommen  ein- 
schließt. Die  kleine  nach  der  Achse  zu  freibleibende  Öffnung  in  der  Hülle  der  unteren 

Blüte  der  meist  zweiblütigen  Inflorescenz  wird  aufs  vollkommenste  geschlossen  durch 
die  Achse  selbst.  Die  Öffnung  der  oberen  Braktee  dagegen  würde  frei  bleiben,  wenn 
hier  nicht  löffelartig  eine  Achsenfortsetzung  die  Funktion  des  Deckels  erfüllen  würde.  — 
Nirgends  sonst  ist  der  terminale,  sterile  Achsenfortsatz,  der  klarste  Beweis  für  die 
Unbegrenztheit  der  Inflorescenzachsen,  so  unzweideutig  sichtbar  wie  bei  dem  genannten 
Myriophyllum. 

Anatomische  Verhältnisse.  Die  Halorrhagaceae  sind  eine  für  die  Verwendung  der 
Anatomie  zu  systematischen  Zwecken  relativ  wenig  dankbare  Familie.  Zwar  sind  die 
anatomischen  Unterschiede  zwischen  den  Gunneroideae  und  den  Halorrhagoidcae  höchst 
bedeutsam  und  auch  Loudonia  kann  anatomisch  mit  Leichtigkeit  charakterisiert  werden, 

aber  für  den  großen  Best  der  übrigen  Gattungen  sind  anatomische  Differenzial-Kenn- 
zeichen  nicht  vorhanden,  und  innerhalb  der  Gattungen  können  natürliche  Arten-Gruppen 
nicht  auf  anatomischem  Wege  umschrieben  werden. 

Die  anatomischen  Familien-Charaktere  sind  folgende:  Der  oxalsaure  Kalk  ist  stets 
in  Drusenform  ausgeschieden  und  findet  sich  fast  bei  allen  Species  ganz  außerordentlich 

reichlich;  es  wurden  nur  sehr  wenige  Formen  gefunden,  bei  welchen  Drusen  von  Kalk- 
oxalat  in  einzelnen  Teilen  der  Pflanze  scheinbar  fehlten;  in  diesen  Fällen  konnte  das 
Vorhandensein  aber  in  anderen  Pflanzenteilen  nachgewiesen  werden.  Bemerkenswert 

ist,  dass  diese  Drusen  sich  stets  durch  einen  großen  Beichtum  an  Krystallen  aus- 
zeichnen, und  insbesondere,  dass  die  Spitzen  der  Krystalle  stets  sehr  schmal  sind.  Auch 

die  Kleinheit  der  Drusen  ist  in  sehr  vielen  Fällen  ein  gutes  Kennzeichen  der  Halor- 
rhagaceae, doch  geht  sie  nicht  vollkommen  durch,  da  insbesondere  unter  den  Gunnereae 

auch  einzelne  Formen  vorhanden  sind,  bei  welchen  große  Drusen  vorliegen. 
Die  Gefäßdurchbrechungen  der  Halorrhagaceae  sind  stets  einfach. 
Innere  Sekretorgane  fehlen  den  Arten  der  Familie,  doch  ist  sie  ganz  allgemein 

durch  großen,  ja  häufig  durch  übergroßen  Beichtum  an  Gerbstoff  ausgezeichnet.  Dies 
massenhafte  Vorkommen  des  Gerbstoffes  ist  nicht  nur  auf  die  Wasserformen  beschränkt, 
sondern  findet  sich  auch  bei  Landformen  in  gleicher  Weise. 

Intraxyläres  Phloem  fehlt  den  Halorrhagaceae  durchaus,  im  Gegensatz  zu  den  nahe 
verwandten  Oenotheraceae.  Auch  bei  den  Gunneroideae  ist  ursprünglich  kein  intraxyläres 
Phloem  vorhanden;  dadurch,  dass  hier  (siehe  unten)  Aufrollungen  der  Gefäßbündelstränge 
und  Vereinigungen  (Anastomosen)  von  Teilen  differenter  Stränge  vorhanden  sind,  wird 

häufig  intraxyläres  Phloem  vorgetäuscht,  ohne  dass  dasselbe  auf  das  typische  bicolla- 
terale  Gefäßbündel  zurückgeführt  werden  könnte:  auch  in  diesem  Fall  sind  die  Stränge 
(wenigstens  theoretisch)  vom  collateralen  Gefäßbündeltypus  abzuleiten. 

Ein  weiterer  Charakter  der  Halorrhagaceae  besteht  in  dem  Fehlen  eines  besonderen 
Spaltöffnungstypus.     Dabei  ist   zu  bemerken ,    dass   für  die  Halorrhagoideae  wenigstens 
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insofern  eine  besondere  Ausbildung  der  Spaltöffnungen  vorbanden  ist,  als  die  Epidermis- 
wände,  welche  auf  die  Schließzellen  zulaufen,  oder  bei  den  Gunneroideae  die  Schließzell- 

umrahmung selbst,  ganz  außerordentlich  dünnwandig  zu  sein  pflegt  und  sich  von  den 
relativ  dicken  Wänden  der  übrigen  Epidermiszellen  gerade  durch  ihre  Zartheit  wesentlich 
unterscheidet. 

Ferner  ist  als  Merkmal  der  Halorrhagaceae  anzuführen,  dass  beide  Seiten  des  Blattes 

Spaltöffnungen  tragen.  Nur  bei  den  extremen  terrestrischen  Halorrliagis-  und  Loudonia- 
Arten  sind  die  Stomata  auf  der  Oberseite  der  Blätter  sowohl  spärlicher  wie  kleiner  als 

auf  der  Unterseite;  auch  kommt  es  hier  vor,  dass  auf  der  Oberseite  nur  die  Teilungs- 
figuren, nicht  aber  völlig  ausgebildete  Spaltöffnungen  aufgefunden  werden. 

Gleichfalls  bezeichnend  für  die  ganze  Familie  ist  die  geringe  Differenzierung,  welche 
das  Mesophyll  aller  Halorrhagaceae  zeigt.     Wo  immer  Palissadengewebe  vorhanden,  ist 

mm D 

Fig.  2.    Stengelquerschnitte  von:  A  Myriophyllum  brasiliense;  B  Centralcylinder  und  Endoderm 
desselben;  C  von  Loudonia  aurea;  D  Subepidermales  Bastbündel  derselben  Art.   (Nach  Engler- Prantl.) 

dasselbe  selten  so  deutlich  und  so  stark  entwickelt,  insbesondere  sind  seine  Zellen  selten 
so  in  die  Länge  gestreckt,  wie  dies  bei  bifacialen  dikotylen  Blättern  die  Begel  zu  sein 
pflegt.  Auch  in  dieser  Hinsicht  ist  eine  aufsteigende  Entwickelung  bei  den  extremen 

landbewohnenden  Halorrhagoideae,  insbesondere  bei  Halorrliagis  elata  und  Loudonia  inso- 
fern zu  bemerken,  als  bei  diesen  das  Palissadengewebe  vom  Schwammgewebe  deutlicher 

unterschieden  ist,  als  bei  den  übrigen  Vertretern  der  Familie. 

Sklerenchym-Elemente  (Steinzellen  und  Sklerenchymfasern)  fehlen  den  Blättern  aller 
Halorrhagaceae  \  auch  in  den  Stämmen  derselben  wurden  Steinzellen  niemals  beobachtet, 
Sklerenchymfasern  nur  selten.  Und  zwar  ist  Loudonia  dadurch  charakterisiert,  dass 

unter  der  Epidermis  der  Achsen  einreihige  Bündel  von  prachtvoll  ausgebildeten  Sklerenchym- 
fasern liegen.  Im  Phloem  der  Stämme  kommen  Sklerenchymfasern  gleichfalls  bei  Lou- 
donia sowie  bei  sehr  wenigen  Halorrhagis-Arten  vor. 
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Endlich  sei  auf  einen  wenigstens  für  die  Gruppe  der  Halorrhagoideae  bezeichnenden, 
doch  keineswegs  ausnahmslosen  Typus  der  Rindenbildung  hingewiesen.  Die  Lufträume, 
welche  die  gesamte  Mittelrinde  der  wasserbewohnenden  Halorrhagoideae  (Myriophyllum, 

Laurembergia,  Meziella)  einnehmen  und  dort  durch  ihre  außerordentliche  Größe  auf- 
fallen, fehlen  auch  der  großen  Mehrzahl  der  landbewohnenden  Halorrhagis- Arten  nicht, 

doch  sind  sie  hier  in  ihrer  Größe  reduciert  und  unregelmäßig  angeordnet.  Lufträume 

in  der  Rinde  sind  nicht  vorhanden  bei  Loudonia  und  Halorrhagis  Gossei,  H.  pycno- 
stachya,  H  foliosa;  auch  bei   Gunnera  werden  sie  vergeblich  gesucht. 

Diese  Lufträume  in  der  Rinde  gehen  bei  den  Halorrhagoideae  in  ihrer  Ausbildung 
nicht  parallel  mit  Lufträumen  im  Mark.  Im  Gegenteil  scheinen  diese  Systeme  bei 

starker  Ausbildung  sich  gegenseitig  auszuschließen.  Ein  Unterschied  zwischen  Myrio- 
phylleae und  Halorrhageae  außer  Meziella  ist  in  der  Weise  vorhanden,  dass  solche 

durch  allmähliche  Auflösung  des  Markes  entstehenden  Lufträume  den  Myriophylleae 
und  Meziella  durchaus  fehlen,  während  sie  bei  den  normalen  Halorrhageae  sehr  weit 
verbreitet  sind. 

Der  wesentlichste  anatomische  Charakter  der  Gunneroideae  ist  der  anomale  Rau  ihres 

Stammes.  Die  Stämme  sämtlicher  größerer  Gunnera- Arten  besitzen  keinen  Gefäß- 
bündelring resp.  keinen  durch  Dickenwachstum  entstandenen  Holzkörper,  sondern  werden 

nach  Art  der  Farnstämme  und  Selaginellen  durchzogen  von  einem  Netz  von  Gefäß- 
bündeln. Diese  Stämme  sind  »polystelisch«  gebaut.  Ohne  dass  hier  auf  die  Erörterungen 

über  diese  »Stelen«  zurückgegriffen  werden  soll*),  sei  betont,  dass  die  » Stele <  sowohl 
des  Keimlings  von  Gunnera  ehilensis  wie  des  Ausläufers  der  kleinen  antarktischen 

G^omera- Arten  in  nichts  verschieden  ist  von  dem  des  Dickenwachstums  entbehrenden, 
aber  nachweisbar  von  einem  normal  in  die  Dicke  wachsenden  Holzkörper  abstammenden 

Centralstrang  von  Myriophyllum,  —  Der  polystele  Rau  von  Gunnera  findet  dahin  seine 
Erklärung,  dass  der  zuerst  (im  Keimling)  in  Einzahl  vorhandene  Centralstrang  nicht  mehr 
für  die  Versorgung  der  beim  Landleben  gebildeten  reichlichen  Gewebemassen  genügt. 
Da  er  sein  normales  Dickenwachstum  verloren  hat,  muss  er  durch  Teilung  sein  Volum 
vergrößern;  die  Kommunikation  der  Saftleitung  wird  hergestellt  durch  Anastomosen  und 
Verschmelzungen  der  einzelnen  Stränge.  Alle  Stränge,  mit  Ausnahme  der  feineren 

Rlattstiel-Nebenstränge,  rollen  sich  auf,  sobald  sie  in  den  Stamm  eintreten.  Denkt  man 
sich  nun  einen  Strang  gesprengt  und  aufgerollt,  so  erhält  man  eine  Platte  von  colla- 
teralen  Strängen;  legen  sich  zwei  solcher  Platten  so  aneinander,  dass  ihre  Gefäßpartien 
miteinander  verwachsen,  so  resultiert  ein  scheinbar  bicollateraler  Strang.  Noch  weitere 

Komplikationen  des  Raues  der  Stränge  werden  möglich  durch  Wiederholung  des  Ver- 
schmelzungsprozesses; sie  sind  bei  allen  größeren  Gunnera- Arten  vielfach  zu  beobachten. 

Höchst  gleichförmig  und  von  derjenigen  der  Gunneroideae  typisch  verschieden  ist  die 
Rehaarung  der  Halorrhagoideae ;  der  fundamentale  Unterschied  zwischen  der  Rehaarung 
der  beiden  Unterfamilien  besteht  darin,  dass  die  letztere  mehrzellige,  aber  einzellreihige 
Deckhaare,  die   Gunneroideae  dagegen  einzellige  Deckhaare  aufweisen. 

Dabei  ist  natürlich  in  Retracht  zu  ziehen,  dass  auch  hier  wieder  der  Einfluss  des 

Wassers  auf  die  von  ihm  umgebenen  Pflanzen  von  höchster  Redeutung  ist.  Im  all- 
gemeinen fehlen  bei  den  Wasserpflanzen,  selbst  an  den  aus  dem  Wasser  herausragenden 

Teilen  derselben  {Myriophylleae  und  Meziella)  Deckhaare  vollständig,  so  dass  natürlich 
deren  Struktur  nicht  für  die  Unterscheidung  der  Tribus  herangezogen  werden  kann. 
Aber  bei  Myriophyllum  laxum  wurden  am  Stamm  Deckhaare  gefunden,  welche  in 

jeder  Reziehung  denen  der  übrigen  Halorrhagoideae  gleichen.  Auf  einer  etwas  angeschwol- 
lenen, dreimal  so  langen  wie  breiten  Rasalzelle  saßen  einreihig  weitere  ein  bis  zwei 

kleinere  und  schmalere  Zellen.  Dieser  Fund  ist  ohne  Zweifel  systematisch-anatomisch 
von  Redeutung,  da  er  die  enge  Zusammengehörigkeit  der  Haarbildungen  der  gesamten 
Halorrhagoideae  im  Gegensatz  zu  den   Gunneroideae  beweist. 

*)  Vergl.  Anton   K.    Schindler  in   Englers  Bot.  Jahrb.  XXXIV.    M904)   Beibl.   No.  77, 
63—6^. 
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Ähnliche  Differenzen,  wie  sie  die  Deckhaare  aufweisen,  sind  bei  den  Drüsenhaaren 
der  Halorrhagoideae  nicht  vorhanden.  Sämtliche  Drüsenhaare  der  Familie  sind  von  der 
Basis  auf  mehrzellig,  stellen  also  in  ihrer  ganzen  Erstreckung  Zellkörper  dar.  Der 

Unterschied  gegenüber  den  Schildhaaren  von  Callitriche  und  Hippuris,  welche  auf  ein- 
zelligen Stielen  sitzen,  ist  von  fundamentaler  Bedeutung. 

Von  Wichtigkeit  sind  bei  den  Gunneroideae  besonders  die  als  »Colleteren«  bekannten 
Formen  der  mehrzelligen,  gerbstoffhaltigen  Schleim  absondernden  Drüsenhaare.  Dieselben 
krönen  als  »Lacinienzipfel«  nicht  nur  die  Abschnitte  der  Ligularorgane,  sondern  ebenso 

auch  alle  Zahne  der  jungen  Blätter.  —  Bereits  oben  wurde  bei  Besprechung  der  hypo- 
thetischen Stipulae  von  Myriophyllum  angeführt,  dass  es  sich  bei  diesen  Gebilden  um 

Trichome  handle;  diese  Haargebilde  sind  die  Colleteren  von  Myriophyllum,  sie  sind  bei 
allen  wasserbewohnenden  Halorrhagoideae  und  zugleich  bei  Gunnera  vorhanden.  Sie 

stellen  im  Typus  vielzellreihige,  nach  oben  zu  zwei-  bis  einzellreihige,  lanzettliche  oder 
keulenförmige  Gebilde  dar.  Bei  Loudonia  allein  wurden  diese  Trichome  nicht  gefunden, 
im  übrigen  sind  sie,  insbesondere  in  den  Buchten  gesägter  Blätter  oder  an  den  Tren- 

nungsstellen der  Zipfel  eingeschnittener  Blätter  schon  mit  der  Loupe  als  kleinste  Zipfel- 
chen oder  Pünktchen  sichtbar;  sie  stellen  ohne  Zweifel  einen  wesentlichen  Charakter  der 

Halorrhagaceae  dar. 

Ob  ein  weiterer  Trichomtypus  der  Gunneroideae,  nämlich  die  vielzelligen,  stachel- 
artigen Emergenzen  auf  Blattstiel  und  Bippen  der  Blätter  mancher  großen,  zum  Sub- 

genus  Panke  gehörigen  Arten  in  abgeänderter  Form  weitere  Verbreitung  bei  den  Halor- 
rhagaceae besitzt,  sei  dahingestellt.  Zunächst  fehlen  diese  Emergenzen  der  Mehrzahl  der 

Gunneroideae  selbst.  Man  wende  nicht  ein,  dass  diese  Stacheln  sich  als  Periblemstacheln 
in  besonderer  Weise  charakterisierten.  Dies  ist  richtig  bei  starker  Ausbildung  dieser 
Organe,  es  tritt  besonders  hervor,  wenn  man  die  größten  Stacheln  von  Gunnera  chilensis 
schneidet  und  untersucht.  Je  kleinere  Objekte  man  aber  bei  der  genannten  Art  der 

Betrachtung  unterwirft,  umso  weniger  nimmt  das  Bindengewebe  an  der  Bildung  der- 
selben teil,  so  dass  leicht  alle  Übergänge  zwischen  Periblemstacheln  und  epidermalen 

Trichomen  aufzufinden  sind. 

Typische  Periblememergenzen  sind  auch  bei  den  übrigen  Halorrhagaceae  außerordent- 
lich selten.  Sie  konnten  nur  bei  Halorrhagis  exalata  gefunden  werden,  wo  sie  derbe, 

umgekehrt  flaschenförmige  Knöpfe  an  der  Epidermis  des  Stammes  bilden  und  keines- 
wegs häufig  sind.  Dem  gleichen  Typus,  nur  mit  der  Einschränkung,  dass  es  sich  um 

rein  epidermale  Gebilde  handelt,  dürften  auch  die  brombeerförmigen  vielzelligen  Trichome 

angehören,  welche  bei  einer  Anzahl  von  terrestrischen  Halorrhagis-Arten  (H  conferti- 
folia,  H.  elata,  H  exalata)  reichlich  vorhanden  sind,  deren  weitere  Verbreitung  in  der 
Familie  aber  zweifelhaft  erscheint. 

Eine  ganz  besondere  anatomische  Eigentümlichkeit  der  Gunneroideae  wird  dargestellt 

durch  secernierende  Organe,  welche  an  allen  oberirdischen  Achsenteilen  der  Pflanze  in 
der  Jugend  vorhanden  sind  und  in  ihrer  Ausbildung  die  Funktion  sehr  großer  schleim- 

absondernder Drüsen  besitzen,  bezüglich  ihrer  Entwickelungsgeschichte  aber  von  allem 
abweichen,  was  wir  sonst  an  Drüsengebilden  kennen.  Diese  Organe  sind  bei  allen 

Gunnera-Arten  vorhanden ;  wo  sie  seltener  vorkommen,  treten  sie  an  den  Blattbasen 
wenigstens  in  Dreizahl,  eine  Drüse  vor  der  Mitte  und  je  eine  an  den  Kanten  auf.  Ihre 
Bedeutung  als  schleimabsondernde  und  durch  das  stark  gerbstoffhaltige  Sekret  die  jungen 
Pflanzenorgane  schützende  Gebilde  ist  nicht  zweifelhaft. 

Bezüglich  ihrer  Entwickelungsgeschichte  und  Struktur  steht  fest,  dass  diese  Gebilde 
endogen  als  große  Zellkörper  entstehen,  bei  weiterem  Wachstum  die  Epidermis  sprengen 
und  nach  vollendeter  Funktion  resorbiert  werden,  wobei  ihr  Gewebe  durch  nicht  von 

dem  übrigen  unterscheidbares  parenchymatisches  Gewebe  ersetzt  wird.  —  Nach  der 
höchst  typischen  Anlage  dieser  Organe  kann  es  sich  bloß  um  metamorphosierte  Adventiv- 

wurzeln handeln,  wenn  auch  derartig  ausgebildete  Adventivwurzeln  bei  keiner  anderen 
Pflanzengruppe  bekannt  geworden  sind. 
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Dass  in  dem  Schleim  dieser  Organe  während  ihrer  Funktion  Blaualgen  sich  ein- 
nisten und  nach  der  Resorption  der  Drüse  in  dem  sekundär  entstandenen  Parenchym 

der  Stammrinde  sich  finden,  ist  bekannt.  Reinke  hat  die  Nostoc-Form,  welche  für 
gewöhnlich  bei  Gunnera  sich  findet,  als  Nostoo  Gunnerae  Rke.  beschrieben;  Bengt 
Jönsson  hat  sie  mit  Nostoc  punctiforme  (Kütz.)  P.  Hariot  identifiziert.  Doch  zeigt 
die  Beobachtung  von  Jönsson,  dass  auch  ein  Chroococcus  an  Stelle  von  Nostoc  treten 
kann,  so  dass,  wie  es  scheint,  beliebige  im  Nährsubstrat  vorhandene  Chroococcaceen, 
soweit  sie  zu  einer  parasitischen  Lebensweise  befähigt  sind,  in  den  Stämmen  von  Gun- 

nera vorkommen  können. 

Blütenverhältnisse.  Einer  der  wesentlichsten  Unterschiede  zwischen  den  Halor- 
rhagoideae und  den  Gunneroideae  ist  der,  dass  bei  ersteren  die  Achse  erster  Ordnung,  also 

die  Hauptachse  der  Pflanze,  wenigstens  die  erste  Inflorescenz  hervorbringt;  bei  den  ver- 
zweigten Formen  dieser  Gruppe  können  dann  auch  Zweige,  also  Achsen  zweiter,  dritter, 

n-ter  Ordnung  an  ihrer  Spitze  Inflorescenzen  tragen.  Bei  den  Gunneroideae  dagegen 
schließt  die  Hauptachse  der  Pflanze  steril  und  alle  Inflorescenzen  stellen  Achselsprosse 
der  Laubblätter  dieser  Achse,  also  Achsen  zweiter  Ordnung,  dar. 

Im  übrigen  ist  eine  wesentliche  Differenz  zwischen  den  Inflorescenzen  der  genannten 

Halorrhagaceae  nicht  vorhanden,  wenn  man  sich  Radlkofer's  Anschauungen  über  die 
Einteilung  der  Blütenstände  anschließt. 

Überall  ist  die  Hauptachse  des  Blütenstandes  unbegrenzt;  die  Auszweigungen  der 
Hauptachse  der  Inflorescenz  dagegen  sind  stets  bei  allen  Formen  der  Familie  durch 
Endblüten  begrenzt. 

Ein  Unterschied  zwischen  den  Gunneroideae  einerseits  und  den  Halorrhagoideae  ander- 
seits tritt  erst  entgegen,  wenn  die  Anordnung  der  Blüten  an  den  Inflorescenz-Auszweigungen 

betrachtet  wird.  Hier  zeigt  sich,  dass  alle  Halorrhagoideae  die  Seitenauszweigungen  typisch 

dichasial  aufbauen,  während  die  Seitenauszweigungen  der  Inflorescenz-Hauptachse  von 
Gunnera  Trauben  oder  Ähren  mit  Endblüte  darstellen.  Verwischt  wird  dieser  Unter- 

schied natürlich  dort,  wo  das  Dichasium  oder  die  Partialtraube  mit  Endblüte  je  auf  ein 

Glied,  nämlich  die  Endblüte  reduciert  ist,  doch  macht,  wenn  man  vergleichend  die  Ver- 
wandtschaft der  betreffenden  Formen  berücksichtigt,  die  Einreihung  derartiger  Vorkomm- 

nisse in  das  skizzierte  Schema  keinerlei  Schwierigkeiten. 
In  der  Unterfamilie  der  Halorrhagoideae  erreichen  die  dichasischen  Partialinflorescenzen 

bei  Laurembergia  tetrandra  mit  fertilen  Vorblättern  der  Blüten  dritter  Ordnung  (so  dass 

bis  \  \ -blutige  Partialinflorescenzen  entstehen)  ihre  höchste  Ausbildung;  auch  andere  Arten 
der  genannten  Gattung  zeichnen  sich  durch  reiche  Blütenfülle  der  Dichasialsysteme  aus. 
Dagegen  stehen  die  Blüten  bei  Mexiella  und  Halorrhagis  sect.  Monanthus  stets  einzeln 

in  den  Achseln  der  Tragblätter;  das  gleiche  gilt  für  die  meisten  Myriophyllum-Arten. 
Bei  einigen  sumpfbewohnenden  Arten  dieser  Gattung  findet  noch  Bildung  von  absteigend- 
serialen  Beisprossen  (nach  dem  Tragblatt  zu  stehenden  Blüten)  unter  der  Hauptblüte  in 
der  Blattachsel  statt. 

Die  Gunneroideae  zeigen  einen  sehr  einheitlichen  Bau  ihrer  Inflorescenzen  derart, 
dass  bei  ihnen  die  traubige  resp.  ährige  Stellung  aller  Elemente  streng  durchgeführt 
ist.  Nur  in  der  Gruppe  Milligania  kommen  einfache  Inflorescenzen  vor;  aus  einfachen 
Ähren  oder  Trauben  sind  die  Inflorescenzen  aller  übrigen  Species  zusammengesetzt;  nur 

bei  sehr  starken  Exemplaren  von  Gunnera  perpensa  kommt  Teilung  der  untersten  In- 
florescenzzweige  vor  derart,  dass  an  Stelle  der  untersten  Blüten  sekundäre  Zweige  treten. 

Als  typisches  Diagramm  der  Halorrhagaceae  ist  dasjenige  anzusehen,  welches  den 
Anschluss  der  Familie  an  die  Oenotheraceae  darstellt,  also  das  ausgebildetste  und 

reichste  Diagramm,  welches  bei  der  großen  Mehrzahl  der  Arten  aus  der  Gattung  Halor- 
rhagis, sowie  bei  einer  Anzahl  von  hermaphroditen  Nyriophyllwn-  und  Laurembergia- 

Blüten  vorkommt.     Dieses  typische  Diagramm  hat  folgende  Anordnung: 
In  der  Achsel  eines  Tragblattes  steht  eine  tetramere,  sitzende  oder  gestielte 

Blüte  mit  2  transversalen   Vorblättern ,    die   je   einen  Achselspross   hervorbringen.     Der 
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Fruchtknoten  ist  unterständig  und  im  Receptaculum  eingeschlossen,  das  er  ganz  erfüllt. 
Der  Kelch  ist  orthogonal  und  klappig,  die  beiden  ersten  Kelchblätter  stehen  median,  die 
beiden  folgenden  transversal.  Mit  den  Kelchblättern  alterniert  ein  4-zähliger  Kreis  von 
rechts  konvolutiven  Kronblättern,  auf  die  2    4-zählige  Kreise    von  Staubgefäßen  wieder 

alternierend  folgen.  Dabei  stehen  die 
Kelchstaubgefäße  weiter  nach  innen 
als  die  Kronstaubgefäße,  denen  die  4 
Fruchtblätter  opponiert  sind;  die  Blüte 

-)       VoT       ̂ »*7    ist    also    typisch    obdiplostemon.     Die 
Fruchtblätter  tragen  je  eine  freie  Cari- 

ß  (j  nalnarbe    auf    kurzem    Griffel.      Jedes 

Fig.  3.  Blütendiagramme  von:  A  Halorrhagis  erecta;   Fruchtknotenfach  enthält  ein  ana-  und
 

B   Laurembcrgia  indica;     C   Gunnera  petaloidea.   epitropes  Ovulum  mit  innerer  Mikropyle. 
(Nach  Eichlerj.  Die  Ovula  haben  bei  den  Halorrhagoi- 

deae  stets  zwei  deutlich  getrennte  In- 
tegumente;  bei  den  Gunneroideae  sind  die  beiden  Integumente  deshalb  schwer  konstatierbar, 
weil  sie  soweit  verschmelzen,  dass  eine  Mikropyle  nicht  frei  bleibt. 

Als  Ausnahme  kommen  bei  Myriophyllum  auch  2  Ovula  im  Fruchtknoten  fach  vor; 
von  diesen  wird  stets  nur  eines  zum  Samen  entwickelt. 

Dreizähligkeit  des  vollkommenen,  alle  Cyklen  enthaltenden  Diagramms  findet  sich 
bei  Halorrhagis  subsect.  Trihalorrhagis;  Zweizähligkeit  unter  der  gleichen  Bedingung 
bei  Halorrhagis  subsect.  Meionectes. 

Änderung  dieser  Diagramme  durch  Ausfall  ganzer  Kreise  ist  insbesondere  bei  den 

eingeschlechtigen  Halorrhagis-Blüten  häufig  und  wird  dadurch  bewirkt,  dass  in  den 
Q  Blüten  die  Staubfäden  meist  völlig  abortieren,  während  in  den  q?  Blüten  allermeist 
noch  Budimente  der  Griffel  vorhanden  sind.  Doch  ist  bezüglich  der  Entscheidung,  ob 
Blüten  diklin  sind  oder  nicht,  stets  im  Auge  zu  behalten,  dass  alle  Halorrhagaceae  stark 

proterandrisch  sind,  so  dass,  bei  der  raschen  Hinfälligkeit  der  Staubgefäße,  auch  heran  a- 
phrodite  Blüten  im  zweiten,  weiblichen  Entwickelungsstadium  sehr  leicht  den  Eindruck 

machen,  als  ob  es  sich  um  der  Anlage  nach  weibliche  Blüten  handle.  Auch  ist  be- 
sonders zu  betonen,  dass  der  Einfluss  des  umgebenden  Mediums  auf  die  Ausbildung  der 

Blüten  von  starkem  Einfluss  sein  kann  derart,  dass  z.  B.  bei  Myriophyllum  auch  in 
Regionen  des  Blütenstandes,  welche  normal  hermaphrodite  Blüten  hervorbringen,  dann 
häufig  rein  weibliche  Blüten  gefunden  werden,  wenn  die  Inflorescenz  durch  ungünstige 
Umstände  gezwungen  sich  unter  Wasser  entwickeln  muss. 

Bemerkenswert  ist  ferrfer,  dass  —  dies  tritt  gleichfalls  bei  Myriophyllum  am 
schönsten  in  Erscheinung  — ■  die  Ausbildung  der  Petala  von  der  der  Staubgefäße  ab- 

hängig zu  sein  pflegt  derart,  dass  weibliche  Blüten  nicht  nur  keine  Stamina,  sondern 
gewöhnlich  auch  keine  oder  nur  reducierte  Blumenblätter  aufweisen. 

In  welcher  Weise  die  Geschlechter-Verteilung  bei  Myriophyllum  es  erlaubt,  die 
Species  der  Gattung  in  ein  phylogenetisches  System  zu  bringen,  würde  hier  auseinander 
zu  setzen  zu  weit  gehen;  verwiesen  sei  in  dieser  Beziehung  auf  meine  oben  citierle 
Abhandlung. 

Auch  bei  Laurembergia  kommen  rein  weibliche  Blüten  vor;  neben  diesen  finden 
sich  bei  einigen  Arten  auch  rein  männliche,  bei  andern  hermaphrodite  Blüten  und 
manchmal  auch  Übergänge.  Mehrere  Arten  dieser  Gattung  weisen  auffällig  langgestielte 
männliche  Blüten  auf;  da  die  nebenstehenden  weiblichen  oder  hermaphroditen  der 
gleichen  Partialinflorescenz  fast  sitzend  sind,  ist  diese  Ausbildung  eine  stark  in  die 
Augen  fallende. 

Schließlich  ist  Diklinie  und  dadurch  bewirkte  Veränderung  des  Diagramms  auch 
bei  den  kleinen  antarktischen  Arten  des  Subgenus  Milligania  von  Gunnera  sehr  häufig. 
Wieweit  nur  ausgesprochenste  Proterandrie  bei  Gunnera  subgen.  Panke  vorliegt,  wo 
die  Autoren  die  abweichendsten  Angaben  über  die  geschlechtliche  Ausbildung  der  Blüten 
machen,    ist  noch  nicht  völlig    aufgeklärt.      Jedenfalls  habe    ich   hier   das   Vorkommen 
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hermaphroditer  (dabei  auch  Blumenblätter  führender)  Blüten  in  viel  weitergehender  Ver- 
breitung nachgewiesen,  als  dies  bisher  bekannt  war. 

Der  erste  Schritt  zur  Verarmung  des  Diagramms  (abgesehen  von  unisexualer  Aus- 
bildung der  Blüten)  liegt  in  Beduktionen  von  Gliedern  vor,  welche  nur  als  kleine  Budi- 

mente,  aber  stets  mit  voller  Sicherheit  noch  nachgewiesen  werden  können. 

Hier  ist  zunächst  darauf  hinzuweisen,  dass  im  dreizähligen  Diagramm  von  Pro- 
serpinaca  Blumenblatt-  und  epipetaler  Staubgefäßkreis  nicht  völlig  ausgefallen  sind,  son- 

dern dass  diese  Kreise  als  Budimente  unter  den  gewaltigen  Griffelpolstern  stets,  wenn 
auch  nur  mikroskopisch,  nachgewiesen  werden  können. 

Bei  vollkommenem  Ausfall  ganzer  Kreise  stehen  diejenigen  Formen  dem  vollstän- 
digen Diagramm  am  nächsten,  denen  die  Kronstaubgefäße  fehlen,  während  andere 

Abweichungen  nicht  vorhanden  sind.  Dies  trifft  zu  bei  Meziella,  bei  Halorrhagis  sub- 
gen.  Pseicdohalorrhagis ,  sowie  bei  Myriophyllum  sect.  Tessaronia;  auch  bei  Laurem- 
bergia  repens  fehlen  die  Kronstaubgefäße  durch  Abort. 

Oligomerie  der  Karpelle  tritt  bei  Myriophyllum  subgen.  Dicarpum  sowie  bei  Halor- 
rhagis subsect.  Digynium  auf. 

Zeigen  sich  die  Halorrhagoideae  nach  einem  gemeinsamen  Grundplan  aufgebaut,  dessen 
Abänderungen  in  der  Weise  erfolgen,  dass  bei  Ausfall  nur  eines  Cyklus  dies  stets  der 
der  Kronstaubgefäße  ist,  so  bieten  die  Gunneroideae  eine  im  Besultat  sehr  wesentliche 

Abweichung.  Hier  werden  die  Kronstaubgefäße  ausgebildet,  während  die  Kelchstaub- 
gefäße überhaupt  auch  der  Anlage  nach  stets  fehlen. 

Die  Gunnera-Bliite  hat  folgenden  Aufbau:  In  der  Achsel  eines  schuppenförmigen 
Tragblattes  steht  eine  mit  zwei  transversalen  Vorblättern  versehene  dimere  Blüte.  Die 
Kelchblätter  setzen  in  regelmäßiger  Alternanz  ein,  stehen  also  median  auf  dem  Bande 
des  Beceptaculums ;  sie  sind  zu  mächtigen  Drüsenpolstern  ausgebildet,  die  in  der  Jugend 
eine  große  Menge  Schleim  absondern ,  nach  Entfaltung  der  Blüte  jedoch  eintrocknen. 
In  ihren  Lücken  stehen  zwei  transversale  Kronblätter,  die  in  der  Jugend  kurz,  breit  und 
konkav  sind,  während  sie  nachher  durch  interkalares  Wachstum  einen  nagelartigen 
Basalteil  entwickeln  und  sich  mehr  abflachen.  Den  Kronblättern  opponiert  stehen  zwei 
Staubgefäße.  Auf  diese  wieder  folgen  ebenfalls  opponiert,  also  gleichfalls  transversal, 
die  beiden  zu  einem  einzigen  Karpellfach  vereinigten  Karpiden  mit  zwei  am  Grund 
verwachsenen  langen,  pfriemlichen  Narben,  die  auf  ihrer  ganzen  Länge  mit  walzigen 
Papillen  bedeckt  sind. 

Dass  dieser  Blütenbau  sich  an  die  zweizähligen  Halorrhagis-F  ormen  anlehnen  lässt, 
zeigt  die  Entwickelungsgeschichte  der  letzteren.  Bei  Halorrhagis  Brownii  sprosst  aus 
dem  von  Anfang  an  etwas  quer  gestreckten  Primordium  nach  der  Anlage  der  beiden 
transversalen  Vorblätter  zuerst  das  dem  Tragblatt  zugewandte  Kelchblatt  hervor,  darauf 
das  nach  der  Achse  zu  stehende  zweite.  In  ihren  (transversalen)  Lücken  treten  darauf 
simultan  als  sehr  kleine  Anlagen  die  beiden  Kronblätter  auf  und  bald  nachher  die  ihnen 

opponierten  Kronstamina.  Erst  nach  der  Anlage  der  letzteren  entstehen  die  Kelchstaub- 
gefäße in  der  Mediane  der  Blüte,  darauf  die  beiden  transversalen  Karpiden.  —  Die 

Übereinstimmung  von  Gunnera  mit  diesen  Halorrhagis-B\üten  ist  sehr  groß.  Denkt 
man  sich  die  dort  spät  erscheinenden  Kelchstaubgefäße  überhaupt  nicht  mehr  angelegt 
und  die  Karpiden  zu  einem  einzigen  Karpellfach  vereinigt,  so  hat  man  unmittelbar  das 
für  Gunnera  typische  Diagramm. 

Bei  allen  hermaphroditen  Gimnera-Arten,  von  welchen  mir  im  Entwickelungszustand 
genügendes  Untersuchungsmaterial  vorlag,  konnten  in  der  Begel  die  zwei  Blumenblätter 
nachgewiesen  werden. 

Bei  den  männlichen  Blüten  der  diklinen  Gunnera-Avlen  fällt  das  Gynoeceum  spurlos 
aus;  die  weiblichen  Blüten  dagegen  entbehren  der  Staubgefäße  und  dazu  (siehe  oben 
die  Bemerkung  über  den  Parallelismus  des  Auftretens  von  Petala  und  Stamina)  der 
Blumenblätter. 

Mit  Sicherheit  konnte  das-  Fehlen  der  Blumenblätter  der  männlichen  Blüten  nur  für 
Gunnera  subgen.  Misandra  nachgewiesen  werden. 
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Im  folgenden  seien  die  Modifikationen  der  Ausbildung  der  einzelnen  Blütenteile 
aufgeführt : 

Normal  entwickelt  ist  der  Kelch  bei  allen  Halorrhageae.  wobei  er  bei  den  meisten 
Formen  größere  Ausbildung  erreicht,  wenn  er  auch  den  voll  entwickelten  Petalen  niemals 
an  Länge  gleichkommt. 

Bei  den  Myriophylleae  ist  die  Beduktion  des  Kelches  eine  sehr  weitgehende,  in 
der  Weise,  dass  er  zu  meist  ganz  kleinen,  stets  leicht  abfallenden  Zipfelchen  reduziert 
ist,  bei  M.  Mülleri  kann  er  überhaupt  nicht  nachgewiesen  werden. 

Den  Halorrhageae  schließen  sich  die  Gunneroideae  bezüglich  der  Kelchausbildung 
insofern  an,  als  auch  bei  ihnen  stets  ein  stark  entwickelter  und  dauernd  bleibender 
Kelch  vorhanden  ist,  welcher  aber  auf  seiner  Innenseite  die  großen,  schleimabsondernden 
Drüsenpolster  trägt.  Diese  schwinden  im  Verlauf  des  Aufblühens,  wenn  sie  ihre  Funktion 
erfüllt  haben,  ebenso  wie  die  an  ihrer  Spitze  stehenden,  gleichfalls  schleimabsondernden 
Lazinienzipfel.  Daher  haben  die  Kelchblätter  im  abgeblühten  Zustande  ein  wesentlich 

anderes  Aussehen  als  in  der  Knospe.  —  Auch  sind  männliche  und  weibliche  Blüten 
bezüglich  der  Ausbildung  der  Kelchblätter  in  der  Weise  verschieden,  dass  durchgehends 
die  Kelchzipfel  der  männlichen  Blüten  sehr  schmal  und  lang,  die  der  weiblichen  dagegen 
breit  dreieckig  sind. 

Von  wesentlicher  Bedeutung  für  die  Systematik  ist  die  Ausbildung  der  Basis  der 
Kelchblätter  bei  der  Gattung  Halorrhagis.  Im  einfachsten  Fall  (Subsect.  Tetrapteryx, 
Tripteryx,  Spongiocarpus  z.  T.)  wird  beobachtet,  dass  ebenso  wie  dies  bei  den  anderen 
Gattungen  der  Halorrhagoideae  der  Fall  ist,  das  Beceptaculum  an  seiner  Spitze  vollkommen 
eben  in  die  Mittellinie  des  Kelches  übergeht,  dass  also  der  Kelch  an  seiner  Basis  nach 
dem  Bücken  zu  keine  Auftreibung  zeigt.  Viel  häufiger  aber  ist  bei  Halorrhagis  das 
Vorkommen  einer  solchen  Auftreibung,  welche  im  systematischen  Teil  von  mir  als 
»Gomphus«  bezeichnet  wird  und  welche  als  Höcker  an  der  Stelle  sitzt,  wo  die  Basis 
des  Kelches  in  das  Beceptaculum  übergeht.  Dieser  Gomphus  besteht  bald  nur  aus  einer 
aufgeblasenen  Ausbuchtung  (z.  B.  subsect.  Meionectes,  Spongiocarpus  z.  T.),  bald  ist  er 
massiv  [H  tenuifolia,  confertifolia,  pycnostachya,  scabra,  scordioides) ;  derselbe  ist  bald 

mit  seiner  Unterseite  nicht  am  Beceptaculum  herabgewachsen,  also  frei  (z.  B.  H  intri- 
cata,  trichostachya,  micrantha,  pusilla,  rotundifolia,  diffusa,  Meziana,  pithyoides},  oder 
er  kann  entweder  mit  einzelnen  Teilen  seiner  Unterseite  (z.  B.  H.  laevis,  heterophylla, 
platycarpa)  oder  mit  der  ganzen  Unterseite  (z.  B.  H  confertifolia ,  digyna)  an  dem 
Beceptaculum  herabgewachsen  sein.  Für  den  Fall,  dass  bloß  teilweise  angewachsene 
Gomphi  vorliegen,  ist  der  Einzelgomphus  außer  bei  H  salsoloides  nicht  ganzrandig, 
sondern  zerlegt  sich  nach  unten  in  zwei  bis  drei  Lappen,  von  denen  entweder  die 
Seitenlappen  frei  und  der  Mittellappen  angewachsen  ist,  oder  umgekehrt. 

Im  allgemeinen  sind  die  Kelchzipfel  ganzrandig,  nur  selten  findet  sich  eine  Zähnung, 
welche  insbesondere  bei  H.  pedicellata  und  H  Brownii  bis  zu  groben  Sägezähnen 
gehen  kann. 

Die  Ausbildung  der  Blumenblätter  ist  bei  der  ganzen  Familie  der  Halorrhagacee?i 
eine  sehr  gleichförmige.  Abgesehen  von  Proserpinaca,  wo  die  Petala  zu  kleinen  Höckern 
reduziert  sind,  sind  sie  wenigstens  bei  den  hermaphroditen  und  männlichen  Blüten  aller 

Halorrhagaceen  vorhanden.  Sie  stellen  nur  den  Knospenschutz  für  die  noch  unent- 
wickelten Geschlechtsorgane  dar,  sind  stets  vertieft  und  erinnern  in  ihren  Formen  an 

die  gleichfalls  nur  dem  Antherenschutz  dienenden  Blumenblätter  der  Rhamnaceae,  wobei 

ihre  Gestalt  bald  kapuzen-,  bald  löffeiförmig,  schiffskielartig  u.  s.  w.  ist.  Der  Nagel  ist 
stets  sehr  kurz;  wenn  Behaarung  auftritt,  so  findet  sich  diese  bei  den  Halorrhagoideae 
in  erster  Linie  in  der  Mitte,  bei  den   Gunneroideae  am  Bande. 

Die  Dehiscenz  der  Antheren  ist  stets  lateral,  wobei  die  Fächer  sich  beiderseits  mit 
langen  Bissen  von  oben  nach  unten  öffnen.  Der  Pollen  ist  durchweg  ein  Porenpollen 
mit  sehr  starker  Exine.  Dabei  unterscheiden  sich  die  Unterfamilien  wieder  derart,  dass 

bei  den  Halorrhagoideae  der  mit  Netzmaschen  versehene  Pollen  4 — 6  tetraedrisch  gestellte 
oder   gleichmäßig   über   die   Oberfläche  verteilte   kreisförmige    und  relativ  kleine   Poren 
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aufweist,  während  bei  den  gekörnten  Pollenkörnern  der  Qunneroideae  stets  3  sehr  lang 
gezogene  spaltenförmige  Löcher  vorhanden  sind,  welche  das  im  Querschnitt  schwach 
dreilappige  Pollenkorn  in  3  gleiche  Abschnitte  teilen.  Dabei  ist  die  Gestaltung  dieses 
Pollens  insofern  eine  stumpf  pyramidenförmige,  als  er  eine  flache,  nicht  mit  Poren  ver- 

sehene Basis  besitzt,  von  welcher  sich  die  durch  die  Spalten  halbierten  Seiten  erheben, 
die  in  eine  nur  schwach  angedeutete,  breit  abgerundete  Spitze  zusammenlaufen.  Bei 
den  Halorrhagoideae  dagegen  ist  der  Pollen  kugelrund. 

Die  Gunneroideae  sind  ausgezeichnet  durch  zwei  sehr  lange,  bei  den  großen  herma- 
phroditen  Arten  bandförmige,  bei  den  kleinen  diklinen  Arten  der  subgenera  Milligania 

und  Misandra  dagegen  pfriemlich-fadenförmige  Narben,  welche  meist  direkt  mit  ihren 
zusammengewachsenen  Basen  dem  Ovar  aufsitzen,  seltener  einen  sehr  kurzen  griffel- 

artigen gemeinsamen  Basalteil  aufweisen. 
Bei  den  Halorrhagoideae  sind  die  Narben  stets  viel  kürzer,  und  zwar  stellen  sie 

bei  den  Halorrhageae  im  Jugendzustand  cylindrische ,  knopfförmige  oder  kurz  keulen- 
förmige rundliche  Gebilde  dar,  welche  bei  den  wenigen  entomophilen  Arten  in  diesem 

Zustand  beharren,  dabei  aber  asymmetrisch  nur  nach  außen  Papillen  entwickeln,  bei 
den  anemophilen  Species  dagegen  im  Verlauf  der  Entwickelung  sich  etwas  strecken  und 

dann  der  Schwanzrübe  eines  Pferdes  ähnlich  lange  Papillen  hervorsprossen  lassen.  — 
Bei  den  Myriophylleae  sind  die  Jugendzustände  der  Narben  gleichfalls  kurz  und  knopf- 
förmig;  im  Verlauf  der  Entwickelung  kommen  hier  kurz  bürstenförmige  Narben  zur 
Ausbildung. 

Bestäubung.  Aus  allen  Halorrhagaceen  heben  sich  die  Arten  der  Gattung  Loudonia, 

sowie  wenige  dieser  Gattung  nahestehende  Halorrhagis- Arten  [H.  racemosa,  trigonocarpa, 
Gossei,  monosperma)  dadurch  hervor,  dass  bei  diesen  ein  niederes  Stadium  von  Ento- 
mophilie  vorhanden  ist.  Bei  diesen  Arten  allein  sind  die  Blumenblätter  durch  Größe 
und  intensiv  leuchtend  gelbe  Farbe  ohne  weiteres  als  Schauapparate  kenntlich;  die  als 
Schauapparate  dienenden  Blumenblätter  sind  flach  oder  beinahe  vollständig  flach  und 

unterscheiden  sich  auch  dadurch  von  denen  aller  anderen  Halorrhagaceen.  —  Auch  die 
oben  beschriebene  nur  bei  diesen  Formen  auftretende  einseitige  Stellung  der  Narben- 
papillen  ist  ein  Beweis  dafür,  dass  ihre  Blüten  entomophil  sind. 

Im  übrigen  ist  die  Form  der  Blumenblätter  der  Halorrhagaceen  eine  so  einfache  und 
ihre  Größe  eine  so  geringe,  dass  aus  ihrer  Gestaltung  mit  Sicherheit  der  Schluss  gezogen 
werden  kann,  dass  sie  nicht  als  Schauapparate  dienen.  Damit  stimmt  gut  überein,  dass 
die  Petala  der  allermeisten  Halorrhagaceen  eine  grünliche  Farbe  aufweisen.  Wo  bei 
anemophilen  Halorrhagaceen  andere  Färbungen  auftreten  (z.  B.  Halorrhagis  erecta, 
Gunnera  macrophylla)  ist  die  in  diesen  Fällen  rote  Farbe  so  wenig  auffällig,  dass 
besonders  in  Anbetracht  der  raschen  Abfälligkeit  dieser  Organe,  gleichfalls  ihre  Funktion 
als  Schauapparate  sich  ausschließt. 

Insbesondere  aber  der  Umstand,  dass  bei  der  ganzen  Familie,  mit  Ausnahme  der 

genannten  Arten,  eine  außerordentlich  große  und  insbesondere  lang  papillöse  Ausbil- 
dung der  allseitig  gestellten  Narbenfläche  vorliegt,  beweist  die  typische  Anemophilie  der 

Halorrhagaceen. 
Bezüglich  dieser  Windbestäubung  wäre  es  sehr  verführerisch,  anzunehmen,  dass  die 

löffelartigen  Blumenblätter  insbesondere  der  Wasserformen  als  Sammelapparate  für  den 

ausgefallenen  Pollen  bei  Windstille  dienen  könnten.  Diese  Vermutung  ist  aber  unzu- 
treffend deswegen,  weil  zur  Zeit  der  Antherenentfaltung  die  Blumenblätter  entweder 

(meist)  vollständig  abgefallen  oder  soweit  zurückgeschlagen  sind,  dass  bei  senkrechtem 
Herabfallen  des  Pollens  ein  Auffangen  desselben  durch  die  Löffel  der  Blumenblätter  nicht 
mehr  möglich  ist. 

Wo  immer  bei  den  Halorrhagaceen  rein  weibliche  Blüten  vorliegen,  nehmen  die- 
selben räumlich  eine  tiefere  Lage  ein  als  die  hermaphroditen  und  besonders  die  männ- 

lichen. Insbesondere  bei  mehreren  Arten  von  Laurembergia  tritt  die  bei  anemophilen 
Pflanzen    so    weit    verbreitete    Erscheinung    entgegen ,    dass    die    q?    Blüten    (hier    die 
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Primärblüten  der  Dichasien)  durch  lange  Stiele  in  die  Luft  vorgestreckt  werden,  während 
die   Q    (die  Seitenblüten  der  Dichasien)  kurz  gestielt  oder  sitzend  sind. 

Fremdbestäubung  wird  bei  allen  Halorrhagaeeen  durch  extreme  Proterandrie  mit 

Sicherheit  erzielt.  Die  Entwickelung  der  Narben  beginnt  fast  allgemein  erst  nach  dem 
Verstäuben  der  Antheren,  so  dass  die  Blüten  in  ihren  zwei  aufeinander  folgenden  Entwicke- 
lungsstadien  völlig  verschiedenen  Charakter  haben  und  vielfache  falsche  Angaben  über 
Diklinie  verständlich  sind.  —  Dass  die  untersten,  zuerst  aufblühenden  Blüten  mehrerer 
Myriophyllum- Arten  deswegen  rein  weiblich  sind,  weil  bei  ihnen,  eben  infolge  der  starken 
Proterandrie,  die  Antheren  völlig  zwecklos  wären,  ist  anzunehmen. 

Sehr  bemerkenswerte  Besultate  haben  Schnegg's  Untersuchungen  über  die  Ei- 
apparate  von  Gunnera  gehabt.  Bei  den  meisten  Arten  dieser  Gattung  ist  die  Frucht- 

knotenhöhle von  einer  aus  großen  Zellen  gebildeten  Epidermis  ausgekleidet;  die  unter 

dieser  Epidermis  liegenden  3 — 4  Zellreihen  zeigen  schon  in  ziemlich  jungen  Stadien  der 
Samenanlage  eine  auffallende  Differenzierung  gegenüber  den  Zellen  der  übrigen  Frucht- 

knotenwand. Sie  erfahren  schon  sehr  frühzeitig  eine  Formveränderung  in  der  Weise, 

dass  ihre  Wände  sich  stark  wellen  und  allmählich  verdicken,  so  dass  durch  dieses  Ver- 
halten, das  sich  mehr  und  mehr  steigert,  bewirkt  wird,  dass  die  ganze  Samenanlage 

zur  Zeit  der  Ausbildung  des  Eiapparats  schon  von  einer  festen  Masse  starker  Steinzellen 
umgeben  ist.  Ein  Pollenschlauch  ist  nicht  mehr  imstande ,  durch  diesen  vollständig 
geschlossenen  Mantel  von  Steinzellen  durchzukommen.  So  macht  schon  dies  Verhalten 
das  Bestehen  von  Parthenogonie  wahrscheinlich;  zweifelhaft  ist  bisher  nur  geblieben,  ob 
die  Eizelle  ohne  Vereinigung  mit  einer  anderen  Zelle  oder  vielleicht  nach  Verschmelzung 

mit  einem  Endosperm-Kern  sich  zum  Embryo  weiter  entwickelt. 

Frucht  und  Samen.  Der  unterständige  Fruchtknoten  der  Halorrhagaeeen  ist  von 
einem  mehr  oder  weniger  dicken  Receptaculum  eingeschlossen,  welches  auf  seiner  Spitze 
die  Blütenhülle  und  das  Androeceum  trägt.  Bei  der  Fruchtreife  bildet  dies  Receptaculum 

das  Perikarp.  Für  seine  Gestaltung  sind  die  Anpassungen  der  Fruchtverbreitung  maß- 
gebend; insbesondere  tritt  dies  bei  denjenigen  Fällen  hervor,  wo  mit  Lufträumen  ver- 

sehene und  zur  Verbreitung  durch  den  Wind  [Halorrhagis  strieta,  Gossei,  trigonoearpa) 
oder  zum  Schwimmen  auf  dem  Wasser  [Laurembergia)  geeignete  Früchte  gebildet  werden 
sollen.  In  allen  diesen  Fällen  treten  die  Lufträume  bereits  zur  Blütezeit  zwischen 

Receptaculum  und  Fruchtknotenwand  auf. 
Die  Früchte  der  Halorrhagaeeen  sind  nach  den  Unterfamilien  verschieden.  Die 

Halorrhagoideae  haben  nuss-  oder  kapselartige  Früchte,  bei  den  Gunneroideae  liegt  eine 
mehr  oder  weniger  fleischige  Steinfrucht  vor. 

Die  Gattungen  der  Halorrhagoideae  zerfallen  nach  der  Fruchtbildung  einerseits 

in  Myriophylleae ,  wo  jedes  Karpell  nach  der  Reife  mit  einer  besonderen  Steinzell- 
schicht umgeben  ist,  so  dass  vier  Nüsschen  entstehen,  die  bei  den  meisten  Arten  aus- 

einander fallen. 

Andererseits  sind  die  Halorrhageae  dadurch  charakterisiert,  dass  die  Karpelle  zu 

einer  einheitlichen  Frucht  vereinigt  bleiben,  die  vier-  bis  einfächerig  sein  kann. 
Die  Steinzellschichten  um  die  Merokarpien  von  Myriophyllum  stellen  zweifellos 

Schutzschichten  für  die  im  Wasser  befindlichen  Samen  dar;  die  Hartschicht  um  die  Gunnera- 
Samen  ermöglicht  es  diesen,  den  Darmkanal  von  Fischen  und  Vögeln  unbeschädigt  zu 
passieren. 

Das  fleischige,  reichlich  vorhandene  Endosperm  enthält  fettes  Öl.  Bei  den  Halor- 
rhagoideae ist  der  Embryo  groß  entwickelt,  insbesondere  mit  langer  Radicula  versehen, 

während  bei  den   Gunneroideae  der  Embryo  sehr  klein  und  wenig  ausgebildet  ist. 
Bei  der  Keimung  werden,  nach  Verbrauch  des  Endosperms,  die  Kotyledonen  frei 

und  ergrünen. 

Geographische  Verbreitung.  (Vergl.  Anton  K.  Schindler  in  Engl.  Jahrb.  XXXIV. 

(1905)  Beibl.  No.  79  p.  42 — 52).  Aus  der  geographischen  Verbreitung  der  ursprüng- 
lichsten Halorrhagaeeen,  nämlich  der  Gattung  Halorrhagis,  ist  mit  Sicherheit  zu  folgern, 
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dass  die  Familie  antarktischen  Ursprungs  ist.  Halorrhagis  kommt  nämlich  mit  Aus- 
nahme zweier  Arten,  die  im  Monsungebiet  weiter  nach  Norden  verbreitet  sind,  nur  auf 

Australien,  Tasmanien,  Neuseeland  und  mit  einer  Art  auf  Neucaledonien  vor.  Der  Stand- 
ort von  Halorrhagis  erecta  auf  Juan  Fernandez  und  in  Chile  ist  kein  ursprünglicher, 

sondern  durch  die  auch  in  Neuseeland  erfolgende  Verwendung  der  Pflanze  als  Futter- 
pflanze erklärt. 

Auch  die  übrigen  Gattungen  der  Halorrhagaceen  sprechen  nicht  dagegen,  dass  die 
Familie  antarktisch  ist.  Bei  Gunnera  liegt  dies  auf  der  Hand.  Laurembergia  und 
Myriophyllum  sind  weiter  nach  Norden  gegangen;  bei  der  erstgenannten  Gattung  handelt 
es  sich  um  Sumpfpflanzen,  welche  in  Asien  bis  Indien,  in  Afrika  bis  Algier,  in  Amerika 
bis  Venezuela  nach  Norden  gegangen  sind.  An  diese  Gattung  schließt  sich  Proserpinaca 
an  mit  einer  Verbreitung  von  Guatemala  bis  in  die  Nordstaaten  der  Union.  Noch  weiter 
nach  Norden  gehen  bekanntlich  die  submersen  Arten  der  Gattung  Myriophyllum.  Bei 
der  allgemein  bekannten  Verbreitungsfähigkeit  der  Wasserpflanzen  liegt  keinerlei  Grund 
vor,  die  Abstammung  dieser  in  der  nördlichen  Hemisphäre  gefundenen  Halorrhagaceen 
von  antarktischen  Formen  zu  bezweifeln,  besonders,  da  bei  allen  Gattungen  (außer 
Proserpinaca)  die  phylogenetisch  tieferstehenden  und  den  Anschluss  der  Gattungen  unter 
sich  bewirkenden  Formen  in  der  südlichen  Hemisphäre  vorhanden  sind. 

Verwandtschaftliche  Beziehungen.  Die  Halorrhagaceen  sind  den  Oenotheraceae 
nächst  verwandt  und  von  ihnen  wesentlich  durch  anatomische  Merkmale  (fehlendes  intra- 
xyläres  Phloem,  fehlende  Baphiden)  sowie  durch  die  eineiigen  Karpelle  und  das  reiche 
Endosperm  verschieden.  Die  Menge  des  Endosperms  nähert  sie  den  Umbellifloren, 
speciell  den  Cornaceae ,  doch  sind  Übergänge  zu  dieser  Familie  nicht  vorhanden ;  der 
Monograph  der  Cornaceae,  Wangerin,  ist  überhaupt  bezüglich  der  Verwandtschaft 

beider  Familien  höchst  skeptisch.  Insbesondere  hat  die  Gattung  TorriceUia,  welche  See- 
mann den  Halorrhagaceen  anschließt  und  die  zu  den  Cornaceae  gehört,  mit  den  Halor- 

rhagaceen nichts  zu  thun. 
Unter  keinen  Umständen  können  die  typisch  haplostemonen,  mit  nackten  Eiknospen 

versehenen  Hippuridaceae  den  Halorrhagaceen  angegliedert  werden;  sie  sind  in  die  Nähe 
der  Santalaceae  zu  verweisen,  eine  Ansicht,  welche  schon  Hooker  fil.  (Trans.  Linn. 
Soc.  XXII.  (1856)  22)  vertreten  hat,  indem  er  einen  Anschluss  an  die  Balanophoraceae 
befürwortete.  —  Mit  den  Callitrichaceae  haben  die  Halorrhagaceen  gar  keine  anderen 
Berührungspunkte   als   solche   biologischer,  durch  das  Leben   im  Wasser  bedingter  Art. 

Fossile  Reste,  welche  nicht  den  jüngsten  Schichten  entstammen  und  mit  Sicher- 
heit zu  den  Halorrhagaceen  gehörten,  sind  mir  nicht  bekannt  geworden. 

Verwendung.  Die  Stämme  von  Gunnera  chilensis  enthalten  9,34  °/0  Gerbstoff 
und  finden  als  »Palo  Panguy«  technische  Verwendung.  —  Wie  viele  andere  Wasser- 

pflanzen, fanden  auch  Myriophyllum-Arlen  früher  anstelle  nasser  Tücher  Anwendung 
zu  Umschlägen.  Klein  gehackt  kann  Myriophyllum  als  Viehfutter  verwendet  werden; 

einige  Halorrhagis-Arlen  werden  in  dürren  Steppenklimaten  als  Schaffutter  gebaut. 

Einteilung  der  Familie.  Zur  Ausgestaltung  des  Systems  sind  in  erster  Linie  die 
oben  geschilderten  Differenzen  im  Bau  der  Ovarien  und  der  Früchte  heranzuziehen. 

Insbesondere  der  stets  i  -fächerige  Fruchtknoten  und  die  Beduktion  des  Embryo  (in 
Verbindung  mit  vielen  anderen  diagrammatischen  und  anatomischen  Merkmalen)  machen 

es  unzweifelhaft,  dass  Gunnera  den  übrigen  Gattungen  gegenüber  als  Unterfamilie  her- 
vorgehoben werden  muss. 

Vieles  spricht  dafür,  die  Gunneroideae  als  eigene  Familie  zu  betrachten,  doch  müssen 
sie  auch  in  diesem  Fall,  insbesondere  ihres  Diagramms  wegen,  in  nächster  Nähe  der 
Halorrliagaceen  stehen  bleiben,  so  dass  durch  eine  solche  Zersplitterung  der  Familie 
nichts  gewonnen  würde. 

Meiner  Auffassung  der  Gunnera-Slelen  wegen  nehme  ich  an,  dass  die  Gunneroideae 
ursprünglich    aus    Wasserbewohnern    entstanden    sind.      Da    die    Halorrhageae    sowohl 
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das  ursprünglichste,  den  Oenotheraceae  nächststehende  Diagramm  wie  auch  normales 
Dickenwachstum  besitzen,  sind  in  dieser  Unterfamilie  die  ältesten  oder  doch  die  den 
ältesten  nächststehenden  Glieder  der  Familie  zu  sehen.  Von  ihnen  zweigten  sich  die 

wasserbewohnenden  Myriophylleae  mit  gleichfalls  wenigstens  bei  vielen  Arten  voll- 
ständigem Diagramm,  aber  mit  rudimentärem  oder  fehlendem  Dickenwachstum  ab.  An 

einen  alten  Stamm  der  Myriophylleae,  welcher  2-zählige  Blüten  besaß  und  von  dem 
vielleicht  die  beiden  das  Subgenus  Dicarpum  bildenden  Arten  M.  Mexianwn  und  M. 
dicoccum  den  letzten  Überrest  darstellen,  können  die  Gunneroideae  angeschlossen  werden. 

Systema  familiae. 

A.  Ovarium  juvenile  saltem  4  —  2-loculare.  Fructus  embryo  fere 
albuminis  longitudine.  Inflorescentiae  ad  caulis  et  ramorum 

apices,  bracteis  inferioribus  certe  a  foliis  non  nisi   magnitu- 
dine  diversis.     Caules  monostelicae  .    .      Subfamilia  I.   Halorrhagoideae  Schindler 

a.  Carpella  putamine  communi  praedita.     Plantae  terrestres 
vel  limosae  vel  in  Proserpinaca  aquaticae  haud  submersae 

Tribus  \ .  Halorrhageae  Schindler 

a.  Antherae  late  lineares,  filamenta  i  tenuia  longa. 

I.  Inflorescentiae  terminales  corymbosae,  dichasiis  com- 
positis  racemos  iterum  racemose  dispositos  forman- 
tibus   \.  Loudonia  Lindl. 

IL  Inflorescentiae  non  composite  racemosae,  flores  in 

foliorum  axillis  singuli  vel  glomerati  rarissime  sub- 
panniculati. 

\ .  Flores  omnes   hermaphroditi,   manifeste  2-brac- 
teolati. 

*  Calycis  lobi  tubo  breviores,  androeceum  2-cy- 
clicum    (excepta  H.   nodulosa    1-cyclic. ,    sed 
tunc  folia  herbacea  non  crassa  et  trifida) .    .      2.  Halorrhagis   Forst. 

**  Calycis  lobi  tubo  longiores,  androeceum   1-cy- 
clicum  folia  crassa  3-fida,  planta  minutissima     3.  Mexiella  Schindler 

2.  Flores  dichasiorum  primi  terminales  (J*  vel    £> 
reliqui   Q   4.  LaarembergiaBerg. 

ß.  Antherae  ellipsoideae,  filamenta  brevissima  crassa; 

flores  3-meri,  petalis  staminibusque  epipetaleis  fere 
abortivis;  fructus  3-gonus,  3-alatus,  3-locularis,  3-sper- 
mus;  genus  americanum   5.  Proserpinaca  L. 

b.  Carpella  putaminibus  bene  discretis  in  merocarpia  4   vel 
2   secedentia.      Plantae    limosae    vel    aquaticae     saepius 
submersae   Tribus  2.  Myriophylleae  Schindler 

Character  tribus   6.  Myriophyllum  L. 

B.  Ovarium  semper  1-loculare.  Embryo  brevissimus  cordatus,  in 
albuminis  apice  situs.  Bracteae,  si  adsunt,  squamiformes  et 
maxime  a  foliis  diversae.  Inflorescentiae  panniculatae  axillares, 
rhizomate    repente    vel    suberecto    tunc    percrasso.      Caules 
polystelicae   Subfamilia  II.   Gunneroideae  Schindler 

Character  sub familiae   7.    Gunnera  L. 

Subfam.  I.  Halorrhagoideae  Schindler. 

Halorrhageae  Petersen  in  Engler  u.  Prantl,  Pflzfam.  III.   7.   (1893)   231. 

Ovarium  4 — 2-loculare.    Embryo  fere  albuminis  longitudine.     Fructus  haud  drupa- 
ceus.     Inflorescentiae  partiales  typo  dichasiales. 
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Tribus   1.  Halorrhageae  Schindler  nov.  trib. 

Garpella  testa  sclerenchymatica  communi  coalita;  fructus  maturus  haud  in  mero- 
carpia  divisus. 

i.  Loudonia  Lindl.*) 
Loudonia  Lindl.  Swan  River  Bot.  App.  (1839)  42  et  Veg.  Kingd.  (1847)  723; 

Endl.  Gen.  (1840)  1197  et  Ench.  (1841)  640;  Reichb.  Nom.  (1841)  169;  Meisn.  Gen. 
Corara.  (1843)  356;  Walp.  Rep.  IL  (1843)  100;  Schlechtd.  in  Linnaea  XX.  (1847) 
648;  F.  Muell.  in  Linnaea  XXV.  (1852)  385;  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  471  ;  Benth. 
et  Hook.  f.  Gen.  I.  (1865)  674;  Baill.  Hist.  pl.  VI.  (1877)  476;  Petersen  in  Engler 

u.  Prantl,  Pflzfam.  III.  7.  (1898)  231.  —  Laudonia  Nees  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844) 
209.  —   Glischrocaryon  Endl.  in  Ann.  Wien.  Mus.  II.   (1839)   209. 

Flores  hermaphroditi  proterandri.  Calycis  tubus  4-  vel  2-pterus,  lobis  4  vel  2  tubo 
brevioribus.  Petala  4  vel  2,  cucullata  concava  vel  plana.  Stamina  8  vel  4,  obdiplo- 
stemona,  filamentis  compressis  minutissime  apicem  versus  attenuatis,  antheris  late 
linearibus.  Ovarium  primum  4-loculare  4-ovulatum,  demum  septis  evanidis  1-loculare 
1-ovulatum;  styli  4  vel  2  oblique  capitato-stigmatosi.  Fructus  putaminosus,  pericarpio 
spongioso,  4-gonus  vel  4-vel  2-alatus,  1-spermus.  Semen  oblongo-cylindricum ,  testa 
membranacea,  albumine  copioso,  embryone  in  axi  albuminis  cylindrieo  radicula  elongata. 
—  Suffrutices  vel  herbae  perennes  rhizomate  lignoso,  caulibus  plurimis  validis  erectis 
glaberrimis,  fasciculos  insignes  cellularum  elongatarum  sclerenchymaticarum  infra  epider- 
midem  praebentibus.  Flores  in  corymbos  terminales  multifloros  dispositi,  magni,  aurei 
vel  sulphurei,  bracteis  ad  basin  ramulorum  corymbi  subfoliaceis  minute  adnatis.  Plantae 
siccae  virescentes  vel  nigrescentes. 

Genus  Australiae  proprium  speciebus  subsectioni  Spongiocarpo  ex  Halorrhagis 

genere  sat  affinibus,  imprimis  inflorescentia  ample  composita  diversis.  —  Flores  con- 
stanter  entomophili. 

Conspectus  specierum. 
A.  Flores  4-meri. 

a.  Epicarpium  putamini  adnatum,  late  4-alatum ;  inflorescentia 
corymbosa   1 .  L.  aurea. 

b.  Epicarpium  inflatum  spongiosum,  minute  4-alatum  vel 
4-angulatum;  inflorescentia  subcylindrica,  inflorescentiis 
partialibus  capitatis   2.  L.  Eoei. 

B.  Flores  2-meri;  raro  3-meri   3.  L.  Behrii. 

1.  Loudonia  aurea  Lindl.!  Swan  River  Bot.  App.  (1839)  42;  Nees  in  Lehm. 

PI.  Preiss.  I.  (1844 — 45)  159;  Schlechtd.  in  Linnaea  XX.  (1847)  648;  Benth.  Fl. 
austral.  II.  (1864)  472.  —  L.  flavescens  Drummond  in  Hook.  Lond.  Journ.  Bot.  I. 
(1842)  396.  —  L.  citritia  F.  Muell.  in  Linnaea  XXV.  (1852)  385.  —  Suffrutex  rhizo- 

mate lignoso  perennis,  scoparius,  ramosus,  foliosus,  usque  ad  1  m  altus,  glaberrimus,  in 

sicco  saepe  cyanescens.  Folia  alterna,  sessilia,  dense  vel  sparse  disposita,  linearia,  cras- 
sula,  semiteretia  vel  tenuia  planiuscula,  oblonga  acuta,  integerrima,  coriaceo-rugulosa,  usque 
ad  50  mm  longa  et  ad  4  mm  lata.  Inflorescentia  ad  caulis  apicem  corymbosa,  bracteis 
oblongis  breviter  acuminatis  ramis  floriferis  non  subjectis  sed  saepius  adnatis;  flores 
hermaphroditi  longe  pedicellati,  pedicello  usque  ad  6  mm  longo  tereti  glaberrimo, 
bracteolis  2  minutis  linearibus  crassulis  mox  deciduis  glaberrimis  praedito;  calycis  tubus 

obverse  pyramidalis  vel  ellipsoideus,  4-alatus,  alis  in  pedicellum  decurrentibus  sensim 
vel  subito  attenuatis  retinatis,  3 — 5  mm  longus  et  alis  computatis  2 — 5,5  mm  diam., 
alis  exceptis  1 — 2  mm  diam.,  virescens  vel  sulphureus,  lobis  4  ex  late  ovato  breviter 
vel  longe  acuminatis  vel  bene  rotundatis  subreniformibus  erectis  vel  suberectis   1 — 2  mm 

*    Dicata  John  Claud.  Loudon,  horticoltori  botanico. 
A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  225. 
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longis  et  1,3 — 2,0  mm  latis  glaberrimis;  petala  4  dz  unguiculata,  ungue  0,5 — 2,2  mm 
longo  et  dl  1  mm  lato  concavo  vel  plicato,  cochleiformia  vel  paullo  coneava  et  margini- 
bus  planiusculis  vel  planis,  apice  acuta,  erecta  vel  cucullata,  3,0 — 5,5  mm  longa  et 
1,5 — 2,6  mm  lata,  glaberrima,  sulphurea;  stamina  8,  fllamentis  primum  brevibus  db 
0,8  mm  longis  late  compressis  angustatis,  demum  elongatis  usque  ad  2  mm  longis 
subcylindricis  minute  compressis  et  subulatis,  antheris  longe  linearibus  basifixis  lateraliter 

dehiscentibus  zb  3,0  mm  longis  et  0,3 — 0,4  mm  latis;  styli  4  erecti  subcylindrici 
apicem  versus  paullo  altenuati  oblique  capitato-stigmatosi  et  tuberculiformi-papillosi  zb 
1,7  mm  longi;  ovarium  1-loculare  4-ovulatum,  ovulis  de  apice  loculi  circum  columellam 
filiformem   pendulis.      Fructus  late   4-alatus,  indehiscens,    1-locularis,    1-spermus,    testa 

membranacea  costata,  albumine  carnoso 

copioso,  embryone  in  axi  albuminis  cylin- 
drico,  radicula  tereti  elongata,  sulphureus. 
—  Fig.  4  A,  B. 

West- Australien:  Vasoe  River  und 
anderwärts  (Lindley!,  Drummond  n.74, 
190,  409;  Preiss  n.  2067,  2068,  2079; 
Hooker  f.). 

2.  L.  Roei  (Endl.)  Schlechtd.  in  Lin- 
naea  XX.  (18  47)  648;  Benth.  Fl.  austral. 

If.  (186  4)  4i 2.  —  Glischrocaryon  Roei 
Endl.!   in  Ann.  Wien.  Mus.  IL  (1839)  209. 
—  Suffrutex  rhizomate  lignoso  erectus 
scoparius  ramosus  foliosus  teres  usque  ad 

1  m  altus  glaberrimus.  Folia  alterna  ses- 
silia.  sparse  disposila,  linearia  vel  lineari- 
oblonga,  tenuia,  viridia,  acuta,  integerrima, 

ad  4>>  mm  longa  et  ad  3  mm  lata,  glaber- 
rima. Inflorescentiae  ad  caulis  et  ramorum 

apices  capitatae  non  corymbosae,  paniculam 
elongatam  angustiorem  formantes.  Flores 
hermaphroditi  pedicellati,  pedicello  zb  6  mm 

longo  tereti  glaberrimo,  bracteolis  2  mi- 
nutis  linearibus  crassulis  mox  deciduis 

glaberrimis  praedito;  calycis  tubus  obverse 

pyramidalis  vel  ellipsoideus,  4-alulatus  aus 
in  pedicellum  paullo  decurrentibus  sensim 
vel  subito  attenuatis,  dz  2,6  mm  longus 

et  dr  1,2  mm  diam.,  virescens,  glaber- 
rimus, lobis  4  ex  late  ovato  breviter  acu- 

minatis  erectis  vel  suberectis  dz  0,8  mm 

longis  et  dz  1,0  mm  latis  glaberrimis; 
petala  4  breviter  unguiculata,  elliptica, 
planiuscula,    ad    4,0  mm   longa    et   latere 

visa  0,6  mm  lata,  non  cucullata,  sulphureo-virescentia,  glaberrima;  stamina  8,  fllamentis 
primum  brevibus  dz  1,1  mm  longis,  demum  elongatis  subcylindricis  minute  compressis 

et  subulatis,  antheris  dz  2,8  mm  longis  et  ±  0,3  mm  latis;  styli  4  erecti  subcylin- 
drici, apicem  versus  paullo  attenuati,  oblique  capitato-stigmatosi  et  tuberculiformi-papil- 
losi, zb  1,1  mm  longi;  ovarium  1-loculare,  4-ovulatum.  Fructus  4-alulatus  nuca- 

mentaceus,  putamine  pericarpio  spongioso  circumdito,    1-locularis,   1-spermus. 

West-Australien  (Diels  n.  2856,  2856a;  Drummond  n.  73;  Pritzel  n.  836); 
Süd-Australien  (Koch  n.  282,  567).  —  Herb.  Boiss.,  Berl.,  Deless.,  Petersb.,  Wien, Bremen. 

Nota.     Species  a  L.  aurca  inflorescentia  angustiore  et  iloribus  minoribus  distinguitur. 

Fig.  4.   A,  B  Loudonia  aurea  Lindl.  A  Habitus. 
B  Flos.  —  G.  Ci  L.  Behrii  Schlechtd.   Fructus 
a  latere  et  transverse  sectus.  —  A,  C,  Cl  See. 

Engl.-Prantl,  Pflzfam.  III.  7.  231. 
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3.  L.  Behrii  Schlechtd.!  in  Linnaea  XX.  (1847)  648.  —  Suffrutex  rhizomate 
lignoso  perennis,  caulibus  stricte  erectis  ±  ramosis  nonnunquam  scopariis  foliosis  tere- 
tibus  ±  0,3  m  altis  glaberrimis.  Folia  alterna  sessilia,  maxime  sparse  vel  in  ramis 

junioribus  dense  disposita,  erecta,  linearia,  lanceolata  vel  oblongo-spathulata  acuta 
integerrima,  viridia,  usque  ad  25  mm  longa  et  ad  4  mm  lata,  glaberrima.  Inflorescentiae 

ad  caulis  et  ramorum  apices,  flores  2-  (vel  ex  Bentbam  nonnunquam  3-)meros  in  ramis 
alternatim  prodeuntibus,  simplicibus  partitisve,  semper  apice  caulis  brevioribus,  basi  nudis, 
corymbi  contracti  in  modum  dispositis  paniculam  angustam  efformantibus  proferentes, 

bracteis  lanceolatis  utrinque  acuminatis,  ramo  florifero  non  subjectis  sed  saepius  ad- 
natis,  sequentibus  similibus  sed  brevioribus,  dum  ultimae  ad  basin  pedicellorum  fili- 
formium  fere  umbellatim  dispositorum  multoties  minores  sint;  calycis  tubus  obconicus, 

4-angulatus  late  2-alatus,  alis  retinatis  in  pedicellum  decurrentibus,  ±2,5  mm  longus 
et  alis  computatis  ±2,4  mm  latus,  paullo  rugulosus,  glaberrimus,  virens  vel  sulphureus, 
lobis  2  ex  late  ovato  longe  acuminatis  erectis  linea  media  convexis  ±  1,2  mm  longis 
et  ±  1,6  mm  latis  glaberrimis  virentibus  vel  sulphureis;  petala  2  breviter  unguiculata, 
cochleiformia,  apice  acuta  et  subcucullata,  ±2,8  mm  longa  et  latere  visa  ±0,8  mm 
lata,  glaberrima,  aurea;  stamina  4,  filamentis  primum  brevibus  ±  0,7  mm  longis  late 
compressis  apicem  versus  angustatis,  demum  elongatis  subcylindricis  minute  compressis 

et  subsubulatis,  antheris  ±  2,3  mm  longis  et  ±  0,4  mm  latis;  styli  2  erecti,  sub- 
cylindrici,  apicem  versus  paullo  attenuati,  oblique  capitato-stigmatosi  et  tuberculiformi- 
papillosi;  ovarium  1-loculare,  primum  2-,  demum  1-ovulatum.  Fructus  1-locularis,  1- 
spermus  late  alatus  et  orbicularis.  —  Fig.   4(7,  G l. 

Australien:  Süd-Australien  (Behr  n.  166,  Schomburgk  n.  31);  Victoria  (F. 
v.  Müller);  Neu-Süd- Wales  (Bauer).  —  Herb.  Berl.,  Deless..  Hai.,  Petersb.,  Wien. 

2.  Halorrhagis  Forst.*) 

Halorrhagis  Forst.   Char.  gen.  (1776)  61   t.  31;  L.  f.  Suppl.  (1781)  34;  Willd.  Sp. 
II.  (1799)  473  et  En.  (1809)  433;  R.  Br.  in  Flinders,  Voy.  II.  (1814)  App.  3.  550  et 
Verm.  bot.  Scbr.  I.  (1814)  44;  P.  DC.  in  DC.  Prodr.  III.  (1828)  66;  Fenzl,  Enum.  pl. 
Hügel.  (1837)  44;  Endl.  Gen.  (1840)  1197;  Hook.  f.  Fl.  Nov.  Zeland.  I.  (1853)  62  et 
Fl.  Tasm.  I.  (1860)  120;  Miq.  Fl.  Ind.  bat.  I.  (1855)  633;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen. 
I.  (1865)  674;   Baill.  Hist.  pl.  VI.   (1877)   474;   Petersen  in  Engl.  u.  Prantl,    Pflzfam. 

III.  7.  (1893)  232.  —  Germdia  Murr,  in  Comment.  Gotting.  III.  (1780)  3  t.  1 ;  P.  DC. 
in  DC.  Prodr.  III.  (1828)  67;  A.  Cunn.  in  Ann.  Nat.  Hist.  III.  (1839)  29.  —  Cercodea 
Lam.  Encycl.  I.  (1783)  682  et  Illustr.  I.  (1791 )  t.  31  9!  —  Cercocodea  Post  et  O.  Ktze. 
(nee  Lam.)  Lexicon  gen.  Phan.  (1904)  112.  —  Cercocodia  Post  et  O.  Ktze.  (nee  Murr.) 
1.  c.  —  Gonocarpus  Thunb.  Nov.  gen.  III.  (1783)  55  et  Fl.  jap.  (1784)  5  t.  69;  Labill. 
Nov.  Holl.  (180  4)  t.  53.  —  Gonatoearpus  Schreb.  Gen.  I.  (17  89)  86.  —  Goniocarpus 
Koenig,  Ann.  of  Bot.  I.  (1805)  546.  —  Linociria  Neck.  Elem.  bot.  III.  (l  790)  366.  — 
Meionectes  R.  Br.  in  Flinders  Voy.  II.  (1814)  App.  3.  550  et  Verm.  bot.  Sehr.  I.  (1814) 
44;  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  486;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  I.  (1865)  675;  Petersen 

in  Engl.  u.  Prantl,  Pflzfam.  III.  7.  (1893)  233.  —  Mejonectes  Barth  Ord.  (1830)  315; 
Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  IV.  (1835)  443.  —  Meionectis  Walp.  Rep.  II.  (1843) 
98  et  V.  (1846)  671.  —  Meinoctes  F.  Müll,  in  Trans,  and  Proc.  Roy.  Soc.  Victoria 
XXIV.  (1888)  137,  in  obs.,  sphalm.  —  Mionectes  Post  et  0.  Ktze.  (nee  R.  Br.)  1.  c.  368. 

Flores  hermaphroditi  proterandri.  Calycis  tubus  8 — 3-gonus  vel  rotundatus  vel 
compressus,  lobis  4 — 2  tubo  brevioribus.  Petala  4 — 2,  cucullata,  coneava,  raro  plana. 
Stamina  5 — 4  androeceo  2-cyclico  (in  H.  nodulosa  tantum  1-cyclico),  filamentis  filiformi- 
bus,  antheris  late  linearibus.  Ovarium  primum  4 — 2-loculare,  4 — 2-ovulatum,  demum 
saepius   1-loculare;   styli   4 — 2  breves,    capitato-stigmatosi.     Fructus   membranaceus  vel 

*)  &Xe  =  mare;  (5«|,  §uyos  =  acinus. 

2* 
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nucamentaceus,  indehiscens,  4 — 1-locularis,  4 — I-spermus.  Semen  pendulum,  testa  mem- 
branacea,  albumine  carnoso,  embryone  in  axi  albuminis,  radicula  elongata,  cotyledonibus 

brevibus.  —  Herbae  vel  suffrutices  simplicia  vel  ramosa  glabra  vel  pilosissima.  Folia 

parva,  inferiora  et  ramulorum  juniorum  saepius  opposita,  superiora  plerumque  2/5-diver- 
gentia,  coriacea  vel  tenuia,  integra  vel  crenata  vel  serrata  vel  sub-2-pinnatifida,  saepis- 
sime  cartilagineo-marginata.  Flores  minuti  longe  vel  breviter  pedicellati  vel  subsessUes, 
singuli  vel  in  dichasia  axillaria  dispositi,  nonnunquam  foliis  superioribus  in  bracteas  dimi- 
nutis  spicati  vel  racemosi  vel  panniculati,   2-bracteolati. 

Genus  origine  antarcticum  australiense  et  novo-zelandicum,  species  perpaucas  sep- 
tentrionem  versus  in  Monsuniam  dimittit. 

Conspectus  subgenerum,  sectionum,  snbsectionum,  specierum,  varietatum. 

A.  Androeceum  1-cyclicum;  flores  tetrandri,  disco  dense  papilloso, 
papillis  plerumque  4-cellularibus  ....  Subgenus  I.  Pseudohalorrhagis  Schindler 

•  Calycis   lobi    sine    gompho   in   tubum   transeuntes ;   tubus 
parte  inferiore  ovarii  verrucis  prosilientibus  interruptus      \.  ff.  nodulosa. 

B.  Androeceum  2-cyclicum ;  discus  non  papillosus .  Subgenus  II.  Euhalorrhagis  Schindler 
a.  Inflorescentiae  spicatae  vel  paniculatae  floribus  in  bractea- 

rum  axillis  singulis;  fructus  membranaceus  vel  submembra- 
naceus  non  nucamentaceus  columella  persistente   I-locu- 
laris;  flores  octandri   Sectio  a.  Monanthus  Schindler 
er.  Tubus  ovarii  verrucis  prosilientibus  interruptus 

Subsect.  a.  Ehagocalyx  Schindler 

I.  Calycis  lobi  lineari-triangulares  tubo   longiores  per- 
longe  pilosissimi   2.  -ff.  con f er ti folia. 

II.  Calycis  lobi  late  trianguläres  tubo  breviores. 

\.  Folia  longe  lineari-lanceolata,  subintegra  vel 
apicem  versus  serrata. 

*  Ovarium  manifeste  pilosum   3.  ff.  elata. 
**  Ovarium  glaberrimum   4.  ff.  tenuis. 

2.  Folia  ovato-lanceolata,  crenato-serrata  ....      5.  ff.  pyenostaehya. 
ß.  Tubus  integer. 

I.  Tubus  floris  manifeste  papillose  punetatus. 
\.  Calycis  lobi  marginibus  incrassatis  recurvulis 

gomphos  2  laterales  mentientes,  callo  magno 
mediano  basali  erecto  vel  transverso  gomphaceo, 
tubi  apici  adpressi  vel  in  tubi  costas  transeuntes; 

tubus  non  pyramidali-verrucosus   .    .    Subsect.  ß.  Leptocalyx  Schindler 
*  Fructus  maturus  opacus. 

f  Tubus  nunquam  paralleliter  oblique  callosus, 

bracteolae  membranaceae  minutae  glaber- 
rimae  integerrimae. 

O  Folia  lineari-lanceolata   6.  ff.  scabra  var.  elongata. 
OO  F°na  ovato-lanceolata  vel  elliptica  .    6.  H.scabra\ar.abbreviata. 

ff  Tubus    saepe    paralleliter   oblique    callosus, 
bracteolae  non  membranaceae. 

(3  Bracteolae  magnae  longe  lineari-lacinia- 
tae  glaberrimae  rubentes   7.  ff.  Mexiana. 

OO  Bracteolae    integrae   vel    dentatae    non 
laciniatae. 

/\  Bracteolae  glaberrimae  rhomboideae 
longe  acuminatae  rubrae   ....      8.   ff.  rubra. 

/^/\  Bracteolae  pilosae. 
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X  Bracteolae     lanceolatae    vel    ex 
ovato  acutae  plerumque  rubentes, 
tubo  breviores. 

-f-  Calycis  tubus  dense  longeque 
patenter  pilosus   9.  H.  villosa. 

-\ — |-  Calycis  tubus  glaber  vel  minute 
appresseque  pilosus. 

D  Calycis  tubus  anguste  ellip- 
soideus;    caules    ramique 
patenter  pilosi     .    .    10.  H.  tetragyna  \a.v.hispida. 

D  D  Calycis  tubus  subglobosus 
vel    breviter    ellipsoideus, 

diametro     longitudini    ae- 

quali. 
I  Caules  ramique  adpresse 

pilosi. ^y  Caules  late  procum- 
bentes,  folia  ovata  vel 
late  ovata   usque  ad 

7  mm  longa.    iO.H.  tetragyna  vw.  decwnbens. 

-0-0-  Caules  erecti  vel  ar- 
cuatim     ascendentes 

raro       decumbentes, 
sed  tunc  folia  usque 

ad  1 2  mm  longa.  1 0.  H.  tetragyna  var.  genuina. 
II  Caules  ramique  patenter 

vel  in  var.  serrata  ascen- 
denter  pilosi. 

-0-  Folia  lanceolata,  caly- 
cis tubus  subglobosus 

vel    e    basi    dilalata 

breviter   pyramidalis, 
in   fructu   plerumque 
callis      ternis      inter 
costas  obviis. 

—  Folia  crenato-den- 
tata     .    .     { 0 .  H.  tetragyna  var.  lanceolata. 

=  Folia  angusta  den- 
seque       suberecte 
serrata  .  .  10.  H.  tetragyna  var.  serrata. 

-0-0  Folia  longe  ovato- 
elliptica  magis  dense 
crenato-dentata ;  ca- 

lycis tubus  in  fructu 

plerumque  callis  binis 
inter  costas  praeditus 

1 0 .  H.  tetragyna  var.  bicallosa. 
X  X  Bracteolae  magnae  latae,  plerum- 

que non  rubentes,  tubum  aequan- 
tes  vel  superantes   \\.  H.  teucrioides. 

**  Fructus  maturus  nitidus. 

f  Fructus  maturus  papillose  punctatus.    .    .    12.  H.  aenea. 
ff  Fructus  maturus  non  papillose  punctatus. 



22  Anton  K.  Schindler.  —  Halorrhagaceae. 

Q  Folia  crassa  usque  ad  \  2  mm  metientia, 
non  plus  quam  duplo  longiora  ac  lata. 

/\  Folia    ovata    vel    ovato-lanceolata 
integra  vel  i — 2-dentata  .    .    \  3.  H.  aggregatavar.  diffusa. 

/S/S  Folia    oblonga    vel    ovato-oblonga 
\  —  4-dentata   1  3.  H.  aggregata  var.  incana. 

OO  Folia  tenuia  usque  ad  30  mm  metientia, 
semper    plus    quam   triplo    longiora  ac 
lata   \  4.  H.  longifolia. 

Species  hie  inserenda  mihi  non  visa   \  5.  H.  aeanthocarpa. 

2.  Calycis  lobi  basibus  gomphis  destituti  minute  re- 
curvi;  tubus  pyramidali-verrucosus    .  Subsect.  y.  Trachycalyx  Schindler 

Typus  subsectionis   \  6.  H.  veronieifolia. 
II.  Tubus  floris  non  vel  minutissime  papillose  punetatus. 

\.  Fructus  maturus  opacus     .    .    .     Subsect.  ö.  Macrogomphus  Schindler 
*  Folia  alterna  linearia  crassa. 

j  Tubi  costae   verrueosae,   lobi  pallidi  crassi 
gompho  maximo  cordato   \  7.  H.  cordiger a. 

ff  Tubi  costae   integrae,  lobi  virides    gompho 
subcordato   \  8.  H.  pithyoides. 

**  Folia  opposita. 
7  Tubus  inter  costas  rugulosus   19.  H.  scordioides. 

77  Tubus  inter  costas  laevis. 
Q)  Calycis  lobi  gompho  uno  integerrimo. 

/\  Herba   minima   tenella   bracteis  al- 
ternis   20.  H.  pusilla. 

/^As  SufTrutex  robustus   erectus  bracteis 
oppositis   21.  H.  salsoloides. 

QO  Calycis  lobi  gompho  partito. 
A  Gomphus  cordatus. 

X  Folia  lanceolata  vel  oblonga,  lobi 

apice  acuti. 
D  Lobi    angusti,    bene    cordati, 

flores  erecti   22.  H.  intricata. 

D  D  Lobi  lati  minute  cordati,  flores 
penduli   23.  H.  trichostaehya. 

X  X  Folia    ovata    vel    rotundata    vel 
cordata. 

D  Lobi  apice  acuti,  tubi  costae 
verrueosae,  tubus  glaberrimus  2  4.  H.  diffusa. 

D  D  Lobi    apice    rotundati ,    tubi 

costae  integrae,  tubus  brevis- 
sime  pilosus   25.  H.  rotundifolia. 

/\,As  Gomphus    tripartitus,    folia    crasse 
coriacea  pilosissima   26.  H.  rudis. 

2.  Fructus  maturus  nitidus     ....     Subsect.  e.  Lamprocalyx  Schindler 

*  Flores  alterni  penduli   27.  H.  micrantha. 
**  Flores  inferiores  certe  mediique  oppositi. 

f  Lobi  basi  callo  gomphaceo  transverso ;  styli 
in  fruetu  erecti. 

Q  Folia  ad  5  mm  longa  .  .  .  .  2  8 .  H.  depressa  var.  serpyllifolia. 
QO  Folia  ad  13  mm  longa  ....  2  8.  H.  depressa  var.  montana. 

77  Lobi  basi  gompho  tripartito ;  styli  in  fruetu 
inter  lobos  reflexo-propendentes. 
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O  Folia   thymiformia    dense    disposita   ad 
5  mm  longa  et  ad  3  mm  lata,  fructus 
pallide  brunneus   2  9.  ff.  uniflora\ ar.  genaina. 

OO  F°'ia   valde   remota    ad    \  5  mm   longa 
rotundata  vel  late  ovata,  fructus  atro- 
brunneus. 

/\  Inflorescentiae  ad  caulis  apicem  sim- 
plices   29.  H.uniflora  var.  bibracteolata. 

/\/\±  Inflorescentiae     ad     caulis    apicem 
ramosissimae   29.  ff.  wäflorax&r.  spicata. 

b.  Inflorescentiae    spicatae    vel    paniculatae    vel   racemosae, 
floribus  in  bractearum  axillis  dichasium  5— I-florum  con- 
stituentibus,  fructus  nucamentaceus      ....  Sectio  b.  Pleianthus  Schindler 
a.   Fructus  loculis  tot  quot  stylis,  pericarpio  non  spongioso. 

I.  Fructus  subdurus  putamine  subnullo  .Subsect.  a.  Trachyphyllum  Schindler 

1 .  Calycis  lobi  trianguläres  3-gomphati  non  cordati. 
*  Planta  tota  glaberrima   30.  ff.  glauca. 

**  Planta  tota  cum  floris  tubo  pilosa. 
■f  Lobi  linea  media  impressi. 
O  Folia  tenuia. 

/\  Folia  spathulata  vel  lineari-oblonga 
integra   vel   tricuspidata   tunc  lobis 
lanceolatis  vel  alcicornia  3  \ .  H.  heterophylla  var.  ceratophylla. 

/\/\  Folia    lineari-oblonga    vel    linearia 
integra  vel   1-serrata   vel   capreoli- 
cornia   3  i .  H.  heterophylla  var.  capreolieomis. 

/\/\,/S  Folia    magna    glauca   serrata    lobis 
plurimis   3  I .  H.  heterophylla  var.  glaucifolia. 

OO  Folia  crassa. 
/\  Folia  oblonga  vel  lanceolato-oblonga 

3  I .  H.  heterophylla  var.  aspera. 
AZ\>  Folia  linearia   3  I .  H.  heterophylla  var.  rigida. 

Hie  inserta,  mihi  ignota    .    .    .    32.  H.  pinnatifida. 
ff  Lobi  linea  media  prominentes   33.  H.  viridis. 

2.  Calycis  lobi  ex  cordato  longe  acuminati    .    .    .    34.  IL  foliosa. 
II.  Fructus  durus  putaminosus. 

1.  Fructus    globosus   vel   malviformis    sed   non    4- 
gonus  nee  pyriformis  nee  alatus    .     Subsect.  ß.  Sclerocalyx  Schindler. 

*  Fructus  globosus   35.  .ff.  prostrata. 
**  Fructus  depressus  malviformis   36.  H.  platycarpa. 

2.  Fructus  pyriformis  vel  alatus. 

*  Costae   epipetaleae   non    nisi   parte  media  vel 
haud  alulatae;  fructus  pyriformis. 

f  Lobi  4,  stamina  8. 
O  Fructus   4-locularis   Subsect.  y.  Cercodia  Schindler 

/\  Costae  parte  media  breviter  alulatae  37.  H.  ereeta. 
/\/\  Costae  non  alulatae. 

X  Calycis  lobi  gomphati  integerrimi, 

folia  longa  lanceolata,  flores  sub- 
sessiles. 

D  Folia  scabrida   38.  H.  exalata. 
DD  Folia  laevia   39.   ff.  laevis. 

X  X  Calycis  lobi  recurvuli  non  gom- 

phati. 
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D  Folia  longe  lanceolata  scabrida, 

lobi  apicem  versus  grosse  ser- 
rati,  flores  longe  pedieellati  .  40.  IL  pedicellata. 

D  D  Folia   rotundata   laevia ,    lobi 
integerrimi,  flores  subsessiles   H.H.  cartilaginea. 

OO  Fructus   3  —  1-,   plerumque    2-locularis 
Subsect.  ö.  Digynium  Schindler 

/\  Folia  integerrima   42.  -ff.  digyyia. 

^/\,  Folia  sterilia  certe  serrata. 
X  Folia  opposita  lanceolata  ±  dense 

serrata   43.  H.  serra. 

X  X  Folia  alterna  lineari-oblonga.  lobis 
vel  dentibus  remotis. 

D  Lamina   inter   lobos   integer- 

rima,  fructus   plerumque    8- 
costatus   4  4.  H.  scoparia. 

D  D  Lamina   inter  lobos   minutis- 

sime  punctato-serrata,  fructus 
laevis  nee  costatus   .    .    .    .    43.  .ff.  acuUolata. 

•ff  Lobi  staminaque  pauciora. 
O  Lobi  3,  stamina  6  .    .     Subsect.  e.  Trihalorrhagis  Schindler 

/\  Folia  oblonga  vel  lanceolato-oblonga. 

X  Folia  serrata,  inflorescentiae  con- 
traetae  floribus  ad  5ms  confertis 

46.  H.  hexandra  var.  sorata. 

X  X  Folia  integerrima  vel  minutissime 
serrata,  inflorescentiae  elongatae 

floribus  3  —  lnis  confertis  46.  H.  hexandra  var.  integrifolia. 
/\/\  Folia  linearia  vel  lineari-incisa  .    .    47.  H.  tenuifolia. 

OO  Lobi  2,  stamina  4  .    Subsect.  t.  Meionectes  (R.Br.)  Schindler 
/\  Lobi  ex  ovato  acuminati  plerumque 

serrati   48.  H.  Brownii. 

/\,/\,  Lobi  late  trianguläres  integerrimi .    49.  H.  brevilöba. 

**  Costae    epipetaleae    per    totam    longitudinem 
alatae ;  fructus  non  pjriformis. 

f  Flores  4-meri  lobis  tota  basi  sessilibus 
Subsect.  rt.  Tetrapteryx  Schindler 

O  Alae  integrae. 
/\  Tubus  inter  alas  transverse  lineatus  50.  H.  cor onopi folia. 

/\>lS  Tubus  inter  alas  laevis   5  \ .  H.  aeutatigula. 

OO  ̂ ae  apicem  et  basim  versus  in  dentes 
conicos  protraetae   52.  -ff  odontocarpa. 

ff  Flores  3-meri,  lobis  non  nisi  parte    media 
afflxis   Subsect.  &.  Tripteryx  Schindler 

O  Alae  retinatae  totae  membranaceae .    .    53.  -ff.  Gossei. 

OO  A^ae   3 — 4-fenestratae   54.  H.  trigonoearpa. 
ß.  Fructus    maturus    J-locularis,     4-spermus,    pericarpio 

spongioso,  costis  in  flore  minute  in  pedicellum  decur- 
rentibus   Subsect.  /.  Spongiocarpas  Schindler 
I.  Fructus   tubo    minute   inflato;    petala   lucide    aurea 

planiuscula,  antherae  non  apiculatae   55.  ff.  monosperma. 
II.  Fructus  tubo  valde  inflato. 

\ .  Petala  planiuscula,  antherae  apiculatae. 
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*  Folia  lineari-lanceolata  plerumque  decies  lon- 
giora  ac  lata   56.  H.  racemosa  var.  angusti folia. 

**  Folia   lanceolata  plerumque    5 — 7ies  longiora 
ac  lata   56.  H.  racemosa  var.  Baeuerlenii. 

2.  Petala      navicularia, 

antherae  non  apicu- 
latae   57.  H.  striata. 

Species  hujus  sec- 
tionis     mihi    non 

visae   58.  H.  panniculata. 
59.  H.  lanceolata. 

Subgen.  I.  Pseudohalorrhagis  Schindler  nov.  subg. 

Androeceum  1-cyclicum,  staminibus  episepaleis  abor- 
tis;  discus  dense  papillosus.  —  Goniocarpus  Aut.  nee 
Koenig  (e.  p.j. 

1.  H.  nodulosa  (Nees)  Walp.  Rep.  V.  (1843)  672; 

Benth.  Fl.  austral.  II.  (186  4)  481.  —  Goniocarpus  nodu- 
loms  Nees!  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844—1845)  158. 
—  Herba  ereeta  vel  subereeta  cum  multis  ramis  erectis 

foliosa,  tenuis,  foliis  decurrentibus  4-angulata  usque  ad 
30  mm  alta,  adpresse  pilosa.  Folia  normalia  opposita 

sessilia,  basin  versus  longe  angustata  et  in  pedicellum  us- 
que ad  2  mm  longum  transeuntia,  ad  caulem  longissime 

angustissimeque  decurrentia,  oblonga  vel  ovato-lanceolata 
vel  ovata,  serrata,  usque  ad  1  6  mm  longa  et  6  mm  lata, 
margine  crusta  cretacea  praedita,  supra  glabra  vel  minute 
sparseque,  infra  praesertim  nervo  adpresse  pilosa,  deeidua. 
Inflorescentiae  ad  caulis  apicem  vel  ex  foliorum  norma- 
lium  axillis  provenientes  laxe  spicatae  vel  paniculatae; 
flores  hermaphroditi  alternantes,  bractea  una  valde  pilosa 
breviter  petiolata  praediti,  pedicellati,  pedicello  dz  0,3  mm 

longo  patulo-piloso ;  calycis  tubus  ex  globoso  apicem 
versus  cylindricus,  8-nervius,  paullo  infra  constrictionem 
basin  versus  verrucis  ovarii  annulos  2  constituentibus 

ruptus,  parte  superiore  cylindrica  integra  dz  0,75  mm 
longa  dz  1  mm  longus  et  0,7  mm  diam.,  glaber,  lobis  4 
triangularibus  apice  rotundatis  glaberrimis  gompho  desti- 
tutis  sed  basi  minute  inflatis  linea  media  minute  pro- 
minentibus  ±0,4  mm  longis;  petala  4,  late  cochleata 

basin  versus  plicato-carinata,  apice  acuta  et  ereeta,  ±: 
0,8  mm  longa,  nervo  erecte  pilosa,  rubentia  vel  virentia ; 
stamina  4,  filamentis  brevibus  flliformibus  dz  0,3  mm 
longis  antheris  ellipsoideis  nonnunquam  basin  versus  minute 
angustatis  ±  0,4  mm  longis;  slyli  4  brevissimi  erecti 

scopario-stigmatosi  et  papillosi;  ovarium  2-  vel  4-loculare, 
4-ovulatum,  disco  dense  papilloso  papillis  plerumque  4- 
cellularibus.  Fructus  e  globoso  cylindricus  parte  globosa 
verrucis  8  per  paria  superpositis  magnis  et  8  item  per 

paria  superpositis  minoribus  alternantibus  sculpturata,  ple- 
rumque  4-spermus  (2-  vel   4-locularis).  —  Fig.  5. 

West- Australien:    Swan  River   (Drummond    IV. 
n.  707,  Diels  n.   4129,   Preiss  n.   2378),  Avon.   (Di  eis    florescentiae  parsT  G  Flos  petalis 
n.  1815).  —  Herb.  Berlin,  Boiss.,  Del.,  DC,  Petersb.,  Wien.  desumptis. 

ZS, 

7> 

Fig.   5.     Halorrhagis    nodulosa 

(Nees)  Walpers.  A  Habitus.  JE?  In- 
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Subgen.  IL  Euhalorrhagis  Schindler  (non  0.  Ktze.)  nov.  subgen. 

Androeceum  2-cyclicum;  discus  non  papillosus. 

Sectio  a.  Monanthus  Schindler  nov.  sect. 

Inflorescentiae  spicatae  vel  paniculatae  floribus  in  bractearum  axillis  singulis;  fructus 
membranacei  vel  submembranacei  non  nucamentacei  putamine  nullo  vel  subnullo  columella 

persistente   1  -loculares. 

Subsect.   a.  Rhagocalyx  Schindler  nov.  subsect. 

Tubus  ovarii  frucüfer  verrucis  prosilientibus  interruptus. 

2.  H.  confertifolia  F.  Muell.  Fragm.  X.  (1876)  53.  —  Suffrutex,  e  radice  poly- 
cephalo  caulibus  plurimis  procumbentibus  et  ascendentibus  foliosis  et  ramosis  provenien- 
tibus  angulis  decurrentibus  minule  longiludinaliter  lineatus,    late    caespitosus,   ±   0,2  m 

Fig.  6.    A  Halorrhagis  confertifolia  F.  Muell.     Flos  petalis  desumptis ,   pilis   non  nisi  in  sepalo 
postico  delineatis.  —  B  H.  data  A.  Gunn.  Flos,  petalis  remotis.  —  CR.  pycnostachya  F.  Muell. 

Flos  integer. 

altus  et  0,3  m  diam.,  maxime  dense  et  basi  breviter,  apicem  versus  longe  patulo-pilosus. 
Folia  imbricata,  basi  angustata,  sessilia,  late  lanceolata  vel  oblongo-lanceolata  vel  ovato- 
lanceolata  vel  ovata  vel  obovata,  acuta,  integerrima  vel  utrinque  vel  asymmetrice  semel 

vel  bis  crenato-dentata,  margine  recurvulo  incrassata  et  albida,  usque  ad  5  mm  longa  et 
3  mm  lata,  supra  densissime  minutissimeque,  subtus  minute  sed  margine  perlonge  pilosa, 
crasse  coriacea  et  rugulosa.  Inflorescentiae  ad  caules  et  ramorum  apices  elongatae 

ramosissimae,  longe  denseque  patulo-pilosae,  bracteis  plerumque  alternantibus  rarius 
oppositis  folia  aequanlibus;  flores  hermaphroditi  in  bractearum  axillis  singuli  pedicellati, 
pedicello  ±  \  ,5  mm  longo  tereti  pilosissimo,  bracteolis  2  lanceolatis  usque  ad  2  mm 
longis  perlonge  pilosissimis ;  calycis  tubus  ellipsoideus,  apice  paulo  constrictus,  verrucis 

ovarii  prosilientibus  in  annulos  2 — 3  irreguläres  ruptus  et  inde  verrucoso-rugulosus, 
maxime  dense  et  breviter  adpresse  pilosus,  lobis  4  longe-triangularibus  suberecto-erectis 
basi  gompho  calloso  mediano  tubi  apici  adnatis  ±20  mm  longis  et  dr  0,6  mm  latis 

intus  subglabris  extus  maxime  dense  et  breviter,  margine  perlonge  pilosis  crasse  coria- 
ceis  et  rugulosis;  petala  4,   late  linearia,    navicularia,    ungulata,   ungue  0,5  mm   longo, 
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apice  acuta  et  suberecta,  dz  3,0  mm  longa  et  dz  0,65  mm  lata,  dorso  nervo  et  juxta 
nervum  perlonge  pilosa;  stamina  8,  filamenüs  primum  dz  0,2,  demum  dr  0,6  mm, 
antheris  dz  1,8  mm  longis  et  dz  0,4  mm  latis;  styli  4  ex  basi  attenuata  crasse  clavi- 

formes  capitato-stigmatosi  et  breviter  filiformi-papillosi ;  ovarium  primum  4-,  demum 
1-loculare,  4-ovulatum,  ovulis  circa  columellam  de  apice  loculi  pendulis.  Fructus  ellipsoi- 
deus  plerumque  4-costatus  granulis  vel  verrucis  2  —  3  inter  costas  superpositis  et  in- 
super  rarius  costis  in  verrucas  ruptis  verrucoso-rugulosus ,  glaberrimus, 
atro-brunneus,  lobis  stylique  persistentibus,   1-locularis.  —  Fig.  6A. 

West-Australien  (Diels  n.  5154,  5187,  5229;  R.  Helms  in 
Sydney-Herb.  n.  4).  —  Herb.  Berlin. 

3.  H.  elata  A.  Cunn.!  ex  Fenzl  in  Enum.  pl.  Huegel.  (1837)  45; 
Schlechtd.!  in  Linnaea  XX.  (1847)  6  5  8;  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864) 
476.  —  Suffrutex  caule  ascendente  vel  erecto  erecte  sparse  ramosissimo 
dz  0,5  m  allus,  foliorum  angulis  longe  decurrentibus  4-lineatus,  dense 
molliter  patenterque  pilosus,  foliosus.  Folia  alternantia,  sessilia  vel  sub- 
sessilia,  ad  caulis  partem  sterilem  dense  disposita,  erecta,  longe  lineari- 
lanceolata,  subintegra  vel  apicem  versus  serrata,  plerumque  in  sicco 
margine  reflexa,  angulis  longe  decurrentia,  submucronata ,  usque  ad 

30  mm  longa  et  5  mm  lata,  longe  dense  molliter  pilosissima.  Inflores- 
centiae  ad  caulis  et  ramorum  apices  simplices  vel  iterum  dt  laxe  spicatim 

ramosae  secundae;  flores  hermaphroditi  singuli  breviter  pedicellati,  pedi- 
cello  tereti  tenui  dz  0,5  mm  longo  patenter  pilosissimo,  bractea  una 

calyce  semper  longiore  bracteolisque  2  lineari-triangularibus  membra- 
naceis  pallidis  tubi  dimidium  aequantibus  vel  superantibus  pilosissimis; 

calycis  tubus  primum  subglobosus,  apice  constrictus,  8-nervius,  4-gonus, 
demum  ovario  crescente  medio  ruptus  et  inde  rugulorum  annulos  2 
vel  3  constituens,  dz  0,7  mm  longus  et  dz  0,6  mm  diam. ,  erecte 
vel  patenter  pilosus ,  lobis  4  triangularibus  apice  anguste  rotundatis  et 
acutiusculis  gompho  magno  medianeo  ovarii  apici  adpressis,  gomphis  2 
lateralibus  in  tubi  costiculas  transeuntibus  nervo  medio  prominente; 
petala  4  breviter  ungulata  navicularia,  apice  acuta  et  juniora  cucullata, 
adulta  erecta  dz  2,5  mm  longa  et  latere  visa  dz  0,6  mm  lata,  dorso  ad 
nervum  longe  dense  erecteque  pilosa;  stamina  8,  filamenüs  dz  0,4  mm, 
antheris  longe  linealibus  dz  1,8  mm  longis;  styli  4,  breves,  erecti  primum 
apicem  versus  angustati  et  minutissime  stigmatosi,  demum  claviformiter 

stigmatosi  et  barbato-papillosi;  ovarium  primum  4-loculare,  4-ovulatum, 
demum  septis  nonnunquam  cum  columella  evanidis  2 — 1-loculare.  Fructus 
ellipsoideus  plerumque  1-locularis  calycis  tubi  rudimentis  rugulosus.  — 
Fig.  6B. 

Australien:  Queensland,  Neu-Süd-Wales  (A.  Cunningham,  Syd- 
ney-Herb, n.  2,  3,  17),  Victoria  (Sydney-Herb.  n.  11.),  Süd-Australien 

(Behr  n.  164,  Blandowsky  n.  39). 
4.  H.  tenuis  Schindler  n.  sp.  —  Suffrutex  caule  erecto  apicem 

versus  ramosissimo  dz  0,5  m  altus;  axibus  e  lineis  de  foliorum  inser- 
tionibus  decurrentibus  levissime  quadrangularibus,  pilis  dissitis  brevibus- 
que  patentibus  conspersis,  foliosis.  Folia  omnia  alterna,  plane  sessilia,  laxiuscule  dis- 

posita ad  caulis  partem  sterilem  longe  distantia,  erecta,  lanceolata,  basi  persensim 

apice  breviter  acuta,  integerrima  vel  inferiora  paucidentata,  margine  recurvula  incras- 
sataque,  subglabra  vel  parce  longeque  pilosa.  Inflorescentiae  ad  caulis  et  ramulorum 
apices  simplices,  laxe  florigerae,  subsecundae,  pedicellis  brevibus  sed  manifestis  tenuibus, 
erectis,  bracteolis  integerrimis ,  quam  ovarium  multo  brevioribus,  lanceolatis,  acutis, 
parce  pilosis,  fere  3  mm  longis.  Flores  hermaphroditi;  calycis  tubus  subglobosus,  apice 

optime  constrictus,  tenuiter  8-nervius  et  inter  lineas  longitudinales  verrucis  binis  obtusis 
praeditus,   demum  ovario   crescente    medio   ruptus,    dz    0,5  mm    longus,    glaberrimus; 

Fig.  7.  Halorrha- 
gis  elata  A.  Cunn. Ramus.  —  See. 

Engl.-Prantl,  Pflz- fam. 
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sepala  late  triangularia ,  apice  acuta,  haud  pallide  marginata,  gompho  e  minoribus 
mediano  libero  et  binis  lateralibus  lineiformibus  in  tubi  costas  transeuntibus  praedito; 
petala  4  brevissime  ungulata;  navicularia,  apice  subrotundata  junioriaque  cucullata,  adulta 
erecta  db  2  mm  longa,  dorso  dissite  pilosa;  stamina  8  filamentis  teneris  brevissimis, 
antheris  linearibus  petala  fere  aequantibus;  styli  4  breves  erecti,  stigmatibus  dense 
barbatis;  ovarium  4-loculare  et  4-ovulatum.     Fructus  ignotus. 

Australien:  Neu-Süd-Wales,  bei  Quirindi  (Mc.  Donald  in  herb.  bot.  Gard.  Syd- 
ney n.   7).   —  Herb.  Berlin. 

5.  H.  pycnostachya  F.  Muell.  in  Trans.  R.  S.  Victoria  XXIV.  (1888)  135.  —  Herba 
caule  basi  arcuatim  ascendente  vel  erecto,  cum  ramis  erectis  folioso,  dz  0,i5  m  alto, 

angulis  decurrentibus  lineato,  molliter  patulo-piloso.  Folia  inferiora  opposita,  superiora 
fertilia  alternantia,  breviter  petiolata,  petiolo  usque  ad  2  mm  longo  pilosissimo,  lamina 

ovato-lanceolata,  breviter  acuta,  crenato-serrata,  margine  albida,  recurvulo-incrassata,  usque 
ad  1  7  mm  longa  et  ad  8  mm  lata,  breviter  pilosa.  Flores  hermaphroditi  ad  caulis  vel 
ramorum  apices  in  foliorum  superiorum  axillis  singuli,  spicas  breves  constituentes,  breviter 
pedicellati  pedicello  dz  0,6  mm  longo  tereti  pilosissimo,  bracteolis  2  minutis  pilosis 
praediti;  calycis  tubus  ellipsoideus ,  apice  constrictus,  ovarii  verrucis  prosilientibus  in 
annulos  vel  verrucas  maxime  irreguläres  ruptus,  dz  1,0  mm  longus  et  dz  0,8  mm 
diam.,  maxime  dense  breviterque  pilosus,  lobis  4  triangularibus  angulis  paullo  rotundatis 
dz  0,6  mm  longis  et  dz  0,5  mm  latis  gompho  nullo  parte  majore  basis  tubo  insertis 

erectis  pilosissimis;  petala  4  late  lineari-navicularia ,  apice  acuta  et  erecta,  non  ungu- 
lata, dz  2,5  mm  longa  et  latere  visa  0,7  mm  lata,  extus  ubique  pilosissima;  stamina  8, 

filamentis  dz  0,3  mm,  antheris  zb  2,0  mm  longis  et  0,3  mm  latis;  styli  4  distantes, 

erecti,  claviformes,  capitato  -  stigmatosi  et  breviter  filiformi-papillosi ;  ovarium  primum 
4-,  demum  1-loculare,  4-ovulatum,  ovulis  circum  columellam  de  apice  loculi  pendulis. 
Fructus  adhuc  ignotus.  —  Fig.  6  C. 

West-Australien:  Israelite  Bay.  (Miss  Brooke  in  Herb.  Melb.  comm.  Diels  n. 
7828.)  —  Herb.  Berlin. 

Subsect.  ß.  Leptocalyx  Schindler. 

Gonocarpus  Labill.  nee  Thunb.  (I804).  —  Goniocarpus  Koenig  in  Ann.  of  Bot. 
I.  (1805)  546  (e.  p.);  Meisn.  Gen.  (1838)  122.  —  %Apodogynus  P.  DC.  in  DC.  Prodr. 
III.  (1828)  66  (e.  p.).  —  %Pterogynus  P.  DC.  1.  c. ;  O.  Ktze.  in  Post  et  Ktze.  Lexic. 
gen.  phanerog.  (1903)  264.  —  %Eühaloragis  O.  Ktze.  1.  c.  (e.  p.).  —  §  Gonocarpus 
O.  Ktze.  1.  c.  nee  Meisn.  (e.  p.)  —  Cercodia  A.  Cunn.  Precurs.  n.  5  2  8.  —  Tubus  floris 
manifeste  papillose  punetatus;  calycis  lobi  marginibus  incrassatis  recurvulis  gomphos 

2-laterales  mentientes,  callo  magno  mediano  basali  erecto  vel  transverso  gomphaceo 
tubi  apici  adpressi  vel  in  tubi  costas  transeuntes;  tubus  fructus  integer  nee  pyramidali- 
verrueosus. 

6.  H.  scabra  (Koenig)  Benth.  Flora  hongkong.  (1861)  139.  —  Goniocarpus 
scaber  Koenig!  in  Ann.  of  Bot.  I.  (1805)  547  t.  12.  f.  6.  —  Ludwigia  oetandra  Banks 
ex  P.  DC.  in  DC.  Prodr.  III.  (1828)  66.  —  H.  tetragyna  F.  Muell.!,  Fragm.  XXIV. 
(1863)  26  (e.  p.),  nee  Hook.  f.  —  H.  tetragyna  (Labill.)  Hook.  f.  var.  micrantha 
Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  484.  —  Herba  suffrutescens  stricte  erecta,  ramis  erectis 
dz  0,4  m  alta,  vel  procumbens  ramis  ascendentibus  dz  0,2  m  altis,  caule  angulis 

decurrentibus  4-lineato  et  adpresse  piloso.  Folia  opposita  subsessilia  vel  breviter 
petiolata,  petiolo  supra  minute  canaliculato  usque  ad  2  mm  longo  subtus  et  margine 

adpresse  piloso,  lamina  longe  elliptica  et  acuta  vel  ovato-lanceolata  vel  lineari-lan- 
ceolata,  crenato-dentata,  lobo  terminali  late  vel  anguste  acuminata,  margine  albida  et 
recurvulo-incrassata,  usque  ad  28  mm  longa  et  ad  6  mm  lata,  utrinque  sparse  adpresse 
pilosa.  Inflorescentiae  ad  caulis  vel  ramorum  apices  et  e  foliorum  axillis  provenientes 
simplices  vel  alternantes,  ramosae  laxe  spicatae  vel  paniculatae;  flores  hermaphroditi, 
pedicellati,    pedicello   dz   0,4  mm   longo   tereti   piloso   bractea   lanceolata   vel    ex   ovato 
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longe  angustata  integerrima  vel  utrinque  I -crenato-dentata  margine  albida  et  incrassata 
utrinque  minute  adpresseque  pilosa  et  bracteolis  2  lanceolatis  integerrimis  membranaceis 
nervo  apiceque  obscuris,  glaberrimis  suffulti;  calycis  tubus  ex  obovoideo  apicem  versus 

paullo  pyramidaliter  constrictus,  8-nervius,  costatus  papillose  punctatus,  ad  et  juxta  costas 
sparse  granulato-  et  calloso-verrucosus  callis  obliquis  parallelis  nullis,  ±  0,9  mm  longus  et 
totidem  diam.,  praesertim  ad  costas  minute  adpresseque  pilosus,  lobis  4  anguste  triangu- 
laribus  acutis,  marginatis  gompho  vero  nullo  sed  marginibus  ex  recurvo  ascendentibus 
gomphum  minimum  mentientibus ,  basis  medio  callo  magno  erecto  in  nervum  tubi 

transeuntibus,  zb  0,7  mm  longis  et  zb  0,6  mm  latis,  antice  visis  supra  callum  eon- 
cavis,  glaberrimis;  petala  4,  breviter  ungulata  (ungue  ±1,0  mm  longo)  anguste  coch- 
leato-navicularia,  zb  1,8  mm  longa  et  latere  visa  0,4  mm  lata,  dorso  ad  nervum  erecte 
pilosa;  stamina  8,  filamentis  zb  0,3  mm,  antheris  dz  1,3  mm  longis  et  zb  0,2  0  mm 

latis ;  styli  4  distantes,  cylindrici,  erecti,  capitato-stigmatosi  et  breviter  filiformi-papillosi ; 
ovarium  primum  4-loculare,  demum  septis  evanidis  1-loculare,  ovulis  4  circa  columellam 
ex  apice  pendulis.     Fructus   1-locularis   1-spermus,  non  satis  notus.  —  Fig.  9  A. 

Var.  a.  elongata  Schindler  nov.  var.  —  Herba  stricte  erecta  elongata.  Folia 
distantia  lateribus  plerumque  subparallelibus  et  longitudine  latitudinem  plus  quam  qua- 
druplo  superante,  dentibus  bene  distantibus  insignia.  Bracteae  calycis  tubum  sueto  non 
superantes.     Inflorescentiae  sueto  paniculatae  elongatae. 

China:  bei  Hong-kong,  Kanton,  Insel  Chu-san  (Faber,  Hance  herb.  n.  530, 
Hillebrand,  Hooker  n.  857,  Schottmüller  n.  376);  Tong-king,  bei  Hong-ay 
(ßalansa  n.    1529).  —  Herb.  Berlin,  Boiss.-Barbey,  Delessert,  Petersb.,  Wien. 

Var.  ß.  abbreviata  Schindler  nov.  var.  —  Suffrutex  ramis  decumbentibus  et  ascen- 
dentibus, foliis  approximatis  dense  serratis  ellipticis  vel  late  ovato-lanceolatis,  longitudine 

latitudinem  quadruplo  superante;  bracteis  calycis  tubum  sueto  superantibus ;  inflorescentiis 
sueto  simplicibus  minus  elongatis. 

Hinterindien:  Khasia-Berge  1500 — 2000  m  ü.  M.  (Clarke  n.  44575D;  Hooker 
f.et  Thomson). —  Herb. Berlin, Boiss.-Barbey, DeCandolle,  Kopenh.,  Leiden,  Petersb.,  Wien. 

7.  H.  Meziana  Schindler  n.  sp.  —  H.  teucrioides  Schlechtd.  in  Linnaea  XX.  (18  47) 
648,  ex  p.,  quoad  specimen  Behrianum  no.  165.  —  Herba  suffrutescens  erecta,  caule  cum 
ramis  erectis  angulis  decurrentibus  4-lineato,  dz  0,2  5  m  alto,  adscendenti  piloso.  Folia 
opposita  fertilia  alterna,  breviter  petiolata  petiolo  ±  2,0  mm  longo  supra  minute 

canaliculato  piloso,  lamina  late  ovata  usque  ad  ovato-lanceolata,  grosse  crenato-serrata, 
acuta,  usque  ad  1 6  mm  longa  et  ad  8  mm  lata,  supra  subglabra,  subtus  margineque 
sparse  pilosa,  margine  minute  incrassata  et  albida,  rugulosa.  Inflorescentiae  ad  caulis 
et  ramorum  apices  elongatae  laxe  spicatae;  flores  hermaphroditi,  breviter  pedicellati, 

pedicello  zb  0,6  mm  longo  tereti  piloso  demum  aucto  bracteolas  usque  ad  4  mm  effe- 
rente,  bractea  ovato-lanceolata  minus  quam  folia  crenato-serrata  vel  integerrima  margine 
et  minus  faciebus  pilosa  flore  plerumque  longiore  rarius  aequilonga  bracteolisque  2  ovatis 

profunde  inciso-serratis  brunneis  usque  ad  2  mm  longis  glaberrimis  praedito;  calycis 
tubus  ellipsoideus,  8-nervi-costatus,  papillose  punctatus,  demum  minute  et  oblique  calloso- 
verrucosus,  zb  1,6  mm  longus  et  1,0  mm  diam.,  glaber  vel  pilosus,  lobis  4  ovatis 
apice  acutis  crassulis  coriaceis  rugulosis  antice  visis  linea  media  impressis  angulis  recurvis, 

gomphos  2  magnos  laterales  mentientibus,  gompho  mediano  tubi  apice  adpressis,  glaber- 
rimis ;  petala  4,  anguste  et  profunde  cochleato-navicularia,  basin  versus  angustata, 

breviter  ungulata,  apice  acuta  et  maxime  cucullata,  dz  2,8  mm  longa  et  a  latere  visa  zb 
1,2  mm  lata,  dorso  ad  nervum  sparse  pilosa;  stamina  8,  filamentis  zb  0,5  mm  longis, 
antheris  =b  2,0  mm  longis  et  0,3  mm  latis;  styli  4  distantes,  erecti  cylindrici,  primum 

cylindrice  capitati  et  stellati,  demum  barbato-papillosi;  ovarium  primum  4-loculare, 
4-ovulatum,  demum  septis  evanidis,  columella  persistente  1-loculare,  4-ovulatum.  Fructus 
adhuc  ignotus.   —  Fig.  9B. 

Australien:  Victoria  (Walter,  Schomburgk);  ohne  Fundort  (Behr  n.  165, 

Gaudichaud(?),  F.  v.  Mueller).  —  Tasmania  (F.  v.  Mueller).  —  Herb.  Halle, 
Berlin,  Petersb.,  Wien. 
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8.  H.  rubra  Schindler  n.  sp.  —  Suffrutex  ramis  plurimis  dense  dispositis  sub- 
caespitosus,  ramis  basi  arcuatim  ascendentibus  foliosis  angulis  decurrentibus  4-lineatis 
minutissime  denseque  adpresse  pilosis.  Folia  opposita,  inferiora  densius  superiora  laxius 

disposita,  sessilia  vel  subsessilia,  lanceolata,  acuta,  subintegra  vel  minute  crenato-dentata, 
margine  albida  et  recurvulo-incrassata,  dr  i  0  mm  longa  et  dt  3  mm  lata,  utrinque  minute 
adpresse  pilosa.  Inflorescentiae  ad  ramorum  apices  simplices  vel  Herum  ramulosae  dense 
spicatae,  bracteis  alternantibus  lanceolatis  subintegris  pilosis  nonnunquam  rubentibus; 
flores  hermapbroditi  in  bractearum  axillis  singuli,  breviter  pedicellati,  pedicello  dr  0,3  mm 
longo,  bracteolis  2  rhomboideis  longe  acuminatis  crassulis  dz  0,5  mm  longis  glaberrimis 

Fig.  8.     Halorrhagis  rubra  Schindler.     A  Habitus.     B  Flos. 
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rubris  praedito;  calycis  tubus  obovoideus  vel  subglobosus,  8-nervi-costatus  inter  costas 
2 — 3-oblique-callosus ,  papillose-punctalus,  dt  0,8  mm  longus  et  ±  0,7  mm  diam., 
pilosus,  rubens,  lobis  4  late  triangularibus  acutis  e  basi  subgomphaceo-recurvula  erectis 
marginatis  dt  0,5  mm  longis  et  latis,  glaberrimis;  petala  4,  late  et  profunde  cochleato- 
navicularia,  non  ungulata,  apice  acuta  et  patentia,  ±  1  ,2  mm  longa  et  latere  visa  dr 
0,6  mm  lata,  dorso  ad  nervum  sparse  pilosa,  rubra;  stamina  8,  antheris  non  visis;  styli  i 

erecti  breves,  subcylindrici,  capitato-stigmatosi  primum  stellulato-papillosi,  demum  breviter 
filiformi-papillosi ;  ovarium  4-loculare,  4-ovulatum.  Fructus  membranaceus  1-spermus, 
maturus  adhuc  ignotus.   —  Fig.  8. 

Australien:  Victoria  (C.  Walter,  comm.  F.  v.  Müller).  —  Herb.  Berlin,  Bremen. 

9.  H.  villosa  Schindler  n.  sp.  —  Suffrutex  ut  videtur  decumbens  ramosus,  axibus 
lineis  4  decurrentibus  minute  quadrangularibus,  cum  apicibus  patenter  piloso-tomentosis. 
Folia  opposita,  brevissime  petiolata  vel  subsessilia,  lanceolata,  utrinque  acuta,  margine 

acute  serrata,  virentia,  dz  2  0  mm  longa  et  5  mm  lata,  coriaceo-chartacea  valde  fragilia, 
ad  marginem  recurvulum  incrassata,  utrinque  sed  praesertim  subtus  dense  pilosa. 
Inflorescentiae  ad  caulis  apicem  e  foliorum  normalium  axillis  provenientes ,  elongatae, 
tenerae  flaccidaeque,  laxe  florigerae;  flores  hermaphroditi,  omnes  alternantes,  brevissime 
sed  manifeste  pedicellati,  in  bractearum  late  lanceolatarum,  acutarum,  integerrimarum 
axillis  singuli,  bracteolis  2  minutis  pedicellos  non  nisi  paullo  superantibus,  ex  ovato 
longe  acutis,  margine  longe  et  quasi  pectinatim  ciliatis;  calycis  tubus  optime  rugosus, 

ellipsoideus,  apice  constrictus,  8-nervi-costatus,  verrucis  magnis  inter  costas  3-  vel  rarius 
4-nis,  dt  1,25  mm  longus  et  0,9  mm  diam.,  totus  dense  longeque  pilosus,  lobis  4 
triangularibus,  acutis,  vix  0,5  mm  longis,  haud  marginatis,  gompho  basali  calloso  trans- 
verso  tubi  apici  accumbenti  parvo  praeditis;  petala  cum  staminibus  ignota;  ovarium 

4-loculare,   4-ovulatum,  demum   1-loculare,  columella  persistente.     Fructus  ignotus. 

Australien:  Neu-Süd-VVales ,  bei  Jenolan  (Blackey  in  Herb.  bot.  Gard.  Sidney 
n.  18).  —  Herb.  Berlin. 

10.  H.  tetragyna  (Labill.)  Hook.  f.  Fl.  Tasmaniae  I.  (l  860)  120  nee  Fl.  N.  Zel. ; 

Benth.  Fl.  auslral.  II.  (1864)  484.  —  H.  tetragyna  F.  Muell.  Fragm.  XXIV.  (1863)  26 

'nee  Hook.  f.  (e.  p.).  —  Gonooarpus  tetragyna  Labill.!  PI.  Nov.  Holl.  I.  (1804)  39  t.  53.  — 
Goniocarpus  tetragynus  P.  DC.  (nee  Labill.)  in  DG.  Prodr.  III.  (182  8)  66.  —  Halo- 
ragis  Gonocarpus  Spreng.  Syst.  II.  (1825)  261.  —  Goniocarpus  tenellus  P.  DC.  in 
Prodr.  III.  (1828)  66.  —  Suffrutex  erectus  vel  suberectus  vel  arcuatim  ascendens  vel 
procumbens,  ramosus,  caulibus  ramisque  angulis  decurrentibus  4-lineatis  usque  ad  0,7  m 
altis  adpresse  vel  patenter  pilosis.  Folia  opposita,  breviter  petiolata  vel  subsessilia  vel 

sessilia,  lineari-lanceolata  vel  lanceolata  vel  ovato-lanceolata  vel  rhomboidea  vel  ovata, 
longe  vel  breviter  acuminata  vel  rarius  rotundata  vel  orbicularia,  crenato-serrata  vel 
serrata  vel  dentata,  margine  plerumque  recurvulo-incrassata  et  albida,  usque  ad  1  8  mm 

longa  et  ad  11  mm  lata,  plerumque  coriacea  et  d~  rugulosa,  lamina  semper,  quamquam 
minutissime,  adpresse  vel  patenter  pilosa  [formis  nonnullis  patulo-pilosis].  Inflorescentiae 
ad  caulis  vel  ramorum  apices  vel  e  foliorum  axillis  provenientes  elongatae,  laxe  vel  dense 

spicatae,  saepe  seeundae;  flores  hermaphroditi  plerumque  alternantes,  inferiores  nonnun- 
quam  oppositi,  breviter  peduneulati  vel  subsessiles,  bractea  lanceolata  vel  ovato-lanceolata 
integra  vel  minute  sparseque  serrata  pilosa  bracteolisque  2  minutis  non  membranaeeis 
pilosis  integris  vel  serratis  semper  tubo  brevioribus  praediti;  calycis  tubus  subglobosus 

vel  ellipsoideus,  8-nervi-costatus,  papillose  punetatus,  minute  rugulosus,  verrucis  nullis 
vel  minutis  vel  magnis  tunc  obliquis  inter  costas  binas  2  —  4nis  inter  se  parallelis,  costis 
4  plerumque  per  verrucas  demum  auetas  obliteratis,  0,9  — 1,5  mm  longus  et  ±  0,9  mm 
diam.,  glaber  vel  ad  costas  vel  ubique  adpresse  pilosus,  lobis  4  ex  ovato  acuminatis  vel 

triangularibus,  acutis  vel  apice  rotundatis  et  acuüusculis,  d~  0,8  mm  longis  et  dr  0,5  mm 
latis,  marginatis  marginibus  recurvulis  gompho  mediano  tubi  apici  adpressis  in  costas 
tubi  transeuntibus  vel  gompho  basali  calloso  transverso  tubi  apici  adpressis  vel  paten- 
tibus    antice   visis   linea   media  impressis,   callo  mediano  basali  primum  erecto,  demum 
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gompho  calloso  superato,  glaberrimis;  petala  4  anguste  cochleato-navicularia,  ungue  sub- 
nullo  apice  acuta  et  nonnunquam  cucullata,  ±2,8  mm  longa  et  latere  visa  ±0,8  mm 
lata,  dorso  ad  nervum  et  juxta  nervum  erecte  pilosa;  stamina  8,  filamentis  ±  0,5  mm, 

antheris  ±  2,2  mm  longis  et  ±  0,3  mm  latis;  styli  4,  distantes,  breves  erecti,  capi- 
tato-stigmatosi  et  primum  stellulato-,  demum  filiformiter  papillosi;  ovarium  primum  4-  vel 
2-loculare,  4-ovulatum,  demum  1-loculare,  columella  persistente.  Fructus  membranaceus. 
—  Fig.  9  C. 

Var.  a.  genuina  Schindler.  —  Suffrutex  caulibus  plerumque  multis  erectis  vel  arcuatim 
ascendentibus  rarius  procumbentibus,  dense  adpresse  pilosis.  Folia  lanceolata  vel  late 

lanceolata,  inferiora  nonnunquam  paullo  longius  petiolata  et  late  ovata  ±  crenato-dentata 
dense  adpresse  vel  basi  margine  petioloque  longe  pilosa.  Calycis  tubus  subglobosus  minute 

erecte  pilosus  oblique  calloso-verrueosus. 

Fig.  9.     A  Halorrhagis  scabra  Benth.    Flos,  petalis  remotis.  —  B  H.  Meziana  Schindler.  Flos. 
—  GH.  tetragyna  Hook.  f.   —  D,  E  H.  aggregata  Buch.     D  Flos.     JE  Id.,  petalis  remotis.  — 

F,  O  H.  longifolia  Schindler.     F  Flos,  petalis  remotis.     O  Petalum. 

Australien:  Port  Philipp  (Latrobe;  King;  Caley;  Oldfried;  Sieber  n.  517); 
Mt.  Wilson  (Maiden);  Adelaide  (Blandowsky  n.  41);  Brisbane  River  (Dietrich); 
Grampians  Victoria  (Walter);  Upper  Yarra  River,  Vict.  (Walter);  Port  Philipp  (Herb. 
Müller);  Australia  felix  (F.  Mueller;  Wawra  Iter  Coburgense,  n.  606);  Lofty  Range 

(F.  Mueller);  Victoria  (Martin);  ohne  Fundortsangabe  (Labillardiere).  —  Tas- 
manien: ohne  Standortsangabe  (Lhotsky,  Lindley,  Stuart,  Dufton,  Gunn  n.  85); 

Mt.   Wellington  (Herb.   Oldfield  in  Herb.  Vindob.,  Archer). 

Var.  ß.  decumbens  Schindler.  —  Suffrutex  diffusus,  caulibus  ramisque  dense 
adpresse  pilosis.  Folia  ovata  vel  late  ovata,  breviter  acuminata,  utrinque  longe  denseque 
adpresse  pilosa.     Calycis  tubus    subglobosus    vel   breviter   ellipsoideus,    oblique   callosus. 
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Australien:  Tasmania  (F.  Bauer,  Gunn  comm.  Lindley);  Ash-Insula  (Schwarz 
in  Exped.  Novara).  —  Herb.  Wien. 

Nota.  Habitu  H.  teuerioidi  similis,  sed  foliis  non  crasse  denseque  punctulatis  facile 
distincta. 

Var.  y.  hispida  Schindler.  —  Suffrutex  erectus  cum  ramis  multis  suberecto-erectis 
pilis  densis  patulis  hispidus.  Folia  lanceolata,  ubique  pilosa.  Galycis  tubus  anguste 
ellipsoideus,  oblique  callosus. 

Australien:  ohne  Standortsangabe  (unbek.  Sammler  n.  539).  —  Herb.  Wien  ex 
Herb.  Paris. 

Var.  ö.  lanceolata  Schindler.  —  Suffrutex  erectus  varietati  a.  genuinae  valde 
similis,  sed  caule  dense  patulo-piloso,  foliis  minute  vel  rarius  normaliter  crenato-dentatis, 
calycis  tubo  subgloboso  vel  e  basi  dilatata  breviter  pyramidali  distinctus. 

Tasmania  (Gunn,  Hügel).  —  Herb.  Wien. 

Var.  e.  serrata  Schindler.  —  Suffrutex  ±  0,5  m  altus,  cum  ramis  pilis  ascen- 
dentibus  vel  patulis  densis  hispidus.  Folia  lanceolata,  anguste  denseque  suberecte  serrata, 
utrinque  dense  adpresse  pilosa.  Galycis  tubus  subglobosus  vel  e  basi  dilatata  breviter 

pyramidalis,  calloso-verrucosus  aut  vix  aut  maxime  dense  longeque  adpresse  pilosus. 

Australien,  Victoria  (Wawra  it.  Cob.  n.   5  42).  —  Herb.  Wien. 

Var.  C.  bicallosa  Schindler.  —  Suffrutex  erectus,  caule  ramisque  pilis  patulis 
hispidis.  Folia  late  ovato-elliptica,  magis  dense  crenato-dentata,  praesertim  supra  rugu- 
losa  et  pilis  minutissimis  adpressis  scabra  ad  petiolum  et  plerumque  nervös  (subtus)  longius 

pilosa.     Calycis  tubus  plerumque  callis  2 nis  inter  costas  praeditus. 
Australien:  Victoria  (C.  Walter,  Wawra  it.  Cob.  n.  596).  —  Herb.  Wien. 
H.H.  teucrioides  P.  DC.  ex  Schlechtd.  in  Linnaea  XX.  (1847)  648  (e.  p.),  quoad 

citatum  synonymon  Candolleanum ,  excluso  specimine  Behriano  (165);  A.  Gray,  Bot. 

Am.  Expl.  Exped.  I.  (4 861 — 1862)  625;  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  484  nee  alior. 
(e.  p.).  —  Goniocarpus  teucrioides  P.  DC. !  in  DC.  Prodr.  II.  (182  8)  66.  —  H.  elata 
Hook,  f.!  in  Hook.  Lond.  Journ.  of  Bot.  VI.  (18  47)  475  non  A.  Cunn.  —  H.  Ounnii 
Hook.  f.  Fl.  Tasmaniae  I.  (l  860)  120.  t.  22.  —  H.  tetragyna  F.  Muell.!  nee  Hook, 
(e.  p.)  Fragm.  XXIV.  (1863)  26.  —  Suffrutex  erectus  vel  decumbens,  caulibus  ramisque 
angulis  decurrentibus  4-gonis  opposite  ramosissimus ,  ±  0,3  m  altus  vel  longus,  pilis 
patulis  densis  hispidus.  Folia  opposita,  petiolata,  petiolo  usque  ad  2  mm  longo  supra 

canaliculato  patulo-piloso,  lamina  ovata  vel  elliptica  vel  basi  minute  cordata,  acuta, 
grosse  crenato-serrata,  margine  plerumque  refiexa,  usque  ad  1  0  mm  longa  et  ad  8  mm 
lata,  coriacea,  supra  dentato-rugulosa,  subtus  verrueose  rugulosa,  praesertim  subtus  et 
margine  longe  denseque  pilosa.  Inflorescentiae  ad  caulis  et  ramorum  apices  vel  e  folio- 
rum  axillis  provenientes  laxe  spicatae  et  seeundae,  bracteis  alternantibus  vel  inferioribus 

saepe  suboppositis  vel  oppositis  ovato-lanceolatis  longe  acuminatis  integerrimis  vel 
serratis  longe  denseque  pilosis.  Flores  hermaphroditi ,  in  bractearum  axillis  singuli, 

breviter  pedicellati,  pedicello  usque  ad   1  mm  longo  tereti  dense  patulo-piloso,  bracteolis 
2  magnis  latis  sicut  folia  crasse  coriaeeis  tubum  aequantibus  vel  superantibus  plerumque 

non  rubentibus  integerrimis  vel  minute  serratis  pilosissimis  praediti;  calycis  tubus  ob- 
ovoideus  vel  subglobosus,  apice  paullo  constrictus,  8-nervi-costatus,  inter  nervös  oblique 
3-callosus,  usque  ad  1,5  mm  longus  et  ad  0,8  mm  diam. ,  dense  minuteque  pilosus, 
lobis  4  ex  ovato  acuminatis  linea  media  impressis  marginibus  incrassatis  recurvulis 
gomphos  2  laterales  mentientibus,  callo  erecto  vel  transverso  magno  mediano  basali 
gomphaceo,  in  costas  alternantes  tubi  transeuntibus,  dz  1  mm  longis  et  db  0,7  mm 

latis,  glaberrimis;  petala  4  cochleato-navicularia,  apice  acuta  et  ereeta,  non  ungulata,  ± 
3  mm  longa  et  latere  visa  zb  0,6  mm  lata,  dorso  nervo  longe  denseque  pilosa;  stamina  8, 
filamentis  ±  0,7  mm,  antheris  ±  2,1  mm  longis  et  0,3  mm  latis;  styli  4  breves 

cylindrici,  erecti,  distantes,  usque  ad  0,6  mm  longi,  capitato-stigmatosi  et  breviter  fili- 
formi-papillosi;  ovarium  4-loculare,  4-ovulatum.  Fructus  membranaceus  forma  ovarii, 
1-locularis,   1-spermus  columella  persistente. 

A.  Engl  er,  Das  Pflanzenreich.    IV.  225.  3 
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Australien:  N.  S.  Wales,  Port  Jackson  bis  zu  den  Blauen  Bergen  (Sieber  n.  544, 
Gaudichaud,  Stephenson,  Jelinek  (Novara)  n.  12,  Wilkes  U.  S.  Expl.  Exped.); 
Queensland  (A.  Dietrich);  ohne  genauere  Standortsangabe  (Caley,  King).  —  Tasma- 

nien: Mount  Wellington,  obere  montane  Zone  auf  humösem  Waldboden  sehr  gesellig 

(Hooker  f.;  Diels  n.   6208,  Lhotsky).  —  (Herb.  Berlin,  Deless.,  Wien). 
Nota.  Species  a  varietatibus  H.  ietragynae  similibus  differt  foliis  distinctius  prominenter 

punctatis  et  magnitudine  bracteolarum. 

12.  H.  aenea  Schindler  n.  sp.  —  Suffrutex  erectus  opposite  ramosus,  angulis 
decurrentibus  4-lineatus,  i  0,4  m  altus,  pilis  adpressis  vel  patentibus  scaber.  Folia 
opposita,  sessilia  vel  subsessilia,  late  ovata,  crenato-dentata  dentibus  aculeatis,  rugulosa, 
±  1 4  mm  longa  et  ±  8  mm  lata,  utrinque  sparse  pilosa,  margine  minute  incrassata 
et  recurvula.  Inflorescentiae  ad  caulis  et  ramorum  apices  longae  laxe  spicatae  ± 
secundae  plerumque  simplices;  flores  hermaphroditi  in  bractearum  lanceolatarum  minute 

crenato-dentatarum  axillis  singuli,  bracteolis  2  ex  ovato  acuminatis  latis  integris  viri- 
dibus  ±  1,6  mm  longis  et  ±:  0,8  mm  latis  faciebus  breviter,  margine  longe  pilosis 
praediti;  calycis  tubus  ellipsoideus,  apicem  versus  paullo  constrictus,  ±  1,9  mm  longus 

et  1,0  mm  diam.,  8-nervi-costatus,  papillose  punctatus,  demum  aeneo-nitidus ,  glaber- 
rimus,  punctulato-callosus,  callis  plerumque  3  inter  costas  binas  rotundis  nee  lineas  obli- 
quas  constituentibus,  costis  integris,  calycis  lobis  4  ex  ovato  acuminatis  vel  triangula- 
ribus  acutis  ±0,8  mm  longis  et  0,7  mm  latis  marginatis  marginibus  recurvulis  longe 
pilosis,  gompho  basali  calloso  transverso,  tubi  apici  adpressis  vel  patentibus,  marginibus 
in  tubi  costas  transeuntibus ;  petala  staminaque  non  visa;  styli  4  distantes,  breves,  erecti, 

capitato-stigmatosi,  demum  perlonge  denseque  filiformes  papillosi;  ovarium  primum 
4-  vel  2-loculare,  4-ovulatum,  demum  1-loculare,  columella  persistente.  Fructus  raem- 
branaceus. 

Australien:  Goshew  (Smitow).  —  Herb.  Berlin. 
Nota.  Species  H.  tetragynae  valde  similis,  ab  ea  fructibus  majoribus  metallice  nitentibus, 

foliorum  dentibus  acutis  prominentibus,  bracteolis  latioribus  integris  diversa. 

13.  H.  aggregata  Buchanan!  in  Trans.  N.  Zealand  Inst.  IV.  (1871)  t.  13.  — 
H.  tetragyna  Hook.  f.  Fl.  Nov.  Zelandiae  I.  (1853)  63  nee  Fl.  Tasm.  — H.  tetragyna 
F.  Muell.  Fragm.  XXIV.  (1863)  26  nee  Hook.  f.  (e.  p.).  —  Suffrutex  vel  herba  ereeta 
vel  diffusa,  ramosissima,  caule  cum  ramis  angulis  decurrentibus  4-lineato,  ±  0,3  m  alto 
vel  longo,  adpresse  piloso.  Folia  opposita,  sessilia  vel  breviter  petiolata,  ovata  vel 

elliptica  vel  orbicularia  vel  ovato-lanceolata ,  apice  longe  vel  breviter  acuta  vel  bene 
rotundata,  plerumque  ±  5  mm  longa  et  dz  3  mm  lata  rarius  usque  ad  1 2  mm  longa 
et  ad  6  mm  lata.  Inflorescentiae  ad  caulis  et  ramorum  apices  dense  vel  laxe  spicatae 

nonnunquam  paniculatae;  flores  hermaphroditi,  in  bractearum  in  folia  sterilia  transeun- 
tium  axillis  singuli,  sessiles,  bracteolis  2  minutis  anguste  lanceolatis  pilosis  calycis  tubo 
plerumque  brevioribus  praediti;  calycis  tubus  ellipsoideus,  semper  longior  quam  latus, 

8-nervi-costatus,  papillose  punctatus,  costis  semper  integris  inter  costas  non  vel  minute 
vel  bene  callosus,  callis  irregularibus  vel  longis  obliquis  sed  tunc  costas  episepaleas  non 
attingentibus,  ±  1,5  mm  longus  et  ±  0,8  mm  diam.,  minutissime  non  nisi  ad  costas 
pilosus,  lobis  4  ex  ovato  acuminatis  acutis  ±  0,9  mm  longis  et  dz  0.6  mm  latis 
marginatis  marginibus  recurvulis,  gompho  basali  calloso  transverso  tubi  apici  adpressis 

vel  patentibus,  glaberrimis;  petala  4,  anguste  cochleato-navicularia,  ungue  subnullo, 
apice  acuta  et  cucullata,  ±2,8  mm  longa  et  latere  visa  ±0,8  mm  lata,  dorso  nervo 
erecte  piloso;  stamina  8,  filamentis  ±  0,5  mm,  antheris  ±  2,2  mm  longis  et  ± 

0,3  mm  latis;  styli  4  distantes,  breves  erecti,  capitato-stigmatosi  et  filiformiter  papillosi; 
ovarium  primum  4-loculare,  4-ovulatum,  demum  septis  evanidis  columella  persistente 
1-loculare.     Fructus  membranaceus,  maturus  plerumque  nitidus.  —  Flg.   9JD,  E. 

Var.  cc.  diffusa  (Hook,  f.)  Schindler.  —  H.  tetragyna  Hook.  f.  var.  diffusa  Hook, 

f.  Handb.  New  Zeal.  Fl.  (1864)  65;  Kirk,  Student's  Flora  (1899)  148;  Cheeseman 
Fl.  of  N.  Z.  ined.  —  Caules  plurimi  decumbentes,  foliis  minoribus  integris  1-  vel 
2-dentatis  ovatis  vel  ovato-lanceolatis. 
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Neu-  Seeland  (Berggren;  Cheesemann.  17H  ;  Colenso;  Häusler;  Hawkins!; 
Travers  [Kew  Distrib.]).  —  Herb.  Barbey-Boiss.,  Berlin,  DC,  Wien. 

Var.  (i.  incana  (A.  Cunn.)  Schindler.  —  H.  tetragyna  Hook.  f.  var.  incana  Kirk, 

Student's  Flora  (1899)  148.  —  Cercodia  incana  A.  Cunn.  in  Ann.  Nat.  Hist.  III.  (1839) 
30.  —  H.  incana  Walp.  Rep.  II.  (1843)  99.  —  Caules  ±  erecti,  foliis  majoribus 
oblongis  vel  ovato-oblongis   1 — 4-dentatis. 

Neu-Seeland  (Cheeseman  n.  1710;  Hector;  Huvard;  Herb.  Cockayne  n. 
4592  leg.  Petrie).  —  Herb.  Berlin,  Del.,  Petersb.,  Wien. 

Nota.     Species  ab  simillima  H.  tetragyna  fructibus  maturis  nitidulis  differt. 

14.  H.  longifolia  Schindler  n.  sp.  —  Suffrutex  erectus,  angulis  decurrentibus  4-li- 
neatus,  ramosissimus,  foliosus,  dz  0,35  m  altus,  dense  adpresse  vel  ascendenter  pilosus. 
Folia  opposita  fertilia  (sive  bracteae)  alternantia  rarius  subopposita,  breviter  petiolata 

petiolo  1 — 2  mm  longo  supra  canaliculato  adpresse  piloso,  lamina  lineari-lanceolata,  acuta, 
crenato-serrata,  usque  ad  30  mm  longa  et  ad  5  mm  lata,  subglabra  vel  rarius  densius 
pilosa,  minute  rugulosa.  Inflorescentiae  ad  caulis  et  ramorum  apices  et  e  foliorum  axillis 
provenientes  simplices  vel  compositae,  laxe  spicatae;  flores  hermaphroditi,  in  bractearum 

lanceolatarum  axillis  singuli  breviter  pedicellati,  bracteolis  2  lanceolatis  utrinque  1-dentatis 
margine  sparse  pilosis  in  sicco  saepe  rubentibus  tubo  brevioribus  praediti;  calycis  tubus 

ellipsoideus  vel  obovoideus,  apicem  versus  paullo  constrictus,  minute  papilloso-punctatus 
fere  laevis,  8-nervi-costatus,  costis  episepaleis  laevibus,  epipetaleis  verrucas  callosas  usque 

ad  3nas  laterales  obliquas  proferentibus,  dz  1,2  mm  longus  et  dz  0,8  mm  diam.,  gla- 
berrimus,  lobis  4  anguste  triangularibus  erectis  incrassato-marginatis,  angulis  in  costas 
epipetaleas  transeuntibus;  callo  magno  mediano  gomphaceo  tubi  apici  appressis  et  in 
costas  episepaleas  transeuntibus,  dz  0,7  mm  longis  et  dz  0,5  mm  latis,  glaberrimis; 
petala  4,  anguste  navicularia,  breviter  ungulata,  apice  acuta  et  primum  cucullata,  demum 
erecta,  dz  1,9  mm  longa  et  latere  visa  dz  0,4  mm  lata,  dorso  nervo  sparse  piloso; 
stamina  8,  filamentis  dz  1,0  mm  longis,  antheris  dz  1,5  mm  longis  et  ±  0,2  mm 

latis;  styli  4  erecti  distantes  breves  primum  claviformes,  non  stigmatosi,  demum  capi- 
tato-stigmatosi  et  breviter  filiformi-papillosi ;  ovarium  4-loculare,  4-ovulatum.  Fructus 
membranaceus,   1  -locularis,    1  -spermus,  columella  persistente.  —  Fig.   9  F,  G. 

Australien:  Neu-Süd-Wales,  auf  steilen  Hügeln  von  Leuwins  Land  (Bauer),  Port 
Jackson  (Anderson);  ohne  Standortsangabe  (Caley).  —  Herb.  Delessert,  Göttingen,  Wien. 

15.  H.  acanthocarpa  Brongn.  in  Duperrey,  Voy.  (1828)  t.  70;  Benth.  Fl.  austral. 

II.  (1864)  483.  —  H.  leptotheca  F.  Müll.  Fragm.  III.  (1862)  32.  —  Caules  decum- 
bentes  vel  erecti,  pedales  vel  bipedales,  cum  foliis  scabro-hirsuti.  Folia  caulina  opposita, 
sessilia  vel  breviter  petiolata,  oblonga  vel  late  lanceolata,  sueto  1,8 — 3  cm  longa,  regu- 
lariter  acuteque  serrata,  basi  rotundata.  Flores  minuti,  alternatim  secundum  ramulos 
filiformes  panniculae  longae  laxaeque  terminalis  insertae;  bracteis  primariis  (ramuligeris) 
foliaceis,  secundariis  minutis  bracteoliformibus ;  calycis  lobis  brevibus;  petala  4  glabra, 
ultra  1,2  mm  longa;  stamina  8;  styli  ovulaque  4.  Fructus  fere  2  mm  longus,muricatim 

seriebus  binis  vel  ternis  transversalibus  tuberculatis  praeditus,  sepalis  parvis  coronatus.  — 
(Diagn.  ex  Bentham  1.  c.) 

Nord-Australien:  Victoria  River  (F.  v.  Müller),  Port  Essington  (Armstrong), 
Inseln  des  Golfes  von  Carpentaria  (B.  Brown),  Sims-Insel  (A.  Cunningham),  Gould- 
Insel  (Mc  Gillivray). 

Nota.     Species  a  me  non  visa  e  descriptione  ad  subsectionem  Leptocalyx  pertinet. 

Subsect.  y.   Trachycalyx  Schindler  nov.  subsect. 

Calycis  lobi  basibus  sine  gomphis  minute  recurvi,  tubus  pyramidali-verrucosus. 

16.  H.  veronicifolia  Schindler  n.  sp.  —  Herba  erecta  vel  ascendens  tenella, 
ramosa,  foliosa,  dz  0,5  m  alta,  caule  ramisque  angulis  decurrentibus  4-lineatis  longe 
denseque  ascendenter  vel  patenter  molliter  pilosa  pilisque  brevibus  scabra.  Folia  opposita 

longe  distantia,  sessilia  vel  subsessilia,  lanceolata,  breviter  acuta,  grosse  crenato-serrata 

3* 
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dentibus  longe  acuminatis,  margine  albido  in  sicco  saepe  recurvulo,  usque  ad  40  mm 
longa  et  ad  9  mm  lata,  utrinque  longe  denseque  molliter  pilosa.  Inflorescentiae  ad 
caulis  et  ramorum  longorum  apices  simplices  vel  iterum  laxe  spicatae  elongatae;  flores 

hermaphroditi,  in  brac- 
tearum  lanceolatarum 

sparse  longeque  denta- tarum  axillis  singuli, 

pedicellati ,  pedicello 
usque  ad  1  mm  longo, 
bracteolis  2  crassulis 
in  sicco  rubentibus 

±  1,2  mm  longis  e 
late  ovato  longe  acu- 

minatis et  dentatis 

praediti;  calycis  tubus 

longe  cylindricus ,  8- 
nervi-costatus,  inter 

costas  plerumque  3 — 

4-pyramidali- verruco- 
sus, ±1,8  mm  longus 

et  ±  1  ,3  mm  diam., 

dense  papilloso-puncta- 

tus,  glabei'rimus,  lobis 4  erectis  triangularibus 
acutis  basibus  sine 

gompho  minute  recur- 
vis  paullo  margina- 
tis  coriaceis  papillose 

punctatis  ±  1,1  mm 
longis  et  ±  0,7  mm 
latis  glaberrimis ;  petala 

4cochleato-navicularia, 

breviter  ungulata,  un- 
gue  ±0,4  mm  longo, 

apice  acuta  et  minute 
cucullata  ±  3,1  mm 

longa  et  latere  visa 

±0,6  mm  lata  dorso 
nervo  sparse  pilosa ; 

stamina  8,  filamentis 

±0,6  mm,  antheris 
±  2,0  mm  longis 
et  ±  0,25  mm  latis; 

styli  4  breves,  distan- 
tes,  incurvi,  capitato- 
stigmatosi  et  stellulato- 

papillosi;  ovarium  pri- 
mum  4-loculare ,  4-ovulatum,  demum  septis  evanidis  columella  persistente  1-loculare. 
Fructus  forma  tubi,  maturus  adhuc  ignotus.  —  Fig.  1  0  D — F. 

Australien:Neu-Süd-Wales,ohne  Standortsangabe  (Ferd.  Bauer). — Hb. Berlin,  Wien. 

Subsect.  ö.  Macrogomphus  Schindler  nov.  subsect. 

Tubus  floris  non  vel  minutissime  papillose  punctatus;  fructus  maturus  opacus.  — 
Goniocarpus  Aut.  nee  Koenig  (e.  p.). 

11 

f         d     / *     -  m 
Fig.  10.    A — C  Halorrhagis  cordigera  (Endl.)  Fenzl.  A  Habitus.   BFlos, 
petalis  3  remotis.     C  Flos,  supra  visus,  petalis  staminibusque  praeter 
unum   remotis.  —  D — F  H.  veronieifolia  Schindler.     D  Flos,  petalis 

remotis.     E  Petalum.     F  Stamen. 
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17.  H.  cordigera  (Endl.)  Fenzl!  in  Enum.  pl.  Huegel  (1 837)  45;  Hook.  f.  Icon. 

pl.  VI.  (1843)  t.  598;  Benth.  Fl.  austral.  II.  (4  864)  476.  —  Goniocarpus  cordiger 
Endl.  ex  Nees!  in  Lehm.  PI.  Preiss.  II.  (1847)  226.  —  Suffrutex  caulibus  multis,  stricte 
erectis,  teretibus,  foliosis,  simplicibus  vel  ramosissimis,  usque  ad  0,6  m  altis  longe  sparse- 
que  patulo-pilosis,  e  radice  polycephalo  provenientibus.  Folia  alterna,  dense  disposita, 
sessilia,  lineari-lanceolata,  erecta,  coriacea,  usque  ad  40  mm  longa  et  1  mm  lata,  pilosis- 
sima  et  inde  minutissime  serrata,  mucronata.  Inflorescentiae  ad  caulis  vel  ramorum 
apices  vel  e  foliorum  axillis  provenientes  laxe  spicatae  vel  panieulatae  secundae;  flores 

hermaphroditi  pedicellati,  bractea  una  mox  decidua  lineari-lanceolata  pilosa  bracteolisque 
2  lanceolatis  pilosis  praediti,  pedicello  usque  ad  1,5  mm  longo  dense  longeque  piloso ; 

calycis  tubus  obovoideus,  apice  constrictus,  8-nervius,  ±  1  mm  longus,  pilosus,  lobis 
4  cordatis  apice  angustatis  partibus  mediis  annulum  constituentibus  tubo  adnatis,  gom- 
phis  2  maximis  cordatis,  antice  visis  auriculato-plicatis  ±  1  mm  longis  et  1  mm  latis, 
crassulis,  virentibus  vel  rubris,  glaberrimis;  petala  4,  unguiculata  navicularia,  ungue 
plicato,  ±0,5  mm  longa,  apice  acuto  et  apud  juniores  cucullato  et  rostrato  apud  adultos 
erecto  vel  suberecto,  ±2,5  mm  longa  et  latere  visa  1  mm  lata,  juniora  erecta,  adulta 
reflexa,  dorso  nervo  longe  erecteque  piloso;  stamina  8,  filamentis  ±  0,6  mm  longis 
antheris  late  linearibus  ±  1,1  mm  longis  et  0,15  mm  latis;  styli  4,  cylindrici,  erecti, 

capitato-barbati,  ±  0,5  mm  longi;  ovarium  primum  4-loculare,  4-ovulatum,  demum 
septis  evanidis  plerumque  1-loculare,  1-spermum.  Fructus  submembranaceus  ovoideus, 
lobis  persistentibus ,  8-costatus,  costis  subintegris  vel  in  callos  3 — 5  subinterruptis.  — 
Fig.   10J.— C. 

Australien:  Victoria  bei  Melbourne  (Diels  n.  5749);  West- Australien:  Swan- 
River-District,  häufig  (Diels  n.  1879,  2008,  2452,  Drummond  IV.  n.  83,  Hügel, 
Pritzel  n.    145). 

18.  H.  pithyoides  (Nees)  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  476.  —  Goniocarpus 
pithyoides  Nees!  in  Lehm.  PI.  Preiss.  II.  (1847)  225.  —  Suffrutex  stricte  erectus  vel 
ascendens  densissime  virgato-ramosus ,  ramis  foliosis  stricte  erectis  vel  basi  arcuatim 
ascendentibus,  ±  0,4  m  longis,  teretibus,  glabris  vel  minutissime  adpresse  pilosis.  Folia 
sessilia,  sparse  vel  dense  disposita,  linearia,  pithyoidea,  ±  10  mm  longa  et  0,4  mm  lata, 

integerrima,  glabra  vel  sparse  adpresse  pilosa,  coriacea  minuteque  rugulosa,  virentia.  In- 
florescentiae ad  caulis  et  ramorum  apices  e  foliorum  (bractearum  primariarum)  axillis  pro- 

venientes, simplices  laxe  spicatae  secundae,  paniculam  magnam  formantes.  Flores  singuli 

hermaphroditi,  pedicellati,  pedicello  usque  ad  2  mm  longo  glaberrrimo  vel  minute  sparse- 
que  adpresse  piloso  vel  pilis  longis  patulis  hispido,  bractea  lineari-lanceolata  decidua 
pilosa  bracteolisque  2  minutissimis  dense  pilosis  praediti;  calycis  tubus  obovoideus  vel 

pedicelli  suprema  parte  longe  claviformi  adsumpta  apicem  versus  cylindraceo-constrictus, 

plerumque  8-nervius,  nonnunquam  4-nervius  vel  rarius  laevis,  ±0,5  mm  longus,  sub- 
glaber  vel  saepius  praesertim  basin  versus  longe  suberecte  pilosus,  lobis  4  triangularibus 
apice  anguste  rotundatis  et  acutiusculis  antice  visis  margine  centroque  convexis,  gompho 
magno  medio  minute  emarginato  ovarii  apici  adpressis,  ±0,6  mm  longis,  glaberrimis; 

petala  4,  late  linearia,  naviculari-cochleata,  apice  acuta  et  cucullata  vel  reflexa,  nervo 
medio  per  totam  longitudinem  erecte  piloso,  rarius  glaberrima;  stamina  8,  filamentis 
±  0,5  mm,  antheris  ±  1,3  mm  longis,  late  linearibus;  styli  4,  breviter  claviformes, 

cylindraceo-papillosi,  demum  obconici,  incurvi,  stellato-papillosi,  primum  juxta,  demum 
supra  stamina  ex  ovario  provenientes,  demum  haud  penicilliformes ;  ovarium  primum 

4-loculare,  4-ovulatum,  demum  1-loculare,  columella  persistente.  Fructus  submembra- 
naceus forma  tubi,  maturus  ignotus.   —  Fig.   1 1  A — B. 

West-Australien:  Swan-River  (Diels  n.  1592,  1932,  1976,  Drummond  n. 
706,  Preiss  n.    1224). 

19.  H.  scordioides  Benth.!  Fl.  austral.  II.  (1864)  485.  —  Suffrutex  erectus, 
foliosus,  ramosus,  cum  ramis  angulis  decurrentibus  4-lineatus,  inter  has  lineas  minimas 
longitudinaliter  lineatus,  ±  0,35  m  altus,  longe  denseque  molliter  patulo-pilosus.     Folia 
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opposita,  fertilia  alternantia,  petiolata,  petiolo  ±5,0  mm  longo  dense  longeque  patulo- 
piloso,  superiora  subsessilia  vel  plane  sessilia,  lamina  elliptica,  grosse  crenato-serrata, 
margine  incrassata  et  albida,  ±25  mm  longa  et  ±  i  0  mm  lata,  supra  glabra,  minute 

denseque  rugulosa,  subtus  praesertim  ad  nervum  sparse  longeque  pilosa.  Flores  hermaphro- 
diti  in  foliorum  superiorum  axillis  singuli  breviter  pedicellati,  pedicello  ±0,3  mm  longo 
tereti  piloso,   bracteolis  2   ex  ovato  acuminatis  ±   1,5  mm  longis  et  ±   1,0  mm   latis 

Fig.  \\.  A,  B  Halorrhagis  pithyoides  (Nees)  Benth.  A  Flos.  B  Sepalum.  —  GH.  scordioicles 
Benth.  Flos,  petalis  3  remotis.  —  D  H.  pusilla  R.  Br.  Flos.  —  E,  F  H.  salsoloides  Benth. 
E  Flos,  petalis  remotis.  F  Petalum.  —  OH.  intricata  Benth.  Flos.  —  H,  J  H.  trichostachya 
Benth.  H  Flos,  petalis  remotis  J  Petalum.  —  K — M  H.  diffusa  Diels.  K  Flos.  L  Sepalum. 
M  Petalum,  stamen,  stigma,  sepala  duo,  ab  interiore  facie  visa.  —  N  H.  rotundifolia  Benth. 

Flos,  petalis  remotis.  —  OH.  rudis  Benth.     Flos  petalis  remotis. 

praediti;  calycis  tubus  obovoideus  vel  obverse  pyramidalis,  apicem  versus  paullo  con- 
strictus ,  8-nervi-costatus ,  sub-4-gonus ,  minute  irregulariter  rugulosus ,  ±  1,1  mm 
longus  et  ±  0,9  mm  diam.,  suberecte  pilosus,  lobis  4  ex  ovato  acuminatis  erectis,  tota 
basi  gompho  minuto  cuneiformi  tubi  apici  adpressis,  ±  \,\  mm  longis  et  ±  0,7  mm 
latis   glaberrimis;    petala    4    navicularia,   breviter   ungulata,   ungue    ±0,4  mm   longo, 
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apice  acuta,  cucullata,  rostrata,  ±3,6  mm  longa  et  latere  visa  ±0,8  mm  lata,  dorso 
nervo  longe  denseque  piloso;  stamina  8,  filamentis  ±  0,8  mm,  antheris  ±  2,3  mm 
longis  et  ±  0,4  mm  latis;  styli  4  distantes,  convergentes,  breves,  capitato-stigmatosi 
et  stellulato-papillosi,  db  0,5  mm  longi;  ovarium  primum  4-loculare,  4-ovulatum,  demum 
septis  evanidis  columella  persistente  4-loculare,  4-ovulatum  et  basi  retrorsum  dilatata 
4-gonum  prismaticum.     Fructus  adhuc  ignotus.  —  Fig.    1  1  G. 

West-Australien  (Maxwell  comm.  Diels).  —  Herb.  Berlin. 

20.  H.  pusilla  R.  Br.!  ex  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  481.  —  Herba  minima 
tenella,  caule  repente  radicante,  ramis  erectis  vel  suberectis  foliosis,  angulis  decurren- 
tibus  4-lineato,  ramoso,  ±  0,04  m  alta,  glaberrima.  Folia  inferiora  opposita,  superiora 

alternantia,  sessilia,  lineari-lanceolata,  integei'rima,  coriacea,  rugulosa,  ±  6  mm  longa  et 
1  mm  lata,  margine  saepe  recurvula,  glaberrima.  Flores  hermaphroditi  ad  caulis  apicem 
in  foliorum  axillis  singuli,  brevissime  pedicellati,  pedicello  dz  0,2  mm  longo  tereti  glabro; 

calycis  tubus  ex  obovoideo  urceolatus,  apice  constrictus,  8-nervi-costatus,  ±0,8  mm 
longus  et  rfc  0,7  mm  diam. ,  praesertim  basin  versus  erecte  longeque  pilosus,  lobis 
4  triangularibus  incurvis  apice  brunneis  acutis,  totis  basibus  gomphigeris  gompho  magno 
integerrimo  tubi  apici  adpressis,  ±0,4  mm  longis  et  ±  0,3  mm  latis,  subglabris  crasse 
coriaceis  rugulosis;  petala  4,  non  ungulata,  late  et  profunde  navicularia,  apice  acuta, 
subrostrata  et  cucullata,  ±0,8  mm  longa  et  latere  visa  ±  073  mm  lata,  dorso  ad  nervum 
pilosa;  stamina  8,  filamentis  ±0,1  mm,  antheris  ±:  0,4  mm  longis  et  0,1  mm  latis; 

styli  4,  subcylindrici,  incurvi,  capitato-stigmatosi  et  stellulato-papillosi;  ovarium  1-loculare, 
4-ovulatum,  ovulis  circum  columellam  de  apice  loculi  pendulis.  Fructus  adhuc  ingnotus. 
—  Fig.    1lD. 

West-Australien  (R.Brown!;    Hb.  Melbourne,    comm.  Diels).  —  Herb.  Berlin. 

Var.  (?)subaphylla  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  481.  —  Varietas  a  me  non  visa. 

21.  H.  salsoloides  (Reichb.)  Benth.  Fl.  austral.  II.  (186  4)  485.  —  Goniocarpus 
scdsoloides  Reichb.!  ex  Benth.  1.  c.  —  Suffrutex  erectus,  opposite  ramosissimus,  cum 
ramis  erectis  vel  suberectis  foliosus,  angulis  usque  ad  nodum  praecedentem  decurren- 
tibus  4-gonus,  glaber  vel  minutissime  et  maxime  sparse  adpresse  pilosus,  in  sicco 
minute  lineato-rugulosus.  Folia  omnia  opposita,  longe  distantia,  sessilia,  lineari-lanceolata 
vel  rarius  lineari-oblonga,  integra,  apice  acuta,  ±  6  mm  longa  et  ±  0,8  mm  lata,  in 
sicco  minute  rugulosa,  inferiora  subglabra  superiora  minute  sparseque  adpresse  pilosa. 
Flores  hermaphroditi  in  foliorum  superiorum  a  sterilibus  non  diversorum  axillis  singuli 
brevissime  pedicellati  vel  sessiles,  bracteolis  2  maximis  lanceolatis  acutis  ±  2,2  mm 

longis  pilosis  praediti;  calycis  tubus  obovoideus  apice  urceolato-constrictus,  8-nervius 
vel  8-costatus,  ±  0,6  mm  longus  et  ±  0,5  mm  diam.,  minute  erecte  pilosus,  lobis 
4  anguste  triangularibus  ±  1,0  mm  longis  et  ±  0,4  mm  latis  antice  visis  margine 

incrassatis  et  carinato-concavis,  gompho  magno  tubi  constrictioni  parte  media  adnatis, 
minute  sparseque  erecte  pilosis;  petala  4  longe  linearia,  apice  acuta  et  subcucullata,  in 
tubi  margine  supra  constrictionem  dilatato  inserta,  ±  3,2  mm  longa  et  latere  visa  ± 
0,9  mm  lata,  dorso  nervo  minutissime  erecte  piloso;  stamina  8,  filamentis  ±0,6  mm, 
antheris  dz  2,3  mm  longis  et  ±  0,4  mm  latis  linearibus;  styli  4,  primum  subnulli, 

demum  breves,  capitato-stigmatosi  et  stellulato-papillosi;  ovarium  4-loculare,  4-ovulatum. 
Fructus  adhuc  ignotus.  —  Fig.   1 1  E — F. 

Australien:  N.  S.,  Wales  (Sieber  n.   249). 

22.  H.  intricata  Benth.!  Fl.  austral.  II.  (1864)  481.  —  Herba  suffrutescens  erecta, 
jam  basi  erecte  ramosissima,  foliosa,  cum  ramis  angulis  decurrentibus  laevibus  4-lineata, 
±  0,3  m  alta,  glaberrima  vel  raro  minutissime  maximeque  sparse  adpresse  pilosa. 
Folia  opposita  vel  apicem  caulis  versus  minute  subopposita,  basi  angustata  sessilia,  late 

lanceolata,  acute  serrata,  linea  media  impressa  margine  recurvulo-incrassata  et  indurata, 
acuta  mucronata  vel  subsetoso-mucronata,  usque  ad  1 0  mm  longa  et  ad  5  mm  lata,  subtus 
praesertim  ad  nervum  maxime  sparse  adpresse  pilosa.  Inflorescentiae  ad  caulis  vel  ramo- 
rum  apices  opposite  vel  alternanter  ramosissimae  elongatae  laxe  spicatae  vel  paniculatae  vel 
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racemosae;  flores  hermaphroditi,  in  bractearum  axillis  singuli,  breviter  pedicellati, 
pedieello  ±  0,3  mm  longo  tereti  adpresse  denseque  piloso,  bractea  lanceolata  sessili 
integerrima  glabra  mox  decidua  bracteolisque  2  minutis  glabris  praediti;  caljcis  tubus 

ellipsoideus  vel  obovoideus,  apice  constrictus,  8-nervi-costatus,  ±  o,7  mm  longus  et 
±  0,5  mm  diam.,  adpresse  denseque  pilosus,  lobis  4  cordatis  erectis  in  quadrato 
dispositis  apice  acutis  linea  media  minute  impressis  minuteque  marginatis,  basi  inflatis, 
gomphis  2  maximis  ±  0,2  mm  longis  ovarii  apici  adpressis,  zb  0,8  mm  longi  et  ± 

0,6  mm  lati  crasse  coriacei  glaberrimi;  petala  4,  late  cochleato-navicularia,  apice 
acuta  et  patentia  vel  suberecta,  ±4,2  mm  longa  et  latere  visa  ±0,4  mm  lata,  dorso 

nervo  erecte  piloso,  pilis  ±  0,3 — 0,4  mm  longis;  stamina  8,  filamentis  ±  0,2  mm 
antheris  ±  0,8  mm  longis  et  ±  0,2  mm  latis;  styli  4,  subcylindrici,  apicem  versus 

attenuati,  incurvi,  apice  stigmatosi,  papillis  adhuc  ignotis;  ovarium  4-loculare,  4-ovu- 
latum.  Fructus  membranaceus  non  nisi  columella  persistente  1-locularis,  1-spermus, 
non  nisi  immaturus  cognitus.  —  Fig.   1  1  G. 

West-Australien:  Swan  River  (Drummond  V.  n.  39;  Diels  n.  7820).  — 
Herb.  Berlin,  Boiss.,  Deless.,  Petersb.,  Wien. 

"Nota.     Species  a  simili  H.  nodulosa  jam  bracteis  cito  deciduis  et  foliis  glabris  differt. 
23.  H.  trichostachya  Benth.!  Fl.  austral.  II.  (1864)  484.  —  Suffrutex  minutus, 

erecte  ramosissimus,  cum  ramis  foliosis  teres,  in  sicco  minute  ruguloso-lineatus,  minute 
adpresse  pilosus,  ±  0,12  m  altus.  Folia  subsessilia,  opposita,  dense  disposita,  erecta, 
decidua,  basi  angustata,  oblonga,  acuta,  minute  serrato-dentata  vel  subintegra,  apice  et 
dentibus  atratis,  coriacea,  ±  6  mm  longa  et  1,8  mm  lata,  margine  crusta  quadam 
praedita,  minute  rugulosa,  praesertim  subtus  et  margine  sparse  adpresseque  pilosa.  In- 
florescentiae  ad  ramorum  apices  ramosae  trichostachyae  tenellae  laxe  spicatae  vel  pani- 
culatae  elongatae;  flores  hermaphroditi,  minutissimi,  singuli  alternantes,  breviter  pedi- 

cellati, pedieello  ±  0,5  mm  longo  recurvo  subglabro  tenui  tereti  bractea  oblongo-lan- 
ceolata  bracteolisque  2  minutissimis  praedito;  calycis  tubus  obovoideus  apice  paullo 

constrictus,  8-nervi-costatus,  4-gonus,  ±  0,8  mm  longus  et  ±  0,6  mm  diam.,  minute 
adpresse  pilosus  et  granulatus,  sub  loborum  insertionibus  minus  constrictus  quam  sub 
gomphis,  lobis  4  late  cordatis  et  acutis  mucronatis  linea  media  impressa  primum 
erectis,  demum  ineurvis  ±  0,7  mm  longis  et  totidem  latis,  margine  paullo  prominen- 
tibus,  gomphis  2  magnis  ovarii  apici  adpressis,  glabris;  petala  4,  sessilia,  anguste  (desuper 
visa)  navicularia,  apice  acuta,  rostrata  et  cucullata,  ±  1,3  mm  longa  et  latere  visa  ± 
0,5  mm  lata,  glabra;  stamina  8,  filamentis  dz  0,3  mm,  antheris  ±0,7  mm  longis  et 

0,15  mm  latis;  styli  4,  cylindrici  praesertim  primum  incurvi,  capitato-stigmatosi  et 
breviter  papillosi;  ovarium  primum  4-loculare,  4-ovulatum,  mox  septis  evanidis  1-loculare, 
ovulis  4  circum  columellam  de  apice  loculi  pendulis.  Fructus  submembranaceus,  maturus 
ignotus.  —  Fig.    1 1  H — J. 

West-Australien:  Swan  River  (Drummond  III.  n.  205).  —  Herb.  Boiss.,  DC, 
Delessert,  Petersburg,  Wien. 

24.  H.  diffusa  Diels!  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1904)  447.  —  Goniocarpus 
tetragynus  Nees!  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844  —  45)  158  nee  P.  DC.  —  H.  tetragyna 
F.  Muell.!  Fragm.  XXIV.  (1863)  26  nee  Hook.  f.  (e.  p.).  —  H.  teucrioides  Benth.  Fl. 
austral.  IL  (1864)  484  nee  alior.  (e.  p.).  —  Herba  subcaespitosa  diffusa,  caulibus 
repentibus  vel  ascendentibus  angulis  decurrentibus  4-lineatis  in  sicco  canaliculatis  tenuibus 
±  0,2  m  longis  glaberrimis.  Folia  inferiora  et  media  opposita,  suprema  alternantia, 

brevissime  petiolata  vel  subsessilia,  petiolo  ±  0,5  mm  longo  laevi  glaberrimo  nonnun- 
quam  rubente,  lamina  adulta  subcordata  et  ovata,  apice  acuminata,  juniore  anguste 

acuminata  vel  lanceolata,  utrinque  2 — 3-dentata,  dentibus  patentibus,  ±  8  mm  longa 
et  6  mm  lata,  juniora  integerrima  vel  1-dentata,  minutissime  erecte  pilosa,  margine 
glaberrima  et  plerumque  incrassata,  coriacea,  in  sicco  minute  rugulosa.  Inflorescentiae 
ad  caulis  apicem  e  foliorum  normalium  axillis  provenientes  simplices  vel  rarius  Herum 
tunc  subglomeratim  et  abbreviate  laxe  spicatae;  flores  hermaphroditi,  sessiles  vel 
subsessiles,  bractea  bracteolisque  binis  praediti,  bracteis  folia  juniora  aequantibus  floribus 



Halorrhagis.  41 

subaequilongis  pailide  viridibus,  bracteolis  minutissimis  rubris;  calycis  tubus  8-nervius, 
nervis  minute  sparseque  verrucosis,  ellipsoideus,  subprismatico-8-gonus  virens,  ±  1  mm 
longus  et  0,6  mm  diam.,  inter  nervös  laevis,  glaberrimus,  lobis  4  triangularibus  apice 
anguste  rotundatis  et  acutiusculis  antice  visis  apicem  versus  anguste  concavo-impressis 
margine  convexo  membranaceo,  postice  prope  apicem  convexis,  basi  gompbo  magno 
ovarii  apici  appressis,  erectis,  virentibus,  ±0,4  mm  longis,  non  nisi  ad  gompbum  sparse 

reverse  pilosis;  petala  4  virentia  vel  rubentia,  naviculari-cochleata,  apice  acute  rostrata 
et  cucullata,  basi  carinato-ungulata,  ±  1  mm  longa,  nervo  sparse  erecto-pilosa  et  inde 
serrata;  stamina  8,  ±  1  mm  longa,  filamentis  filiformibus,  antheris  late  linearibus  basi- 
fixis  lateraliter  dehiscentibus ;  Stigmata  4,  sessilia  cylindrice  papulosa;  ovarium  primum 

4-loculare,  4-ovulatum,  demum  1-loculare,  ovulis  de  apice  loculi  circum  columellam 
pendulis.     Fructus  membranaceus   1-locularis,  maturus  ignotus.  —  Fig.    \\K — M. 

West-Australien:  Plantagenet  (Diels  n.  5564),  Swan  River  (Preiss  n.  2087,2390). 
25.  H.  rotundifolia  Benth.!  Fl.  austral.  II.  (1864)  480.  —  Suffrutex  erectus  vel 

suberectus  vel  procumbens,  opposite  ramosissimus,  cum  ramis  foliosus,  cylindricus,  angulis 

decurrentibus  4-lineatus,  in  sicco  minute  canaliculatus ,  dz  0,4  m  altus  pilis  patulis 
hispidissimus.  Folia  opposita,  patentia,  subsessilia  vel  breviter  petiolata,  petiolo  usque 
ad  1  mm  longo  pilosissimo,  lamina  late  ovata  vel  rotundata  saepissime  minute  cordata, 

crenato-serrata,  usque  ad  2  0  mm  longa  et  ad  1  6  mm  lata,  coriacea,  rugulosa,  utrinque, 
praesertim  subtus  nervis  margineque  pilosa.  Inflorescentiae  e  foliorum  axillis  provenien- 
tes  et  ad  caulis  et  ramorum  apices  simplices  vel  saepius  alternanter  iterum  laxe  spicatae 

vel  paniculatae  secundae,  inflorescentiae  2.  ordinis  bractea  una  primaria  a  foliis  norma- 
libus  alternatione  diversa  praeditae,  bracteis  prim.  junioribus  lanceolatis  serratis;  flores 
bermaphroditi ,  pedicellati,  pedicello  usque  ad  1  mm  longo  minute  piloso,  bractea 
secundaria  submembranacea  mox  decidua  bracteolisque  2  minutissimus  rubris  praediti; 

calycis  tubus  ellipsoideus,  apicem  versus  constrictus  vel  urceolatus,  8-nervius,  minute 
denseque  adpresse  pilosus,  ±  1,2  mm  longus  et  ±  0,9  mm  diam.,  lobis  4  erectis 
triangularibus  apice  rotundatis  basi  minute  cordatis  et  gompho  magno  ovarii  parti 
superiori  adpressis,  antice  visis  centro  et  apicem  versus  concavis,  ±  0,7  mm  longis  et 
0,6  mm  latis  glabris;  petala  4,  breviter  et  late  ungulata,  navicularia,  apice  acuta  et 
rostrata,  subcucullata  vel  suberecta,  ±2,2  mm  longa  et  latere  visa  0,6  mm  lata,  dorso 
nervo  longe  erecteque  pilosa  et  inde  minute  serrata;  stamina  8,  filamentis  ±0,5  mm 
longis,  antheris  late  linearibus  ±  1,7  mm  longis  et  0,3  mm  latis;  styli  4,  erecti, 

claviformes,  capitato-stigmatosi  et  primum  verrucose,  demum  filiformiter  papillosi ;  ova- 
rium primum  4-loculare,  mox  septis  evanidis  1-loculare,  4 — 1-ovulatum.  Fructus  ellip- 

soideus, 8-nervius,  laevis,   1-locularis,   1  —  2-spermus.  —  Fig.    \\N. 
West-Australien:  Swan  River  (Drummond),  Wellington  (Diels  n.  2159), 

Plantagenet  (Diels  n.   2263).  —  Herb.  Berlin. 
26.  H.  rudis  Benth.!  Fl.  austral.  II.  (1864)  480.  —  Suffrutex  robustus,  erectus, 

ample  sueto  opposite  ramosus,  cum  ramis  suberecto- erectis  foliosus  et  angulis  decurren- 
tibus minutissime  4-lineatus,  longitudinaliter  rugulosus,  maxime  dense  et  perlonge  molliter 

patulo-pilosus.  Folia  opposita,  sessilia,  oblonga  et  acute  crenato-serrata,  crasse  coriacea 
margine  valde  incrassata,  ±  10,0  mm  longa  et  ±  4  mm  lata,  rugulosa,  sicut  rami 
pilosa.  Inflorescentiae  e  foliorum  axillis  provenientes  tenues  elongatae  racemosae;  flores 
hermaphroditi,  alternantes,  pedicellati,  pedicello  zb  1,8  mm  longo  tereti  glabro  bractea 

bracteolisque  2  minutissimis  praedito;  calycis  tubus  subglobosus,  minute  8-nervi-costatus, 
apicem  versus  constrictus,  zh  0,9  mm  longus  et  totidem  diam.,  minute  rugulosus  et 

dense  adpresse  pilosus,  lobis  4  erectis  late  ovato-triangularibus  apice  minute  rotundatis 
et  acutiusculis  marginatis,  gompho  maximo  minutissime  tripartito  tubi  apici  adpressis,  ± 
0,6  mm  longis  et  totidem  latis,  crassulis  rugulosis  glaberrimis;  petala  4  staminaque 

8  adhuc  ignota;  styli  4,  late  distantes,  incurvi,  capitato-stigmatosi  et  glomeratim  filiformi- 
papillosi;  ovarium  primum  4-loculare,  4-ovulatum,  demum  septis  evanidis  columella 
persistente  1-loculare,  4-ovulatum.    Fructus  durus  maturus  adhuc  ignotus.  —  Fig.  11  O. 

West-Australien:  Swan  River  (Drummond  IV.  n.  81).  —  Herb.  Boiss.,  Wien. 
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Subsect.  €.  Lamprocalyx  Schindler  nov.  subsect. 

Gonoearpus  Thunb.  Nov.  gen.  III.  (1783)  55.  —  Gonatocarpus  Schreb.  Gen.  I. 

(1789).  86.  —  Goniocarpus  Koenig,  Ann.  of  Bot.  I.  (1805)546  (e.  p.j.  —  %Apodo- 
gynus  P.DC.  1.  c.  (1818)  (e.  p.).  —  Goniocarpus  aut.  nee  Koenig  (e.  p.).  —  §  Gonoearpus 
0.  Ktze.  in  T.  v.  Post  et  0.  Ktze.  Lexicon  Gen.  Phan.  (1903)  264  (e.  p.)  nee  Meisn.  — 
Tubus  floris  non  vel  minutissime  papillose  punetatus;  fruetus  maturus  nitidus. 

27.  H.  micrantha  (Thunb.)  R.  Br.!  ex  Sieb,  et  Zucc.  Fl.  Jap.  Fam.  Nat.  I. 

(1843)  25  et  in  Flinders,  Voy.  (4  814)  App.  550;  Hook.  f.  Fl.  Tasmaniae  I.  (1860) 

121;  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  482.  —  Gonoearpus  micranthus  Thunb.!  Nov.  gen. 
(1783)  55  et  Fl.  jap.  (1784)  69.  t.  15.  —  Gonatocarpus  micranthus  Willd.  Spec. 
pl.  I.  (1797)  690.  —   Goniocarpus  micranthus  Koenig  in   Ann.  Bot.   I.    (1805)    546. 

t.  12,  f.  5;  P.  DC.  in  DC.  Prodr. 

HI.  (1828)  66.  —  G.  microcarpus 
Thibaud  ex  P.  DG.  in  DC.  Prodr.  III. 

(1828)  66.  —  Haloragis  tenella 
Brongn.  in  Duperrey,  Voy.  Coq.  Bot. 

(182  9)  t.  68,  f.  B.  —  Goniocarpus 
rubricaulis  Griff.  Notul.  IV.  (1854) 

688.  —  Goniocarpus  citriodorus 
A.  Cunn.  in  Ann.  Nat.  Hist.  III. 

(1839)  30.  —  Haloragis  citriodora 
Walp.  Rep.  II.  (1843)  99.  —  Cau- 
lis  tenuis  plerumque  repens  radi- 
cans  vel  caules  multi  procumbentes 
ascendentes  vel  caulis  suberectus 

vel  erectus ,  foliorum  oppositorum 

angulis  usque  ad  nodum  praeceden- 
tem  decurrentibus  tetragonus,  folio- 
sus,  ramosissimus,  usque  ad  0,4  mm 
longus  vel  altus,  glaberrimus.  Folia 
opposita,  petiolata,  petiolo  usque  ad 
2  mm  longo  supra  canaliculato  gla- 
berrimo,  lamina  ovata  vel  late  lan- 
ceolata  vel  rhomboidea  vel  elliptica 
vel   rotundata,    basi    in    pedicellum 
angustata  vel  minute  cordata,  apice 

Fig.  \  2.   Halorrhaqis  micrantha  (Thunb.  R.  Br.  A  Habi-        °.         ,  •  *       . 

tus.   B  Folium.    C  Flos.   D  Fruetus.-  A  sec.  Engler-    acuta  vel  ̂ ^sie  ™tundata  et  ac"
" 

Prantl.  Pflzfam.  III.  7.     B-D  Icon.  origin.  tiuscula  vel  late    rotundata,  crenato serrata ,  usque  ad  1 1  mm  longa  et 

ad  8  mm  lata,  minute  crassula,  supra  enervia,  minutissime  densissimeque  granulato- 
rugulosa  vel  sublaevi  subtus  rugulosa,  glaberrima,  margine  apiceque  saepius  crusta 
quadam  praedita.  Inflorescentiae  ad  caulis  et  ramorum  apices  vel  e  foliorum  axillis 

provenientes  ramosissimae  elongatae  tenellae  laxe  spicatae  seeundae;  flores  herma- 
phroditi,  minimi,  breviter  pedicellati,  pedicello  usque  ad  0,2  mm  longo  tenui  glaberrimo 
bractea  una  lanceolata  deeidua  bracteolisque  2  minutissimis  deeiduis  glaberrimis  praediti; 

calycis  tubus  ovoideus  vel  obovoideus,  8-nervi-costatus,  apice  constrictus,  dt  0,8  mm 
longus  et  0,7  mm  diam.,  glaberrimus,  viridis,  inter  costas  laevissimus,  lobis  4  sub- 
cordato-ovatis  apice  acuminatis  et  acutis  crassis  db  0,6  mm  longis  et  0,5  mm  latis 
antice  visis  centrali-impressis  basi  prominentibus,  gompho  maximo  ovarii  apici  adpressis, 
minute  rugulosis,  glaberrimis;  petala  4  late  linearia,  navicularia,  ungue  subnullo,  apice 

acuta  et  subcucullata,  ±  1,2  mm  longa  et  latere  visa  ±  0,3  mm  lata,  glaberrima  plerum- 
que rubentia;  stamina  8,  filamentis  dt  0,2  mm  longis,  antheris  late  linearibus  ±0,8  mm 

longis  et  0,25  mm  latis  basifixis;    styli    4,    ineurvi,   minutissimi,    capitato-stigmatosi   et 
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subbarbato-papillosi ;  ovarium  4-loculare,  4-ovulatum.  Fructus  subglobosus  8-costatus, 
8-  vel  4-gonus,   4-locularis,  4-spermus(?).  —  Fig.    12. 

Plantae  in  herbariis  saepissime  obviae  collectiones  tantum  numeris  illustratas  hie 

profero : 
Australien:  Neu-Süd-Wales  (Stephenson  n.  291),  Victoria  (Sidney  herb.  n.  21, 

22),  Süd-Australien,  Tasmania  (Gunn  n.  359  u.  361).  —  Neu-Seeland  (Exp. 
Novara  (Jelinek)  n.  93,  Cheeseman  herb.  n.  1714,  Diels  n.  6330).  —  Japan 
(Oldham  n.  277,  747,  Rein  n.  119,  Zollinger  n.  537,  Faurie  n.  475).  —  China 
(Henry  6151,  Sampson  n.  10975).  —  Bengalen  (Kew  Distrib.  [Griffith]  n.  2438; 
malayische  Halbinsel  (Clarke  n.  38340  C,  E,  38386  A,E,  44195,  44302  A, 
C,  F,    18657E). 

Einheimischer  Name  in  Japan:  Nisikisau  und  Arino  Togusa  (nach  Yatabe). 

2  8.  H.  depressa  (A.  Cunn.)  Walp.  Rep.  II.  (1843)  99;  Hook.  f.  Fl.  Tasmaniae 
I.  (1860)  120  non  Fl.  N.  Zel.;  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  485  (e.  p.);  Kirk,  Fl.  of 

N.  Zeal.  (1899)  148  (e.  p.).  —  Goniocarpus  depressus  A.  Cunn.  in  Ann.  Nat.  Hist. 
III.  (1839)  30.  —  G.  serpyllifolius  Hook.  f.  Icon.  pl.  III.  (1840)  t.  290!  —  G.  verni- 
cosus  Hook.  f.  Icon.  pl.  IV.  (1841)  t.  311 !.  —  H.  serpyllifolia  Walp.  Rep.  II.  (1843) 
99.  —  H.  vemieosa  Walp.  Rep.  II.  (1843)  99.  —  H.  montana  Hook,  f.!  in  Hook. 
Lond.  Journ.  of  Bot.  VI.  (1847)  475.  —  Suffrutex  minutus,  caulibus  multis  ramosis 
arcuatim  ascendentibus  angulis  decurrentibus  4-lineatis,  zh  0,12  m  altus,  adpresse  pilosus. 
Folia  opposita,  breviter  petiolata,  petiolo  supra  minute  canaliculato  piloso,  lamina  late 
lanceolata  vel  rhomboidea  vel  ovata  vel  rotundata  vel  basi  minute  cordata,  acuta,  plerumque 
db  5  mm  longa  et  ±  3  mm  lata,  rarius  usque  ad  1  3  mm  longa  et  ad  6  mm  lata,  subtus 
nervo  et  minutissime  lamina  adpresse  pilosa.  Inflorescentiae  ad  caulis  apicem  vel  e 

foliorum  axillis  provenientes ;  flores  hermaphroditi,  subsessiles,  oppositi,  superiores  sub- 
oppositi  vel  rarius  alternantes,  bracteolis  2  minutis  semper  tubo  brevioribus  lanceolatis 

sparse  pilosis  praediti;  calycis  tubus  8-nervi-costatus,  ellipsoideus  vel  obovoideo-ellipsoi- 
deus,  primum  papilloso-punctatus,  demum  tenuis  et  nitidus,  dz  1,2  mm  raro  1,6  mm 
longus  et  ±  0,8  mm  diam.,  non  callosus  vel  raro  primum  paullo  punctato-callosus, 
costis  nonnunquam  minutissime  pilosus,  lobis  4  ex  ovato  acuminatis  vel  triangularibus 

recurvulo-marginatis  linea  media  impressis,  gompho  mediano  calloso  transverso  tubi 
apici  adpressis,  ±0,6  mm  longis  et  =fc  0,5  mm  latis,  glaberrimis;  petala  4,  navicularia, 
apice  acuta  vel  rostrata,  dorso  nervo  pilosa,  ±  1,8  mm  longa;  stamina  8,  antheris 

±  1,6  mm  longis  linearibus;  styli  4,  erecti,  capitato-stigmatosi  et  longe  filiformiter 
papillosi.  Fructus  brunneo-nitidus,  tenuis,  stylis  stigmatibusque  inter  lobos  erect^s,  sub- 
membranaceus,   4 — 1-locularis.  —  Fig.   13-4. 

Var.  a.  serpyllifolia  (Hook,  f.!  spec.)  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  485.  — 
—  Goniocarpus  serpyllifolius  et  G.  vernicosus  Hook.  f.  1.  c.  —  Haloragis  serpyllifolia 
et  H.  vemieosa  Walp.  I.  c.  —  Folia  minora  zb  5  mm  longa  et  ±  3  mm  lata,  forma  typica. 

Tasmanien  (Archer,  Gunn  n.  360).  —  Herb.  Berlin,  Boiss.,  Götting.,  Petersb. 

Var.  ß.  montana  (Hook,  f.!  spec.)  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  485.  —  Halo- 
ragis montana  Hook.  f.  1.  c.  (cum  H.  depressa  in  Fl.  Tasmaniae  I.  (1860)  120  com- 

mixta).  —  Folia  majora  usque  ad  13  mm  longa;  forma  H.  aggregatae  valde  similis, 
fructibus  magis  persistentiusque  papillose  punetatis  majoribus  nonnunquam  punetato- 
callosis. 

Tasmanien:  Mt.  Wellington  (Gunn,  Hooker  f.,  Hügel,  Maiden  in  Sydney- 
Herb,  n.   20).  —  Herb.  Berlin,   DC,  Wien. 

29.  H.  uniflora  Kirk!  in  Trans.  New  Zealand  Inst.  IX.  (1877)  548.  —  H.  depressa 
Hook,  f.!  Fl.  Nov.  Zeland.  I.  (1853)  63  et  Handb.  (1864)  65  nee  Fl.  Tasm.  nee 

(A.  Cunn.)  Walp.;  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  485  (e.  p.).  —  Herba  suffrutescens, 
ereeta  vel  diffusa  vel  arcuatim  ascendens,  usque  ad  0,20  m  alta,  adpresse  sparse  pilosa. 
Folia  opposita,  sessilia  vel  petiolata,  petiolo  usque  ad  3  mm  longo  sparse  longeque 
adpresse  piloso,  lamina  lanceolata  vel  late  lanceolata  vel  rhomboidea  vel  ovata  vel  obovata 
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vel  rotundata,  apice  longe  vel  breviter  acuta,  usque  ad  1  5  mm  longa  et  ad  9  mm  lata, 
sparse  adpresse  pilosa,  rugulosa,  tenuiter  vel  crasse  coriacea.  Inflorescentia  ad  caulis 
apicem;  flores  hermaphroditi  plerumque  oppositi,  rarius  minute  alternantes,  subsessiles, 
bractea  bracteolisque  2  lineari-lanceolatis  longis  praediti;  calycis  tubus  non  papillose  punc- 
tatus,  minute  rugulosus,  8-nervius,  ex  obovoideo  tetragonus,  apice  constrictus,  ±  1,8  mm 
longus  et  totidem  diam.,  glaberrimus,  lobis  4  anguste  triangularibus  apice  minute  rotun- 
datis  antice  visis  convexis,  linea  media  paullo  prominente,  basi  gompho  transverse  calloso 
vel  tenui  minuteque  trilobo  tubi  apici  adpressis,  ±  1,0  mm  longis  et  0,6  mm  latis, 
glaberrimis ;  petala  navicularia,  apice  acuta  et  cucullata,  dorso  nervo  erecte  pilosa,  adulta 

ignota;  stamina  8;  styli  4,  cylindrici,  capitato-stigmatosi  et  primum  stellulato-papillosi, 
demum  elongati,  inter  calycis  lobos  reflexo-propendentes  et  breviter  papillosi;  ovarium 
4-loculare,  4-ovulatum.  Fructus  obverse  pyramidatus  apice  constrictus,  politus  laevis 
vel  minute  rugulosus,  usque  ad  3  mm  longus  et  ad  2,5  mm  diam.,  4-gonus,  4-  vel 
8-nervi-costatus,   4 — 1 -locularis,  brunneus.  —  Fig.   13i?. 

Var.  a.  genuina  Schindler.  —  H.  depressa  Hook.  f.  (nee  Walp.)  var.  serpyllifolia 
Kirk!  (non  Benth.)  Stud.  Fl.  (1899)  149;  Cheesem.!  Fl.  of  N.  Zeal.  ined.  —  Planta 
tenella  prostrata,  foliis  minoribus  thymiformibus  densiuscule  dispositis  ad  5  mm  longis 
et  3  mm  latis;  fructibus  minoribus  pallidis. 

Neu-Seeland:  Nordinsel,  Motukino  beim  Jampo-See,  Mt.  Harper  (Petrie  [in  herb. 
Cheeseman  n.  1712],  Hooker  f.,  Haast  n.  129).  —  Herb.  Berlin,  Boiss.-Barbey,  Wien. 

Var.  ß.  bibracteolata  (Golenso)  Schindler.  —  H.  bibracteolata  Colenso!  in  Trans. 
N.  Zeal.  Inst.  XXII.  (1890)  462.  —  Planta  elongata,  foliis  valde  remotis  majoribus  ad 
15  mm  longis,  rotundatis  vel  late  ovatis;  fructibus  albo-brunneis  majoribus;  inflores- 
centiis  ad  caulis  apicem  simplieibus. 

Neu-Seeland:  Südinsel,  Fuß  des  Sealey  Bange,  900  m  ü.  M.  (Suter);  See 
Botoiti  (Cheeseman  herb.  n.  1716);  Otago  (Petrie  in  herb.  Cockayne  n.  4589); 

ohne  Standortsangabe  (Colenso,  Hooker  f.,  Beischek).  —  Herb.  Berlin,  DC,  Halle,  Wien. 

Var.  y.  spicata  (Petrie)  Schindler.  —  H.  spicata  Petrie!  in  Trans.  N.  Zeal.  Inst. 
XIX.  (1886)  325;  Kirk,  Stud.  Fl.  (1899)  149.  —  H.  depressa  Hook.  f.  (non  Walp.) 
var.  aggregata  Kirk!  1.  c.  149;  Cheesem.  Fl.  of  N.  Zeal.  ined.  —  Planta  elongata  foliis 
remotis  majoribus  ad  15  mm  longis,  rotundatis  vel  late  ovatis;  fructibus  albo-brunneis, 
majoribus ;  inflorescentiis  ad  caulis  apicem  ramosissimis. 

Neu-Seeland:  Südinsel,  in  den  Alpen  am  Flusse  Waimakariri  (Berggren);  Otago, 
See  Hawea  (Petrie  in  herb.  Cheeseman  n.  1713),  Wairau-Thal,  500  m  ü.  M.  (Nelson 
in  herb.  Cheeseman  n.  1715),  ohne  Standortsangabe  (Petrie  in  Herb.  Cockayne  n.  4580). 

—  Herb.  Berlin,  Boiss.-Barbey,  Halle. 

Sect.  b.  Pleianthus  Schindler  nov.  sect. 

Haloragis  Forst,  Char.  gen.  (1776)  61;  P.  DC.  in  DC.  Prodr.  III.  (1828)  66.  — 
Cercodia  Murray  in  Comm.  Goetting.  III.  (1780)  3;  P.  DC.  (1828)  1.  c.  67.  —  Cereodea 
Lam.  Encycl.  I.  (1783)  682.  —  $Euhaloragis  O.  Ktze.  et  Post,  Lexic.  (1903)  264 
(e.  p.).  —  %Haloragis  Meisn.  Gen.  (1838)  122  (87).  —  %  Cercodia  Meisn.  1.  c.  (1838); 
O.  Ktze.  1.  c.  (1903).  —  %Digynium  O.  Ktze.  1.  c.  (1903).  —  Inflorescentiae  spicatae 
vel  paniculatae  vel  racemosae  floribus  in  bractearum  axillis  dichasium  5 — 1-florum  con- 
stituentibus ;  fructus  nucamentaceus. 

Subsect.  a.   Trachyphyllum  Schindler  nov.  subsect. 

Fructus  4-locularis,  pericarpio  subduro  non  spongioso,  putamine  subnullo. 
30.  H.  glauca  Lindl.  in  Mitchell,  Journ.  Trop.  Austral.  (1838)  191;  Benth.  Fl. 

austral.  II.  (1864)  479.  —  Herba  suffrutescens  ramosa,  ereeta,  foliosa,  cum  foliis  glauca, 
ramis  angulis  decurrentibus  minute  lineatis,  altitudine  ignota,  glaberrima.  Folia  alter- 
nantia,  dense  disposita,  ereeta,  basi  angustata,  sessilia,  lanceolata  vel  lanceolato-oblonga, 
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integerrima  vel  minute  sparseque  setoso-serratula,  breviter  mucronata,  coriacea,  laevia, 
(non  nisi  supremis  visis)  usque  ad  25  mm  longa  et  ad  6  mm  lata  glaberrima.  Flores 
in  foliorum  superiorum  in  bracteas  diminutorum  axillis  dichasium  3 — 1-florum  consti- 
tuentes  breviter  pedicellati,  pedicello  tereti  zb  1  mm  longo  glaberrimo  nutantes,  brac- 
teolis  2  deciduis  minutissimis  membranaceis  serratulis  praediti;  calycis  tubus  subgloboso- 
obovoideus  apice  constrictus,  8-costatus,  costis  irregulariter  minute  verrucosis,  rb  1  mm 
longus  et  dz  0,8  mm  diam.  metiens,  lobis  4  anguste  triangularibus,  margine  minute 
undulatis  et  membranaceis  cet.  coriaceis  laevibus  apice  mucronatis,  ±  1,5  mm  longis, 

gompho  satis  magno  tubi  apici  adpressis  media  parte  adnatis,  antice  visis  nervo  promi- 
nente in  tubi  costas  alternantes  decurrentibus,  glaberrimis;  petala  4  late  lineari-navicu- 

laria,  apice  acutiuscula,  _t  3,8  mm  longa  et  latere  visa  0,5 — 0,8  mm  lata,  glaber- 
rima; stamina  8,  antheris  ±  3,2  mm  longis  late  linearibus;  styli  4,  primum  erecti 

minuteque  incurvi,  ±  0,5  mm  longi ,  glaberrimi,  demum  suberecti  vel  patuli,  zb 

1  mm  longi,  piloso-papillosi.  Ovarium  4-loculare,  4-ovulatum.  Fructus  nucamentaceus 
subglobosus,  lobis  stylisque  persistentibus ,  irregulariter  verrucosus,  glaberrimus.  — 
Fig.  iZC—E. 

Australien:  Xeu-Süd-Wales  (Sidney-Herb.  n.  13),    Murray  River  (F.  v.  Mueller). 
—  Herb.  Berlin,  Petersb. 

31.  H.    heterophylla   Brongn. !   in   Duperrey,   Voy.   (1829)    t.   68  A;    Benth.    Fl. 

austral.  II.  (1864)  483.  —  H.  pinnatifida  A.  Gray,  Bot.  Amer.  Expl.  Exped.  I.  (1861 
—  1862)  627;  Hook,  f.!  Fl.  Tasmaniae  I.  (l  860)  119.  —  H.  ßiformis  A.  Gray,  1.  c. 
p.  628.  — H.  sclopetiferaF.  Muell.!  in  Trans,  et  Proc.  Roy.  Soc.  Victoria  XXIV.  (1888) 
136.  —  Herba  suffrutescens  vel  suffrutex  erectus  vel  caulibus  plurimis  basi  arcuatim  ascen- 

dens  simplex  vel  ramosus,  foliosus,  angulis  decurrentibus  4-lineato-alulatus,  inter  alulas 
longitudinaliter  lineatus,  0,15 — 0,5  m  altus,  suberecte  vel  patenter  pilosus  vel  glaber- 

rimus, alulis  minutissime  patenter  dentatis  vel  laevibus.  Folia  sessilia  vel  in  petiolum 
angustata,  opposita  vel  alternantia  vel  eidem  specimini  nunc  opposita  nunc  alternantia, 

dense  vel  laxe  disposita,  erecta  vel  suberecta  vel  subpatentia,  lanceolata  vel  lanceolato-oblonga 
vel  oblonga  vel  spathulata,  apice  mucronata  vel  infima  rotundata,  integerrima  vel  minute 
vel  grosse  nunc  per  totam  longitudinem  nunc  non  nisi  parte  superiore  serrata,  dentibus 
vel  lobis  approximatis  vel  remotis,  vel  tricuspidata  vel  tridentatim  pinnatisecta  vel  pluries 

pinnatisecta  vel  lobis  superioribus  iterum  extus  inciso-serratis  capreolicornia  vel  alcicornia, 
plerumque  rb  2,5  mm  longa  et  4  mm  lata,  rarius  usque  ad  50  mm  longa  et  dentibus 

computatis  ad  1  8  mm  lata,  margine  saepe  reflexa  et  pilis  brevibus  scabra  vel  denticu- 
lato-rugulosa,  tenuia  vel  crassa,  subtus  praesertim  nervo  subsetoso-pilosa.  Flores  her- 
maphroditi  in  foliorum  superiorum  zb  in  bracteas  reductorum  axillis  dichasium  3 — 1- 
florum  constituentes ,  breviter  pedicellati,  pedicello  ad  1,0  mm  rarissime  ad  2,0  mm 

longo  tereti  zh  piloso,  bracteolis  2  minutissimis  pilosis  praediti;  calycis  tubus  subglo- 
bosus vel  ovoideo-pyramidalis,  apice  minute  constrictus,  8-nervi-costatus  nunc  sub-4- 

gonus,  dense  erecte  pilosus  costis  nonnunquam  irregulariter  verrucosis,  0,5 — 1,0  mm 
longus  et  zb  0,8  mm  diam.  metiens,  lobis  4  anguste  triangularibus  apicem  versus 
minute  constrictis  et  mucronatis  erectis  vel  suberectis  antice  visis  linea  media  impressis 
gompho  medio  tubi  apici  adnatis  et  in  costas  alternantes  transeuntibus  gomphis  lateralibus 
tubo  adpressis  zb  1,2  mm  longis  et  rb  0,6  mm  latis  breviter  pilosissimis ;  petala  4, 

cochleata  et  carinato-navicularia,  breviter  carinato-unguiculata ,  apice  acutiuscula,  zb 
3,0  mm  longa  et  latere  visa  zb  0,7  mm  lata,  dorso  nervo  erecte  vel  suberecte  pilosa; 

stamina  8,  filamentis  zb  0,5  mm,  antheris  1,5 — 3,2  mm  longis  et  0,2 — 0,3  mm  latis; 
styli  4,  primum  cylindrici,  erecti,  non  papillosi,  zb  0,5  mm  metientes,  demum  clavi- 
formes,  suberecti,  capitato-stigmatosi  et  longe  filiformiter  papillosi,  zb  1,0  mm  longi; 
ovarium  4-loculare,  4-ovulatum.  Fructus  nucamentaceus  subglobosus  vel  ellipsoideus, 
8-costatus  vel  4-gonus,  sublaevis  vel  costis  alternantibus  prominentibus  irregulariter  vel 
transverse  rugulosis  vel  verrucosis,  immaturus  nonnunquam  angulis  basalibus  prominen- 

tibus pyramidalis,  lobis  persistentibus  erectis  vel  patentibus  vel  recurvulis,  4-locularis, 
4-spermus.  —  Fig.   \3F. — H. 
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Var.  or.  ceratophylla  (Zahlbruckner)  Schindler.  —  H.  ceratophylla  Zahlbruckner!  ex 
Endl.  Atakta  bot.  (1833)  1  6  t.  15;  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  478.  —  Folia  tenuia, 
spathulata  vel  lineari-oblonga,  integra  vel  tricuspidato-pinnatifida,  tunc  lobis  late  lanceo- 
latis,  vel  sub-pinnatifida  vel  alcicornia,  lobis  majoribus  semper  apici  approximatis  et 
subaequalibus. 

Australien  (Ferd.  Bauer,  Caley);  Tasmanien  (Gunn  n.  559).  —  Herb. 
Deless.,  Wien. 

Nota.  Halorrhagis  sclopetifera  F.  Müll.!  1.  c.  (Aramac  Creek,  leg.  Poulton)  ab  hac 
varietate  non  diversa;  formam  sistit  cecidiomyiis  deformatam. 

Var.  ß.  oapreolicorni8  Schindler  nov.  var.  —  Folia  tenuia  lineari-oblonga  vel 
linearia,  integra  vel  apicem  versus  utrinque  1 -serrata  vel  tricuspidata,  tunc  rhachi  lobis 
plerumque  non  latiore  vel  lobis  extus  iterum  incisis,  capreolicornia. 

Australien:  Victoria,  Neu-Süd-Wales ,  (Sidney-Herb.  n.  6,  10,  1 1 a),  Queensland 
(Lhotsky,  F.  v.  Mueller).  Tasmanien  (Lhotsky,  Stuart).  —  Herb.  Barb.-Boiss., 
Berlin,  Breslau,  Deless.,  Petersb.,  Wien. 

.Var.  y.  glaucifolia  Schindler  nov.  var.  —  Folia  tenuia  magna  ad  50  mm  longa, 
glauca,  serrata,  lobis  vel  dentibus  plurimis. 

Australien:  Victoria  (Wawra  [It.  Cob.]  n.  506),  Süd-Australien  (Koch  n.  295). 
Neu-Süd-Wales  (Sidney-Herb.  n.  8,   1 5).  —  Herb.  Berlin,  Göttingen,  Petersb.,  Wien. 

Var.  ö.  aspera  (Lindl.)  Schindler.  —  H.  aspera  Lindl.!  in  Mitch.  Journ.  Trop. 
Austr.  (1838)  306.  — Folia  crassa,  oblonga  vel  lanceolato-oblonga,  integra  vel  minute 
1 — 2-serrata  vel  subtricuspidata. 

Australien:  Victoria,  Neu-Süd-Wales  (Mitchell  n.  624).  —  Herb.  Berlin,  Kopenh., 
Leiden,  Wien. 

Var.  £.  rigida  Schindler  nov.  var.  —  Folia  crassa  dense  disposita,  linearia,  integra 
vel  minute  utrinque  1  -,  rarius  2-serrata,  lobis  semper  rhachi  angustioribus  et  brevioribus. 

Australien:  Victoria  (F.  v.  Müller).  —  Herb.  Berlin,  Halle,  Petersb.,  Wien. 
32.  H.  pinnatifida  A.  Gray,  Bot.  Amer.  Expl.  Exped.  I.  (1854)  627;  Benth.  Fl. 

austral.  II.  (1864)  48  3.  —  Magna,  glabra  vel  ad  caulis  angulos  et  foliorum  margines 
minute  scabra.  Folia  caulis  opposita,  profunde  in  lobos  lineares  quam  rhachis  haud 

latiores  divisa,  majora  3  —  5  cm  longa,  lobis  5 — 12  vel  fere  25  mm  metientibus;  foliis 
florigeris  (bracteis)  alternis,  linearibus,  superioribus  integris  parvisque;  flores  H.  cerato- 
phyllae  sed  majores,  in  bracteae  cujusque  axilla  solitarii(?)  racemos  terminales  foliatos 

formantes.     Fructus  non  nisi  juvenilis  cognitus.  —  (Diagn.  ex  A.  Gray.) 

Australien:  Neu-Süd-Wales,  am  Hunter's  Biver  (Americ.  Expl.  Exped.),  bei  Cassilis 
(C.  Moore  nach  Bentham  1.  c). 

Nota.  Species  a  cl.  Benthamio  non  visa  mihi  quo que  ignota.  Secundum  descriptionem 
vix  aliud  ac  forma  H.  heterophyllae  Brongn. 

33.  H.  viridis  Schindler  n.  sp.  —  Herba  erecta,  tenuis,  diffusa,  opposite  ramosa, 
foliosa,  caule  cum  ramis  angulis  decurrentibus  4-lineato  scabrido,  ±  0,3  m  alta.  Folia 
inferiora  opposita,  suprema  alterna,  linearia,  subsessilia,  apice  acutiuscula,  remote  minu- 
teque  serrata,  margine  paullo  reflexa,  zt  35  mm  longa  et  ±  4  mm  lata,  dense  rugu- 
losa,  glabra,  viridia.  Flores  hermaphroditi,  in  foliorum  supremorum  axillis  dichasium 
5 — 2-florum  constituentes ,  in  spicam  interruptam  non  nisi  basi  foliosam  dispositi, 
patentes  vel  penduli,  subsessiles;  calycis  tubus  subglobosus,  inter  lobos  minutissime 

4-sulcatus,  dz  0,5  mm  longus,  totidem  diam.  metiens,  pilis  brevissimis  scabridus,  lobis 
4  ex  arcuato  erectis  longe  triangularibus  apici  minute  rotundatis  margine  nervoque 

medio  prominentibus  basi  gompho  mediano  tubi  apici  adnatis,  bracteolis  2  tubo  ad- 
pressis  ±1,1  mm  longis  et  =b  0,7  mm  latis  eodem  modo  ac  tubus  scabridis;  petala  4, 
navicularia,  acuta,  non  unguiculata,  rfc  3,1  mm  longa  et  latere  visa  ±  0,5  mm  lata, 
scabrida;  stamina  8,  filamentis  primum  brevibus,  antheris  ±  2,7  mm  longis  et  0,4  mm 

latis;  styli  4,  breves,  primum  sibi  accumbentes,  basi  dilatati;  ovarium  4-loculare,  4-ovu- 
latum.     Fructus  adhuc  ignotus.  —  Fig.   1 3  J. 

Australien:  Queensland,  Brisbane  (Sammler  unbekannt).  —  Herb.  Berlin. 
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34.  H.  foliosa  Benth. !  Fl.  austrat.  II.  (1864)  477.  —  Suffrutex  erectus,  erecte 
ramosus  erecteque  foliosus,  angulis  decurrentibus  et  minus  inter  has  lineis  longitudina- 
libus  lineatus,  minute  subdenseque  pilosus,  ±  0,25  mm  altus.  Folia  alternantia,  basi 

paullo  angustata  sessilia,  oblonga  vel  oblongo-lanceolata  vel  lanceolata  vel  e  spathulato 
subtricuspidata ,  sparse  serrato-dentata  pilisque  dense  serrulata,  =t  20  mm  longa  et 
±  3  mm  lata,  coriacea,  rugulosa,  margine  et  subtus  nervo  erecte  pilosa.  Flores 
hermaphroditi ,  in  foliorum  superiorum  axillis  subsessiles  vel  brevissime  pedicellati, 

dichasium  3 — 1-florum  constituentes ,  bracteolis  2  ovarii  lobis  aequilongis  lanceolatis 
praesertim  margine  pilosis  praediti;  calycis  tubus  4-gonus,  ellipsoideus,  apice  constric- 
tus  8-nervi-costatus,  costis  lobis  alternantibus  prominentibus  patulo-pilosis,  db  1,5  mm 
longus  et  dr  1,1  mm  diam.,  lobis  4  erectis  ex  cordato  longe  acuminatis  et  acutis  antice 
visis  linea  media  inpressis  tubi  apici  gomphis  2  lateralibus  magnis  adpressis,  uno  mediano 

Fig.  13.  A  Halorrhagis  depressa  (A.  Cunn.)  Walp.  Flos  petalis  remotis.  —  B  H.  uniflora  Kirk. 
Flos  petalis  remotis.  —  C—  E  H.  glauca  Lindl.  C  Flos  petalis  remotis.  D  Petalum.  E  Stamen.  — 
F — H  H.  heterophylla  Brongn.  F  Flos  petalis  remotis.  0  Getalum.  H  Fructus  immaturus.  — 
J  H.  viridis  Schindler.  —  K  H.  foliosa  Benth.  —  L — N  H.  platyearpa  Benth.  L  Flos  petalis 

remotis.     M  Petalum.     N  Fructus.  —  Icon.  origin. 

minuto  adnatis  ±  2,5  mm  longis  et  ±  1,5  mm  latis  praesertim  margine  patenter 
pilosis;  petala  4,  minute  unguiculata,  ungue  ±  0,5  mm  longo  angusto  plicato,  late 

cochleato-navicularia,  apice  acuta  et  erecta  margine  saepius  minute  complanata,  nonnun- 
quam  reflexa,  ±  3,5  mm  longa  et  latere  visa  ±  1,5  mm  lata,  dorso  nervo  pilosa; 
stamina  8,  filamentis  ±  0,6  mm,  antheris  ±  2,5  mm  longis  et  —  0,4  mm  latis; 
styli  4  crassi,  cylindrici,  erecti,  apicem  versus  stigmatosi  et  primum  breviter  papillosi, 

stylis  maturis  adhuc  ignotis;  ovarium  4-loculare,  4-ovulatum.  Fructus  maturus  adhuc 
ignotus.  —  Fig.   13-fiT. 

West-Australien:  Victoria-District  (Drummond  VI.  n.  82,  Diels  n.  7830).  — 
Herb.  Berlin. 

Nota.    A  H.  heterophylla  bracteis  bracteolisque  majoribus  diversa. 
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Subsect.  ß.  Sclerocalyx  Schindler. 

Haloragis Forst.  1.  c.  (4  776).  —  Haloragis  P.  DC.  1.  c.  (1828)  (e.  p.)  —  %  Haloragis 
Meisn.  1.  c.  (1838)  (e.  p.).  —  %Euhaloragis  0.  Ktze.  1.  c.  (1903)  (e.  p.).  —  Fructus 
4-locularis,  durus  putaminosus,  globosus  vel  malviformis. 

35.  H.  prostrata  Forst.!  Char.  gen.  (1776)  61  t.  31  ;  L'Her.  Stirp.  nov.  I.  (1784) 
82;  Willd.  Spec.  II.  (1799)  474;  P.  DC.  in  DC.  Prodr.  III.  (1828)  67.  —  ?  H.  Lambert* 
Montr.  in  Mem.  Acad.  Lyon  X.  (1860)  199.  —  Suffrutex  caule  prostrato  vel  ascendente 
opposite  suberecte  ramosus,  cum  ramis  foliosus  et  angulis  decurrentibus  tetragonus,  dz 

0,3  m  altus,  glaberrimus,  saepissime  rubens.  Folia  opposita,  subsessilia  vel  breviter  petio- 
lata,  petiolo  usque  ad  6  mm  longo  supra  canaliculato  glaberrimo,  lamina  oblonga,  acuta, 
submucronata,  crasse  vel  tenuiter  coriacea,  integra  vel  minute  serrata,  usque  ad  30  mm 
longa  et  1  0  mm  lata,  praesertim  subtus  rugulosa,  glaberrima.  Flores  hermaphroditi,  in 

foliorum  superiorum  axillis  dichasia  3 — 1-flora  constituentes,  pedicellati.  pedicello  usque  ad 
2  mm  longo  tereti  glaberrimo,  bracteolis  2  submembranaceis  minutis  glaberrimis  praediti; 

calycis  tubus  subglobosus  vel  ellipsoideus,  8-sulcatus,  ±  1,5  mm  longus  et  1,3  mm 
diam.,  minute  coriaceus,  glaberrimus,  lobis  4  erectis  ex  ovato  minute  acuminatis  sub- 
mucronatis  ±  1  mm  longis  et  0,7  mm  latis  angulis  incrassatis  in  costas  transeun- 
tibus  minute  rugulosis  glaberrimis;  petala  4,  breviter  unguiculata,  ungue  ±0,4  mm 

longo  plicato,  late  naviculari-cochleiformia,  apice  acuta  et  erecta,  ±  1,7  mm  longa  et 
latere  visa  ±  0,7  mm  lata,  patentia,  glaberrima;  stamina  8,  filamentis  ±  0,5  mm 
longis  antheris  late  linearibus  vel  anguste  ovatis  dz  0,8  mm  longis;  styli  4,  primum 

ex  ovoideo  angustati  et  acutiusculi,  demum  phalliformiter  capitato-stigmatosi  et  brevis- 
sime  verrucose  papillosi,  ±0,8  mm  longi;  ovarium  4-loculare,  4-ovulatum.  Fructus 
nucamentaceus,  globosus,  minutissime  4-gonus,  miniaceus,  apice  loborum  et  stylorum 
rudimentis  coronatus,   4-locularis,   4-spermus,  laevis  glaberrimus,   ±  3  mm  diam. 

Neu-Caledonien  u.  Bolany-Island  (Forster  n.  129;  Montin;  Vieillard 
n.  2574).  —  Herb.  DC,  Götting.,  Kopenh.,  Petersb.,  Wien. 

36.  H.  platycarpa  Benth.!  Fl.  austral.  II.  (1864)  478.  —  Suffrutex  erectus  vel 
basi  arcuatim  ascendens,  foliosus,  erecte  ramosissimus ,  basi  plerumque  caules  multos 
abbreviatos  ample  foliosos  gerens,  angulis  decurrentibus  serratulis  alulatus  ceterum 
minute  longitudinaliter  lineatus,  ±  0,3  m  altus,  glaberrimus.  Folia  alternantia  vel 

rarius  subopposita,  basi  angustata,  sessilia,  oblonga,  remote  serrata  usque  ad  sub- 
pinnatisecta ,  mucronata,  usque  ad  30  mm  longa  et  ad  5  mm  lata,  tenuia,  glaberrima. 
Inflorescentiae  ad  caulis  et  ramorum  apices  elongati,  racemosi,  floribus  hermapbroditis 

minutissimis  dichasium  3 — 1-florum  rarissime  5-florum  constituentibus,  in  bractearum  axillis 
breviter  pedicellatis,  pedicello  ±0,3  mm  longo  tereti  tenui  glaberrimo,  bracteolis  2  al- 
bidis  serratis  glaberrimis  praeditis;  calycis  tubus  obovoideus,  8-nervius,  4-nervi-costatus, 
4-gonus  ±0,4  mm  longus  et  totidem  diam.,  rugulosus,  glaberrimus,  lobis  4  triangula- 
ribus  apice  minute  rotundatis  et  acutiusculis  basi  gompho  medio  maximo  tubi  apici 
adnatis,  lateralibus  paullo  minoribus  minute  inflatis  adpressis,  supra  gomphum  medium 
callo  prominente  praeditis  linea  media  impressis,±  0,7  mm  longis  et  dz  0,6  mm  latis 
ex  arcuato  erectis  crasse  coriaceis  minute  rugulosis  glaberrimis;  petala  4,  minutissime 

unguiculata,  ungue  ±0,15  mm  longo,  late  cochleato-navicularia,  apice  acuta  et  erecta, 
margine  complanata,  ±  1,6  mm  longa  et  ±  0,8  mm  lata,  glaberrima;  stamina  8, 
filamentis  ±  0,5  mm,  antheris  late  linearibus  ±  1,0  mm  longis  et  0,2  mm  latis; 
styli  4,  erecti,  subcylindrici,  apicem  versus  minute  attenuati,  primum  non  stigmatosi, 

demum  apice  breviter  filiformi-papillosi;  ovarium  4-loculare,  4-ovulatum.  Fructus  nuca- 
mentaceus, depressus,  malviformis,  costis  4  cum  calycis  lobis  alternantibus,  parte  inferiore 

dilatatus,  parte  superiore  in  statu  constricto  persistens,  parte  inferiore  inter  costas  inflato- 
verrucosus,  4-locularis,  4-spermus  lobis  siccatis  computatis  dz  2  mm  longus  et  ± 
2,5  mm  diam.  metiens,  glaberrimus.  —  Fig.   131/ — N. 

West-Australien:  Swan  River  (Drummond  n.  705;  Diels  n.  7827).  —  Herb. 
Berlin,  Boiss.,  Del.,  Petersb.,  Wien. 
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Cercodia  Murray  1.  c.  (1780).  —  Cercodia  P.  DC.  1.  c.  (1828)  (e.  p.).  —  %  Cercodia 
Meisn.  1.  c.  (1838);  0.  Ktze.  1.  c.  (1903).  —  Flores  8-andri,  4-gyni;  fructus  4-loeularis 
durus  putaminosus  alatus  vel  pyriformis. 

37.  H.  erecta  (Murr.)  Schindler.  —  Cercodia  erecta  Murr.!  in  Comment.  Goetting. 
III.  (1780)  3.  t.  1.  —  Cercodea  erecta  Lam.  Encycl.  I.  (1873)  682  et  Illustr.  I.  (1791) 
t.   319!  —    Tetragonia  ivaefolia  L.    f.  Suppl.  (1781)  257.  —   Haloragis  alata  Jacq. ! 

Fig.  14.  Halorrhagis  erecta  (Murr.)  Schindler.  A  Habitus.  B  Flos.  C  Fructus.  D  Id.  longi- 
tudin.  sectus.  —  A,  D  sec.  Engler  et  Prantl,  Pflzfam.  III.  7.  232  fig.  102.    B,  C  Icon.  origin. 

Icon.  pl.  rar.  I.  (l  781)  7  t.  69.  —  H.  Tetragonia  L'Her.  Stirp.  nov.  I.  (1784)  82.  — 
H.  Cercodia  Ait.  Hort.  Kew.  II.  (1789)  37.  —  H.  ivaefolia  Salisb.  Prodr.  (1796)  276. 

—  H.  prostrata  Boos!,  Schoenbrunn's  Flora  (1816)  nee  Forst,  (e.  p.).  —  H.  alterni- 
folia  Walp.  Rep.  II.  (1843)  99.  —  Suffrutex  erectus,  opposite  ramosissimus,  foliosus, 
angulis  angustissime  decurrentibus,  cum  ramis  4-gonus,  ±  0,3  m  altus,  glaberrimus. 
Fclia  opposita,  petiolata,  petiolo  usque  ad  1 4  mm  longo,  ovato-lanceolata,  rarius  sub- 
elliptica,  serrata  vel  crenato-serrata,  usque  ad  50  mm  longa  (excepto  petiolo)  et  ad 
25  mm  lata,  glaberrima,  sublaevia  vel  minute  scabra.  Flores  hermaphroditi,  in  foliorum 

superiorum  axillis  dichasium  3 — 1-florum  constituentes,  saepissime  nutantes,  pedicellati, 
A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  225.  4 
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pedicello  tereti  tenui  0,5 — 3,0  mm  longo  glaberrimo,  bracteolis  2  minutis  lanceolatis 
tubum  raro  superantibus  praediti;  calycis  tubus  subglobosus  vel  obovoideus,  8-nervius, 
minute  4-costatus,  costis  integris  glabris  laevibus,  ±  1,2  mm  longus  et  0,8  mm  diam., 
glaberrimus,  inter  costas  minutissime  nigulosus,  lobis  4  erectis  ex  ovato  acuminatis  basi 
gompbis  2  minutis  ovarii  apici  adnatis  ±:  0,8  mm  longis  et  0,6  mm  latis  glaberrimis; 

petala  4,  breviter  carinato-unguiculata,  navicularia,  apice  acuta  et  erecta,  dz  3,2  mm 
longa  et  latere  visa  0,5  mm  lata,  glaberrima  laevia;  stamina  8,  filamentis  ±  0,4  mm, 
antheris  late  linearibus  ±  2,7  mm  longis  et  0,25  mm  latis;  styli  4,  erecti,  apicem 

versus  angustati  et  stigmatosi;  ovarium  4-loculare,  4-ovulatum.  Fructus  nucamentaceus 
tetraqueter,  ex  ovoideo  pyramidalis,  anguste  breviterque  4-alatus  et  inter  alas  4-nervius, 
4-locularis,   4-spermus.  —  Fig.   1 4. 

Neu-Seeland  (Haast  n.  374;  Helms  n.  18,  n.  120;  Jelinek  [Novara  Exp.] 
n.  16,  n.  178);  Chatham-Inseln  (Krull,  Hawkins);  Juan  Fernandez  (Bertero 
n.   1041;  Hooker  f.  n.   837;  Philippi  n.    157);  Chile  (Germain). 

38.  H.  exalata  F.  Muell.  in  Trans,  et  Proc.  Roy.  Soc.  Victoria  XXIV.  (Juli  1888) 

133  in  obs.  —  Suffrutex  erectus,  foliosus,  ramosus,  dr  0,4  m  altus,  cum  ramis  angulis 
decurrentibus    4-gonus,    4-lineato-alulatus ,    alulis    dentibus    patentibus,    scaber.     Folia 

Fig.  15.     A,  B  Halorrhagis  exalata  F.  Muell.    A  Flos  petalis  desumptis.    B  Fructus.  —  C  H. 
laevis  Schindler.    Flos  petalis  desumptis.  —  D  H.  pedicellata  Schindler.    Flos  petalis  desumptis.  — 

E  H.  digyna  Labill.     Flos  petalis  desumptis.  —  Icon.  origin. 

opposita  superiora  alternantia,  petiolata,  petiolo  usque  ad  5  mm  longo  supra  canali- 
culato  dentibus  minutissimis  scabro,  lamina  lanceolata,  acuta  et  serrata,  margine  minu- 

tissime incrassata,  usque  ad  60  mm  longa  et  ad  20  mm  lata,  ubique  dentibus  minu- 
tissimis rugulosis  maxime  densis  suberectis  scabra.  Inflorescentiae  ad  caulis  et  ramorum 

apices  et  e  foliorum  axillis  provenientes  simplices  vel  compositae  racemosae,  bracteis 

alternantibus,  floribus  hermaphroditis  in  bractearum  axillis  dichasium  3  —  l-florum  con- 
stituentibus  breviter  pedicellatis,  pedicello  ±0,6  mm  longo  tereti  glabro,  bracteolis  2 

minutissimis  rubentibus;  calycis  tubus  obovoideus  vel  obverse  pyramidalis,  8-nervi- 
costatus,  dz  0,9  mm  longus  totidemque  diam.  metiens,  glaber,  minute  punctatus,  lobis 
4  ex  ovato  acuminatis,  erectis,  gomphis  2  lateralibus  minutissimis  tubi  apici  adpressis, 
callo  mediano  in  costas  tubi  transeuntibus,  dz  0,8  mm  longis  et  latis  glaberrimis;  petala 

4,  cochleato-navicularia ,  breviter  ungulata,  apice  obtusa,  ±  2,5  mm  longa  et  latere 
visa  ±  0,6  mm  lata,  dorso  medio  apicem  versus  minute  dentato-pilosa;  stamina  8, 
antheris  ±  2,1  mm  longis  et  ±  0,3  mm  latis;  styli  4,  erecti,  sibi  accumbentes,  e 
basi  paullo  dilatata  cylindrici,  apice  stigmatosi  et  breviter  papillosi,  dz  0,6  mm  longi; 

ovarium  4-loculare,  4-ovulatum.  Fructus  nucamentaceus  pyriformis  sub-4-gonus,  4-sul- 
catus,  non  alatus,  minute  irregulariter  rugulosus,  4-locularis,  4-spermus.  —  Fig.  15-4,-B. 

Australien:  Queensland  bei  Clifton  (Betche).  —  Herb.   Berlin. 
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39.  H.  laevis  Schindler  n.  sp.  —  SufTrutex  erectus,  foliosus,  ramosissimus,  cum 
ramis  angulis  decurrentibus  4-alulatus,  longitudinaliter  lineatus,  zb  0,4  m  altus,  glaber- 
rimus.  Folia  opposita,  fertilia  alternantia,  petiolata,  petiolo  usque  ad  10  mm  longo 
supra  canaliculato  glaberrimo,  lamina  lanceolata,  acuta,  serrata,  usque  ad  90  mm  longa 
et  ad  20  mm  lata,  laevi,  glaberrima.  Inflorescentiae  ad  caulis  et  ramorum  apices  vel 
e  foliorum  axillis  provenientes,  bracteis  alternantibus  lanceolatis  serratis,  floribus  herma- 

phroditis  in  bractearum  axillis  dichasium  3 — I  -florum  constituentibus  pendulis  pedicella- 
tis,  pedicello  tereti  zb  0,8  mm  longo  glaberrimo,  bracteolis  2  linearibus  zb  |  mm 

longis  membranaceis  integerrimis  glaberrimis;  calvcis  tubus  obovoideus,  sub-4-gonus, 
8-nervi-costatus,  minute  rugulosus,  zb  0,9  mm  longus  et  zb  1,0  mm  diam.  metiens, 
glaberrimus,  lobis  4  ex  late  ovato  acuminatis,  erectis,  linea  media  convexis  et  in  costas 

alternantes  transeuntibus,  partibus  lateralibus  ad  basin  paullo  inflato-prosilientibus,  zb 
0,9  mm  longis  et  0,7  mm  latis,  glaberrimis;  petala  i,  late  cochleato-navicularia,  breviter 
unguiculata,  apice  acuta  et  praesertim  seniora  incisa  2-loba,  dz  2,6  mm  longa  et  latere 
visa  zb  0,9  mm  lata,  glaberrima;  stamina  8,  filamentis  zb  1,2  mm,  antheris  ±  2,2  mm 
longis  et  0,3  mm  latis;  styli  4,  erecti,  distantes,  subcylindrici  vel  claviformes,  zb  0,8  mm 

longi,  demum  capilato-stigmatosi  et  breviter  filiformi-papillosi ;  ovarium  4-loculare,  i- 
ovulatum.  Fructus  nucamentaceus,  piriformis,  parte  inferiore  latiore  irregulariter  denseque 

ruguloso-verrucosus,  parte  superiore  attenuatus  laevis  et  8-lineatus,  ±3,0  mm  longus 
et  2,0  mm  diam.  metiens,   4-locularis,   4-spermus.  —  Fig.    15(7. 

Australien  (Bauer  [del.   673],  Caley,  D'Urville).  —  Herb.  Berlin,  Wien. 
40.  H.  pedicellata  Schindler  n.  sp.  —  Suffrutex  robustus  erectus  ramosus  foliosus, 

cum  ramis  angulis  decurrentibus  4-lineatus,  zb  0,4  m  altus,  glaberrimus.  Folia  opposita, 
petiolata,  petiolo  supra  minute  canaliculato,  usque  ad  5  mm  longo,  glaberrimo,  lamina 

lanceolata,  acuta,  dense  serrata,  margine  recurvulo-incrassata  et  albida,  usque  ad  30  mm 
longa  et  ad  10  mm  lata ,  glaberrima.  Inflorescentiae  ad  caulis  et  ramorum  apices  et 
e  foliorum  axillis  provenientes  racemosae,  floribus  hermaphroditis  in  bractearum  alter- 
nantium  lanceolatarum  vel  lineari-lanceolatarum  vel  lineari-oblongarum  axillis  dichasia 
3 — 1-flora  constituentibus,  bracteolis  2  minutis  rubentibus  praeditis,  longe  pedicellatis, 
pedicello  usque  ad  4  mm  longo  tereti  glaberrimo;  calvcis  tubus  obovoideus  vel  obverse 

pyramidalis,  sub-4-gonus,  non  alatus,  minute  8-nervi-costatus,  _h  1,0  mm  longus  et 
zb  0,6  mm  diam.,  minute  rugulosus,  glaberrimus,  lobis  4  ex  ovato  acuminatis  apice 

utrinque  vel  asymmetrice  1 — 2-dentatis  basi  recurvulis  non  gomphaceis  zb  1,4  mm  longis 
et  zb  0,6  mm  latis;  petala  4,  brevissime  unguiculata,  carinato-navicularia ,  margine 
complanata,  apice  acutiuscula  et  erecta,  zb  3,2  mm  longa  et  latere  visa  zb  1,0  mm 
lata,  glaberrima;  stamina  8,  filamentis  zb  0,5  mm,  antheris  zb  2,5  mm  longis  et  ± 
0,4  mm  latis  non  apiculatis;  styli  4,  cylindrici,  primum  sibi  accumbentes,  erecti,  demum 

arcuatim  ascendentes,  zb  0,7  mm  longi,  apice  stigmatosi  et  breviter  filiformi-papillosi; 
ovarium   4-loculare,   4-ovulatum.     Fructus  maturus  adhuc  ignotus.  —  Fig.    15-D. 

Australien:  Blaue  Berge  (Lessow).  —  Herb.  Berlin. 
41.  H.  cartilaginea  Cheeseman!  in  Trans.  New  Zealand  Instit.  XXIX.  (1897) 

390.  —  H.  alata  Jacq.  var.  cartilaginea  Cheeseman!  Fl.  of  New  Zealand  ined.  — 
Suffrutex  erectus,  robustus,  ramosus,  foliosus,  angulis  decurrentibus  4-alulalus,  zb 
0,3  m  altus,  scabridus.  Folia  opposita,  breviter  petiolata,  petiolo  zt  2  mm  longo  supra 

canaliculato,  lamina  late  ovata,  acutiuscula,  crenato-dentata ,  zb  18  mm  longa  et  zb 
13  mm  lata,  crasse  coriacea,  cartilaginea,  nitida  sed  scabrida,  glaberrima.  Inflores- 

centiae ad  caulis  et  ramorum  apices  laxe  interrupte  racemosae,  floribus  hermaphroditis 

in  foliorum  superiorum  plerumque  suboppositorum  axillis  dichasium  3 — 1 -florum  con- 
stituentibus, breviter  pedicellatis,  pendulis,  bracteolis  2  crasse  coriaeeis  ex  ovato  acumi- 

natis zb  0,5  mm  longis  et  0,3  mm  latis  minute  rugulosis  glaberrimis  praeditis;  calycis 

tubus  obverse  pyramidalis,  4-gonus,  sub-4-costatus ,  4-sulcatus,  zb  0,6  mm  longus  et 
zb  0,7  mm  diam.  metiens,  rugulosus,  glaber,  lobis  4  ex  ovato  acuminatis  basi  recur- 
vulo-inflatis  erectis  sine  gompho  in  tubum  transeuntibus  zb  1,2  mm  longis  et  0,7  mm 
latis  coriaeeo-rugulosis  glaberrimis;  petala   4  late  cochleato-navicularia,  non  unguiculata, 

4* 
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apice  subrotundata,  dt  1,8  mm  longa  et  latere  visa  dz  0,5  mm  lata,  glaberrima;  sta- 
mina  8,  non  visa;  styli  4  rarissime  5,  erecti  capitato-stigmatosi  et  papillosi:  ovarium 
4-loculare ,  4-ovulatum.  Fructus  subpyriformis  4-gonus,  transverse  rugulosus,  parte 
suprema  laevis  non  alatus,   4-locularis,   4-spermus. 

Neu-Seeland:  Nord-Cap  (Cheeseman  n.   4  709).    —   Herb.  Berlin. 

Subsect.  d.  Digynium  (§  0.  Ktze.)  Schindler. 

Haloragis  P.  DC.  1.  c.  (182  8)  (e.  p.).  —  Goniocarpus  aut.  nee  Koenig  1.  c.  (e.  p.).  — 
$Digynium  0.  Ktze.  1.  c.  (1903).  —  Flores  8-andri,  3 — 1-,  plerumque  2-gyni;  fructus 
'2-locularis,  durus  putaminosus,  non  spongiosus  nee  alatus. 

42.  H.  digyna  Labill.!  Nov.  Holl.  pl.  spec.  I.  (1804)  4  01  t.  129;  Benth.  Fi. 

austral.  II.  (4  86  4)  475.  —  Goniocarpus  inucronatus  Nees!  in  Lehm.  PI.  Preiss.  II. 
(1847)  225.  —  Haloragis  mueronata  Benth.  Fl.  austral.  II.  (4  864)  475.  —  Suffrutex 
erectus,  foliosus,  erecte  ramosissimus,  teres,  angulis  decurrentibus  minute  lineatus,  dz 

0,35  m  altus,  glaberrimus.  Folia  sessilia,  alterna,  dense  vel  laxe  disposita,  nonnun- 
quam  subopposita  vel  subverticillata ,  ramulos  abbreviatos  vel  paullo  elongatos  dense 

foliatos  gerentia,  ereeta,  lineari-lanceolata  vel  lineari-oblonga ,  integerrima,  plerumque 
mueronata,  usque  ad  35  mm  longa  et  ad  5  mm  lata,  margine  in  sicco  certe  plerumque 
revoluta  vel  recurva,  crasse  coriacea,  rugulosa,  glaberrima.  Flores  hermaphroditi ,  in 

foliorum  superiorum  axillis  dichasium  5  —  4-florum  constituentes,  in  racemum  dispositi, 
breviter  pedicellati,  pedicello  ±  0,5  mm  longo  tereti  glaberrimo,  bracteolis  2  minutis 

praediti;  calycis  tubus  ellipsoideus,  apice  paullo  constrictus,  8-nervius,  4-costatus,  dz  4- 
gonus,  zt  4,2  mm  longus  et  zt  0,8  mm  diam.,  minute  rugulosus,  glaber  vel  subglaber, 
lobis  4  erectis  triangularibus  vel  anguste  ovatis  apicem  versus  angustatis  et  acutis 
gompho  magno  mediano  tubi  constrictioni  adnatis,  2  lateralibus  minutis  inflatis  et  in 

costas  tubi  transeuntibus  dz  4  mm  longis  et  0,7  mm  latis  glaberrimis;  petala  4,  bre- 
viter carinato-unguiculata ,  ungue  dz  0,4  mm  longo,  late  cochleato-navicularia,  apice 

acuta  et  patula,  dz  2,5  mm  longa  et  latere  visa  dz  0,7  mm  lata,  dorso  nervo  sub- 
scabrida  vel  glaberrima;  stamina  8  nonnunquam  nonnulla  in  staminodia  filiformia  redueta, 
filamentis  dz  0,5  mm,  antheris  dz  2,0  mm  longis  et  dz  0,3  mm  latis;  styli  plerumque 

2,  saepe  4,  rarius  3  primum  erecti  euneati,  demum  suberecti  claviformes,  capitato- 
stigmatosi  et  subbarbato-papillosi;  ovarium  3 — 4-loculare,  3 — 4-ovulatum.  Fructus 
nucamentaceus  pyriformis  rotundatus  vel  3 — 4-gonus,  3 — 4-locularis,  3  —  4-spermus 
nonnunquam  verrucosus.   —  Fig.  4  5  E. 

Australien:  West-Australien  (Labillardiere,  Preiss  n.  4  221,  4228,  Diels 
n.   5374);  Süd-Australien  (F.  v.  Müller);  Victoria  (Robertson  ex  Bentham). 

43.  H.  serra  Brongn.  in  Duperrey's  Voy.  Coquille  Bot.  (4  829)  t.  69;  Benth.  Fl. 
austral.  II.  (4  864)  479.  —  Herba  suffrutescens,  ascendens  vel  subereeta,  foliosa,  ramosa, 
cum  ramis  angulis  decurrentibus  4-gona,  minutissime  4-alata,  dz  0,4  m  alta,  lineis  minute 
patenter  serratis  praedita  et  inde  hispida,  inter  lineas  glaberrima.  Folia  opposita  vel  sub- 

opposita, fertilia  juniora  alterna  longe  distantia,  subsessilia  vel  brevissime  petiolata,  petiolo 
supra  canaliculato ,  lamina  lanceolata,  in  petiolum  angustata,  acuta  et  longe  albide 

mueronata,  patenter  serrato-dentata,  dentibus  plurimis  minutissimis  (microscopicis  magis) 
maxime  densis,  paucioribus  majoribus  albide  mucronatis,  usque  ad  40  mm  longa  et  ad 
9  mm  lata,  coriacea,  supra  minus,  subtus  rugulosa,  glaberrima,  margine  nonnunquam 

reflexa.  Flores  hermaphroditi,  in  foliorum  juniorum  axillis  dichasium  3 — 4-florum  con- 
stituentes, breviter  pedicellati,  pedicello  dz  0,3  mm  longo  glaberrimo;  calycis  tubus  ex 

ovoideo  urceolatus,  8-nervius,  sub-i-gonus,  zt  0,9  mm  longus  et  dz  0,7  mm  diam., 
minute  rugulosus,  glaberrimus,  lobis  4  suberectis  ex  ovato  acuminatis  et  acutis  non- 

nunquam submucronatis  antice  visis  basi  inflato-convexis  zt  0,8  mm  longis  et  totidem 
latis  minute  rugulosis  glaberrimis;  petala  4,  breviter  unguiculata,  ungue  dz  0,4  mm 

longo  carinato,  late  linearia,  cochleato-navicularia,  apice  acuta,  subcucullata  et  patentia. 
dz  2,9  mm   longa   et  latere   visa  dz  0,8  mm  lata,  glaberrima;    stamina    8,    filamentis 
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zfc  0,4  mrri  longis,  antheris  late  linearibus  zh  2,4  mm  longis  et  0,5  mm  latis;  styli  2, 

ei*ecti,  basi  incrassati,  primum  subcylindi'ici  demum  phalliformes ,  capitato-stigmatosi 
et  filiformi-papillosi;  ovarium  2-loculare,  2-ovulatum,  loculis  2  reliquis  reductis  vel  abor- 
tivis.     Fructus  compresse  pyriformis,   2-locularis,   2-spermus. 

Australien:  N.   S.  Wales  (Betche,  Blakely).   —   Herb.  Berlin,  Wien. 
Nota.     Etiam  in  hac  specie  interdum  Stylus  et  ovarii  loculus  alter  abortivus. 

44.  H.  scoparia  Fenzl!  in  Enum.  pl.  Huegel.  (1837)  45;  Benth.  Fl.  austral.  II. 

(1864)  477.  —  Suffrutex  erectus,  ramosissimus,  cum  ramis  suberecto-erectis  foliosus, 
angulis  decurrentibus  minutissime  lineatus,  ±  0,8  m  altus,  glaberrimus.  Folia  alterna, 

sessilia,  erecta,  lineari-oblonga,  subpinnatifida  vel  fertilia  plerumque  subintegra  vel  inte- 
gerrima,  acuta,  usque  ad  70  mm  longa  et  lobis  computatis  usque  ad  15  mm,  lobis 
neglectis  usque  ad  5  mm  lata,  glaberrima,  laevia,  apice  et  loborum  apicibus  et  margine 
saepe  crusta  quadam  praedita.  Flores  hermaphroditi,  in  foliorum  superiorum  axillis 

dichasium  5 — 1-florum  constituentes,  in  racemum  elongatum  dispositi,  breviter  pedicellati, 
pedicello  ±  0,4  mm  longo  tereti  glaberrimo  bracteolis  minutissimis  glaberrimis  praediti; 

calycis  tubus  ovoideus,  8-nervi-costatus ,  ±  0,7  mm  longus  et  zb  0,5  mm  diam., 
glaberrimus,  lobis  4  ex  ovato  minute  acuminatis  et  acutis  ±1,2  mm  longis  et  0,8  mm 

latis  erectis  antice  visis  nervis  prominentibus  basi  emarginatis  angulis  gomphaceo-inflatis 
et  incrassatis,  in  tubi  costas  alternantes  transeuntibus,  glaberrimis;  petala  4,  minute 

carinato-unguiculata,  ungue  ±0,7  mm  metiente,  longe  linearia,  apice  acuta  et  subcu- 
cullata,  ±  3,2  mm  longa  et  latere  visa  ±  0,7  mm  lata,  glaberrima;  stamina  8,  non- 
nulla  interdum  reducta,  fllamentis  dz  0,4  mm  longis,  antheris  longe  linearibus  ±2,2  mm 

longis  et  0,3  mm  latis;  styli  2,  altero  saepius  abortivo,  primum  cuneati,  demum  sub- 
cylindrici,  claviformi-stigmatosi  et  subbarbato-papillosi;  ovarium  2-loculare  vel  abortu 

1-loculare,  2-  vel  1-ovulatum.  Fructus  "pyriformis  sub-4-gonus,  nonnunquam  minute 
breviterque  alato-costatus,  calycis  tubo  apicem"  versus  soluto  et  cavernam  aerigeram 
constituente,  2-  vel  1-locularis,  2-  vel  1-spermus,  maturus  parte  inferiore  plerumque 
transverse  2  —  3-callosus. 

West-Australien:  Swan  Biver  (Hügel,  Drummond  IV.  n.  82,  Diels  n.  7846, 
Preiss  n.    1226).  —  Herb.  Berlin,  Boiss.,  Del.,  Petersb.,  Wien. 

Nota.  Species  H.  digynae  affinis,  sed  differt  fructibus  conspicuis  et  transverse  sulcatis, 
nee  non  foliis. 

45.  H.  aculeolata  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  477.  —  Suffrutex  erectus,  caule 
folioso  tereti  et  glabro  vel  angulis  decurrentibus  minute  4-lineato,  lineis  pilosis  vel 
scabridis,  ±  0,3  m  altus.  Folia  alterna,  sessilia,  anguste  linearia,  mucronata,  integra 

vel  saepius  remote  lateque  serrata,  H.  scopariae  foliis  similia  sed  inter  lobos  minutis- 
sime punetato-serrata  vel  dentata,  superiora  (bracteae)  floribus  longiora.  Flores  herma- 

phroditi, in  foliorum  superiorum  axillis  dichasium  3 — 1-florum  constituentes,  in  racemum 
laxum  foliosum  dispositi;  calycis  tubus  non  descriptus,  lobis  4  triangularibus  non  cordatis; 
petala,  stamina,  styli  non  descripti.  Fructus  nucamentaceus  ovoideus  subsuberosus  plus 

quam  2  mm  longus  non  costatus  laevissimus  glaberrimus  plerumque  2-,  rarissime 
3-locularis.  —  (Diagn.   ex  Benth.  1.  c). 

West-Australien  (Clarke). 
Nota.  Species  a  me  non  visa.  Ob  numerum  sepalorum  et  ovarii  loculorum  verisimiliter 

hoc  loco  inserenda  est.  Folia  dieuntur  esse  similia  eis  H.  scopariae  et  H.  foliosae,  fructus  ei 
H.  tenuifoliae. 

Subsect.  e.    Trihalorrhagis  Schindler  nov.  subsect. 

Flores  trimeri;  fructus  durus  putaminosus  3-locularis,  non  spongiosus  nee    alatus. 

46.  H.  hexandra  F.  Muell.  Fragm.  III.  (1862)  31  ;  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  478. 
Suffrutex  erectus  vel  basi  arcuatim  ascendens,  cum  ramis  multis  suberecto-erectis  foliosus, 
angulis  decurrentibus  4-alatus,  dz  0,6  m  altus,  glaberrimus.  Folia  inferiora  opposita, 
superiora  subopposita  vel  alterna  basi  angustala,  sessilia,  oblonga  vel  lanceolato-oblonga, 
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serrata  vel  integerrima,  apice  et  denlibus  acuta,  usque  ad  35  mm  longa  et  ad  U  mm 

lata,  glaberrima.  Flores  hermaphroditi,  in  foliorum  superiorum  axillis  dichasium  5 — 
1-florum  constituentes,  breviter  pedicellati,  pedicello  ±  1  mm  longo  tereti  glaberrimo, 
bracteolis  2  minutissimis ;  calycis  tubus  primum  obovoideus,  mox  ellipsoideus,  crasse 

3-costatus,  ±  0,6  mm  longus  et  0,5 — 0,7  mm  diam.,  glaberrimus,  lobis  3  late  ovatis 
acutis  apice  obscuris  erectis,  gompho  mediano  maximo  tubi  apici  adnatis,  lateralibus  2 
minoribus  adpressis,  linea  media  convexa,  d=  0,6  mm  longis  et  totidem  latis,  glaberrimis; 

petala  3,  subunguiculata,  late  cochleato-navicularia,  apice  acuta  et  minute  cucullata, 
±  2,4  mm  longa  et  latere  visa  db  0,6  mm  lata,  glaberrima;  stamina  6,  filamentis 
zb  0,4  mm,  antheris  zb  2,0  mm  longis  et  0,4  mm  latis;  styli  3,  primum  erecti 
conum  communem  construentes ,  demum  suberecti,  elongati,  ex  basi  dilatata  longe 

subcylindrici,  parte  attenuata  stigmatosi  et  subbarbato-papillosi;  ovarium  3-loculare, 
3-ovulatum.  Fructus  nucamentaceus  ellipsoideus  3-gonus,  longitudinaliter  callose  3- 
costatus,  costis  minute  verrucosis  loborum  gomphis  medianis  9-callosus,  gomphis  latera- 

libus calyce  demum  aucto  evanescentibus,   3-locularis,   3-spermus.  —  Fig.  \6E. 
Var.  a.  serrata  Schindler  nov.  var.  —  Folia  serrata  dentibus  usque  ad  2,0  mm 

longis,  inflorescentiae  contractae,  floribus  ad  5nis  confertis. 
Nord-Australien:  Port  Walcott  (Diels  n.   7832).  —  Herb.  Berlin. 

Var.  ß.  integrifolia  Schindler  nov.  var.  —  Folia  integerrima  vel  maxime  sparse 

minuteque  serrata,  inflorescentiae  elongatae,  floribus  plerumque  3 — 1  ms  confertis. 
West-Australien:  Swan  River  (Drummond  IV.  n.  84).  —  Herb.  Boiss., 

Delessert,  Petersb.,  Wien. 

47.  H.  tenuifolia  Benth.!  Fl.  austral.  II.  (186  4)  477.  — H.  tenuifolia  F.  Muell.  in 
Trans,  et  Proc.  Roy.  Soc.  Victoria  XXIV.  (1888)  137.  —  Herba  minute  crassula,  pallide 
virens,  erecta  vel  ascendens,  ramosissima,  i  0,3  m  alta,  cum  ramis  erectis  foliosa, 

an^gulis  decurrentibus  lineata,  glaberrima.  Folia  alterna,  sessilia,  erecta,  linearia,  sub- 
in  egra  vel  subopposite  dissecta,  lobis  linearibus  plerumque  perlongis,  usque  ad  60  mm 
longa,  in  loborum  angulis  denticulo  minutissimo  obscuro  (lente  inspiciendo)  praedita, 
glaberrima,  angulis  longissime  decurrentibus.  Inflorescentiae  ad  caulis  et  ramorum 
apices  plerumque  elongatae,  floribus  hermaphroditis  in  foliorum  juniorum  vel  bractearum 

axillis  dichasium  3 — 1-florum  constituentibus,  breviter  pedicellatis,  pedicello  minuto  dz 
0,5  mm  longo  glaberrimo,  bracteolis  2  minutissimis  saepe  rubentibus  praedito;  calycis 

tubus  ellipsoideus,  3-gonus  minute  3-costatus,  ±  0,8  mm  longus  et  0,6  mm  diam., 
glaberrimus ,  sublaevis  vel  costis  minute  granulato-rugulosis ,  lobis  3  late  triangula- 
ribus  apicem  versus  minutissime  ex  ovato  acuminatis  apice  rotundatis  et  acutiusculis, 
erectis  zb  0,8  mm  longis  et  1,0  mm  latis,  glaberrimis  sublaevibus,  angulis  minute 

incrassatis  in  tubi  costas  transeuntibus ;  petala  3,  longe  lineari-navicularia,  apice  acuta 
et  erecta,  _t:  4  mm  longa  et  latere  visa  zb  0,5  mm  lata,  glaberrima  nonnunquam 
rubra;  stamina  6,  filamentis  zb  0,6  mm  longis,  antheris  linearibus  zb  3,0  mm  longis 

et  0,3  mm  latis;  styli  3;  claviformes,  erecti,  dimidio  superiore  stigmatosi  et  subbarbato- 
papillosi;  ovarium  3-loculare,  3-ovulatum,  calycis  tubi  forma  sed  apice  constrictum  et 
tubo  introrsum  incrassato.    Fructus  nucamentaceus  ovoideo-trigonus,  maturus  glaberrimus. 

West-Australien:  Avon  (Diels  n.  1811),  Swan  River  (Drummond  IV.  n.  86). 
—  Herb.  Berlin.,  Boiss.,  Del,  Petersb.,  Wien. 

Subsect.  c.  Meionectes  (R.  Br.)  Schindler. 

Meionectes  R.  Br.  1.  c.  (1814).  —  Flores  dimeri;  fructus  durus  putaminosus  2-locu- 
laris,  non  spongiosus  nee  alatus. 

48.  H.  Brownii  (Hook,  f.)  Schindler.  —  Meionectes  Brownii  Hook.  f.  in  Hook. 
Icon.  pl.  (1841)  t.  306!  et  Fl.  Tasmaniae  I.  (1860)  123;  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864) 

486.  —  Meinoctes  Brownii  F.  Muell.  in  Trans,  et  Proc.  Boy.  Soc.  Victoria  XXIV.  (1888) 
137.  —  Meionectes  Preissii  Nees!  in  Lehm.  PI.  Preiss.  I.  (1844 — 45)  22  4.  —  Halo- 
ragis  Meionectes  F.  Muell.  in  Trans,  et  Proc.  Roy.  Soc.  Victoria  XXIV.   (1888)    137.  — 
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Herba  aquatica  vel  subaquatica  erecta  vel  procumbens  et  adscendens,  caule  folioso 

ramoso,  angulis  decurrentibus  4-lineato,  parte  basali  radicante  dr  0,3  m  longa,  glaber- 
rima.  Folia  alterna,  sessilia,  lineari-lanceolata  vel  spathulata,  serrata  vel  pinnatifida  vel 
sub-2-pinnatifida  vel  perfecte  bipinnatiflda,  acuta,  in  loborum  angulis  denticulo  minutis- 
simo  (lente  vel  microscopice  inspiciendo)  praedita,  usque  ad  60  mm  longa,  lamina  lobis 

exceptis  ±  2  mm  lata,  l-nervia,  minute  coriacea,  rugulosa,  crassula,  glaberrima.  Flores 
in  foliorum  superiorum  axillis  dichasium  5 — l-florum  constituentes,  in  racemum  inter- 
ruptum  dispositi,  breviter  pedicellati,  pedicello  usque  ad  1,0  mm  longo  tereti  glaberrimo, 

bracteolis  2  linearibus  acutis  subintegris  vel  minute  serratis  praediti ;  calycis  tubus  ovoi- 
deus  vel  ellipsoideus,    4-nervius,   db   1,0  mm    longus   et  ±   0,8  mm    diam.,    rugulosus, 

i% 

Fig.  4  6.     A — B  Halorrhagis   breviloba  Schindler.     A  Habitus.     B  Flos.   —    C — D  IL  Brownii 
(Hook,  f.)   Schindler.     G  Flos.     D  Calyx  floris   anomale  trimeri.  —  EH  hexandra  F.  Muell. 

Flos.  —  Icon.  origin. 

glaberrimus,  lobis  2  basi  breviter  campanulate  connatis  ex  ovato  acuminatis  acutis  ple- 
rumque  serratis,  ±  2,0  mm  longis  et  ±1,5  mm  latis,  rugulosis  glaberrimis;  petala  2 

cochleato-navicularia,  unguiculata,  in  unguem  sensim  attenuata,  apice  breviter  acuta, 
nonnunquam  paullo  inciso-biloba,  ±  2,5  mm  longa  et  latere  visa  ±  0,8  mm  lata, 
glaberrima;  stamina  4,  filamentis  subulatis  dr  1,0  mm  longis,  antheris  ±  2,0  mm 

longis  et  ±  0,35  mm  latis;  styli  2,  subulati,  primum  basi  subgloboso-incrassati,  erecti, 
sibi  accumbentes,  in  0,7  mm  longi,  demum  basi  minus  incrassata  divergentes,  parte 

subulata  stigmatosi,  usque  ad  1,5  mm  longi;  ovarium  2-loculare,  2-ovulatum.  Rarius 
flores  adsunt  perfecte  vel  imperfecte  trimeri,  lobis  3,  quorum  2  ad  2/3  connali  longi- 
tudine   intcr    sese    diversi ,    petalis    3 ,    staminibus    6 ,    stylis    3 ;   vel   lobis    3 ,   stylis    2 
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perfectis ,  1  rudimentario ;  vel  lobis  2 ,  stylis  3  tunc  petalis  staminibusque  ignotis. 

Fructus  piriformis  2-  vel  3-sulcatus,  parte  inferiore  rugulosus,  2-  vel  3-locularis,  2- 
vel  3-spermus.  —  Fig.    { 6  C — D. 

Australien:  West-Australien  (F.  v.  Müller,  Preiss  n.  2385);  Süd- Australien ; 
N.  S.  Wales;  Victoria  (F.  v.  Müller);  Tasmanien  (Gunn  n.  883  [ex  Hook.  f.  1.  c], 

R.  Brown!).  —  Herb.  Berlin,  DC,  Petersb.,  Wien. 

49.  H.  breviloba  Schindler  n.  sp.  —  Herba  suberecta  vel  ascendens,  caule  parte 
basali  radicante,  folioso,  ramoso,  angulis  decurrentibus  4-lineato,  ±  0,25  m  longa, 
glaberrima.  Folia  alterna,  sessilia,  linearia,  acuta,  serrata  vel  pinnatifida  vel  sub-2-pin- 
natifida  vel  2-pinnatifida,  in  loborum  angulis  denticulo  minutissimo  (lente  vel  micro- 
scopice  inspiciendo)  praedita,  usque  ad  60  mm  longa  et  lobis  neglectis  usque  ad  3  mm 

lata,  minute  coriaceo-rugulosa,  crassula,  pallide  viridia,  glaberrima.  Inflorescentiae  ad 
caulis  et  ramorum  apices  interrupto-racemosae,  floribus  hermaphroditis  in  bracteanim 
axillis  dichasium  5 — l-florum  constituentibus,  breviter  pedicellatis,  bracteolis  2  linearibus 
minutis  glaberrimis;  calycis  tubus  ovoideus  vel  ellipsoideus,  4-nervius,  dz  0,8  mm  longus 
et  ±  0,6  mm  latus  et  zh  0,4  mm  crassus,  glaberrimus,  lobis  2  latissime  triangularibus 
apice  rotundatis  integerrimis  basi  campanulate  connatis  erectis  linea  media  paullo  convexis, 
±  0,6  mm  longis  et  dr  1,0  mm  latis,  glaberrimis;  petala  2,  brevissime  unguiculata, 

late  cochleato-navicularia ,  apice  plerumque  inciso-biloba ,  zh  3.5  mm  longa  et  latere 
visa  dz  \,0  mm  lata,  glaberrima;  stamina  4,  filamentis  subulatis  zt  0,7  mm,  antheris 
±  2,6  mm  longis  et  ±  0,4  mm  latis;  styli  2,  primum  =b  0,7  mm  longi,  subulati,  basi 
subglobosa  incrassati,  erecti,  sibi  accumbentes,  demum  elongati,  basi  minus  incrassati, 

recurvulo-divergentes ,  parte  attenuata  stigmatosi  et  breviter  filiformi-papillosi;  ovarium 
2-loculare,   2-ovulatum.     Fructus  adhuc  ignotus.  —  Fig.  i(>A — B. 

West-Australien:  Swan  River  (Diels  n.   5494).  ■ —  Herb.  Berlin. 

Subsect.  rj.  Tetrapteryx  Schindler  nov.  subsect. 

Flores  4-meri  lobis  tota  basi  sessilibus;  fructus  4-alatus,  4-locularis,  durus  puta- 
minosus  non  spongiosus. 

50.  H.  coronopifolia  Schindler  n.  sp.  —  Herba  suffrutescens ,  erecta,  foliosa, 
ramosa,  angulis  angustissime  decurrentibus   minutissime  lineata,  dt   0,3  m   alta,    sparse 

Fig.  4  7.     A  Halorrhagis  coronopifolia  Schindler.     Fructus. 
C  H.  stricta  R.  Br. 

B  H.  Oossei  F.  Muell.  — 

patenter  molliterque  pilosa.  Folia  subopposita  vel  alternantia,  suberecta,  coronopiformia, 
petiolata, .  petiolo  in  laminam  sensim  dilatato  usque  ad  2  0  mm  longo  supra  canaliculato 

eodem  modo  ac  caulis  piloso,  lamina  late  lanceolata,  sinuato-crenata  et  minutissime  serrata, 
dentibus  acutiusculis,  usque  ad  4  5  mm  longa  et  ad  1  7  mm  lata,  supra  minute  denseque 
rugulosa,   margine    et  nervo   dense   molliterque,   ceterum  sparse   pilosa.     Inflorescentiae 
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ad  caulis  et  ramorum  apices  vel  e  foliorum  axillis  provenientes,  floribus  hermaphroditis 

in  bractearum  axillis  glomeratim  confertis,  dichasium  5 — 2-florum  constituentibus,  sub- 
sessilibus  vel  breviter  pedicellatis,  pedicello  usque  ad  1,0  mm  longo,  bracteolis  2  minutis 

membranaeeis  praeditis;  caljcis  tubus  obovoideus  vel  obverse  pyramidalis  8-nervi-costatus, 
4-alatus,  zt  1,3  mm  longus  et  zt  1,0  mm  diam.,  pilosus,  lobis  4  ex  ovato  acuminatis 
primum  erectis  tunc  recurvis  demum  erectis,  gomphis  2  lateralibus  subnullis  tubi  apici 
adnatis,  callo  mediano  minuto  in  tubi  costas  alternantes  transeuntibus,  zb  1,2  mm 

longis  et  dz  1,0  mm  latis,  dense  pilosis;  petala  4,  cochleato-navicularia  breviter  ungui- 
culata,  ungue  zh  0,4  mm  longo,  apice  acuta  et  erecta,  zb  2,6  mm  longa  et  latere  visa 
±:  0,7  mm  lata,  dorso  nervo  perlonge  pilosa;  stamina  8,  filamentis  dz  0,4  mm,  antheris 
zt  2,0  mm  longis  et  zt  0,3  mm  latis;  styli  4  breves,  primum  sibi  accumbentes, 

erecti,  conici,  demum  paullo  distantes  divergentes,  e  basi  dilatata  phalliformes,  capitato- 
stigmatosi  et  breviter  filiformi-papillosi ;  ovarium  4-loculare,  4-spermum.  Fructus  ellip- 
soideus  late  4-alatus,  alis  non  fenestratis  oblique  costatis,  lobis  stylisque  persistentibus, 
dz  5  mm  longus,  4-locularis,  4-spermus.  —  Fig.  17-4. 

Australien:  Girilambone  (Betche).  —  Herb.  Berlin. 
51.  H.  acutangula  F.  Muell.  in  Trans.  Vict.  Inst.  (1855)  125;  Bentb.  Fl.  austral. 

II.  (1864)  478.  —  Herba  suffrutescens,  erecta,  foliosa,  multiramosa,  glaberrima,  caule 
lineis  tenuibus  de  foliorum  insertionibus  decurrentibus  minutissime  angulato.  Folia 

alterna,  erecta  sessilia,  inferiora  dense  dentata,  superiora  (stirpis  unicae  mihi  cognitae) 
integerrima,  rigidula,  glauca,  anguste  lanceolata,  apice  acutiuscula,  mihi  visa  usque  ad 
22  mm  longa  et  2  mm  lata.  Inflorescentiae  ad  caulis  ramulorumque  apices  densiusculae, 
subcylindricae,  usque  ad  70  mm  longae  et  8  mm  diam.  metientes;  bracteis  primariis 
alternis,  foliaceis,  flores  complures  in  axillis  gerentibus  eosque  longe  superantibus,  floribus 
erectis,  sessilibus,  glaberrimis,  3,5  mm  longis,  basi  bracteolis  magnis,  triangularibus, 
acutis,  integerrimis,  ovarium  superantibus  instruclis ;  calycis  tubus  subcylindricus,  apice 

haud  constrictus,  prominenter  acuteque  4-angulatus,  zt  0,75  mm  longus,  inter  angulos 
laevissimus,  sepalis  4  ovato-triangularibus,  acutiusculis,  margine  saepius  crenulatis,  erectis, 
gomphis  2  lateralibus  deficientibus,  gompho  unico  parvo  mediano  praeditis,  ad  0,5  mm 
longis;  petala  mihi  non  visa;  stamina  4,  filamentis  brevissimis  tenuissimisque  subulatis, 
antheris  crassis,  linearibus,  utrinque  obtusis,  1,75  mm  longis;  styli  4,  breves,  demum 

divergentes,  capitato-stigmatosi;  ovarium  4-loculare,  4-spermum.  Fructus  describunt 
auctores  laudati  quadrangulares  inter  angulos  laeves. 

Süd-Australien:  Port  Lincoln  (Wilhelmi),  Norwood  (Black  in  herb.  bot.  Gard. 
Sydney  n.    1).  —  Herb.  Berlin. 

52.  H.  odontocarpa  F.  Muell.  Fragm.  I.  (1859)  108;  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864) 

479.  —  Herba  erecta,  graveolens,  ad  0,4  m  alta,  ramis  teretiusculis,  lanuginoso-pubes- 
cens,  demum  glabrescens,  virens.  Folia  omnia  alternantia,  lanceolata,  plana,  petiolata, 

petiolo  in  laminam  dilatato,  lamina  grosse  serrato-dentata,  V2 — sesquiuncialia,  inferiora 
praesertim  in  petiolum  conspicuum  contracta,  laetius  quam  in  multis  aliis  virentia, 
floralia  minora  angustiora  vix  dentata.  Flores  monoici  (ex  diagnosi),  hermaphroditi  et 

proterandri  (ex  tabula),  glomerato-fasciculati  vel  breviter  pedicellati  vel  subsessiles,  in 
spicam  elongatam  interruptam  fere  aphyllam  dispositi,  calycis  lobis  glanduloso-pubes- 
centibus  cordato-ovatis  acuminatis  corolla  aliquoties  brevioribus;  petala  4,  cymbiformia, 
puberula,  membranacea,  haud  acuminata,  2  mm  circiter  longa;  antherae  8,  flavae, 

lineares,  subsessiles;  stigmata  4,  subsessilia,  brevia,  penicillata.  Fructus  magnus  qua- 
driloculatus  acute  tetragonus,  calycis  limbo  ter  longioi',  basi  et  apice  in  dentes  zt  1  mm 
longos  quaternos  subconicos  subascendenti- patentes  tetrastichos  produclus,  foramine 
tetragono  in  vertice  excavatus.     (Ex  diagnosi  et  tabula  Muelleriana.) 

N.  S.  Wales  (J.  Dallachy,  Boorman  in  herb.  bot.  Gard.  Sidney.  n.  14).  — 
Herb.  Berlin. 

Nota.  Specimen  originarium  non  vidi.  Fructus  dentes  abnormes.  Species  habitu  foliis- 
que  H.  coronopifoliae  valde  similis ;  delenda  erit,  si  fructus  dentes  non  in  unoquoque  speeimine 
observantur. 
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Subsect.  -0-.   Triptcryx  Schindler  nov.  suhsect. 

Flores  3-meri  lobis  non  nisi  parte  media  affixis;  fructus  3-alatus,  3-locularis,  durus 
putaminosus  non  spongiosus. 

53.  H.  Gossei  F.  Muell.!  Fragm.  VIII.  (1874)  161.  —  Suffrutex  erectus,  ramis 
multis  erectis  foliosis  angulis  angustissime  decurrentibus  minute  lineatus,  zb  0,18  mm 

altus,  laevis  glaberrimus  vel  pilis  setosis  patulis  hispidus.  Folia  alterna,  sessilia,  lineari- 
lanceolata  vel  oblonga,  basim  versus  sensim  angustata,  integerrima  vel  dentata,  dentibus 
anguste  triangularibus  suberectis,  in  dentium  angulis  denticulo  minutissimo  atro  (lente 
inspiciendo)  praedita,  apice  acutiuscula  et  saepissime  crusta  quadam  praedita,  usque  ad 
30  mm  longa  et  6  mm  lata,  coriacea,  laevia,  plerumque  glauca,  nonnunquam  margine 

decurrente  patulo-pilosa.  Inflorescentiae  ad  caulis  et  ramorum  apices  dz  dense  spicatae, 
floribus  hermaphroditis  primum  subsessilibus  demum  pedicellatis  e  foliorum  axillis  sub- 
glomeratim  provenientibus,  dichasium  5 — 2-florum  constituentibus,  pedicello  tereti  gracil- 
limo  glaberrimo,  usque  ad  5  mm  longo,  bracteolis  2  minutissimis  praeditis;  calycis  tubus 

minute  3-alatus,  alis  ad  pedicellum  minute  decurrentibus,  obovoideus,  ±0,5  mm  longus. 
minute  rugulosus,  lobis  3  alis  alternantibus  latis  cordatis  apice  rotundatis  et  acutiusculis 
suberectis  non  nisi  basis  parte  media  tubo  adnatis  db  1  mm  longis  et  1  mm  latis 

retinatis  coriaceis  glaberrimis;  petala  3  late  lineari-cochleata,  apice  acuta  et  erecta,  zt 
1,5  mm  longa  et  latere  visa  zb  0,6  mm  lata,  glaberrima;  stamina  6,  filamentis  zt 
0,2  mm,  antheris  zb  1,2  mm  longis  et  zb  0,2  mm  latis,  linearibus,  basiQxis  lateraliter 
dehiscentibus;  styli  3,  erecti,  cvlindrici  vel  apicem  versus  angustati  vel  asymmetrice 

sinuati,  primum  non  stigmatosi,  demum  capitato-stigmatosi  et  breviter  cylindrice  papil- 
losi;  ovarium  3-loculare  3-ovulatum.  Fructus  nonnunquam  tetramerus  (ex  F.  v.  M.) 
urceolatus  zb  pedicellatus  latissime  trialatus,  alis  retinatis  glaberrimis  reniformibus  mem- 
branaceis  transparentibus  non  fenestratis,  calycis  lobis  stylisque  persistentibus,  3-locularis. 
3-spermus.  —  Fig.   MB. 

Australien:  Süd-  und  Nord-Australien  (F.  v.  Mueller);  West-Australien  (George, 
Helms).  —  Herb.  Berlin,  Petersb. 

54.  H.  trigonocarpa  F.  Muell.!  Fragm.  X.  (1876)  84.  —  Suffrutex  erectus  vel 
suberectus  vel  ascendens  vel  repens,  ramis  plurimis  ascendentibus  vel  suberectis  non- 

nunquam subverticillatis,  foliorum  angulis  decurrentibus  lineatus,  ±  0,25  m  altus  vel 

longus,  glaberrimus.  Folia  alterna,  sessilia,  linearia  vel  lineari-lanceolata  vel  lineari-ob- 
longa,  integerrima,  apice  acuta,  dt  17,0  mm  longa  et  1,5  mm  lata,  decidua,  glaber- 

rima, coriacea,  sparse  disposita.  Flores  hermaphroditi,  in  foliorum  superiorum  axillis 

dichasium  4 — 1-florum  constituentes,  brevissime  pedicellati,  pedicello  usque  ad  0,2  mm 
longo  glaberrimo;  calycis  tubus  obverse  pyramidalis,  3-alatus,  zb  0,6  mm  longus  et 
dz  0,6  mm  diam.,  .glaberrimus,  lobis  3  ex  ovato  triangularibus  apice  minute  rotundatis 

antice  visis  parte  basali  convexis,  apicali  concavis,  crasse  coriaceis,  0,8  — 1,2  mm  longis 
et  0,7 — 1,4  mm  latis,  glaberrimis,  pallide  viridibus  vel  rubentibus;  petala  3  late  navi- 

culari-cochleiformia  minutissime  unguiculata,  apice  acuta  et  patentia, ' ziz  2,2  mm  longa 
et  0,5  mm  lata,  glaberrima;  stamina  6,  filamentis  (maturis)  dz  1,0  mm  longis,  antheris 
late  linearibus  zb  2,0  mm  longis  et  0,4  mm  latis;  styli  3,  suberecti,  primum  dz  1,0  mm 

longi,  ex  ovato  subcylindrice  angustati,  demum  claviformes,  ±1,8  mm  longi,  capitato- 
stigmatosi  et  filiformi-papillosi;  ovarium  3-loculare,  3-ovulatum.  Fructus  ellipsoideus 
3-alatus,  alis  3-,  rarius  4-fenestratis  membranaceis,  zb  5  mm  longus  et  3  mm  diam. 
(alis  computatis),  apice  calycis  lobis  persistentibus  coronatus,   3-locularis,   3-spermus. 

West-Australien:  Coolgardie  (Diels  n.  5205),  Murchison  Goldfields  am  Lake 
Austin  (King).   —   Herb.  Berlin. 

Subsect.   l.  Sjiongiocarpus  Schindler  nov.  subsect. 

Flores  4-meri  tubi  costis  minute  in  pedicellum  decurrentibus;  fructus  maturus 
1-locularis  pericarpio  spongioso.   —   Gercodia  P.   DC.   (1828)  1.   c.  (e.  p.) 
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55.  H.  monosperma  F.  Muell. !  in  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  X.  (1885)  197.  — 
Suffrutex  erectus,  breviter  erecte  ramosissimus,  cum  ramis  foliosus,  angulis  decurrentibus 

4-lineatus,  glaber,  dz  0,25  m  altus.  Folia  sessilia,  opposita  vel  subopposita,  sterilia  dense 
disposita,  erecta,  ramos  abbreviatos  vel  paullo  elongatos  dense  foliosos  in  axillis  gerentia, 
folia  fertilia  longe  distantia,  lanceolata  vel  oblonga  apice  mucronata,  integerrima  vel 
minute  serrata,  dr  1  2  mm  longa  et  2  mm  lata,  coriacea,  subtus  rugulosa,  glaberrima. 

Flores  hermaphroditi,  spectabiles,  in  foliorum  longe  distantium  axillis  dichasium  3 — 1- 
florum  constituentes  subsessiles;  calycis  tubus  obverse  pyramidalis,  4-gonus,  4-costatus, 
costis  lobis  alternantibus,  ±  1,4  mm  longus  et  dz  0,7  mm  diam.,  minute  rugulosus, 
viridis,  glaberrimus,  lobis  4  triangularibus  apice  minute  rotundatis  et  acutiusculis  0,5 

— 0,7  mm  longis  et  dz  0,6  mm  latis  basi  inflatis  erectis  minute  rugulosis  glaberrimis; 
petala  4,  planiuscula,  lanceolata,  apice  acuta,  patentia,  dz  5,0  mm  longa  et  1,6  mm 
lata,  glaberrima,  membranacea;  stamina  8,  filamentis  glabris,  primum  dz  0,3  mm, 
demum  2,0  mm  longis,  antheris  longe  linearibus  basifixis  dz  3,3  mm  longis  et  0,4  mm 
latis;  styli  4,  ex  ovoideo  subcylindrici,  parte  subcylindrica  tenuiore  stigmatosi,  erecti, 

dt  0,8  mm  longi;  ovarium  4-loculare,  4-ovulatum.  Fructus  semimaturus  obverse  pyra- 
midalis  4-locularis  4-ovulatus  minute  4-costato-alulatus,  alulis  in  pedicellum  brevissimum 
decurrentibus ;  fructus  maturus  mihi  ignotus,  monospermus  (ex  F.  v.  M.). 

Australien:  N.  S.  Wales  (Baeuerlen,  F.  v.  Mueller).  —  Herb.  Berlin,  Candoll., 
Leiden,  Wien. 

56.  H.  racemosa  Labill. !  Nov.  Holl.  pl.  spec.  I.  (180  4)  100  t.  128!;  Benth.  Fl. 

austral.  II.  (1864)  480.  —  Gercodia  racemosa  P.  DC.  in  DC.  Prodr.  III.  (1828)  67.  — 
H.  Baeuerlcnii  F.  Muell.!  in  Trans,  et  Proc.  Boy.  Soc.  Victoria  XXIV.  (1888)  132.  — 
H.  Haenerlcin  F.  Muell.  1.  c.  139.  —  H.  Baeuerlcinii  Ind.  Kew.  Suppl.  I.  195  nee 
F.  Muell.  —  Suffrutex  robustus,  erectus,  opposite  ramosissimus,  cum  ramis  erectis 
erecte  foliosus,  angulis  decurrentibus  4-lineato-alulatus,  usque  ad  1,5  m  altus  (ex  F.  Muell.), 
glaberrimus,  axibus  rubescentibus.  Folia  opposita,  erecta,  petiolata,  petiolo  usque  ad 
16,0  mm  longo  supra  minute  canaliculato  glaberrimo,  lamina  in  petiolum  angustata, 

lineari-lanceolata  vel  lanceolata,  crenato-serrata  vel  serrata  vel  grosse  serrata,  apice 
dentibusque  brunneo-atra,  in  dentium  angulis  dente  minutissimo  (lente  inspiciendo)  atro 
praedita,  usque  ad  13,0  mm  longa  et  ad  14  mm  lata,  margine  saepius  recurvulo  glaber- 

rima, minutissime  punetato-rugulosa.  Inflorescentiae  ad  caulis  vel  ramorum  apices  vel 
e  foliorum  axillis  provenientes,  bracteis  oppositis,  floribus  hermaphroditis  in  bractearum 

axillis  dichasium  plerumque  3-florum  constituentibus,  longe  pedicellatis,  pedicello  1,5  — 
4  mm  longo  tereti  glaberrimo  rubescente;  calycis  tubus  obverse  pyramidalis,  4-alatus, 
4-gonus,  dz  2,3  mm  longus  et  dz  0,9  mm  diam. ,  papillose  punetatus  glaberrimus, 
lobis  4  ex  ovato  paullo  acuminatis  apice  minute  rotundatis  erectis  sine  gompho  tubo 
insevtis,  dz  1,3  mm  longis  et  1,2  mm  latis,  minute  papillose  punetatis  glaberrimis; 
petala  4,  lanceolata,  plana,  apice  longe  acuminata,  minute  carinata,  ziz  4,6  mm  longa 
et  antice  visa  dz  1,2  mm  lata,  membranacea,  glaberrima;  stamina  8,  filamentis  dz 
1,3  mm,  antheris  dz  3,8  mm  longis  et  0,3  mm  latis,  longe  acuminatis;  styli  4,  erecti, 
sibi  aecumbentes  e  basi  paullo  dilatata  phalliformes,  brevissime  papillosi,  dz  1,6  mm  longi 

et  basi  0,3  mm  diam.,  stigmate  dz  0,7  mm  longo;  ovarium  4-loculare,  4-ovulatum. 
Fructus  anguste  ellipsoideus  latissime  4-alatus,  alis  membranaeeis  transparentibus,  calycis 
tubo  basi  longe  ab  ovario  distante,  pericarpio  spongioso  dilatato,  l-locularis,  1-spermus 
longe  pedicellatus  glaberrimus. 

Var.  a.  angustifolia  Schindler  nov.  var.  —  Folia  serrata  vel  grosse  serrata 
lineari-lanceolata  plerumque  decies  longiora  quam  lata. 

West-Australien:  (B.  Brown,  F.  v.  Müller,  Maxwell).  —  Herb.  Berlin,  Deless., 
Petersb. 

Var.  ß.  Baeuerlenii  (F.  Muell.)  Schindler.  —  Folia  crenato-serrata  vel  serrata 
lanceolata  plerumque  5 — 7ies  longiora  quam  lata. 

Australien:  Victoria  (Baeuerlen).  —  Herb.  Berlin. 
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57.  H.  stricta  R.  Br.  ex  Benth.  Fl.  austral.  IL  (1864)  482.  —  Suffrutex  erectus 
vel  arcuatim  ascendens,  foliosus,  cylindricus,  angulis  decurrentibus  minute  4-lineatus, 
dz  0,3  m  altus,  breviter  maximeque  dense  patulo-pilosus.  Folia  opposita  vel  prae- 
sertim  fertilia  subopposita  vel  alterna,  basi  angustata  sessilia,  lineari-lanceolata,  serrata, 
mucronata,  usque  ad  35  mm  longa  et  ad  5  mm  lata,  coriacea,  marginibus  recurva, 

maxime  dense  dentato-rugulosa,  praesertim  subtus  nervis  hispida.  Flores  hermaphroditi, 
in  foliorum  superiorum  axillis  dichasium  5 — 2-florum  constituentes  breviter  pedicellati, 
pedicello  dz  0,6  mm  longo  tereti  piloso,  bractea  bracteolisque  2  minutis  ovatis  et  acu- 

tiusculis  pilosis  praediti;  calycis  tubus  obovoideus,  8-nervi-costatus,  dr  0,5  mm  longus 
et  rb  0,7  mm  diam.,  maxime  dense  pilosus,  lobis  4  anguste  triangularibus  acutis  basi 
tota  praesertim  angulis  gompho  minuto  ovarii  apici  adpressis  ex  arcuato  erectis,  ±4,0  mm 
longis  et  0,6  mm  latis,  adpresse  pilosis;  petala  4,  breviter  unguiculata,  ungue  dz  0,3  mm 
longo,  anguste  navicularia,  apice  acuto  et  patulo,  =t  3,1  mm  longa  et  latere  visa  rb 
0,7  mm  lata,  dorso  nervo  pilosa;  stamina  8,  filamentis  dz  0,5  mm,  antheris  ±  2,3  mm 
longis  et  0,3  mm  latis;  stjli  4,  erecti,  subcylindrici ,  apicem  versus  minute  angustati, 

paullo  apice  stigmatosi ;  ovarium  4-loculare,  4-ovulatum.  Fructus  4-alatus,  tubo  basin 
versus  maxime  prolongato  et  apicem  versus  cum  loborum  gomphis  inflato,  lobis  rhombi- 

formiter  tenuibus  nee  inflatis,  l-locularis,  1-spermus;  semen  albumine  carnoso,  radicula 
tereti  longa  ereeta.  —  Fig.  1  7  C. 

Australien:  Queensland,  Broad  Sound  (R.  Brown);  Rockhampton  (F.  v.  Müller). 
—  Herb.  Götting.,  Petersb. 

58.  H.  panniculata  R.  Brown  ap.  Benth.  Fl.  austral.  IL  (1864)  481.  —  Ereeta, 
tenuis  et  infra  inflorescentiam  non  nisi  parce  ramosa,  glabra  vel  leviter  pilosa.  Folia 

caulina  opposita,  pauca,  per  paria  distantia,  linearia,  obtusa,  1,2  cm  vel  ultra  longa, 
integerrima  vel  obscure  crenata,  basin  versus  angustata  nee  petiolata,  superiora  florigera 
in  bracteas  minutas  alternantes  redueta.  Racemi  graciles,  divaricati,  in  panniculam 

laxam  terminalem  collati,  floribus  minutis,  solitariis  vel  geminis;  tubus  calycis  8-costatus, 
breviter  ciliatus,  lobis  ovatis  nee  cordatis,  glabris;  petala  4  ad  1,2  mm  longa;  stamina  8; 

styli  ovulaque   4.     Fructus  non  nisi  juvenilis  cognitus.  —  (Diagn.   ex  Bentham,  1.  c). 
West- Australien:  King  Georges  Sound  (R.  Brown,  Harvey). 
Nota.  Species  a  me  non  visa;  sec.  descriptionem  pertinet  ad  Euhalorrhagis,  sect.  Pleiantluis 

59.  H.  lanceolata  R.  Br.  ap.  Benth.  FL  austral.  IL  (1863)  482.  —  Annua, 
diffusa,  glabra,  habitu  H.  hexandrae,  ramis  tenuibus  adscendentibus  raro  ultra  7  vel 

10  cm  longis.  Folia  caulina  opposita,  oblonga  vel  lanceolata,  1 — 2  cm  longa,  fere 
integerrima,  basi  angustata,  crassiuscula;  florigera  valde  redueta  alternantia  omnia 
flores  (perfectos  ignotos)  superantia.  Racemi  fruetiferi  graciles ,  terminales ,  foliosi. 
Fructus  H.  micranthae  magnitudine,  breviter  pedicellati,  cujusque  bracteae  in  axilla 

bini  vel  terni,  reflexi,  ovoidei,  quadrangulares  vel  subteretes,  calycis  lobis  4  coronati.  — 
(Diagn.   ex  Bentham,  1.   c). 

West-Australien:  King  Georges  Sound  (R.  Brown). 
Nota.    Species  mihi  ignota;  pertinet  sec.  descriptionem  ad  Euhalorrhagis  sect.  Pleianthus. 

Species  omnino  dubiae,  certe  exeludendae. 

Halorrhagis  capensis  Nois.  ex  Colla,  Hort,  ripul.   (1824)  63. 
Halorrhagis  cyathiflora  Fenzl  in  Enum.  pl.  Hügel.   (1837)   44. 

3.  Meziella  Schindler  nov.  gen.*) 

Flores  hermaphroditi.  Calycis  tubus  obeonicus  obpyramidalis ,  lobis  perlongis  tri- 
angularibus acutis  tubo  multo  longioribus.  Petala  4,  cucullata.  Stamina  4,  episepalea, 

filamentis  longis,  antheris   late  linearibus.     Ovarium  4-loculare,    4-ovulatum,    putamine 

*)  Genus  dicatum  magistro  carissimo  C.  Mez,  professori  Halensi. 
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communi;  stylis  4  brevibus  capitato-stigmatosis.  Fructus  maturus  adhuc  ignotus.  — 
Herba  humifusa  habitu  cryptogameo,  repens  limosa,  foliis  dense  dispositis  pseudo- 
verticillatis  crassis  3-fidis.     Flores  in  foliorum  axillis  singuli  sessiles  2-bracteolati. 

Species   1    ad  flumen  cygnorum  in  Australia  australi  occidentali. 

M.  trifida  (Nees)  Schindler.  —  Goniocarpus  trifidus  Nees!  in  Lehm.  PI.  Preiss. 
I.  (1844/45)  159.  —  Haloragis  trifida  Walp.  Rep.  V.  (1846)  672.  —  Suffrutex  mini- 
mus,  repens,  foliosus,  ramosus,  ramis  arcuatim  ascendentibus  vel  decumbentibus  foliosis 
nodulosis  ±30  mm  altis  glaberrimis.  Folia  alterna,  dense  disposita,  pseudoverticillata, 
erecta,  sessilia,  linearia,  tridentatim  pinnatisecta ,  apicibus  acuta  inter  lobos  dente 
minutissimo  singulo  (lente  inspiciendo)  praedita,  ±  10  mm  longa  et  ±  0,2  mm  lata, 
lobis  ±  3  mm  longis  et  0,2  mm  latis  integerrimis ,  coriaceo-rugulosa.  Flores  herma- 
phroditi,  in  foliorum  superiorum  (bractearum)  axillis  singuli  brevissime  pedicellati,  pedi- 
cello  ±0,2  mm  longo  tereli  glaberrimo,  bractea  flores  triplo  vel  quadruplo  superante 
bracteolis  2  ±  1,4  cm  longis  ex  anguste  ovato  longe  acuminatis  excavatis  carinatis 
integerrimis  glaberrimis  praediti;  calycis  tubus  obovoideus,  costis  4  interlobaribus,  basi 
Verruca  magna  subtus  vergente  terminantibus,  rugulosus,   ±0,3  mm  longus  et  0,4  mm 

Fig.  -i8.     Meziella  trifida  (Nees)  Schindler.     A  Habitus.     B  Folium.     C  Flos  absque  petalis.  — 
Icon.  origin. 

diam.,  lobis  4  perlonge  triangularibus  carinatis  crasse  subsetosis  erectis  ±  2,0  mm 

longis  et  0,4  mm  latis  glaberrimis,  gompho  magno  mediano  tubi  apici  adnatis,  margi- 
nibus  in  costas  tubi  transeuntibus ;  petala  4,  lineari-navicularia,  apice  acuta  et  tricus- 
pidata,  patulo-suberecta ,  ±  1,7  mm  longa  et  latere  visa  0,3  mm  lata,  glaberrima; 
stamina  4,  filamentis  dz  0,2  mm,  antheris  ±  1,0  mm  longis  et  0,25  mm  latis;  styli 

4,  primum  ex  ellipsoideo  breviter  acuminati,  suberecti,  convergentes,  ovarii  apici  im- 
presso inserti,  demum  ex  basi  dilatata  longe  cuneati,  erecti;  ovarium  4-loculare,  4-ovu- 

latum.     Fructus  adhuc  ignotus.  —  Fig.  18. 
West- Australien:  Plantagenet  (Preiss  n.   2401).  —  Herb.  Petersburg. 

4.  Laurembergia  Berg.*) 

Laurembergia  Berg.  Descr.  pl.  capens.  (1767  Aug.)  350;  J.  F.  Gmel.  Syst.  (179  1) 

284;  Kanitz  in  Fl.  brasil.  XIII.  2.  (1882)  378.  —  Serpicula  L.  Mant.  I.  (1767  Okt.) 
16  n.  1274  et  Syst.  ed.  12.  (1767)  620;  Murr.  Syst.  (1774)  708;  P.  DC.  in  DC.  Prodr. 
III.  (1828)  65;  Endl.  Gen.  (1840)  1197;  Tul.  in  Ann.  sc.  nat.  4.  ser.  VI.  (1856)  125; 
Benth.  et   Hook.  f.  Gen.  I.   (1865)    675;   Baill.  Hist.  pl.  VI.    (1877)    478;   Petersen   in 

*)  Dicata  dorn.  Laurembergio.  Nomen  Serpiculae  L.  et  ex  regulis  Berolinensibus  post- 
ponendum,  quia  Laurembergiae  nomen  a  cl.  Kanitz  1.  c.  repetitum  est,  et  ex;  nomenclatura 
Vindobonensi  validum. 
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Engl,  et  Prantl,  Pflzfam.  III.  7.  (1898)  233.  —  Epüithes  Blume,  Bijdr.  No.  I  4  (1826) 
73  4;  Endl.  Gen.  (1837)  312.  —  Epüethes  Reichb.  Nom.  (1841)  318.  —  Epilithos 
Hassk.  Cat.  bogor.  alt.  (1844)  86.  —  Laurenbergia  Baill.  (nee  Berg.)  Hist.  pl.  VI. 
(1877)   478. 

Flores  conferti  monoiei,  unisexuales  vel  singuli  hermaphroditi.  Calycis  tubus  mini- 

mus,  ellipsoideus  vel  urceolatus,  8-nervius,  plerumque  inter  nervös  costatus;  lobi  4,  tubo 
breviores,  acuti,  persistentes.  Petala  4  vel  in  Q  rudimentaria  vel  abortiva.  Stamina 

8  vel  4  vel  0.  Ovarium  primum  4-loculare,  4-ovulatum,  demum  septis  evanidis  i- 
loculare;  styli  4  vel  0,  stigmatibus  plumosis.  Fructus  minutissimus  nucamentaceus 
putaminosus ,  costis  0  vel  maximis  atratus  vel  miniaceus.  Semen  pendulum ,  testa 

membranacea ,  embryone  in  axi  albuminis  cylindrico.  —  Herbae  repentes  rhizomate 
lignoso,  ramosae,  glaberrimae  vel  pilosae.  Folia  opposita  vel  alterna  vel  subverticillata 

subsessilia.  Flores  minuti  in  axillis  fasciculati,  dichasii  primus  terminalis  q1  vel  ̂  
pedicellatus,  ceteri  sessiles   Q. 

Genus  insigne,  Australiae  et  Novo-Zeelandiae  alienum,  in  Asia  tropica,  Madagas- 
caria,  Africa,  America  tropica  oecurrit. 

Conspectus  suhgenerum,  sectionuni,  specierum,  yarietatum. 

A.  Androeceum  oetandrum;  flores  q?  longe  pedicellati  in  folio- 
rum  axillis  inter  foemineos  singuli;  folia  utrinque  ad  4-serrata 

Subgen.  I.  Indolaurembergia  Schindler 
a.  Fructus  maturus  minute  8-nervi-lineatus  non  costatus 

atratus  dense  patulo-pilosus,  caulis  dense  vel  sparse  pilo- 
sus,  folia  margine  certe  pilosa,  petala  dorso  nervo  certe 
erecte  pilosa   Sect.  a.  Apopleura  Schindler 

a.  Pedicellus  floris  qj*  glaber  5  mm  longus,  dichasia  ad 
7-flora,    folia   omnia    alterna  ubique  minute  margine 
paullo  magis  densiusque  pilosa.  —  Ceylon     .    .    .    .    I .  L.  indica. 

ß.  Pedicellus  floris  <^f  patulo-pilosus   ]  0  mm  longus. 
I.  Dichasia  3 — 5-flora,  folia  alterna  vel  opposita  lan- 

ceolata  integra  usque  ad    rotundato-obovata   utrin- 
que ter  inciso-serrata  non  nisi  margine  pilosa.  — 

Ceylon   2.  L.  Wangerinii. 

II.  Dichasia  ad  \  5-flora,  folia  plerumque  latiora  ellip- 
tica  usque  ad  orbiculari-obovata. 
\ .  Planta  tota  pilosissima ,    folia  ubique  pilosa.  — 

Indien. 
*  Folia  latiora. 

f  Folia    elliptica    vel    obovata    valde    pilosa 
crassula   3.  L.  hirsuta  var.  typica. 

ff  Folia  orbiculari-obovata,  praesertim  inferiora 
tenuia  minus  pilosa   3.  L.  hirsuta  var.  rotundifolia. 

**  Folia  angusta  oblonga  vel  lanceolata  crassula 
3.  L.  hirsuta  var.  angustifolia. 

2.  Planta    sparse  minuteque  pilosa,    folia   non   nisi 

margine  petioloque  ciliata.  —  Ceylon   .    .    .    .    4.  L.  grandifolia. 
b.  Fructus   maturus    atratus   costis    8  miniaeeis  integris  vel 

divisis  glaber;  folia,  pedicelli,  petala  glaberrima  .  Sect.  b.  Ditetrapleura  Schindler 

a.  Caulis  minute  pilosus,  dichasia  plerumque  i  1-flora; 
pedicellus  floris  q?  \  5  mm  longus,  flores  Q  breviter 

pedicellati,  folia  opposita  ovata  vel  subobovata  \ — 4- 
serrata,  costae  in  partes  2 — 3  subinterruptae.  —  Indien  5.  L.  bresnpes. 

ß.  Caulis  glaberrimus,  dichasia  ad  7-flora. 
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I.  Costae  in  partes  3  —  5  interruptae,  pedicellus  floris 
q?   1  0  mm  longus.  —  Ceylon. 
1.  Costae  in  partes  3  interruptae  laeves,  dichasia 

3-,  raro  5-flora,  folia  sparsa  vel  opposita  oblonga 
usque  ad  late  obovata   6.  L.  glaberrima. 

2.  Costae  in  partes  4 —  5  interruptae,  calycis  tubus 
sub  lente  granulatus,  dichasia  3-flora,  flores  Q 
pedicellati  pedicello  0,5 — 0,7  mm  longo,  folia 
lineari-oblonga   7.  L.  xeylanica. 

II.  Costae  integrae  vel  confluentes,  pedicellus  (floris  qj* 
vel  £$)  3 — 12  mm  longus,  dichasia  3 — 7-flora. —  Java. 

1.  Costae    8    bene    discretae    miniaceae,    pedicellus 

floris  q1   3  —  6  mm  longus,  folia  lanceolata  .    .    8.  L.  coccinea. 
2.  Fructus  costis  8  ±  confluctis  miniaceus  globosus, 

pedicellus  floris  q1,  raro  £$ ,  7 — 12  mm  longus, 
folia  late  lanceolata  usque  ad  obovata  .    .    .    .9.  L.  javanica. 

Androeceum  tetrandrum,  flores  q?  longe  pedicellati  in  folio- 
rum  axillis  glomerati  vel  flores  £>  pedicellati  lni  vel  3ni  inter 
foemineos,  folia  utrinque  ad  3-serrata     .     Subgen.  II.  Afrolaurembergia  Schindler 
a.  Flores  unisexuales  in  dicbasiis  unisexualibus  q?  in  foliorum 

superiorum  axillis  5ni  longe  pedicellati  pedicellis  1  5  mm 
longis  pilosissimis,  Q  ad  11ni  conferti  sessiles,  calycis 
lobi  pilosi,  caulis  pilosus,  folia  alterna  vel  subopposita, 

fructus  8-costatus  costis  integris  vel  in  partes  3 — 4  inter- 
ruptis.  —  Süd-Afr. 
a.  Folia  crassiuscula  integra  vel   1-  vel  2-serrata  sparse 

pilosa. 
I.  Folia  suprema  saltem  lanceolata. 

\ .  Folia  non  nisi  suprema  lanceolata. 

*  Folia  inferiora  oblonga  vel  spathulata  vel  tri- 
cuspidata   \ — 2-serrata   10.  L.  repens  f.  typica. 

**  Folia  inferiora  oblonga  integra  vel   1-serrata, 

non  tricuspidata   id.'L.  repens  f.  oblonga. 2.  Folia  omnia  lanceolata. 

*  Folia  integra  vel   utrinque   apicem   versus   \- 
serrata,  caules  robusti   iO.L.  repens  f.  lanceolata. 

**  Folia  omnia  integra  inferiora  subglabra  supe- 
riora   sparse    pilosa,    caules   tenuissimi   rubri 
elongati,  flores  perparvi   10.  L.  repens  f.  rubicunda. 

II.  Folia  ovata  integra   vel   obovata   apicem   versus   1- 
serrata  vel  obovato-subtriloba  dense  pilosa    .    .    .10.L.  repens  f.  obovata. 

ß.   Folia  tenuia  lanata   1 — 3-serrata   10.  L.  repens  f.  mollis. 
b.  Flores  gynomonoici  in  foliorum  axillis  in  dichasia  dispositi, 

1  vel  3  hermaphroditis  reliquis  foemineis,  calycis  lobi 

glabri. 
a.   Pedicellus  floris  ̂   primarii  glaberrimus  0,7 — 1,5  mm 

longus.  —  Madagascar  und  Mascarenen. 
I.  Caulis  minute  pilosus,  folia  opposita  oblonga  integra 

pilosa,  dichasia  7-flora,  floribus  q?  1  vel  3,  pedi- 
cello 0,7  mm  longo,  petala  apicem  versus  sparse 

pilosa,  fructus  8-costatus  costis  3-partitis  suprema 
parte  minore,  verrucis  2  inferioribus  erectis.  — 
Madagascar   W.L.madagascariensis. 
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Caulis  glaber,  folia  integerrima  vel  apicem  versus 

minute  1 -serrata  glaberrima,  dichasia  ad  15-flora, 
petala  glaberrima,  fructus  8-costatus,   8-nervius. 

13. 

14. 

L.  oppositifolia. 

L.  veronieifolia. 

1.  Flos  ̂   1,  folia  alterna  vel  3 — 4na  vertieillata 
lanceolata  integra  vel  1  -serrala,  pedicellus  floris  ̂  
1  mm  longus;  costae  sub-3-partitae.  —  Mauritius   12.  L.  vertieillata 

2.  Folia  opposita,  pedicellus  floris  £$  primarii  ad 

1 ,5  mm  longus. 
*  Flores  £>  1  vel  3,  folia  integerrima  lanceo- 

lata,  costae  sub-  3-partitae.  —  Mauritius 
**  Flos  ̂    1,  folia  oblongo-ovata  integra  vel  1 

serrata,  costae  subintegrae.  —  Bourbon  . 
Pedicellus    floris    £$    primarii    pilosus    0,4 — 1,7   mm 
longus,  petala  dorso  nervo  saltem  erecte  pilosa. 
I.  Fructus  maturus  8-nervius,   8-costatus,  caulis  mani- 

feste pilosus,  folia  aut  opposita  aut  alterna. 
1.  Caulis  dz  sparse  pilosus  non  villosus,  dichasia 

11 —  15-flora,  costae  3-partitae. 

*  Flores  ̂   1  vel  3,  petala  1,7  mm  longa, 
dichasia  ad  1  5-flora ,  folia  lineari-lanceolata 
usque  ad  late  ovata,  integra  vel  apicem  versus 

1 -serrata,   caulis  patulo- pilosus.  —  Angola   .    1  5.  L.  angolensis 

**  Flos  ̂   1,  petala  0,8  mm  longa,  dichasia  ad 
1  i  -flora,  folia  linearia  vel  lineari-oblonga  ad- 
presse  pilosa  integra  vel  apicem  versus  sparse 

serrata,  caulis  adpresse  pilosus.  —  Am  Niger; 
im  Lande  der  Djur    .      

2.  Planta  tota  albido-villosa,  folia  opposita  oblonga 
vel  obovata  I  -serrata  usque  ad  tricuspidata,  di- 

chasia ad  7-flora,  flos  £>  1,  pedicello  0,4  mm 
longo,  petala  1,2  mm  longa  dense  pilosa,  costae 
3-undulatae.  —  Senegambien   

Fructus   maturus    4-nervius,    8-costatus   costis  2ni:J    ' 
minus  distinetis  in  partes  3 — 4  subinterruptis  con- 
fluentibus,  caulis  minutissime  vel  non  pilosus,  folia 

opposita  et  alterna  lineari-lanceolata  usque  ad  sub- 
obovata  minutissime  vel  non  pilosa,  integerrima  ad 

2-serrata,  dichasia  ad   1  5-flora  floribus   8   1 ,  raro 
3  pedicello  0,6  mm  longo,  petala  1,2  mm  longa.  — 
Algier  u.  Süd- Amerika   1  8.  L.  tetrandra. 

Subgen.  I.  Indolaurembergia  Schindler  nov.  subgen. 

Androeceum  oetandrum;  flores  tf  longe  pedicellati  inter  foemineos  singuli;  folia 
utrinque  ad  4-serrata. 

Sect.   a.  Apopleura  Schindler  nov.  sect. 

Fructus  maturus  minute  8-nervi-lineatus  non  costatus,  atratus,  dense  patulo-pilosus; 
folia,  pedicelli,  petala  haud  glaberrima. 

1.  L.  indica  (Thwait.j  Schindler.  —  Serpicula  indica  Thwait.  Enum.  pl.  Zeylan. 
(1859)  123  (e.  p.,  quoad  speeim.  C.  P.  451,  exclus.  ceter.).  —  S.  xeylanica  Trimen! 
(non  Arn.)  Handb.  Fl.  Ceylon  II.  (1894)  147  (e.  p.,  quoad  cit.  S.  indica  Thw.  C.  P. 

451).  —  Suffrutex  repens  teres  in  sicco  saepe  minute  canaliculatus  radicans,  dz  0,4  m 
longus,  ramis  erectis  vel  ascendentibus   foliosis   teretibus   usque  ad  0,4  m  altis,  minute 

1  6.  L.  Engleri. 

17.  L.  villosa. 
II. 
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pilosus.  Folia  inferiora  decidua,  subsessilia,  superiora  persistentia ,  sparsa,  sessilia, 

adulta  oblonga  vel  obovata,  utrinque  vel  rarius  asymmetrice  1 — 2-serrata,  dentibus 
anguste  triangularibus  vel  ex  ovato  acuminatis,  juniora  lineari-oblonga,  integra  vel  utrin- 

que vel  asymmetrice  1-serrata,  usque  ad  14  mm  longa  et  5  mm  lata,  patentia  vel 
suberecta,  utrinque  praesertim  margine  erecte  pilosa,  in  sicco  minute  rugulosa.  Flores 

monoici,  in  foliorum  axillis  glomerati,  in  dichasia  norma  7-flora  dispositi,  rarius  singuli ; 
terminalis  primus  qP  longe  pedicellatus ,  pedicello  gracillimo  suberecto  glaberrimo  laevi 

dz  5  mm  longo,  calycis  tubus  albo-lanuginosus ,  lobis  4  ex  ovato  acuminatis  apice 
rotundatis  dz  0,5  mm  longis  et  0,3  mm  latis,  glabris  laevibus,  petala  4,  late  linearia, 
apice  acuta  et  cucullata,  dorso  nervo  suberecte  pilosa,  laevia,  decidua,  zb  2  mm  longa 

et  0,5  mm  lata,  stamina  8,  filamentis  dz  1,0  mm,  antheris  dr  1,5  mm  longis,  linea- 
ribus,  ovarium  femineo  aequale  sed  reductum,  styli  4,  subcylindrici,  plerumque  minute 
capitati  et  stigmatosi;  ceteri  flores  Q  sessiles  vel  brevissime  pedicellati  ±0,5  mm 

longi  et  rfc  0,3  mm  lati,  calycis  tubus  ex  subgloboso  urceolatus,  erecte  pilosus  8-ner- 
vius,  lobis  4  ex  ovato  acuminatis  apice  rotundatis  glabris  minutis,  ovarium  primum 

uniloculare,  4-ovulatum,  ovulis  de  apice  loculi  circum  columellam  pendulis,  demum  uni- 
spermum,  styli  4,  capitato-stigmatosi,  cochleato-papillosi,  staminibus  0,  petalis  0.  Fructus 
nucamentaceus  magnitudine  ovarii,  1-locularis,  1-spermus,  8-nervius,  atratus  non  costatus. 

Ceylon  (Thwaites  n.  451).  —  Herb.  Berlin,  DG.,  Petersb. 
2.  L.  Wangerinii  Schindler  n.  sp.  —  Serpicula  brevipes  Trimen!  (non  Wight  et 

Arn.)  Syst.  Cat.  (1885)  31.  —  Suffrutex  repens  prostratus  radicans  foliosus  ramosissi- 
mus  ±  0,3  m  longus,  cum  ramis  foliosis  dense  breviter  pilosus.  Folia  alterna  vel 
opposita,  breviter  peliolata,  petiolo  ±  1,5  mm  longo  supra  canaliculato,  piloso,  lamina 

rotundata  vel  obovata  vel  ovata  vel  ovato-lanceolata  vel  lanceolata,  inferiorum  latiore 
juniorum  angustiore,  inferiorum  utrinque  ad  3-inciso-serrata,  superiorum  subintegra  vel 
plane  integra,  dentibus  vel  lobis  ex  anguste  ovato  acuminatis,  usque  ad  8  mm  longa  et 

ad  6  mm  lata,  crassiuscula,  subglabra,  plerumque  nonnisi  margine  patulo-pilosa.  Flores 
monoici,  in  foliorum  axillis  in  dichasia  plerumque  3-  raro  5-flora  dispositi;  primarius 
terminalis  Qf1  longe  pedicellatus,  pedicello  gracillimo  incurvo  tereti  dense  brevissime 
piloso  ±  1  0  mm  longo,  calycis  tubus  brevissimus,  lobis  4  ex  ovato  breviter  acuminatis 
erectis  dz  0,4  mm  longis  totidemque  latis  glaberrimis,  petala  4,  cochleata,  apice  acuta 
et  cucullata,  zb  2,0  mm  longa  et  latere  visa  ±  0,4  mm  lata,  subglabra  vel  dorso 
nervo  minutissime  pilosa,  stamina  8,  filamentis  zb  0,6  mm,  antheris  ±  1,8  mm  longis, 

styli  4,  subcylindrici,  subepapillosi,  ovarium  valde  reductum;  ceteri  flores  2 — 4  sessiles 
foeminei,  calycis  tubus  ellipsoideus  atratus  rb  0,7  mm  longus  et  zb  0,5  mm  diametro 

metiens,  dense  patulo-pilosus  subenervius,  lobis  masculis  aequalibus,  petala  staminaque  0, 
styli  4,  subcylindrici,  capitato-stigmatosi  et  stellulato-papillosi,  dz  0,5  mm  longi,  ovarium 
1-loculare,  4-ovulatum.  Fructus  ellipsoideus  nucamentaceus  magnitudine  ovarii,  atratus 
dense  pilosus  enervius  non  costatus. 

Ceylon:  Pedrotallagalla  (Wawra  [Iter  Coburgense]  n.  1071,  Thwaites  n.  1545); 

Narsh  (Warburg  n.   1041).  —  Herb.  Berlin,  Boiss.,  DC,  Wien. 
3.  L.  hirsuta  (Wight  et  Arn.)  Schindler.  —  Serpicula  hirsuta  Wight  et  Arn.! 

Prodr.  Fl.  Pen.  Ind.  or.  (1834)  338;' Wight,  Icon.  III.  (1843—47)  t.  1001.  —  S.  hirsuta Trimen  (non  Wight  et  Arn.)  Handbk.  Fl.  Ceyl.  II.  (1894)  148  (e.  p.,  quoad  cit.  synon. 
S.  hirsuta  Wight  et  Arn.  excl.  S.  brevipes  Wight  et  Arn.  et  S.  indiea  Thwait. ,  hac 

e.  p.).  —  S.  indiea  Thwait.  Enum.  pl.  Zeylan.  (1859)  123  (e.  p.);  Clarke  in  Hook.  f. 
Fl.  Brit.  Ind.  II.  (1878)  431  (e.  p.,  excl.  synon.  S.  brevipes  Wight  et  Arn.).  —  Laurem- 

bergia coeeinea  Kanitz  in  Fl.  brasil.  XIII.  2.  (1882)  377  (e.  p.,  excl.  synon.  Epilitlics 

coecinea  Blume).  —  Suffrutex  caule  in  sicco  saepe  minute  canaliculato  repens,  radicans, 
foliis  sueto  deeiduis  raro  persistentibus,  usque  ad  0,2  0  m  longus,  ramis  erectis  foliosis 
teretibus  pilosissimis  usque  ad  0,08  m  altis.  Folia  plerumque  opposita,  nonnunquam 
[praesertim  quorum  ex  axillis  florum  Q  glomeruli  proveniunt]  alterna,  patentia,  utrinque 
praesertim  margine  hirsuta,  brevissime  petiolata,  petiolo  hirsuto  supra  canaliculato  tenui 

in  laminam  dilatato  zb  1  mm  longo,  lamina  elliptica  vel  obovata  vel  orbiculari-obovata, 
A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.    IV.  225.  5 
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apice  truncata  et  triloba  vel  5-loba,  utrinque  vel  asymmetrice  1 — 4-crenato-dentata, 
plerumque  usque  ad  8  mm  longa  et  ad  3,5  mm  lata,  rarius  ad  1  1  mm  longa  et 
ad  8  mm  lata,  margine  saepissime  reflexo,  utrinque  praesertim  margine  erecte  pilosa 
et  minute  rugulosa  vel  rarius  glabra  laeviaque.  Flores  monoici,  in  foliorum  axillis  glo- 
merati,  in  dichasia  ad  1  5-flora  dispositi ;  primarius  terminalis  masculus  longe  pedicel- 
latus,  pedicello  gracillimo  incurvo  ±  10  mm  longo  ample  hirsuto,  calycis  lobi  4,  ex 

ovato  anguste  acuminati,  glabri,  apice  2-hirsuti  ±  0,3  mm  longi,  petala  4,  late  linearia, 
cochleiformia  dorso  pilosa,  ovarium  1-loculare,  4-ovulatum,  valde  reductum,  styli  4, 
subcylindrici,  apicem  versus  angustati,  rarissime  minute  papillosi;  ceteri  foeminei  plane 

sessiles,  0,5 — 0,7  mm  longi  et  0,3—0,5  mm  lati,  calycis  tubus  urceolato-subglobosus, 
hirsutus,  sublaevis,  lobis  4  ex  ovato  acuminatis    suberectis  glabris   apice  2-püosis,   styli 

4,  capitato-stigmatosi  et  breviter  papil- 
losi, stamina  petalaque  0.  Fructus 

ovoideus  vel  ellipticus  apicem  versus 
minute  constrictus  rugulosus  atratus 

coriaceus  pilosissimus  non  costatus  ener- 
vius   1-spermus.  —  Fig.  19. 

Var.  a.  typica  Schindler  nov. 

var.  —  Folia  elliptica  vel  obovata, 
valde  pilosa,  crassula. 

Ostindien:  Nilgherries  (Metz  ed. 
Hohenacker  n.  1050,  Herb.  Wight 

[Kew-Distrib.]  n.  9  40  (e.  p.),  Ralph 
n.   87,   Warburg  n.   749). 

Var.  ß.  rotundifolia  Schindler 
nov.  var.  —  Folia  praesertim  inferiora 
orbiculari  -  obo  vata ,  tenuior  a ,  minus 

pilosa. Ostindien:  Ohne  Standortsan- 
gaben (Herb.  Wight  propr.  n.  1091, 

Herb.  Wight  [Kew-Distrib.]  n.  940 
e.  p.).  —  Herb.  Berlin,  Boiss.,  Deless., 
Petersb.,  Wien. 

Var.  y.  angustifolia  Schindler 
nov.  var.  —  Folia  anguste  oblonga 
vel  lanceolata,  crassula. 

Ostindien:  Ohne  Standortsan- 
gabe (Herb.  Wight  propr.  n.  1092), 

Nilgherries  (Perrottet  n.  1827).  — 
Herb.  Berlin,  Boiss.,  Deless.,  Wien. 

4.  L.  grandifolia  Schindler  n.  sp.  —  Suffrutex  prostratus,  repens,  hie  inde 
radices  e  nodis  proferens,  erecte  vel  suberecte  vel  ascendenter  ramosus,  foliosus,  dtz 
0,10  m  longus  et  altus,  caulibus  crassulis  teretibus  brevissime  dense  patenter  pilosis. 

Folia  opposita,  in  petiolum  brevissimum  angustata,  ovato-  vel  obovato-oblonga,  utrinque 
vel  asymmetrice  2 — 3-serrata,  lobis  anguste  longeque  triangularibus  apice  acuminatis 
et  acutiusculis,  lobo  terminali  ex  ovato  acuminato  ceteris  majore,  dz  1  4  mm  longa  et 
=b  6  mm  lata,  tenuia,  faciebus  glabra,  margine  ciliata.  Flores  monoici,  in  foliorum 

axillis  in  dichasia  norma  1 5-flora  dispositi;  terminalis  primus  q?,  primum  breviter 
pedicellatus,  pedicello  crassiusculo  zt  1,5  mm  longo  tunc  elongato  gracillimo  dz  10  mm 

longo  patulo-piloso,  calycis  tubus  minutissimus,  obeonicus,  pilosulus,  lobis  4  triangula- 
ribus dr  0,4  mm  longis  et  latis,  petala  4,  cochleiformia  plicato-unguiculata,  apice  acuta 

et  cucullata,  ±  1,7  mm  longa  et  0,5  mm  lata,  dorso  nervo  sparse  erecte  pilosa,  sta- 
mina 8,  filamentis  brevibus,  antheris  zb:  1,2  mm  longis,  stylorum  rudimenta  4,  parvula, 

minutissime   papulosa,    ovarium    obvium    sed   valde   reductum;    ceteri   sessiles  foeminei, 

Fig.  \  9.  Laurembergia  hirsuta  (W.  et  A.)  Schindler. 
A  Habitus.   B  Flos  #.    C  Flos  Q.  —  See.  Fl.  brasil. 
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calycis  tubus  urceolatus,  apicem  versus  paullo  constrictus,  8-nervius  ±0,7  min  longus 
et  0,5  mm  diam.  metiens,  sparse  pilosus,  lobis  4  erectis  masculis  aequalibus,  petala  0, 

stamina  0,  styli  4,  minuti  conici,  apice  capitato-stigmatosi  et  breviter  filiformi-papillosi, 
ovarium  1-loculare,  4-ovulatum.  Fructus  1-locularis,  1-spermus,  atratus  non  costatus 
patulo-pilosus. 

Ceylon:  Tropische  Region  (Walker  ap.  Hooker  f.  et  Thomson).  —  Herb. 
Berlin,  Leiden,  Wien. 

Sect.  b.  Ditetrapleura  Schindler  nov.  sect. 

Fructus  maturus  costis  8  minaceis  praeditus,  cum  foliis,  pedicellis,  petalis  gla- 
berrimus. 

5.  L.  brevipes  (Wight  et  Arn.)  Schindler.  —  Serpicula  brevipes  Wight  et  Arn. 
Prodr.  Fl.  Pen.  Ind.  or.  (1834)  338  et  Arn.  Pug.  pl.  Ind.  or.  (1834)  18.  —  S.  hirsuta 
Trimen  (non  Wight  et  Arn.)  Handbk.  Fl.  Ceylon  II.  (1894)  148  (e.  p.,  quoad  cit.  synon. 
S.  brevipes  Wight  et  Arn. ,  excl.  S.  hirsuta  Wight  et  Arn.  et  S.  indica  Thwait.,  hac 

e.  p.).  —  Suffrutex  tenellus,  caule  tereti  in  sicco  saepe  minute  canaliculato,  repens  vel 
ascendens,  foliosus,  basi  ramosus,  usque  ad  0,15  m  longus,  minute  sparseque  suberecte 
pilosus.  Folia  omnia  opposita,  sessilia  vel  subsessilia,  basin  versus  sensim  attenuata, 

ovata  vel  subobovata,  utrinque  Arel  asymmetrice  1  —  4-serrata,  dentibus  suberectis,  usque 
ad  10  mm  longa  et  ad  4,5  mm  lata,  glaberrima,  laevia,  tenuia.  Flores  monoici,  in 

foliorum  axillis  in  dichasia  ad  1 1  -flora  disposita ;  primarius  terminalis  longe  pedicellatus 
masculus,  pedicello  ad  1 5  mm  longo  incurvo  gracillimo  subglabro,  calycis  tubus  brevis- 
simus,  obconicus,  zb  0,2  mm  longus  et  0,3  mm  diam.  metiens,  8-nervius,  lobis  4 
erectis  triangularibus  apice  elongatis  zb  0,4  mm  longis  et  zb  0,35  mm  latis  glabris, 
petala  4,  cochleata,  apice  acuta  et  cucullata,  dl  2,0  mm  longa  et  latere  visa  0,4  mm 
lata,  glabra,  stamina  8,  filamentis  dr  0,6  mm,  antheris  ±  1,7  mm  longis,  styli  4, 
suberecti,  subcylindrici,  zb  0,3  mm  longi,  non  stigmatosi;  flores  Q  subsessiles  vel 

brevissime  pedicellati,  pedicello  ad  0,6  mm  longo  tereti  glabro,  calycis  tubus  ex  urceo- 
lato  apice  paullo  constrictus,  zb  0,6  mm  longus  et  0,45  mm  diam.  metiens,  8-nervius, 
minute  8-costatus,  glaberrimus,  lobis  masculis  aequalibus,  petala  0,  stamina  0,  styli  4,  ex 
cylindrico  capitato-stigmatosi  et  breviter  filiformi-papillosi  zb  0,4  mm  longi,  ovarium  1- 
loculare,  4-ovulatum.  Fructus  nucamentaceus  1-locularis,  1-spermus,  8-nervius,  8-costatus 
costis  in  partes  2 — 4  subinterruptis  obscuris. 

Vorderindien  (Herb.  Wight  IKew-Distrib.]  n.  940  (e.  p.),  Herb.  Wight  propr. 
n.  1090),  ohne  Fundortsangabe  (Hügel  n.  4685).  —  Herb.  Berlin,  Kopenh.,  Wien. 

6.  L.  glaberrima  Schindler  n.  sp.  —  Serpicula  indica  Thwait.  Enum.  pl.  Zeylan. 
(1859)  123  (e.  p.,  quoad  C.  P.  2811).  —  Suffrutex  tenuis,  cauli  tereti  in  sicco  saepe 
minute  canaliculato,  radicans,  repens  vel  ascendens,  foliosus,  ramosus,  usque  ad  0,4  m 
longus,  cum  ramis  erectis  vel  ascendentibus  foliosis  usque  ad  0,2  m  altis  glaberrimus. 
Folia  sparsa  vel  praesertim  ramis  junioribus  opposita,  inferiora  decidua,  petiolata,  petiolo 
in  laminam  dilatato  supra  canaliculato  tenui  zb  5  mm  longo  glaberrimo,  lamina  oblonga 
vel  obovata  vel  late  obovata,  lobo  medio  ex  ovato  acuminato,  utrinque  vel  asymmetrice 
bis  vel  ter  grosse  serrata  biserratulaque,  basim  versus  sensim  cuneata,  usque  ad  1  5  mm 
longa  et  5  mm  lata,  glaberrima,  laevia  vel  minute  rugulosa.  Flores  monoici,  in  foliorum 
axillis  in  dichasium  plerumque  3-florum  raro  5-florum  dispositi;  terminalis  primus 
masculus,  longe  pedicellatus,  pedicello  gracillimo  incurvo  zb  10  mm  longo  glaberrimo 
laevi,  calycis  tubus  brevissimus,  subito  in  pedicellum  attenuatus  glaberrimus  laevis,  lobis 
4  suberectis  ex  ovato  acuminatis  apice  rotundatis  ±0,4  mm  longis,  glaberrimis  laevibus, 
petala  4,  late  linearia,  apice  acuta  et  cucullata,  glaberrima  laevia  dz  2,5  mm  longa, 
stamina  8,  filamentis  zb  1  mm,  antheris  zb  2  mm  longis  linear ibus  basifixis,  ovarium 

1-loculare,  4-ovulatum,  maxime  reductum,  styli  4  cylindrici  minute  capitati;  secundarii 
2  foeminei  sessiles  vel  subsessiles  vel  minute  pedicellati,  pedicello  usque  ad  0,5  mm 
longo,   zb   0,5  mm  longi  et  zb   0,4  mm    diametro,    calycis   tubus   ex  ovato  urceolatus, 
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costato-rugulosus ,  8-nervius,  glaberrimus,  lobis  4  ex  ovato  acuminatis  apice  obtusis 
suberectis  glaberrimis  laevibus,  ovarium  primum  1-loculare,  4-ovulatum,  styli  4,  paullo 
attenuati,  capitato-stigmatosi,  filiformi-papillosi,  stamina  0,  petala  0.  Fmctus  late  cylin- 
dricus  apice  paullo  constrietus  calycis  lobos  corrugatos  ferens  8-costatus  costis  in  partes 
3  breviter  cuneiformes  interruptis  coriaceo-rugulosus ,  1-spermus  plerumque  minute 
pedicellatus. 

Ceylon  (Thwaites  C.  P.  n.  2811,  Hance  n.  16815).  —  Herb.  Berlin,  Boiss., 
DC,  Wien). 

7.  L.  zeylanica  (Arn.)  Schindler.  —  Serpieula  zeylanica  Arn.!  ex  Clarke  in 

Hook.  f.  Fl.  Brit.  Ind.  II.  (1878)  431  (certe  quoad  Thwaites  C.  P.  146*)).  —  S.  zey- 
lanica Trimen!  (non  Arn.)  Handbk.  Fl.  Ceyl.  II.  (1894)  147  (e.  p.,  quoad  cit.  S.  indica 

Thwaites  C.  P.  146*)).  —  S.  indica  Thwait.!  Enum.  pl.  Zeylan.  (1859)  123  (e.  p., 
quoad  specim.  C.  P.  146).  —  Haloragis  oligantha  Arn.  Pugill.  pl.  Ind.  or.  (1834)  18 
(non  Wight  et  Arn.).  —  Suffrutex  repens,  in  sicco  saepe  minute  canaliculatus,  radicans, 
usque  ad  0,4  m  longus,  ramis  erectis  vel  suberectis  foliosis  teretibus  in  sicco  canali- 
culatis  glaberrimis  usque  ad  0,16  m  altis.  Folia  inferiora  decidua,  dense  disposita, 

elatinoidea,  inferiora  sparsa,  superiora  saepius  pseudoverticillata,  sessilia,  lineari-oblonga, 
integerrima  vel  utrinque  vel  asymmetrice  1 — 2-dentata,  tunc  saepissime  tricuspidata, 
dentibus  angustissime  triangularibus  acutis,  usque  ad  1  5  mm  longa  et  dentibus  exceptis 
usque  ad  1  mm  lata,  suberecta,  glaberrima,  subtus  minute  rugulosa,  apice  in  sicco 

saepe  macula  cretacea  praedita.  Flores  monoici,  in  foliorum  axillis  3ni  in  dichasium 
dispositi;  primarius  tf  pedicellatus,  pedicello  gracillimo  suberecto  vel  incurvo  glabro 
laevi  ±  1  0  mm  longo ,  calycis  tubus  dense  granulatus,  lobis  4  ex  ovato  acuminatis 
apice  rotundatis  ±  0,5  mm  longis  et  ±:  0,3  mm  latis  glabris  laevibus,  petala  4,  late 
linearia,  apice  acuta  et  cucullata,  glaberrima,  laevia,  ±2,4  mm  longa  et  dl  0,4  mm 
lata,  stamina  8,  filamentis  sicut  antherae  1,5  mm  longis  linearibus,  ovarium  foemineo 
aequale  sed  reductum,  styli  4,  subcylindrici,  plerumque  minute  capitati  et  papillosi; 

secundarii  2  Q  sessiles  vel  brevissime  pedicellati,  0,5 — 0,7  mm  longi  et  0,3 — 0,5  mm 
lati,  calycis  tubus  urceolato-globosus ,  dense  granulatus,  8-nervius,  lobis  4  ex  ovato 
acuminatis  apice  rotundatis  erectis  glabris  minutis  minuteque  granulatis,  ovarium  1- 
loculare,  primum  4-ovulatum,  demum  1-spermum,  styli  4,  capitato-stigmatosi  et  fili- 

formi-papillosi, petala  0,  stamina  0.  Fructus  1-spermus,  8-costatus,  costis  in  partes 
4 — 5  interruptis,  urceolatus,  coriaceus,  sessilis,  ±  1  mm  longus  et  0,6  mm  diametro 
metiens. 

Ceylon:  Centralprovinzen  in  einer  Höhe  von  1700 — 2600  m  (Thwaites  n.  146), 
in  der  tropischen  Begion  (Walker). 

Var.  minor  (Thwait.!)  Clarke  in  Hook.  f.  Fl.  Brit.  Ind.  II.  (1878)  431.  —  Serpi- 
eula indica  Thwait.  ß.  minor  Thwait.  C.  P.  146  (e.  p.)  ex  Clarke  1.  c.  —  Serpieula 

zeylanica  Trimen!  (non  Arn.)  var.  ß.  minor  (Thwait.!)  Trimen,  Handbk.  Fl.  Ceylon  II. 

(1894)  148.  —  Planta  minuta  30 — 60  mm  longa  caulibus  filiformibus  foliis  oppositis, 
aegre  pro  varietate  aestimanda,  est  forma  exigua,  morphologice  vix  recedens. 

Ceylon:  Adams-Pik,  in  großen  Mengen  an  der  Basis  des  obersten  Kegels. 
8.  L.  eoeeinea  (Blume)  Kanitz  in  Fl.  brasil.  2.  (1882)  377  (e.  p.,  quod  cit.  synon. 

Epilithes  coccinea  Blume,  descr.  et  ic.  excl.  —  Epilithes  coccinea  Blume!  Bijdr.  (1826) 
734.  —  Serpieula  Epilithes  Blume!  Mus.  bot.  lugd.  bat.  I.  (1851)  HO.  —  Suffrutex 
prostratus,  minutus,  robustus,  rupes  obtegens,  caulibus  multis  prostratis  et  apice  ramis- 
que  ascendentibus  foliosis,  ±  0,10  m  longus  glaberrimus.  Folia  subomnia  opposita, 

lanceolata  vel  late  lanceolata  vel  anguste  ovato-lanceolata ,  integra  vel  saepius  utrinque 
vel  asymmetrice  1 — 2-serrata,  lobis  erectis  acutis,  apice  acuta,  ex  ovato  acuminata,  in 
petiolum  brevissimum  supra  canaliculatum  angustata,  ±4  mm  longa  et  ad  3  mm  lata, 

plerumque    angustiora,    glaberrima,    coriaceo-crassiuscula.     Flores  monoici,   in  foliorum 

*)  Thwaites  C.  P.  447  cit.  Clarke  in  Hook.  f.  Fl.  Brit.  Ind.  II.  (1878)  431. 
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axillis  in  dichasia  3 — 7-flora  dispositi;  terminalis  primus  pedicellatus  q1,  pediceilo  3  — 
6  mm  longo  gracillimo  incurvo  erecto  glaberrimo,  calycis  tubus  brevissime  obconicus, 
atratulus,  minute  rugulosus,  dz  0,2  mm  longus  et  dz  0,4  mm  diam.  metiens  glaber- 
rimus,  lobis  4  ex  ovato  acuminatis  vel  triangularibus  erectis  dz  0,45  mm  longis  et 

zt  0,4  mm  latis  glaberrimis ,  petala  4,  cochleata,  breviter  plicato-unguiculata,  apice 
acuta  et  cucullata,  zb  1,7  mm  longa  et  0,3  mm  lata,  patula,  glaberrima,  stamina  8, 
filamentis  brevibus,  antberis  zt  1,3  mm  longis,  stylorum  rudimenta  4,  erecta,  conica, 

sub-non-papillosa ;  ceteri  flores  foeminei  subsessiles  vel  brevissime  pedicellati,  calycis  tubus 
zh  0,8  mm  longus  et  dz  0,7  mm  diam.  metiens,  8-nervius,  8-costatus,  glaberrimus, 
lobis  4  erectis  triangularibus  basibus  connatis  dz  0,3  mm  longis  et  totidem  latis  glaber- 

rimis, petala  0,  stamina  0,  styli  4,  breves  erecti,  conici,  capitato-sligmatosi  et  tuber- 
culiformi-papillosi ,  ovarium  \  -loculare ,  4-ovulatum.  Fructus  nucamentaceus  globosus 
dr  { ,0  mm  longus  et  totidem  diametro  metiens,  miniaceo-8-costatus,  costis  integris  bene 
discretis  1-locularis   1-spermus  breviter  pedicellatus. 

Java:  auf  dem  Gipfel  des.  Vulkan  Gedee  (Blume  n.  4M  u.  ohne  No.).  —  Herb. 
Leiden. 

9.  L.  javanica  (Miq.)  Schindler.  —  Serpicula  javanica  Miq. !  Fl.  Ind.  bat.  I.  I. 
(1855)    1090.  —  Suffrutex  prostratus,  caule  tereti  in  sicco  minute  canaliculato,  repens 

Fig.  20.   Laurembergia  javanica  (Miq.)  Schindler.  A  Habitus.  J3Flos<3.  CFlosQ.  D  Fructus. — 
Icon.  origin. 

vel  ascendens,  foliosus,  cum  ramis  teretibus  repentibus  vel  erectis  dz  0,1  m  altis  foliosis 
glaberrimus.  Folia  opposila  vel  alterna,  dense  vel  laxe  disposita,  late  lanceolata  vel 

oblonga  vel  obovata,  basim  versus  angustata,  utrinque  i  —  2-dentata  vel  crenato- 
serrata,  rarius  subintegra,  dentibus  apice  rotundatis  vel  triangularibus  vel  ex  ovato 

acuminatis,    —    10  mm   longa   et  —    4 — 6  mm   lata,    glaberrima,    lenuia  vel    in    sicco 
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minute  rugulosa.  Flores  monoici,  in  foliorum  axillis  in  dichasia  3  —  7-flora  dispositi; 
terminalis  primus  plerumque  q?,  rarissime  ̂  ,  longe  pedicellatus,  pedicello  gracillimo 

incurvo  suberecto  7 — 12  mm  longo  glaberrimo,  caljcis  tubus  bfevis,  8-nervius,  rugu- 
losus,  cum  lobis  glaberrimus,  lobis  ex  ovato  acuminatis  patentibus  vel  suberectis  1- 
nerviis,  petala  4,  anguste  cochleiformia,  apice  acuta  et  inflexa,  dz  2,2  mm  longa  gla- 
berrima,  stamina  8,  filamentis  ±  0,5  mm,  antheris  ±  4,8  mm  longis,  stjli  4,  sicut 

foeminei  sed  breviter  papillosi,  ovarium  1-loculare,  4-ovulatum,  plerumque  db  reductum; 
ceteri  2- — 6  sessiles  foeminei,  ±  0,5  mm  longi  et  ±  0,35  mm  lati,  calycis  tubus 
breviter  obovoideus,  8-nervius,  minute  rugulosus,  cum  lobis  4  ex  ovato  acuminatis 
minutissimis  erectis  1 -nerviis  glaberrimus,  petala  0,  stamina  0,  styli  4,  apicem  versus 
paullo  angustati,  capitato-stigmatosi  et  longe  filiformi-papillosi,  ovarium  1-loculare,  4- 
ovulatum.  Fructus  florum  Q  globosus  plerumque  costis  miniaceis  plane  confluentibus 
miniaceus  inferne  laevis  supra  paullo  sulcatus  verrucosusque  apice  calycem  atratum 
gerens,  nonnunquam  costis  paullo  secretioribus,  fructus  florum  ̂   breviter  cylindricus 

apice  constrictus  8-nervius,  8-costatus  costis  in  verrucas  2 — 3  interruptis.  —  Fig.  20. 
Java:   (Blume,  Hillebrand).  —  Herb.  Berlin,  Leiden.     Blüht  im  März. 

Subgen.  II.  Afrolaurembergia  Schindler  nov.  subgen. 

Androeceum  tetrandrum;  flores  q1  longe  pedicellati  in  foliorum  axillis  glomerati 
vel  flores    £$    pedicellati  singuli  vel  terni   inter   foemineos;    folia  utrinque   ad  3-serrata. 

10.  L.  repens  Berg.!  Descr.  capens.  (1767)  350  t.  5,  fig.  10.  —  Serpicula 
repens  Linn.!  Mant.  I.  (1767)  16  n.  1274  et  Syst.  ed.  12.  (1767)  620  (non  Tulasne); 
Thunb.!  Fl.  cap.  I.  (1818)  520;  P.  DC.  in  DC.  Prodr.  III.  (1828)  65;  Baill.  Hist.  pl. 

VI.  (1877)  478.  —  Laurembergia  capensis  J.  F.  Gmel.  Syst.  (1791)  284.  —  Serpi- 
cula capensis  Baeusch.  Nom.  ed.  3.  (1797)  241.  —  S.  serpyllifolia  Burm.  Fl.  cap. 

prodr.  30  (err.  typ.  26).  —  S.  ihymifolia  Burm.  1.  c.  —  S.  rubicunda  P.  DC. 
Prodr.  III.  (1818)  65  nee  Burch.  —  Suffrutex  vel  herba  suffrutescens,  longe  repens, 
rhizomate  lignoso,  foliosa,  ramosa,  ramis  erectis  foliosis,  ±:  0,2  mm  longa,  radices 

plurimas  proferens,  pilosa.  Folia  alterna  2/5-divergentia,  raro  subopposita,  sessilia  sub- 
ereeta,  linearia  vel  lanceolata  vel  lanceolato-ovata  vel  oblonga  vel  obovata  vel  spathu- 
lata,  integra  vel  utrinque  vel  asymmetrice  apicem  versus  1 — 3-serrata,  dentibus  erectis 
vel  suberectis  vel  patulis,  tunc  tricuspidata,  crassula  vel  tenuia,  usque  ad  1  8  mm  longa 

et  ad  6  mm  lata,  glabra  vel  subglabra  vel  pilosa  vel  pilosissima  scabrida.  Flores  uni- 
sexuales monoici,  masculi  longe  pedicellati,  pedicello  zb  1  5  mm  longo  tenuissimo  tereti 

ample  piloso  in  foliorum  supremorum  axillis  in  dichasium  1 — 5-florum  dispositi,  calycis 
tubus  minutissime  incrassatus,  lobis  4  triangularibus  acutis  ±  0,5  mm  longis  et  toti- 
dem  latis  pilosis,  petala  4,  cucullata,  primum  ereeta,  demum  reflexa  et  deeidua,  ± 
2,2  mm  longa  et  latere  visa  ±  0,5  mm  lata,  pilosissima,  stamina  4,  episepalea,  sed 
filamentis  ineurvis  in  petalorum  cavernas  locatis,  filamentis  gracilibus  filiformibus  antheris 
late  linearibus  db  2,0  mm  longis  et  0,2  mm  latis,  stylorum  rudimenta  4  minuta 

tuberculiformia,  non  papulosa;  flores  foeminei  in  foliorum  inferiorum  axillis  sessiles  glo- 
meratim  conferti  dichasium  1 — 11 -florum  formantes,  calycis  tubus  ovoideus,  minute 
8-costatus,  lobis  4  triangulari-ovatis  pilosis,  petala  0,  stamina  0,  styli  4,  alternisepalei, 
patentes,  basi  subglobosi,  capitato-stigmatosi  et  papillosi,  ovarium  primum  4-loculare, 
demum  septis  evanidis  columella  persistente  1-loculare,  4-ovulatum.  Fructus  nucamen- 
taceus,  costis  incrassatis  miniaceis  integris  vel  in  verrucas  singulas  3  vel  4  interruptis, 
zb   1  mm  longus. 

Species  distinguitur  in  formas  6 : 

f.  a.  typica  Schindler.  —  Folia  superiora  lanceolata  integra,  inferiora  oblonga 
vel  spathulata  integra  vel  potius  utrinque  apicem  versus  1-serrata  vel  tricuspidata  raro 
2-serrata,  scabra,  crassiuscula. 

Am  Südrande  der  Capcolonie  an  feuchten  Stellen  neben  den  Flussläufen  vom 
Tafelberg  nach  Osten  bis  Biversdale,  Mosselbay,  Port  Elizabeth  und  in  Natal  (Bergius!: 
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ßurchell  n.  149;  Drege  q?  bb;  Eckion  n.  24,  753;  Eckion  et  Zeyher  n.  1765 
(e.  p.);  Harvey  n.  407;  Penther  n.  2111;  Rust  n.  HO;  Schlechter  n.  1945; 
Zeyher  n.   33,  2469). 

f.  ß.  lanceolata  Schindler.  —  Folia  omnia  lanceolata  integra  vel  utrinque  apicem 
versus  minute   1-serrala  crassiuscula. 

In  der  Capcolonie  und  in  Natal  (Bergius!;  Drege  Q  b,  bb).  —  Herb.  Boiss., 
Breslau,  DC,  Del.,  Halle. 

f.  y.  oblong a  Schindler.  —  Folia  oblonga  vel  superiora  lanceolata  integra  vel 
minute  utrinque  apicem  versus   1-serrata  sed  non  tricuspidata,  crassiuscula. 

Im  Süden  und  Westen  des  Caplandes,  am  Tafelberg  und  im  District  Malmes- 
burg  am  Bergriver  (Bachmann  n.  1604;  Bergius!;  Hesse;  Behmann  n.  2713 

1998;  Zeyher).  —  Herb.  Berlin,   Halle. 
f.  ö.  obovata  Schindler.  —  Folia  ovata  integra  vel  obovata  utrinque  apicem  versus 

1-serrata  vel  obovato-subtriloba  coriaceo-crassiuscula  dense  pilosa. 
Am  Nordende  der  Capcolonie  in  den  Giftbergen  500  —  800  m. ;  im  Süden  des 

Caplandes  nicht  beobachtet  (Drege  e).  —  Herb.  Boiss.,  Breslau,  Del.,  Halle,  Leiden 
Petersb. 

f.  e.  rubicunda  (P.  DC.  nee  Burch.)  Schindler.  —  Serpicula  rubieunda  P.  DC. ! 
1.  c.  nee  Burch.  —  Folia  omnia  integra  lanceolata  plurima  opposita,  inferiora  subglabra, 
superiora  sparse  pilosa;  caules  tenuissimi  rubri  elongati  subglabri;  flores  perparvi. 

Im  Westen  des  Caplandes  im  District  Tulbagh  (Drege  dd  (e.  p.);  Eckion  et 

Zeyher  n.    1766).   —  Herb.  DC,  Halle,  Kopenh.,  Petersb.,  Wien. 
f.  £.  m ollis  Schindler.  —  Folia  tenuia  juniora  certe  dense  albido-pilosa ;  caules 

tenues   lanati,   folia   utrinque   1 — 3-serrata   spathulato-obovata   vel   obovato-tricuspidata. 
Im  Südwesten  des  Caplandes,  am  Südrande  und  im  District  Worcester  (Drege  c,  dd 

(e.  p.);  Eckion  et  Zeyher  n.  1675  (e.  p.).  —  Herb.  Berlin,  DC,  Kopenh.,  Petersb.,  Wien. 

11.  L.  madagascariensis  Schindler  n.  sp.  —  Serpicula  repens  Tul.  (nee  L.)  in 
Ann.  sc.  nat.  4.  ser.  VI.  (1856)  125.  —  Suffrutex  repens,  radicans,  ramosus,  ascendens, 
cum  ramis  foliosus,  ramis  repentibus  vel  erectis,  dr  0,2  m  longus,  minute  sparseque 
pilosus.  Folia  sessilia,  opposita,  ereeta,  oblonga  vel  late  oblonga  vel  sublanceolata, 
basim  versus  angustata,  apice  plerumque  late  rarius  anguste  rotundata,  integerrima, 
usque  ad  1  5  mm  longa  et  5  mm  lata,  utrinque  praesertim  margine  erecte  pilosa,  raro 
paullo  angustiora.  Flores  gynomonoiei,  in  foliorum  axillis  conferti,  in  dichasia  norma 

7-flora  dispositi;  terminalis  primus  pedicellatus,  pedicello  ad  0,7  mm  longo  tereti  glabro 
erecto  et  plerumque  cum  seeundariis  2  sessilibus  hermaphroditus ;  calycis  tubus  ureeo- 
latus  vel  subeylindricus  vel  obovoideus,  apice  minute  constrictus,  8-nervius,  rugulosus, 
—  0,4  mm  longus  et  0,3  —  0,4  mm  diam.  metiens,  lobis  4  ex  late  ovato  minute  acu- 
minatis  rotundatis  erectis  glabris;  petala  4,  anguste  cochleata,  apice  acuta  et  cucullata, 

dz  1,5  mm  longa  dorso  nervo  apicem  versus  sparse  erecte  pilosa;  stamina  4,  epise- 
palea,  filamentis  0,5  mm,  antheris  zb  1,1  mm  longis  late  linearibus;  styli  4  breviter 

euneati  e  disco  communi  provenientes ,  patentes  vel  suberecti,  capitato-stigmatosi  et 
papillosi,  inter  calycis  lobos  provenientes;  ovarium  1-loculare,  4-ovulatum.  Fructus 
subglobosus  8-nervius  8-costatus,  costis  pallidis  in  partes  plerumque  3  interruptis,  suprema 
parte  praesertim  fructus  floris    £>    aliis  minore,  verrucis  2  inferioribus  suberectis. 

Madagascar:  Ost-Imerina,  bei  Andrangolöaka  an  feuchten  Stellen  (Hildebrandt 
n.  3647),  Dauphin-Hafen  an  Seen  (Scott  Elliott  n.  2508),  ohne  Standortsangaben 
(Baron  n.   3666,  Goudot). 

12.  L.  verticillata  Schindler  (nee  Boxb.)  n.  sp.  —  Herba  suffrutescens,  repens, 
lignosa,  ascendens,  foliosa,  ramosa,  ramis  arcuatim  ascendentibus  foliosis  floriferis,  ±: 
0,3  m  longa,  glaberrima.  Folia  alterna  vel  saepius  terna  quaternave  verticillata,  sessilia, 

lanceolata,  integra  vel  inferiora  minutissime  apicem  versus  utrinque  1-serrata,  apice 
acutiuscula,  usque  ad  10  mm  longa  et  ad  3,5  mm  lata,  crassiuscula  coriaeeo-rugulosa, 
scabrida,    glaberrima.      Flores   in    foliorum    superiorum    axillis   glomeratim    conferti,    in 
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dichasia  usque  ad  1 5-flora  dispositi ;  terminalis  primarius  breviter  pedicellatus,  herma- 
phroditus,  pedicello  zb  1  mm  longo  tereli  glaberrimo;  caljcis  tubus  ±0,5  mm  longus 

el  zb   0,4  mm  diametro   metiens,   minutissime  8-costatus,   ovoideus,  glaberrimus,   lobis 
4  ereclis  triangularibus  acutis  zb  0,2  mm  longis  et  totidem  lalis;  petala  4,  cucullata, 
db  1,5  mm  longa,  glabra;  stamina  4,  antheris  zb  4,2  mm  longis;  styli  4  breves, 

apicem  versus  attenuati,  capitato-stigmatosi,  erecti;  ovarium  primum  4-loculare,  4-ovu- 
latum,  demum  1-loculare,  4-ovulalum;  reliqui  flores  sessiles  aborlu  petalorum  stami- 
numque  feminei.  Fructus  nucamentaceus  zb  0,6  mm  longus  totidemque  diam.  metiens 

1-locularis,   1-spermus,   8-costatus,   costis  bene  distinctis  subtripartitis  pallide  ferrugineis. 

Mauritius,  an  feuchten  und  sumpfigen  Stellen  (Bouton).  —  Herb.  D.C. 

13.  L.  oppositifolia  Schindler  n.  sp.  —  Herba  suffrutescens,  repens,  lignosa, 
opposite  foliosa  et  basim  versus  ramulos  brevissimos  e  foliorum  axillis  proferens,  apicem 

versus  florifera,  ascendens,  glaberrima.  Folia  omnia  opposita,  sessilia,  lanceolata,  inte- 
gerrima,  apice  acuta,  basim  versus  minute  angustata,  usque  ad  1  2  mm  longa  et  ad 

1,5  mm  lata,  crassiuscula,  coriaceo-rugulosa,  glaberrima,  suberecta  vel  patula.  Flores 
in  foliorum  axillis  glomeratim  conferti,  in  dichasia  ad  1 5-flora  dispositi;  primarius 
binique  secundarii  hermaphroditi,  primum  breviter  demum  primarius  certe  longe  pedi- 
cellati,  pedicello  demum  1,5  mm  longo  glaberrimo;  calycis  tubus  zb  0,4  mm  longus 

et  zb  0,3  mm  diam.,  ovoideus,  8-costatus  glaberrimus,  lobis  4  triangularibus  zb  0,2  mm 
longis  et  totidem  latis  acutis;  petala  4,  cucullata,  zb  1,4  mm  longa  et  0,5  mm  lala, 
glabra,  stamina  4  antheris  zb  1,2  mm  longis  late  linearibus;  styli  4  breves,  erecti, 

capitato-stigmatosi;  ovarium  primum  4-loculare  4-ovulatum,  demum  1-loculare;  reliqui 
flores  abortu  petalorum  staminumque  feminei  sessiles.  Fructus  nucamentaceus  8- 
costatus,  costis  pallide  ferrugineis  bene  distinctis  in  verrucas  ternas  subdissolutis,  zb 

0,6  mm  longus   1-locularis,   1-spermus. 

Mauritius  (Neraud).  —  Herb.  Deless. 

14.  L.  veronicifolia  (Bory)  Schindler.  —  Serpicula  veronieaefolia  Bory!  Voy. 
III.  (1804)  174;  Willd.  Spec.  IV.  (1805)  330;  P.  DC.  in  DC.  Prodr.  III.  (1828)  65;  Tul. 
in  Ann.  sc.  nat.  4.  ser.  VI.  (1856)  126.  —  Suffrutex  repens,  lignosus,  ramosus,  foliosus, 
ramis  floriferis  erectis,  zb  0,15  mm  longus,  radices  plurimas  filiformes  e  caule  pro- 

ferens, glaber.  Folia  opposita,  sessilia,  oblongo-ovata,  basim  versus  angustata,  apice 
acutiuscula,  integerrrima  vel  apicem  versus   minute   1  -serrata,   zb    1 1  mm  longa   et  zb 
5  mm  lata,  crassa,  coriaceo-rugulosa,  glaberrima.  Flores  in  foliorum  axillis  conferti, 
in  dichasia  usque  ad  1  5-flora  dispositi,  terminalis  primus  hermaphroditus,  breviter  pedi- 

cellatus, pedicello  zb  1,5  mm  longo  tereti  glaberrimo;  calycis  tubus  urceolato-ovoideus, 
dz  0,6  mm  longus  et  zb  0,5  mm  diametro  metiens,  8-costatus  glaberrimus,  lobis  4 
triangularibus  acutis  paullo  concavis  zb  0,4  mm  longis  et  totidem  latis  glaberrimis; 
petala  4,  cucullata,  zb  1,3  mm  longa  et  0,5  mm  lata;  stamina  4,  episepalea,  antheris 

dz  1,0  mm  longis;  styli  4,  breves,  suberecti,  capitato-stigmatosi  et  papillosi;  ovarium 
primum  4-loculare,  4-ovulatum,  demum  columella  persistente  1-loculare;  flores  ceteri 
sessiles  petalis  staminibusque  abortivis  feminei.  Fructus  nucamentaceus  8-costatus,  costis 
subintegris  bene  distinctis  nonnunquam  subincisis,    1-locularis,    1-spermus. 

Isle  de  Bourbon  (Bory  de  Vincent).  —  Herb.  Deless. 
Nota.  Species  in  Java  non  occurrit.  Obscrvatio  cl.  Clark ci  in  Hook.  f.  Fl.  Brit.  Ind.  II. 

(1878)  432  (»S.  veronieaefolia  Bory  of  Java<)  erronea  est. 

15.  L.  angolensis  Schindler  n.  sp.  —  Suffrutex  minutus  vel  herba  suffrutescens, 
longe  repens,  caulibus  ascendentibus,  foliosus,  ramosus,  usque  ad  0,25  m  altus,  patulo- 
pilosus.  Folia  alterna  vel  subopposita  vel  pseudoverticillata,  sessilia,  inferiora  late  ovata 

vel  elliptica,  superiora  lanceolata  vel  lineari-lanceolata,  apice  rotundata,  raro  lanceolato- 
oblonga,  plerumque  zb  5  mm  longa  et  zb  1,2  mm  lata,  integra,  raro  ad  2,5  mm  lata, 
nonnunquam  ad  12  mm  longa  et  1,8  mm  lata,  tunc  apicem  versus  minute  utrinque 
1-dentata,  minutissime  adpresse  pilosa.  Flores  in  foliorum  axillis  conferti,  in  dichasia 
ad  1 5-flora  dispositi;  terminalis  primus  saepeque  etiam  secundarii  ambo  hermaphroditi, 
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breviter  pedicellati,   pedicello   rr    0,7  nun    longo  raro   usque    ad    i,7  mm    longo    patulo- 
piloso :   calycis  tubus   urceolatus,    apicem  versus    paullo    constrictus.    J.    0.7  nun   longus 

et   zb    0,5  mm    diametro    meüens,    glaber,    ruslis    8    in    partes    3    bene    secretas    ilivisis 

nervisque    8    int  er    sese    aequalibus,    lobis    4    ex    ovatu    aeuniinatis    zh    2..">  mm   longis   et 
-_    0,4  mm  latis   glabris:    petala    4,    cucullata,    acuta,    zrz    1.7  mm   lunga   el     —    0,4  nun 

lata,    dense    pilosa:    slamina   4,     antheris 

1,0  mm  longis ;    stvli  4,  subeylindrici,  apicein 

versus  angustali,  capitato-stiginatosi ;  ovarium 

primum  4-loculare,   i-ovulatum,  demum  septis 

evanidis    l-loeulare,    l-ovulatum;    tlores    reli- 
qui   sessiles   feminei.     Fruetus  nucamentaecus 

l-locularis  l-spermus,   costis  8  bene  distinetis 

3-partitis. 

Angola   (Welwitseh   n.   I  (i  2  I  .    I  62  I '", 
Uekindt    n.    230).   —   Herb.    Berlin,   I)C. 

IG.  L.  Engleri  Schindler  n.  sp.  — 

Suffrutex  (vel  berba  sufl'rutescensj  longo  repens 
vel  apieibus  ascendens ,  lignosns,  foliosus, 

ramosus ,  dense  breviterque  pilosus.  Folia 
alterna  vel  ad  caules  erectos  opposita,  linearia 

vel  lineari-oblunga,  apice  rotundata,  inleger- 
rima  vel  minutissime  apicem  versus  sparse 

serrata,  erassiuscula,  -iz  10  jidii  longa  et 
zzz  1,0  mm  lata,  juniora  dense  hreviterque 

pilosa.  Flores  in  folionnn  axillis  conferli, 

in  dichasia  ad  M-flora  dispositi;  terniinalis 
primus  hermaphroditus,  breviter  pedicellatus, 

pedicello  =b  0,7  nun  longo  erecte  piloso; 

calycis  tubus  subglobosus  vel  urceolatus,  apice 

paullo  constrictus.  8-costatus,  costis  in  partes 
3  secrelas  interruptis,  8-nervius,  nervis 
aequalibus  integris,  _L :  0,5  mm  longus  et 

zzz  0,4  mm  diametro  metiens,  glaberrimus, 
lobis  4  ex  anguste  ovato  vel  ex  triangulari 

aeuniinatis  ztz  0,2  mm  longis  glabris  ereelis: 

petala  4,  cucullala,  breviter  unguiculata,  pli- 
cata,  acuta,  zzz  0,8  nun  longa  et  0,1  min 

lata,  dorso  praesertim  apicem  versus  erecte 

pilosa,  rellexa  vel  palula;  stamina  4,  epi- 
sepalea:  styli  4,  epipetalei,  lobos  non  super- 

antes,  apicem  versus  angustali,  capitato-stig- 

inatosi, erecti;  ovarium  primum  i-loculare, 

4-ovulatum,  tunc  colurnella  persistente  l-locu- 
lare;  llores  ceteri  sessiles  petalis  staniinibusque 
abortivis  feminei.  Fruetus  nueamentareus 

8-coslatus,  costis  3-partilis  bene  distinetis, 

8-nervius,  l-locularis,  l-spermus,  rnagnitudine 
ovarii.   - — •  Fig.    2  I . 

West-Afrika:     Am     Niger     (l'aikie's 
Niger  Expedition  n.   I0(i.")  :  On  t  ral-A  tri  k  a  : 

Im   Lande   der  Djur,    bei   Seriba  (iballas   (Schweinl'urlli    n.  25N2,    25S21');    Kimbundo, 
10°   s.   Br.    (Pogge   n.    145).   —   Herb.    Berlin,    IVtersb.,   Wien. 

17.    L.    villosa    Schindler    n.    sp.   —    Suffrutex    ininutus,    repens,   subcaespilosus, 

rarnosissimus ,    cauübus    ramisque   ascendentibus    l'oliosis   nlbido-villosis   dz    0.15  in   altis. 

Fig.  1\,     Lain-inthcnj/tt    Kn;/lf ri   Schindler. 
.1    Habitus.      /.'  Flus.  —  Icon.   ori^in. 
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Folia  opposita  vel  suprema  subopposita,  sessilia,  oblonga  vel  obovata,  apicem  versus 

utrinque  1  -dentata  et  inde  subtricuspidata ,  apicibus  apiculatis  basin  versus  angustata. 
usque  ad  1  2  mm  longa  et  ad  4  mm  lata,  albido-villosa.  Flores  gynomonoici,  in  foliorum 
superiorum  axillis  conferti,  in  dichasia  ad  7-flora  dispositi;  primarius  terminalis  herma- 
phroditus,  brevissime  pedicellatus,  pedicello  ±  0,4  mm  longo  piloso;  calycis  tubus 

subglobosus  apicem  versus  paullo  constrictus  8-nervius,  8-costatus,  costis  bene  secretis 
triundulatis,  ±  0,5  mm  longus,  totidem  diametro  metiens,  glaber,  lobis  4  ±  1,8  mm 
longis  triangularibus  glabris;  petala  4,  subunguiculata ,  cochleiformia,  apice  acuta  et 
cucullata,  ±  1,2  mm  longa  et  0,4  mm  lata,  dorso  dense  pilosa;  stamina  4  episepalea, 

filamentis  ±  0,6  mm,  antheris  ±1,1  mm  longis;  styli  4,  suberecti,  capitato-stigmatosi, 
±0,2  mm  longi;  flores  ceteri  sessiles  petalis  staminibusque  abortivis  feminei.  Fructus 

nucamentaceus   1-locularis,   1-spermus,   8-costatus,   8-nervius  costis  tri-undulatis. 
Senegambien:  bei  Mboro,  an  feuchten  Stellen  (Perrottet  n.  742,  Leprieur). 

—  Herb.  DC,  Deless. 

18.  L.  tetrandra  (Schott)  Kanitz!  in  Fl.  brasil.  XIII.  2.  (1882)  378.  — Haloragis 
tetrandra  Schott!  in  Spreng.  Syst.  veg.  IV.  (1827)  App.  405.  —  Serpicula  brasiliensis 
Cambess.  in  A.  St.-Hil.  Fl.  Brasil,  merid.  II.  (1829)  250.  —  S.  numidica  Durieu!,  Fl. 
Galliae  et  Germ,  exsicc.  n.  1251  (1841).  —  Suffrutex  repens  vel  ascendens,  caulibus 
in  sicco  minute  canaliculatis,  radicans,  foliosus,  ±  0,4  m  longus,  cum  ramis  minute 
parceque  pilosus  vel  glaberrimus,  ramis  erectis  vel  suberectis  vel  ascendentibus  foliosis 

usque  ad  0,4  m  longis.  Folia  opposita  vel  2/5-divergentia  alterna,  subsessilia  vel  bre- 
viter  petiolata,  petiolo  in  laminam  dilatato  usque  ad  4  mm  longo,  lamina  lineari- 
lanceolata  vel  lanceolata  vel  lineari-oblonga  vel  oblonga  vel  subobovata,  apice  rotundata 
vel  obtuse  acuminata  vel  ex  ovato  acuminata,  integerrima  vel  pilis  minutissime  serratula 

vel  utrinque  vel  asymmetrice  1  — 2-dentata,  dentibus  linearibus  vel  ex  ovato  acuminatis 
rarius  anguste  rotundatis ,  usque  ad  1 5  mm  longa .  et  6  mm  lata ,  pilosa  vel  minute 
parceque  pilosa  vel  glaberrima,  laevia  vel  minute  rugulosa,  nonnunquam  apice  rarius 
margine  maculis  cretaceis  praedita.  Flores  gynomonoeci,  in  foliorum  axillis  conferti, 

in  dichasia  ad  1 5-flora  disposita,  terminalis  primus  pedicellatus,  pedicello  ±  0,6  mm 
longo  tereti  piloso  et  raro  cum  secundariis  2  hermaphroditus ;  calycis  tubus  subcylin- 
dricus  vel  subglobosus,  apice  minute  constrictus,  8-nervius  et  inter  nervös  rugulosus, 
nervis  integris  episepaleis  certe  nonnunquam  minutissime  (microscopice  inspiciendo 
pilosis,  lobis  4  ex  anguste  ovato  acuminatis  erectis  ±  0,25  mm  longis  glabris  vel 

apice  minutissime  erecte  pilosis;  petala  4,  lineari-oblonga  vel  cochleiformia,  apice  acuta 
et  cucullata,  dorso  nervo  apicem  versus  erecte  pilosa,  ±  1,2  mm  longa;  stamina  4, 
cum  petalis  alterna,  filamentis  ±  0,5  mm,  antheris  ±  0,7  mm  longis  late  linearibus: 

styli  4,  lobos  non  superantes,  apicem  versus  attenuati,  capitato-stigmatosi,  suberecti 
vel  erecti;  ovarium  1-loculare,  primum  4-ovulatum;  flores  reliqui  sessiles  petalis  sta- 

minibusque abortivis  feminei.  Fructus  nucamentaceus  subglobosus,  apicem  versus  paullo 

constrictus,  1-locularis,  1-spermus,  coriaceus,  subtus  4-nervius,  supra  constrictionem 
8-nervius,  nervis  episepaleis  integris  persistentibus  reliquis  costis  incrassatis  evanidis. 

8-costatus,  costis  2ms  plerumque  minus  distinctis  in  partes  3 — 4  subinterruptas  con- 
fluentibus,  rarius  costis  subintegris  aspectum  fructus  8-nervii  praebens. 

Heimat  der  Species  ohne  Zweifel  Nord-Afrika:  Algier  bei  la  Galle,  Sebo  (Durieu! 
n.  1251,  Letourneux,  Debeaux  etc.).  Vielleicht  von  hier  nach  ganz  Süd-Amerika 
verschleppt  und  noch  im  centralen  Venezuela  gefunden;  Venezuela:  Prov.  Merida  in 
Meereshöhe  von  2200  m  (Funck  et  Schlim  n.  1206);  Brasilien:  Prov.  Pernambuco 
(Gardner  n.  2843),  Bahia  (Salzmann  n.  471,  790,  Sellow  n.  483),  Rio  de  Janeiro 
(Glaziou  n.  11426,  13  123;  Guillemin  n.  218),  Minas  Geraes  (Schott!,  Weddell 

n.  1037),  Sta.  Catharina  (Gaudichaud  n.  115,  Schenck  n.  3867,  Ule  n.  609)' 
S.  Paulo  (Sellow  n.  27,  96). 
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5.  Proserpinaca  l.*) 
Proserpinaca  L.  in  Act.  soc.  Upsal.  (1744)  84  n.  4028,  et  Spec.  pl.  ed.  4.  (4753) 

88;  Syst.  ed.  4  0.  (4  759)  881  n.  97;  Spec.  pl.  ed.  2.  (4  762)  4  29;  Michx.  Fl.  bor. 
am.  I.  (4  803)  76;  DC.  Prodr.  III.  (4  828)  67;  Torr,  et  Gray,  Fl.  of  North  Amer.  I. 
(1840)  528;  Endl.  Gen.  (4840)  4497;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  I.  (4865)  675;  Baill. 
Hist.  pl.  VI.  (4  877)  479;  Petersen  in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam.  III.  7.  (4  898)  236.  — 
Proserpinica  Nutt.  (nee  L.)  Gen.  I.  (4  84  8)  94.  —  Trixis  Mitch.  Acta  Phys.-Med.  Acad.  nat. 
cur.  VIII.  (4  748)  App.  220  (nee  P.  Browne).  —  Proserpinaea  Orb.  Dict.  X.  (1849)  562. 

Flores  hermaphroditi.  Calycis  tubus  3-queter,  lobis  3  ex  ovato  breviter  acumi- 
natis.  Petala  staminaque  3,  epipetalea  abortiva,  episepalea  3,  filamentis  brevissimis 

crassis,  antheris  late  ellipsoideis.  Ovarium  3-loculare,  3-ovulatum;  styli  3  cylindrici 
vel  conico-subulati  supra  medium  stigmatosi.  Fructus  nucamentaceus  3-alatus,  3-locu- 
laris,  3-spermus.  Semen  pendulum  testa  membranacea,  embryone  in  axi  albuminis 
cylindrico.  —  Herbae  Americae  septentrionalis  incolae,  aquaticae  vel  limosae,  rhizomate 
lignoso  repentes,  raro  ramosae.  Folia  alterna  subsessilia  lanceolata,  dentata  vel  pecti- 
nata  vel  pinnatiiida.     Flores  minuti  in  foliorum  axillis  singuli  vel   in  dichasia  dispositi. 

Conspectus  specierum. 

A.  Folia  submersa  et  amphibia  pinnatiflda,  emergentia  lanceolata 
serrata. 

a.  Folia  emersa  anguste  lanceolata  ad  45  mm  longa      .    .1.  P.  palustris. 
b.  Folia  emersa  late  lanceolata  ad  2  5  mm  longa    .    .     1 .  P.  palustris  var.  latifolia. 

B.  Folia  omnia  pinnatifida  usque  ad   10  mm  longa   2.  P.  peetinata. 

1.  P.  palustris  L.  in  Act.  soc.  Upsal.  (1741)  81  et  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  88; 
Ell.  Sketch  I.  (1824)  4  84;  Torr.!  Fl.  U.  St.  I.  (4  824)  461;  DC.  Prodr.  III.  (4  828)  67; 

Hook.  Fl.  Amer.  bor.  I.  (4  833)  215;  A.  Gray,  Man.  ed.  1.  (4  848)  4  39.  —  Proserpinaca 
palustris  var.  ct.  Michx.!  Fl.  bor.  amer.  I.  (4  803)  76.  —  Proserpinica  palustris  Nutt. 
(nee  L.)  Gen.  I.  (4  8  4  8)  9  4.  —  Trixis  palustris  Gaertn.  Fruct.  I.  (4  788)  4  45  t.  2  4, 
f.  8.  —  Caulis  lignosus,  gracilis,  minute  canaliculatus,  reptans  et  adscendens  vel  sub- 
erectus,  ramosus,  partibus  superioribus  emergentibus  inferioribus  submersis,  radices 
plurimas  perlongas  ramosas  proferentibus,  -z  0,3  m  longus  glaberrimus.  Folia  alterna, 
submersa  sessilia  pinnatifida,  ±60  mm  longa,  lobis  linearibus  computatis  ±  4  4  mm 

lata  parte  media  fere  paralleli-nervia  glaberrima;  amphibia  sessilia  pinnatiseeta  dz  45  mm 
longa  lobis  anguste  triangularibus  acutis  computatis  ±  4  0  mm  lata ;  emersa  subsessilia 
vel  breviter  petiolata,  anguste  vel  raro  late  lanceolata,  utrinque  acuta,  dentibus  erectis 
serrata,  plerumque  ±45  mm  longa  et  ±  6  mm  lata,  raro  ±25  mm  longa  et  ± 
8  mm  lata,  petiolis  usque  ad  5  mm  longis.  Flores  hermaphroditi,  in  foliorum  axillis 

sessiles  dichasium  plerumque  triflorum,  saepe  uniflorum  rarissime  5-florum  constituentes, 
bracteolis  binis  minutis  lanceolatis  serratis  praediti;  reeeptaculum  3-alatum,  alis  ovario 
4  mm  crasso  aequilatis  vel  dimidio  latioribus,  primum  prismaticum  demum  pyramidale, 
trisulcatum;  sepala  3,  ex  ovato  acuminata,  tunc  rotundata,  subereeta,  glaberrima,  dz 
4,4  mm  longa  et  dz  0,8  mm  lala,  paullo  coneava;  petala  3,  rudimentaria,  e  subgloboso 
acuminata,  nonnunquam  usque  ad  0,4  5  mm  longa;  stamina  6,  tria  episepalea  normalia 
sepala  superantia,  filamentis  basi  dilatatis  filiformibus  ovario  innatis,  antheris  ellipticis 
basifixis,  lateraliter  dehiscentibus  dz  0,5  mm  longis  et  latis;  stamina  3  epipetalea 

rudimentaria  fere  abortiva,  corporum  subglobosorum  minutissimorum  (non  nisi  micro- 
scopice  inspiciendorum)  adspectum  praebentia;  styli  3  sepala  aequantes,  basi  globose 

incrassati,  ad  partem  superiorem  3-plo  longiorem  cylindricam  papillosi.  Ovarium  3-locu- 
lare, ovulis  in  loculis  solilariis,  loculis  bene  discretis  septis  persistentibus.  Fructus  e 

subgloboso  urceolatus  vel  pyramidalis,   3-gonus,  3-spermus,  Fagopyri  fruetui  similis. 

*)  Nomen  ex  Plinio. 
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In  stehenden  und  langsam  fließenden  Wassern  in  Nord-Amerika,  Canada  bis 
Guatemala.  Canada  (Pursh,  Herb.  Reinwardtianum  n.  538;  Th.  Kumlien,  PI. 
Wiscons.  n.  65;  Shepard  n.  69);  St.  Louis  (Engelmann  n.  952);  Missouri  (Traey 
et  Lloyd  n.  231);  New  Mexico  (Wright  n.  1378);  Virginia  (Heller  n.  988);  Florida 
(Curtis  n.  889;  Rugel  n.  249);  Texas  (Drummond  n.  401;  E.  Hall  n.  225);  New 
Orleans  (Drummond  n.  IM);  Mexico  (Deppe  et  Schiede  n.  528,  538;  Linden 
n.  642);  Guatemala  (Türckheim  ed.  Keck  n.  503;  Türckheim  ed.  Smith  n.  503). 

—  Blüht  Juni — August,  in  Guatemala  April — August  (Türckheim). 
Einheimischer  Name:  Common  Mermaid-weed. 

Var.  ß.  latifolia  Schindler  nov.  var.  —  Foliis  emersis  late  lanceolatis  ±25  mm 
longis  et  dz   8  mm  latis  vel  usque  ad  50:12  mm  metientibus. 

Cuba  (Wright  n.  1197  =  2550);  Vereinigte  Staaten,  Florida,  Missouri, 
Carolina,  Louisiana  (Bosc,  B.  F.  Bush  n.  526,  Drummond  in  Herb.  Hooker). 

2.  P.  pectinata  Lam.  Illustr.  I.  (1791)  214  t.  50,  f.  1;  Pursh,  Fl.  Amer.  sept. 
I.  (1814)  92;  EH.!  Sketch.  I.  (1821)  182;  DC.!  Prodr.  III.  (1828)  67;  A.  Gray,  Man. 

ed.  1.  (1848)  139.  —  Proserpinica  pectinata  Nutt.  (nee  L.)  Gen.  I.  (1818)  91.  — 
Proserpinaca  palustris  ß.  Michx. !  Fl.  bor.  amer.  I.  (18  03)  76.  —  Proserpinaca  pecti- 
nacea  Torr.!  (nee  Lam.)  Fl.  U.  St.  I.  (1824)  162;  Torr,  et  Gray!  Fl.  N.  Amer.  I. 

(1840)    528.    —    Myriophyllum    fulvescens    Bertol.    Mise.    bot.    XVI.    23.    —    Caulis 

Fig.  22.     Proserpinaca  pectinata  Lam.     A  Habitus, 
cum  partium  insertione.    E  Flos  longitudin.  sectus. 

B  Pars  folii.     C  Flos.    D  Id.   supra  visus 
F  Stamina.    G  Fructus.    H  Id.  longitudin. 

sectus.     J  Id.  transverse  sectus. Icon.  orisrin. 
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lignosus,  gracilis,  minute  canaliculatus  et  foliorum  angulis  decurrenübus  lineatus,  reptans 
et  adscendens  vel  suberectus,  saepius  simplex  vel  ramosus,  partibus  inferioribus  sub- 
mersis  reptantibus  radices  multas  longas  ramosas  proferens,  ±  0,2  m  altus,  glaberrimus. 

Folia  2/5-divergentia  alterna,  omnia  (emergentia  subraersaque)  pinnatifida,  ±  4  6  mm 
longa,  lobis  linearibus  computatis  ±  7  mm  lata,  parte  media  fere  parallelinervia,  lobis 
et  loborum  axillis  dentes  minutos  erectos  portantibus.  Flores  hermaphroditi,  in  foliorum 
axillis  sessiles,  solitarii  vel  raro  dichasium  triflorum  constituentes,  bracteolis  binis  minutis 

lanceolatis  serratis  praediti;  receptaculum  3-alatum,  alis  ovario  ±  0,5  mm  diam. 
metiente  minoribus  crasse  rotundatis;  sepala  3,  ex  ovato  acuminata,  tunc  rotundata, 
fere  triangularia,  suberecta,  ±:  0,8  mm  longa  et  ±  0,6  mm  lata,  paullo  concava 
glaberrima;  petala  3,  rudimentaria  subglobosa  et  acutiuscula  fere  abortiva;  stamina  6, 
tria  episepalea  normalia  sepala  superantia,  fllamentis  basi  dilatatis  filiformibus  ovario 
innatis  sepalis  aequilongis,  antheris  ellipticis  basifixis  lateraliter  dehiscentibus  ±  0,4  mm 

longis  et  latis;  stamina  3  epipetalea  rudimentaria  fere  abortiva,  corporum  subglobo- 
sorum  minutissimorum  (non  nisi  microscopice  inspiciendo)  adspectum  praebentia;  styli  3, 

sepala  paullo  superantes,  basi  globose  incrassati,  ad  partem  superiorem  3-plo  longiorem 
cylindricam  papillosi ;  ovarium  3-loculare,  ovulis  in  loculis  solitariis,  loculis  bene  discretis 
septis  persistentibus.  Fructus  e  triquetro  urceolatus  3-gonus  rugosus,  angulis  rotundatis, 
3-locularis,  3-spermus.  —  Fig.   22. 

In  Sümpfen  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika:  Plymout,  Massa- 
chusetts (Distrib.  H.  van  Heurck  n.  154,  Oakes,  Tuckerman),  New  Bedford  (Greene), 

N.  Jersey  (Knieskern,  Herb.  A.  Gray,  Peters,  Cabanis,  Clute,  Tweedy, 
Knight,  Macnab),  Delaware  (Canby),  Carolina  (Elliott,  Delile,  Schweinitz), 

Nova  Caesarea  (Curtis,  Eaton,  Bischoff),  Alabama  (Torrey,  Mohr),  Phila- 
delphia (Friedley),  Forida  (Herb.  A.  Gray,  Curtis  n.  890,  4705,  Nash  n.  1089, 

Herb.  Chapman),  Georgia  (A.  Gray,  Harper  n.  844,  Beyrich),  Nova  Anglia  (Tucker- 
man), New  Orleans  (Drummond  n.  112).  —  Blüht  in  den  nördlichen  Staaten  Mai — 

September,  in  den  südlichen  Staaten  April — Juli. 
Einheimischer  Name:  Cut-leaved  Mermaid-weed. 

Tribus  2.   Myriophylleae  Schindler  nov.  trib. 

Carpella  testa  sclerenchymatica  communi  carentia;  fructus  maturus  in  merocarpia 
divisus. 

6.  Myriophyllum  L.*) 

Myriophyllum  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  992  et  Syst.  ed.  10.  (1759)  1270  et 
Spec.  pl.  ed.  2.  (1763)  1409;  Juss.  Gen.  (1789)  18  et  Ann.  Mus.  Paris  III.  (1804)  321; 
Michx.  Fl.  bor.  amer.  II.  (1803)  190;  P.  DC.  Fl.  franc.  IV.  (1805)  416  et  V.  (1815) 
529  et  in  DC.  Prodr.  Hl/  (1828)  68;  Koch,  Synops.  (1836)  244;  Torr,  et  Gray,  Fl. 

North-Am.  I.  (1840)  528;  Endl.  Gen.  (1840)  1196  et  4  427;  Benth.  Fl.  austral.  II. 
(1864)  486;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  I.  (1865)  676;  Clarke  in  Hook.  f.  Fl.  Brit.  Ind. 

II.  (1878)  432;  Petersen  in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam.  III.  7.  (1898)  234.  —  Myrio- 
phyllum Ponted.  ex  L.  Syst.  ed.  1.  (1735)  et  Hort.  Cliffort.  (1737)  446,  Gen.  ed.  1. 

(1737)  290.  —  Myriophyllon  Vaill.  in  Act.  Acad.  Paris  (1719)  23;  Adans.  Farn.  II. 
(1763)  471;  Baill.  Hist.  pl.  VI.  (1877)  477.  —  Myriophillum  Gmel.  Sibir.  III.  (1786)  35. 

Flores  hermaphroditi  vel  monoici  rarissime  dioici,  4-meri.  Calycis  tubus  4-sul- 
catus,  brevissimus,  lobis  4  deciduis,  vel  raro  0.  Petala  4,  cucullata,  glaberrima. 
Stamina  8  vel  4,  fllamentis  longis,  antheris  late  linearibus.  Styli  4,  breves,  erecti, 

capitato-stigmatosi.  Ovarium  4-loculare,  4-ovulatum,  loculo  unoquoque  pulamine  circum- 
dato.  Fructus  4-coccus.  Semina  pendula  oblongo-cylindracea,  testa  membranacea, 

embryone  in  axi  albuminis  copiosi  cylindraceo.    Flores  q1  calycis  tubo  reducto,  stylis  0 

*)  fivQioi  =  innummera;  cpvkXä  =  folia. 
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vel  rudimentariis  nonnunquam  2-meri,  lobis  tunc  0,  petalis  staminibusque  2,  antheris 
late  ellipticis  vel  late  linearibus;  fl.  Q  petalis  rudimentariis,  staminibus  0.  —  Herbae 
aquaticae  vel  limosae,  glabrae,  simplices  vel  ramosae.  Folia  opposita  vel  alterna  vel 
in  speciebus  aquaticis  saepissime  verticillata  tunc  pinnata;  emersa  pinnatipartita  vel 
serrata  vel  dentata  vel  integerrima,  linearia  usque  ad  suborbicularia.  Flores  saepissime 
in  foliorum  axillis  singuli,  rarius  in  dichasia  axillaria  paueiflora  dispositi  vel  flore  unieo 

seriali-descendente  tunc  foemineo  aueti;  si  coenomonoiei  inömi  Q  medii  £$  summi  q*. 
Species  ad  40,  fere  per  totum  orbem  dispersae. 

Conspectns  subgenerum,  sectionuni,  subsectionum,  specierum,  Tarietatam. 

A.  Flores  hermaphroditi  vel  reduetione  unisexuales,  stamina  8 

vel  4  antheris  late  linearibus  non  ellipticis,  fruetus   4-partitus 
Subgen.  I.  Eumyriophyllum  Schindler 

a.  Stamina  8   Sect.  a.  Pentapteris  P.  DC.  emend.  0.  Ktze. 
a.  Folia  opposita  vel  alterna  nunquam  verticillata. 

I.  Folia  omnia  alterna,  nunquam  opposita;  calycis  lobi 

0.  petala  lata  basi  inserta;    species  omnes  austra- 
lienses   Subsect.  a.  Spirophyllum  Schindler 
\.  Flores    in    bractearum    axillis    semper    singuli, 

folia  infima  certe  pinnata,  antherae  zb  \  ,5  mm 
longae. 

*  Folia  omnia,  etiam  florifera  pinnatipartita 
bracteolae  trianguläres  basim  versus  serratae 
±  1,0  mm  longae  et  0,2  mm  latae,  petala 
zb  3,0  mm  longa,  styli  in  fruetu  minute  pa- 
pillosi,  fruetus  —1,1  mm  longus  merocarpiis 
compressis   \.  M.  gracile. 

**  Folia  summa  integra,  bracteolae  ovato-lanceo- 
latae  subintegrae  zb  0,3  mm  longae  et  0,1  mm 
latae,  petala  zb  2,5  mm  longa,  styli  in  fruetu 
dense    longeque    papillosi ,    fruetus    0,5  mm 

longus,  merocarpiis  rotundato-compressis  .  .  2.  M.  trachycarpum . 
2.  Flores  in  bractearum  axillis  1 — 4ni  fasciculati, 

folia  omnia  integerrima,  antherae  zb  2,0  mm 
longae,  bracteolae  lanceolatae  minute  serratae 
zb  0,5  mm  longae  et  0,15  mm  latae,  petala 
db  3,0  mm  longa,  fruetus  dz  0,5  mm  longus.  3.  M.  filiforme. 

II.  Folia  infima  certe  opposita,  omnia  integerrima 
Subsect.  ß.  Pelonastes  Hook.  f.  emend.  Schindler 

1 .  Folia  summa  alterna,  calycis  lobi  adsunt      .    .    4.  M.  tillaeoides. 
2.  Folia  omnia  opposita. 

*  Folia  linearia,  bracteolae  ex  ovato  acuminatae, 
fruetus  plerumque  breviter  pedicellatus. 
f  Folia  30  mm  longa,   valde   remota,    flores 

summi  6 — \  0  masculi   5.  M.longitrracteolatum. 
ff  Folia  3,5 — 9,0  mm  longa,  dense  disposita, 

flores  2   summi  masculi   6.  M.  peduneulatum. 

**  Folia  anguste  oblonga  vel  obovata,  bracteolae 
trianguläres  vel  triangulari-lanceolatae,  fruetus 
plane  sessilis. 
f  Folia   anguste    oblonga,    summa    oblongo- 

cochleiformia  zb  2,2  mm  longa  et  0,5  mm 

lata,  calycis  lobi  0,  flores  summi  2 — 4  tf  7.  M.  Votscliii. 
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ff  Folia  anguste  oblonga  usque  ad  obovata 
rb  9  mm  longa  et  4  mm  lata,  calycis  lobi 

triangulari-lanceolati  dz  \,0  mm  longi,  flores 
summi   4 — \  0  hermaphroditi. 
8  Folia  obovata  vel  late  oblonga  8.  M.  amphibium  var.  latifolium. 

Folia  anguste  oblonga .    .    .  8.  M.  amphibium  var.  angustatum. 
ß.  Folia  inferiora  certe  verticillata,  nunquam  opposita. 

I.  Folia   omnia    verticillata,   flores   semper  verticillati, 
merocarpia    diu    cohaerentia    non    cylindracea   nee 
laevia   Subsect.  y.  Spondylophyllumlorv.  et  Gray 

i .  Folia  submersa  pinnata  lobis  capillaceis ,  emer- 
gentia  robustiora  rhachi  non  nisi  paullo  dilatata 
(exceptis  bracteis  M.  verticillati  valde  abbreviatis 
sed  tunc  anguste  triangularibus  pectinatis),  caulis 
plerumque  simplex   Series  \ .  Isophylleae. 

*  Flores  media  parte  inflorescentiae  hermaphro- 
diti certe  adsunt,  vel  reduetione  infimi  foemi- 

nei,  raro  summi  masculi,  bracteolae  nunquam 
filiformes. 

f  Folia  3na  raro  nonnunquam  2na  verticillata, 
submersa  pinnata  0 ,  bracteolae  anguste 
trianguläres,  fruetus  subglobosus  minute 
4-sulcatus    merocarpiis    minute    sparseque 
tuberculato-rugulosis.     Asien   9.  M.  ussuriense. 

ff  Folia   4 — 8n&  verticillata,   submersa  adsunt. 
(3  Bracteolae    palmiscissae ,    fruetus    sub- 

globosus minute  4-sulcatus  laevis. 
A  Fruetus  minute  pedicellatus,  mero- 

carpia   dorso    minutissime   lineato- 
angulata;  Neu-Seeland   10.  M.  robustum. 

AA  Fruetus    sessilis,    merocarpia   dorso 
bene  rotundata   H .  M.  verticillatum. 

OO  Bracteolae  florum  (j*  vel    £$    ex  ovato 
breviter  acuminatae,  merocarpia  dorso 

et  lateribus  ruguloso-tuberculata      .    .  (13.  M.  propinquum.) 
**  Flores    manifeste   unisexuales,    hermaphroditi 

nunquam   inventi,   bracteolae   florum  q*  fili- 
formes  tenuissime   bifidae   vel  trifidae  3  mm 

longae   ■    .    .    .    \%.  M.  brasiliense. 

2.  Folia  submersa  pinnata  lobis  capillaceis,  emer- 
gentia  rhachi  in  laminam  manifestam  pinnati- 
seetam  vel  integram  complanata  vel  summa 

linearia  integerrima  tenuia  vel  crassiuscula  semi- 
teretia,  raro  in  M.  propinquo  sicut  amphibia 
pinnatipartita   Series  2.  Anisophylleae. 

*  Folia  floralia  superiora  ab  amphibiis  paullo 
diversa  pinnatipartita  vel  lobis  diminutis  in- 
tegra  vel  integerrima  linearia. 
f  Folia  floralia  pinnatipartita  vel  integerrima 

tunc  crassula  apice  submucronata  1 3.  M.  propinquum  var.  genuinum. 

ff  Folia    floralia    integerrima    tenuia    lineari- 
oblonga  apice  obtusa   .    .    .    13.  M.  propinquum  var.  tenuifolium. 

**  Folia    floralia    amphibiis    valde    heteromorpha 
multo  latiora  vel  multo  breviora  tunc  oblonga 



80 Anton  K.  Schindler.  —  Halorrhagaceae. 

integerrima ;    bracteolae  ex    orbiculari    acumi- 
natae. 

f  Folia  floralia  omnia  integerrima  rhombico- 
obovata  vel  cochleiformi-oblonga,  ad  1  8  mm 
longa,  bracteolae  ex  orbiculari  acuminatae, 
fructus  globosus  profunde   4-flssus     .    .    .    \  i.  M.  spicatum. 

ff  Folia  floralia  inferiora  certe  pinnatifida. 
(3  Folia  floralia  superiora  certe  manifeste 

sessilia   non   petiolata,    bracteolae    tri- 

anguläres. 
A  Folia  floralia  omnia  pectinata  vel 

summa  integerrima  ovata  vel  ovato- 
lanceolata,  merocarpia  dorso  obtuse 

angulata  tuberculato-rugulosa  .  .  15.  M.  verrucosum. 
AA  Folia  emersa  oblonga  usque  ad 

orbicularia  serratä  vel  integerrima, 
merocarpia    dorso    rotundata    non 
tuberculata   16.  M.  elatinoides. 

OO  Folia    floralia    adulta    certe    manifeste 

petiolata. 
A  Bracteolae  palmiscissae,   folia   raro 

4na,  saepissime  5na   17.  M.  indioum. 
AA  Bracteolae    ovato-lanceolatae ,    folia 

3 — 4na   -1 8.  Jf.  latifolium. 

II.  Folia  submersa  verticillata,  emergentia  fertilia  ple- 
rumque  alterna,  floribus  inferioribus  subverticillatis 

manifeste  foemineis  paucis,  summis  rarissime  verti- 
cillatis  masculis;  merocarpia  mox  secedentia  cylin- 
dracea  laevia   Subsect.  ö.  Leiocarpium  Schindler 
1 .  Flores  masculi  plures  bractea  lanceolata  vel  ovata 

vel    obovata   praediti,    bracteolae   ex    orbiculari 
brevissime  acutiusculae   1  9.  M.  alter niflor um. 

2.  Flores  masculi  plerumque  2,  juniores  in  bracteis 

sacciformibus  omnino  inclusi,  florum  foemineo- 
rum    bracteolae    obverse   trianguläres    subulato- 
tridentatae   20.  M.  Muelleri. 

b.  Stamina  4   Sect.  b.  Tessaronia  Schindler 
a.  Folia  submersa  certe  verticillata  vel  alterna  sed  tunc 

merocarpia  dorso  acute  2-lineato-angulata. 
I.  Folia  submersa  certe  verticillata,  merocarpia  dorso 

rotundata  vel  lentiformi-compressa  et  acuta   1  -line- 
ato-angulata  rugulosa  vel  tuberculata,  nunquam  2- 
lineato -angulata.     Indien  und  Madagascar 

Subsect.  a.   Trachycarpaeum  Schindler 
1 .  Flores  in  bractearum  axillis  singuli. 

*  Folia  omnia  verticillata,  bracteolae  palmiscis- 
sae, 0,4  mm  longae,  merocarpia  dorso  late 

rotundata    et   rugulosa   vel    acute    granulata. 
Indien   2 1 .  M .  tetrandrum. 

**  Folia  summa  saepius  alterna,  bracteolae  ovatae 
minute  serratae  acutae  0,8  mm  longae,  mero- 

carpia valde  lentiformi-compressa  acutangula 
dorso  tuberculata.    Indien.    .    .  ...    22.  M.  tuberculatum. 

2.  Flores  in  bractearum  axillis  fasciculati. 
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*  Flores  in  dichasium  3 — 7-florum  flore  unico 
descendenter  seriali  auclum  dispositi,  folia 
emersa  inferiora  integra,  superiora  apicem 

versus  minute  serrata  rb  20  mm  longa,  mero- 
carpia  applanato-compressa  dorso    acutangula 
et  veiTucosa.    Indien   23.  31.  intermedium. 

**  Flores  in  dichasium  i — 3-florum  dispositi, 
folia  emersa  pectinata  usque  ad  serrata  ± 
i  3  mm  longa,   merocarpia    dorso    acutangula 
sed   non  manifeste   verrucosa.    Madagascar       24.  31  axilliflorum. 

II.  Folia  submersa  plerumque    verticillata,    merocarpia 

dorso  2-lineato-angulata.    America 
Subsect.  ß.  Spondylastram  Torr,  et  Gray 

\ .  Merocarpia  lateribus  convexis. 

*  Merocarpia  dorso  subrotundata  lateribus  minute 
obtuseque    2-angulatis   bene    convexis,    papil- 
lose-punctata  et  tuberculato-rugulosa     .    .    .    25.    31  heterophyllum. 

**  Merocarpia  dorso  lineis  2  acutis  sublaevibus  ± 
erectis  praedita  et  inter  lineas  concavo-laevia, 
lateribus  convexo-planiusculis  sublaevibus  .    .26.  31.  hippuroides. 

2.  Merocarpia  lateribus  manifeste  planis. 

*  Fructus  maturus  opacus  pallidus,  merocarpia 
dorso  lineis  2  crasse  verrucose  interruptis  dz 

extus  vergentibus  praedita  et  inter  lineas  pla- 
niusculo-laevia    .           27.  31.  pinnatum. 

**  Fructus  maturus  nitido-brunneus,  ubique  ver- 
rucis  magnis  conicis  insignis.    Cuba  .    .    .    .    28.  31.  sjyarsiflorum. 

ß.  Folia  nunquam  verticillata,  merocarpia  bene  rotundata 

vel  dorso  minutissime   1-lineata,  nunquam  compressa 
nee  2-angulata   Subsect.  y.  Ptilophyllum  Nutt. 
I.  Folia  submersa  non  squamiformia. 

1 .  Folia  emersa  pinnatiseeta  usque  ad  integra  zb 

5  mm  longa,  flores  singuli  ̂   vel  foemineo  des- 
cendenter seriali  aueti,  merocarpia  cylindracea 

pallida  laevia  dorso  minutissime  I-lineata.  Ame- 
rika u.   Bengalen   29.  31.  humile. 

2.  Folia  floralia  anguste  obovata  subcochleiformia 
integerrima    db    1,1   mm   longa;   flores   singuli, 

fructus  valde  rugulosus  nitido-brunneus.  America  30.  31.  laxum. 
II.  Folia  submersa  squamiformia,  bracteae  coneavae  in- 

tegerrimae,  caules  crassi  virides  subaphylli.  America  31.  31.  tenellum. 

ß.  Flores  manifeste  unisexuales  (an  in  31  dicoeco  hermaphro- 
diti?)  ovario  in  masculis  manifeste  nullo,  stamina  4  vel  2, 
antheris   ellipticis   non  plus  quam  triplo  longioribus  ac  latis, 
folia  nunquam  verticillata. 

a.  Fructus  4-partitus,    stamina   4,  folia  omnia  alterna  inte- 
gerrima linearia.     Species  australienses    .    .     Subgen.  II.  Brachytheca  Schindler 

a.  Flores  in  foliorum  axillis  singuli,  summi  bini  masculi, 
folia  rt  3  mm  longa. 

I.  Fructus  papillose  tomentoso-granulatus   32.  31.  integrifolium . 
II.  Fructus  prominenter  tuberculatus  vel  muricatus     .    33.  31.  Drummondii. 

ß.  Flores  in  foliorum  axillis  supra  4ni,    infra  2 ni,   inter 
4nos  medius  primus  masculus,  folia  db  7  mm  longa, 
fructus  lineatus  vel  laevis   34.  31.  ghmeratum. 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.   IV.  225.  6 
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b.  Fructus  2-partitus,  stamina  2  (vel  4?),  folia  opposita  vel 
alterna,  inferiora  submersa  capillaceo-pinnatifida  Subgen.  III.  Dicarpum  Schindler 
Ct.  Fructus  grosse  tuberculatus,    0,8  mm   longus;    petala 

et  stamina  in  masculis  certe  2  "a   35.  M.  Mexianum. 
ß.  Fructus  laevissimus  plus  quam   1  mm   longus;   petala 

et  stamina  in  masculis  4na(?)   36.  M.  dieoccum. 

Subgen.  I.  Eumyriophyllum  Schindler. 

Pentapteris  V.  VC.  neque  Hall,  (sect.)  in  DC.  Prodr.  III.  (1828)  68.  —  Spondylo- 
phyllum  Torr,  et  Gray  (sect.)  1.  c.  529.  —  Spondylastram  Torr,  et  Gray  (sect.)  1.  c. 
—  Flores  8-  vel  4-andri,  antheris  late  linearibus  non  ellipticis,  norma  hermaphroditi 
vel  reductione  unisexuales  ovario  in  masculis  quamquam  maxime  reducto  obvio;  fructus 

4-partitus. 

Sect.  a.  Pentapteris  P.  DC.  emend.  0.  Ktze. 

Pentapteris  P.  DC.  emend.  0.  Ktze.  in  T.  v.  Post  et  0.  Ktze.,  Lexic.  gen.  phan. 

(1903)  379.  —  Pentapteris  P.  DC.  neque  Hall  (sect.)  in  DC.  Prodr.  III.  (1818)  68 
(e.  p.);  Reichb.  Consp.  (1828)  169.  —  Pentapteris  Hall.  Enum.  stirp.  Helv.  I.  (1742) 
201.  —  Pentapterophyllon  Dill.  Nov.  gen.  (1719)  125.  —  Pentapterophyllwm,  Wittst. 
Etym.   Handw.   (1852)   668.   —   Flores  staminibus   8   instructi. 

Subsect.  a.  Spirophyllum  Schindler  nov.   subsect. 

Folia  alterna  neque  opposita,  nee  verticillata.     Omnes  australienses. 

1.  M.  gracile  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  489.  —  Herba  tenella  evidenter 
annua  ereeta  caule  filiformi,  simplex  vel  basim  versus  sparse  ramosa  foliosa,  usque  ad 

0,2  m  alta.  Folia  omnia  alterna,  omnia,  etiam  florifera  summa,  pinnatiüda  vel  pinna- 
tiseeta,  lineari-oblonga,  apice  subrotundata  vel  acutiuscula,  basim  versus  sensim  angus- 
tata,  lobis  paucis  3 — 7  apice  brevioribus,  dz  8  mm  longa  et  ad  1,0  mm  lata.  Flores 
in  foliorum  axillis  singuli  sessiles,  norma  hermaphroditi,  proterandri  vel  reductione  infimi 
foeminei  summi  masculi,  bracteolis  2  longe  anguste  triangularibus  minutissime,  basim 
versus  paullo  manifestius  serrulatis  apice  acutiusculis  1 ,0  mm  longis  et  0,2  mm  latis 

albidis  praediti;  calycis  tubus  tetraqueter,  4-sulcatus,  dz  0,7  mm  longus  et  totidem 
diam.  metiens,  lobis  minutissimis  deeiduis  vel  subnullis;  petala  4,  magna,  cochleiformi- 
navicularia,  longe  unguiculata,  cucullata,  ±  3  mm  longa  et  latere  visa  dz  0,5  mm 
lata;  stamina  8,  filamentis  primum  brevibus  demum  usque  ad  1,5  mm  elongatis,  antheris 
dz  1,5  mm  longis  et  0,3  mm  latis;  styli  breves  minute  stigmatosi.  Fructus  brunneus 

minutus  4-partitus,  merocarpiis  compressis  dorso  tuberculatis,  usque  1,0  mm  longus  et 
totidem  diametro  metiens. 

Queensland  (ex  Bentham);  Neu-Süd-Wales:  Raymond  Terrace  (B  et  che,  Nat. 
Herb,  of  N.  S.  W.  n.   33).  —  Herb.  Berlin. 

2.  M.  trachycarpum  F.  Muell.  Fragm.  II.  (1860)  87;  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864) 

489.  —  Herba  tenella  aquatica  vel  limosa,  caule  radicante  ascendente  basim  versus 
ramoso  lignoso ,  foliosa,  usque  ad  o,15mm  alta.  Folia  omnia  alterna,  inferiora  capil- 

laceo-pinnatifida, lobis  paucis,  superiora  pinnatiseeta  vel  serrata  vel  integerrima,  linearia 
vel  lineari-oblonga,  acuta,  dz  6  mm  longa  et  ad  0,4  mm  lata.  Flores  in  foliorum  axillis 
sessiles  singuli ,  norma  hermaphroditi  vel  reductione  infimi  foeminei  summi  masculi, 
bracteolis  2  ovato-lanceolatis  acutis  dz  0,3  mm  longis  et  0,1  mm  latis  subintegris;  calycis 
tubus  dz  0,4  mm  longus  et  totidem  diam.  metiens,  lobis  4  minutissimis  vel  subnullis; 
petala  4,  oblonga,  cochleiformia,  cucullata  dz  2,5  mm  longa  et  antice  visa  ad  1,0  mm 
lata;  stamina  8,  filamentis  ad  1,0  mm,  antheris  ad  1,5  mm  longis  linearibus;  styli  4, 

brevissimi,  longe  denseque  papillosi.  Fructus  4-partitus,  atro-purpureus ,  merocarpiis 
rotundato-compressis  dorso  minute  tuberculatis,  dz  0,5  mm  longus  et  totidem  diam. 
metiens.  —  Fig.   23. 
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Australien:  Nord-Australien,  Golf  Carpentaria  (R.  Brown),  Macadam  Range 
(F.  v.  Mueller).  —  Neu-Süd-Wales,  Centennial-Park  near  Sydney  (Forsyth  in 
Nat.  Herb,  of  N.  S.  W.  n.  3  2).  —  Herb.  Berlin. 

3.  M.  filiforme  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  489.  —  Herba  tenella,  caule  filiformi 
simplici  vel  raro  ramoso  suberecto  folioso,  ±  0,05  m  alta.  Folia  omnia  alterna,  lineari- 
subulata,  integerrima,  ±  4  mm  longa  et  0,5  mm  lata.  Flores  in  foliorum  axillis  sessiles, 
fasciculati  primo  norma  hermaphrodito  vel  reductione  parte  infima  foemineo  summa 
masculo,  bracteolis  2  dichasialiter  flores  foemineos  singulos  sessiles  item  prophylligeros 
in  axillis  gerentibus  praedito  et  simul  flore  unico  foemineo  descendenter  seriali  item  brac- 
teoligero  aucto,  bracteolis  lanceolatis  minutissime  serrulatis  acutis  ±0,5  mm  longis  et 

*% 

Fig.  23.   Myriophyllum  trachycarpum  F.  Muell.   A  Habitus.   B  Folia.    G  Flos  <$.   D,  E  Stamina. 
F  Flos  Q  cum  bracteolis.     0  Fructus.  —  Icon.  origin. 

dz  0,15  mm  latis;  calycis  tubus  dz  0,4  mm  longus,  4-sulcatus,  lobis  4  minutissimis 
deciduis;  flori  primo  petala  4,  oblonga,  apice  rotundata,  plana,  dz  3  mm  longa  et  0,5  mm 
lata;  stamina  8,  fllamentis  dr  1  mm,  antheris  dr  2  mm  longis;  styli  4,  minuti,  erecti, 

sparse  papillosi.  Fructus  4-partitus  merocarpiis  atratis  minute  tuberculatis  mox  sece- 
dentibus  dz   0,5  mm  longus  et  totidem  diametro  metiens. 

Australien:  Mündung  des  Flinders-Flusses  (E.  Palmer  in  Distrib.  F.  v.  Müller); 
Nord-Australien:  Golf  von  Carpentaria  (R.  Brown).  —  Herb.  Berlin. 

Subsect.  ß.  Pelonastes  Hook.  f.  emend.  Schindler. 

Pelonastes  Hook.  f.  in  Hook.  Lond.  Journ.  of  Bot.  VI.  (1847)  474.  —  Folia  inferiora 
sterilia  certe  bina  opposita,  summa  fertilia  in  M.  tillaeoides  Diels  tantum  alterna, 
ceteris  opposita,  omnia  integerrima. 

6* 
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4.  M.  tillaeoides  Diels!  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXV.  (1904)  448.  —  Herba 
tenella  terrestris  vel  sublimosa  caespitosa  caulibus  plurimis  suberectis  foliosis  raro  ramosis 
hinc  et  inde  radices  proferentibus  zt  0,05  m  altis.  Folia  inferiora  opposita,  superiora 
alterna  sessilia,  lanceolata,  apice  bene  rotundata,  integerrima,  dz  3  mm  longa  et  dz 

1,0  mm  lata,  coriaceo-rugulosa,  crassula.  Flores  gynomonoici,  in  foliorum  axillis  singuli, 
sessiles,  inferiores  foeminei,  superiores  hermaphroditi,  bracteolis  2  ex  lanceolato  longe 

acuminatis  membranaceis  integris  vel  minutissime  serrulatis  ±0,7  mm  longis  et  0,2 — 
0,4  mm  latis  praediti;  calycis  tubus  tetraqueter,  4-sulcatus,  ±  0,5  mm  longus,  totidem 
diam.  metiens,  lobis  4  erectis  triangularibus  acutis  subintegris  vel  minutissime  serrulatis 

dz  0,7  mm  longis  et  0,4  mm  latis;  petala  4,  cochleiformi-oblonga,  superiore  parte 
purpurascentia,  apice  late  rotundata,  breviter  unguiculata,  ±  2,6  mm  longa  et  latere 
visa  dz  0,4  mm  lata;  stamina  8,  filamentis  ±  1,0  mm,  antheris  ±  1,3  mm  longis  et 
dz  0,3  mm  latis;  styli  4,  breves,  erecti,  subcylindrici,  apicem  versus  paullo  attenuati, 

capitato-stigmatosi  et  plumosi.    Fructus  4-partitus,  pyriformis,  apicem  versus  attenuatus. 

-E  Myriophyllum  tillaeoides  Diels.    A  Habitus.    B  Caulis.    G  Flos  <J.    D  Flos  £. 
E  Flos  Q.  —  F  M.  amphibium  Labill.  Flos.  —  A — E  sec.  Diels  in  Engler's  Bot.  Jahrb.,  i^ieon. 

origin. 

dz  0,6  mm  longus  et  dz  0,7  mm  diam.  metiens,  minute  rugulosus  et  purpurascens, 
stigmatum  papillis  demum  nullis.  —  Fig.   2  4.4 — E. 

West-Australien:  Swan;  Südufer  des  Heidmans  Lake  (Diels  n.  1957),  Swan 
River   (Drummond  III.  n.   203,   204).    —    Herb.  Berlin,  Boiss.,  Deless.,  Petersb. 

5.  M.  longibracteolatum  Schindler  n.  sp.  —  Herba  tenella  limosa  vel  terrestris 
crassula  caule  erecto  vel  suberecto  elongato  remote  folioso  plerumque  simplice  dz  0,3  m 
alto.  Folia  linearia,  integerrima,  tenuissima,  opposita,  dz  30  mm  longa  et  dz  0,4  mm 

lata,  acuta,  1-nervia.  Flores  in  foliorum  superiorum  axillis  singuli,  oppositi,  monoici, 
bracteolis  2  ex  ovato  longe  acuminatis  dz  0,8  mm  longis  et  dz  0,15  mm  latis  prae- 

diti; inferiores  foeminei,  breviter  pedicellati,  pedicello  dz  0,3  mm  longo;  calycis  tubus 

urceolatus  4-sulcatus,  dz  0,5  mm  longus  et  0,4  mm  diam.  metiens,  lobis  4  minutis- 
simis  triangularibus  dz  0,15  mm  longis  et  0,05  mm  latis  erectis,  styli  4,  cylindrici, 

apice  decurvi  et  stigmatosi,  dz  0,5 — 0,6  mm  longi;  flores  superiores  6 — 10  masculi, 
pedicello  dz  1,0  mm  longo,  calycis  tubus  0,  lobis  4  erectis  linearibus  apice  minutissime 

serrulatis  et  acutis  dz  1,2  mm  longis  et  0,45  mm  latis,  petala  4,  cochleiformi-concava, 
longe  unguiculata,   dz  3  mm  longa  et  latere  visa  dz  0,6  mm  lata,  stamina  8,  filamentis 
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usque  ad  2  mm,  antheris  rb  1,5  mm  longis,  styli  4,  rudimenlarii  cjlindrici,  non  papil- 
losi,  usque  ad  0,35  mm  longi,  erecti.  Fructus  breviter  pedicellatus  urceolatus  4-partitus 
±    1,0  mm  longus  et  0,6  mm  diametro  metiens. 

Neu-Süd- Wales:  Mt.  Wilson  (Gregson  in  Nat.  Herb,  of  N.  S.  W.  n.  30).  — 
Herb.  Berlin. 

6.  M.  pedunculatum  Hook,  f.!  in  Hook.  f.  Lond.  Journ.  of  Bot.  VI.  (1847)  474 
et  in  Fl.  Tasmaniae  I.  (1860)  122  t.  23  f.  B,  non  in  Handb.  N.  Zeal.  Fl.  (1867)  67; 

Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  489  (e.  p.,  excl.  specim.  N.  Zelandiae);  Kirk,  Student's 
Fl.  (1899)  151  (e.  p.,  quoad  cit.  specim.  austral.).  —  Planta  tenella  terreslris  vel 
sublimosa  prostrata  subcaespitosa  caulibus  plurimis  simplicibus  vel  ramosis  radicantibus 

adscendentibus  foliosis  ±  0,06  m  longis.  Folia  omnia  opposita,  linearia,  apice  sub- 

rotundata  vel  acutiuscula  vel  submucronata,  3,5 — 9  mm  longa  et  0,6 — 1,0  mm  lata, 
crassa,  nonnunquam  inundata  et  inde  paullo  latiora  et  tenuia.  Flores  unisexuales, 
in  foliorum  axillis  singuli,  bracteolis  2  ex  ovato  minute  obtuseque  acuminatis  0,8 — 
1,5  mm  longis  et  0,2 — 0,45  mm  latis  margine  minutissime  serrulatis;  inferiores  foeminei 
sessiles,  calycis  tubus  tetraqueter,  4-sulcatus,  0,4  mm  longus  et  totidem  diam.,  lobis  4 
triangularibus  =b  0,4  mm  longis  et  0,1  mm  latis,  erectis,  styli  4,  apicem  versus  at- 
tenuati  et  plumosi;  superiores  flores  masculi  plerumque  2,  ovariis  reductis  vel  abortivis, 

pedicellati,  pedicello  0,3 — 1,5  mm,  raro  usque  ad  4,5  mm  longo,  calycis  tubus  raris- 
sime  reductus,  ad  0,4  mm  longus  vacuus  inflatus  ovariis  nullis,  saepissime  linearis,  lobis 
4  triangularibus  acutis  vel  linearibus  lateribus  parallelibus  integerrimis  vel  minutissime 

serrulatis  0,7 — 1,3  mm  longis  et  =b  0,4  mm  latis,  petala  4,  cochleiformia,  concava, 
minute  unguiculata,  1,2 — 2,5  mm  longa  et  postice  visa  ±  1,0  mm  lata,  stamina  8, 
filamentis  longis  antheris  ±  0,8  —  2,0  mm  longis,  stylorum  rudimenta  saepissime  nulla, 
raro  obvia,  ad  0,2  mm  longa  non  papulosa.  Fructus  4-partitus  papillose  punctatus 
rugulosus  zb  0,5  usque  ad  0,8  mm  longus  et  totidem  diametro  metiens  nonnunquam 
brevissime  (0,8  mm)  pedicellatus. 

Australien:  Neu-Süd-Wales;  Port  Jackson  (Gaudichaud  n.  156),  Mt.  Kosciusko 
über  der  Baumgrenze  bis  2300  m  (Maiden  in  Nat.  Herb,  of  N.  S.  W.  n.  28);  Mt.  Wilson 
(Gregson  in  Nat.  Herb,  of  N.  S.  W.  n.  29);  Tasmanien  (Archer,  Gunn  in  Herb. 
Hook.;  Dufton  n.  56);  Chatham  Islands  (Hawkins,  Cockayne  n.  5762). 

7.  M.  Votschii  Schindler  n.  sp.  —  M.  pedunculatum  Hook.  f.  Handb.  N.  Zeal.  Fl. 
(1  867)  67  (ceteris  locis  exclusis);  Benth.  Fl.  austral.  II.  (l  864)  489  (e.  p.,  quoad  cit.  specim. 

N.  Zel.);  Kirk,  Student's  Fl.  (1899)  151  (e.  p.,  excl.  cit.  specim.  austral.).  —  Herba 
tenella  terrestris  vel  sublimosa  suberecta  vel  erecta  subcaespitosa  caulibus  radices  hinc 
et  inde  proferentibus  =b  0,05  m  alta,  simplex  vel  apicem  versus  sparse  ramosa.  Folia 
omnia  opposita,  anguste  oblonga,  apice  late  rotundata,  integerrima,  crassiuscula,  summa 

concava  oblongo-cochleiformia,  ±2,2  mm  longa  et  0,5  mm  lata.  Flores  in  foliorum 
superiorum  axillis  singuli,  unisexuales;  inferiores  flores  foeminei,  sessiles,  bracteolis  2 

linearibus,  0,4  mm  longis  et  0,1  mm  latis  praediti,  calycis  tubus  tetraqueter,  4-sulcatus, 
±  0,6  mm  longus  et  zb  0,4  mm  diametro  metiens,  lobis,  petalis,  staminibus  0,  styli  4, 

divergentes,  apice  plumosi;  summi  flores  masculi  2  vel  4  bracteolis  2  anguste  triangu- 
laribus zb  0,0  mm  longis  et  0,2 — 0,35  mm  latis  apice  obtusis  praediti;  calycis  tubus 

in  pedicellum  zb  1,3  mm  longum  et  0,4 — 0,5  mm  crassum  reductus,  lobis  0;  petala  4, 
cochleato-oblonga,  apice  late  rotundata,  zb  2,5  mm  longa  et  0,6  mm  lata,  superiore  parte 
purpurea,  post  anthesin  reflexa;  stamina  8,  antheris  zb  1,4  mm  longis  et  0,4  mm  latis; 
stylorum  rudimenta  nulla,  disco  piano.  Fructus  atropurpureus  zb  0,8  mm  longus  et 

0,7  mm  diametro  metiens,   4-partitus  punctato- rugulosus. 

Neu-Seeland:  Nord-Insel,  nahe  Auckland  (Hooker  f.),  nahe  Manukau-Hafen  (Chee- 

soman  n.  1721);  Omatangi,  Taupo  (Berggren);  Lyall's  Bay  (Hector).  —  Herb. 
Barb.-Boiss.,  Berlin,  Deless.,  Petersb. 

8.  M.  amphibium  Labill.!  Nov.  Holl.  pl.  spec.  II.  (1806)  70  t.  220;  P.  DC.  in 
DC.  Prodr.  III.   (1828)  69;    Hook.  f.  Fl.  Tasmaniae  1.   (1860)   122;    Benth.  Fl.  austral. 
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II.  (1864)  489.  —  Suffrutex  minutus  lignosus  repens  binc  inde  radices  e  nodis 
proferens  caulibus  plurimis  foliosis  sparse  ramosis  dz  0,1  m  altis.  Folia  ornnia  opposita, 
oblonga  vel  obovata  vel  anguste  oblonga,  apice  bene  rotundata,  integerrima,  subsessilia 
usque  ad  9  mm  longa  et  ad  4  mm  lata  glaberrima.  Flores  gynomonoici,  in  foliorum 

axillis  sessiles,  singuli,  bracteolis  2  triangulari-lanceolatis  basi  non  angustatis  minute 
serratis  acutis  zb  1,0  mm  longis  et  0,4  mm  latis  praediti;  inferiores  flores  foeminei, 

calycis  tubus  tetraqueter,  4-sulcatus,  zb  0,5  mm  longus  et  0,4  mm  diam.,  papillose 
punctatus,  lobis  4  bracteolis  aequalibus,  stjli  4  breves  divergentes  apice  plumose  stig- 
matosi;  superiores  flores  hermaphroditi ,  plerumque  6  — 10  sicut  foeminei,  sed  petala 
4,  cochleiformi-subcucullata  apice  erecta,  longe  angustato-unguiculata,  ±  3  mm  longa 
et  latere  visa  zb  0,5  mm  lata,  stamina  8,  filamentis  longis,  antberis  zb  1,2  mm  longis. 

Fructus  pyriformis  zb   1  mm  longus  4-partitus  rugulosus.  —  Fig.  24i^. 

Var.  a.  latifolium  Schindler  nov.  var.  —  Foliis  obovatis  vel  late  oblongis  usque 
ad  9  mm  longis  et  ad  4  mm  latis  (Huc  specim.  Labillardierei). 

Süd-Westen  Australiens  (Labillardiere);  Victoria,  Port  Philipp  (Morrison). 
—  Herb.  Brem.,  Deless. 

Var.  ß.  angU8tatum  Schindler  nov.  var.  —  Foliis  anguste  oblongis  usque  ad 
7  mm  longis  et  zb   1,0  mm  latis. 

Victoria:  Curdie's  River  (Ferd.  v.  Mueller).  —  Herb.  Berlin,  DC,  Deless.,  Leiden, Petersb. 

Subsect.  y.  Spondylophyllum  Torr,  et  Gray  (sect.). 

Spondylophyllum  Torr,  et  Gray  (sect.)  Fl.  North-Am.  I.  (1840)  529.  —  Sphon- 
dylophyllum  Endl.  Suppl.  I.  (1841)  1427  et  Ench.  (1841)  640.  —  Folia  omnia  verti- 
cillata ;  flores  semper  verticillati ;  merocarpia  diu  cohaerentia  non  cylindracea  et  simul 
laevia. 

Series   1 .    Isophylleae. 

Enydria  Vell.  Fl.  flumin.  I.  (1825)  56  t.  150  (M.  brasüiense).  —  Enhydria  Vell. 
corr.  Kanitz  in  Fl.  brasil.  XIII.  2.  (1882)  380.  —  Folia  submersa  pinnata  lobis  capilla- 
ceis,  emergentia  robustiora  rhachi  non  nisi  paullo  dilatata  (exceptis  bracteis  M.  verticillati 
valde  abbreviatis  sed  tunc  anguste  triangularibus  pectinatis)  nunquam  integerrima;  caulis 
plerumque  simplex. 

9.  M.  ussuriense  (Regel)  Maxim.!  in  Bull.  Acad.  Petersbourg  XIX.  (1874)  18  2.  — 
M.  verticillatum  ß.  ussuriense  Regel,  Tent.  fl.  Ussur.  (1861)  60.  —  Planta  tenella  limosa 
rhizomate  in  limo  repente  caulibus  plurimis  arcuatim  ascendentibus  tenellis  rubentibus 

foliosis  0,05 — 0,20  m  altis.  Folia  3  "a  vel  rarius  2 na  verticillata,  pinnatipartita  vel 
pectinata  vel  serrata  vel  integerrima,  linearia,  usque  ad  1  0  mm  longa  et  lobis  computatis 
ad  3  mm  lata;  folia  submersa  pinnata  desunt.  Flores  norma  hermaphroditi,  infimi 
summique  reductione  unisexuales,  singuli  in  foliorum  axillis  sessiles,  bracteolis  2  anguste 
triangularibus  zb  0,4  mm  longis  et  0,15  mm  latis  praediti;  calycis  tubus  tetraqueter, 

4-sulcatus,  zb  0,5  mm  longus  et  0,4  mm  diam.,  lobis  4  anguste  triangularibus  zb 
0,5  mm  longis  et  0,15  mm  latis;  petala  4,  obovato-concava,  rubentia,  dz  1,3  mm 
longa  et  postice  visa  dz  0,8  mm  lata;  stamina  8,  filamentis  dz  0,4  mm,  antheris  dz 

1,3  mm  longis  et  0,3  mm  latis;  styli  4,  minutissimi,  longe  filiformi-papillosi,  floribus 
adultis  papillis  dense  obtecti  albidi.  Fructus  tetraquetro-pyriformis  brunneus  minute 
sparseque  tuberculato-rugulosus  dz   0,75  mm  longus  et  0,6  mm  diametro  metiens. 

Dahurien,  Ussurien:  In  Sümpfen  bei  Blagowjestschensk  im  Amurgebiet  (Karo 

n.  204),  bei  Nertschinsk  am  Nertschflusse  (Karo  n.  287),  Kengka-See  (Nach);  Japan 
am  Jubutsu  (Faurie  n.  10377);  Yokohama,  Nippon  (Maximowicz  Iter  sec),  Ebene 
v.  Numasaki  (Faurie  n.   479),  Aomori  (Faurie  n.   755). 

10.  M.  robustum  Hook.  f.  Handb.  N.  Zeal.  Fl.  (1867)  67;  Kirk,  Student's  Fl. 
(1899)  151.  —  Herba  suffrutescens  submersa  aquatica  vel  subterrestris  caulibus  floriferis 
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stricte  erectis  robustis  plerumque  simplex  raro  ramosa  foliosa  ad  0,4  m  longa  vel  alta. 

Folia  verticillata ,  plerumque  5na  rarius  4-  vel  6  na,  infima  submersa  pinnata,  lobis 
rbachique  capillaceis  usque  ad  40  mm  longa,  emersa  et  floralia  pectinato-pinnatipartita, 
zb  35  mm  longa,  lobis  plurimis  (12 — 15  utrinque)  ±  6  mm  longis  acutis  vel  submu- 
cronatis.  Flores  in  foliorum  axillis  singuli,  subsessiles  vel  breviter  pedicellati,  pedicello 
ad  0,6  mm  longo,  norma  hermapbroditi  vel  reductione  infimi  submersi  certe  foeminei, 

bracteolis  2  palmiscissis  plerumque  7-lobis  zb  0,7  mm  longis  et  0,4  —  0,5  mm  latis 

rubentibus  praediti;  calycis  tubus  4-sulcatus,  urceolatus,  d~  1,3  mm  longus  et  1,0  mm 
diam.  papillose  punctatus,  lobis  4  ex  ovato  brevissime  acuminatis  minutissime  serrulatis 
acutis  ±  0,7  mm  longis  et  0,6  mm  latis  erectis;  petala  4  late  navicularia  apice 
acutiuscula  cucullata  brevissime  unguiculata  ±  3,5  mm  longa  et  latere  visa  0,5  mm 
lata;  stamina  8  filamentis  ad  2,5  mm,  antheris  ±  2,5  mm  longis  et  0,3  mm  latis; 

styli  4  erecti  =h  0,8  mm  longi  capitato-stigmatosi.  Fructus  urceolatus  4-sulcatus  rr: 
1,5  mm  longus  et  2,0  mm  diametro  metiens,  sulcis  minutis  rotundatis,  merocarpiis  late 
rotundatis  dorso  linea  minute  angulatis,  papillose  punctatis,   brunneus. 

Neu-Seeland:  Nord-Insel:  Tauranga  (Kirk  in  Herb.  Cockayne  n.  5766),  Ta 
Aroha  (Cheeseman  n.    1720);  Süd-Insel  (ex  Kirk  et  Cheeseman). 

U.M.  verticillatum  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  992;  Michx.  Fl.  bor.  amer.  II. 
(1803)  190;  Willd.  Spec.  pl.  IV.  (1805);  Lam.  et  DC.  Fl.  franc.  V.  (1805)  417;  Engl, 
bot.  t.  218;  P.  DC.  in  DC.  Prodr.  III.  (1828)  68;  Kunth,  Fl.  berol.  I.  (1828)  171; 
Koch,  Synops.  I.  (1837)  244;  Martens,  Fl.  Württembg.  ed.  1 .  (183  4)  612;  Rabenh.  Fl. 
Lusat.  I.  (1839)  269;  Hook.  Fl.  bor.  amer.  I.  (1833)  216;  Bertol.  Fl.  ital.  X.  (1834) 
199;  Gaudin,  Fl.  helvet.  (1830)  157;  Torr,  et  Gray,  Fl.  North  Amer.  I.  (1840)  529; 

Griseb.  Spicil.  II.  ( 1 8 4 1 )  500;  Ledeb.  Fl.  rossic.  II.  (1844—46)  118;  Schultz,  Fl.  Pfalz 
(1846)  157;  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  I.  (1848)  587;  Klinggräff,  Fl.  Preussen  (1848) 
136;  Meyer,  Fl.  Hannov.  (1849)  204;  Hook,  et  Arn.  Brit.  Fl.  (1850)  139;  A.  Gray, 
Manual,  ed.  1.  (1848)  140;  Sonder,  Fl.  Hamburg  (1851)  515;  Karsch,  Fl.  Westf.  (1853) 

190;  Lange,  Handb.  Dansk.  Fl.  (1856 — 59)  642;  Wimmer,  Fl.  Schles.  ed.  3.  (1857) 
6  13;  Doell,  Fl.  Baden  III.  (1862)  1062;  Aschers.  Fl.  Brandenb.  (1864)  216;  Boiss. 
Fl.  Orient.  II.  755;  Clarke  in  Hook.  f.  Fl.  Brit.  Ind.  II.  (1878)  433;  Willk.  et 

Lange,  Prodr.  Fl.  Hisp.  III.  (1880)  177;  Velenovsky,  Fl.  Bulg.  (1891)  183.  —  M. 
verticillatum  var.  limosum  Hect.  ex  P.  DC.  Fl.  franc.  V.  (1815)  530  et  in  DC.  Prodr. 

III.  (1828)  68.  —  M.  limosum  Hect.  ex  P.  DC.  Fl.  franc.  V.  1.  c.  —  M.  pectinatum 
P.  DC.  11.  cc;  Magnol,  Bot.  monspel.  (1686)  f.  178;  Fl.  Danica  t.  1046;  Bertol.  Fl. 

ital.  X.  (1834)  199.  —  M.  siculum  Guss.  Fl.  sie.  synops.  II.  (1844)  599.  —  M. 
spieatum  S.  G.  Gmel.  (non  alior.)  Reise  II.  (1774)  198  t.  33.  —  M.  floribus  omnibus 
verticillatis  hermaphroditis  L.  Hort.  Cliff.  (1737)  446  et  Fl.  suec.  (1745)  782,  868; 
J.  G.  Gmel.  Fl.  sibir.  III.  (1768)  36;  Roth,  Tent.  Fl.  germ.  I.  (1788)  407  et  II.  (1789) 

482.  —  M.  foliis  omnibus  verticillatis  bracteatis  bracteis  pinnatifidis  etc.  Michx.  Fl. 
bor.  amer.  II.  (1809)  190.  —  M.  aquaticum  minus  Clus.  Hist.  II.  (1601)  252.  — 
Pentapteris  floribus  alaribus  Hall.  Hist.  stirp.  Helvet.  I.  (1768)  n.  992.  —  Millefolium 
aquaticum,  flosculis  ad  foliorum  nodos  Bauh.  Pinax  (1623)  141.  —  Ranuncidus  aqua- 
tilis  Millefolii  folio  pennato  Cupani,  Hort,  catholicus  (1696)  186.  —  Herba  aquatica 
vel  limosa  vel  subterrestris,  rhizomate  radices  ad  0,12  m  longas  plurimas  proferente, 
caule  in  limo  repente,  tereli,  glaberrimo,  folioso,  saepissime  simplice,  rara  ramoso, 

usque  ad  2  m  longo;  hibernacula  adsunt.  Folia  verticillata,  4  —  5na,  inferiora  filiformi- 
pinnata,  20 — 45  mm  longa,  superiora  emergentia  et  florifera  manifeste  pinnata,  tunc 
usque  ad  25  mm  longa  lobis  ad  5  mm  longis,  vel  pinnatiseeta  vel  pinnato-pectinata, 
tunc  floribus  mulloties  longiora  vel  pectinato-serrata,  tunc  rhachi  latiore  floribus  paullo 
longiora,  viridia,  submersa  tenuiora.  Flores  hermaphroditi  vel  reductione  sexus  alterius 

unisexuales  monoiei,  infimi  £5  vel  submersi  Q ,  supremi  Q1  vel  ̂  ,  in  foliorum  axillis 
4 — 6"'  verticillatim  sessiles,  bracteolis  2  palmiscissis  7-lobis  ±  0,6  mm  longis  et 
0,4  mm  latis  praediti;  in  ̂   calycis  tubus  obverse  pyramidalis,  4-gonus,  4-sulcatus, 
papillose  punctatus,   ±   1,0  mm  longus  et  rb  0,8  mm  diam  ,  calycis  lobis  4,  ex  ovato 
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lenti  acuminatis  margine  minute  serratis  vel  dentatis  acutis  erectis  0,8  — 1,0  mm  longis 
et  0,6 — 0,8  mm  latis  glaberrimis;  petala  4,  late  cochleiformi-navicularia,  apice  rotun- 
data,  breviter  paullo  angustato-unguiculata,  ±  2,6  mm  longa  et  latere  visa  ±  0,65  mm 

lata;  stamina  8,  filamentis  =b  1,0  mm,  antheris  ±  2,1  mm 
longis  et  0,4  mm  latis;  styli  4,  breves,  sibi  primum  accumbentes, 

apicem  versus  attenuati,  demum  divergentes,  capitato-stigmatosi 
et  filiformi-papillosi;  ovarium  4-loculare,  4-ovulatum;  flores  Q 
petalis  rudimentariis  slaminibus  0.  Fructus  subglobosus  4-sul- 
catus  in  merocarpia  4  secedens  laevis  brunneus,  sulca  minuta 

rotundata,  merocarpiis  dorso  bene  rotundatis.  —  Fig.  %8E — J. 
Durch  ganz  Europa  und  die  Waldgebiets-Provinz  des  nörd- 

lichen Asiens  verbreitet;  außerhalb  dieser  Gebiete  in  Kleinasien, 
Persien,  Kaschmir,  Japan,  Algier;  in  Nordamerika  mir 
nur  aus  der  Canadischen  Seeregion  bekannt.  Numerierte  Samm- 

lungen: Baenitz  herb  europ.  n.  10269,  Bove  n.  101,  Faurie 
n.  478,  Fischer  (Sibiria  et  Dahuria)  n.  10,  Flora  exsicc.  Bavar. 
n.  530,  Flor.  Gall.  et  Germ,  exsicc.  (Billot)  n.  1190,  Flor, 
lusit.  exsicc.  n.  948,  Flor.  Polon.  exsicc.  n.  630,  Flor,  select. 
exsicc.  (Boullu)  n.  1686,  Gartsch  n.  424,  Herb.  flor.  Ingricae 

n.  231,  231  b,  23 1 c,  Herb.  flor.  Bossic.  n.  667,  Herb.  geol.  et 
nat.  hist.  Surv.  Canada  (Macoun)  n.  672,  Karelin  et  Kiriloff 
n.  711,  H71  ,  Kellner  v.  Koellenstein  n.  2455,  Krebs 
(Japan)  n.  758,  Mazzari  n.  402,  Schlagintweit  n.  4610, 
4625,  Schrenck  n.  821,  Sintenis  (Türkei)  n.  947,  Tausch,  flor. 

Bohem.  n.  533b,  534,  Todaro  n.  470,  Turczaninoff  n.  336. 
Nota.  Varietates  descriptae  nihil  aliud  nisi  formae  biologjcae 

foliis  bracteisque  ob  inundationem  variabilem  variantibus. 
1  2.  M.  brasiliense  Cambess.  in  A.  St.  Hil.  Fl.  Brasil,  merid. 

II.  (1829)  252.  —  M.  proserpinacoides  GUI.!  ex  Hook,  et  Arn. 
Bot.  Mise.  III.  (1833)  313.  —  Herba  vel  suffrutex  robustus,  sub- 
merse  aquaticus  vel  limosus  vel  subterrestris,  caulibus  plurimis  e 
rhizomate  repente  provenientibus  saepius  lignosis  Miosis  arcuatim 
ascendentibus,  plerumque  simplieibus  raro  sparse  ramosis  usque 
ad  1  m  longis,  hibernaculis  nonnunquam  obviis.  Folia  omnia 

pinnatipartita,  4 — 6  ,,a  verticillata,  rhachi  lobis  aequilatis  ==25  mm 
longa  lobis  linearibus  apice  brevioribus  acutiusculis.  Flores  uni- 

sexuales, monoiei  vel  subdioiei,  in  foliorum  axillis  singuli;  flores 
inferiores  foeminei,  bracteolis  2  linearibus  medio  minute  dentatis 
submembranaeeis  zb  0,7  mm  longis  et  0,15  mm  latis  acutis 
praediti  breviter  pedicellati,  pedicello  =b  0,5  mm  longo  crasso, 

calycis  tubus  tetraqueter,  4-sulcatus  ztz  1,0  mm  longus  et  0,6  mm 
diam. ,  lobis  4  linearibus  primum  erectis  demum  reflexis  acutis 

0,7 — 1,0  mm  longis  integris  vel  minutissime  serrulatis,  petala 
staminaque  0,  styli  4,  breves,  primum  erecti,  demum  decurvi, 

0,6 — 0,7  mm  longi,  capitato-  vel  claviformi-stigmatosi  et  bre- 
viter filiformi-papillosi;  flores  superiores  masculi  bracteolis  2 

linearibus  tenuissime  bifidis  vel  trifidis  albis  ±3,0  mm  longis  et 

0,1  mm  latis  praediti,  pedicello  calycis  tubo  tenui  sterili  com- 
putato  primum  zb  2,5  mm  demum  (fl.  deflorato)  3,5 — 5,0  mm 
longo  et  0,2  mm  crasso,  lobis  4  anguste  triangularibus  minute 
serratis  primum  erectis  demum  patentibus  ±  1,6  mm  longis  et 

0,4  mm  latis,  petala  4,  cochleiformi-navicularia,  longe  unguicu- 
lata,  =b  5,0  mm  longa  et  latere  visa  0,8  mm  lata,  stamina  8, 
filamentis   longis,   antheris   ztz   3,0  mm   longis    et  0,4  mm  latis, 

Fig.  25.   Myriophyllum 
brasiliense  Cambess. 
A  Habitus.    B  Flos  $. 

—  Icon.  orisin. 
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nonnunquam  stylorum  rudimentis  minutis.  Fructus  4-partitus  ovoideus  ±  1,8  mm  longus 

et  1,2  mm  diametro  metiens  breviter  pedicellatus  papillose  punctatus.  —  Fig.  25,  28iT. 
Brasilien:  Prov.  Rio  de  Janeiro,  Sta.  Catharina,  Minas  Geraes,  Saö  Paulo,  Mato 

Grosso  (Glaziou  n.  3662,  Perdonnet  n.  240,  Schenck  n.  338,  Schwacke  n. 
11348,  Sellow  d.  n.  2330,  Warming  n.  1749);  Uruguay  (Lorentz,  Flor.  Entrer. 
n.  1744);  Argentinien  (Bettfreund  et  Koester  n.  476,  Cunningham,  Gillies, 

Nie  der  lein  n.  1001,  Lorentz  et  Hier  onymus  n.  704).  —  Chile  (Bert  ero  n.  1  162, 
Commerson,  Cuming,  Lechler  n.  570,  Lesson,  Ochsenius,  Philippi,  Schag- 
mann);  Atacama  (Philippi). 

Einh.  Name  (Buenos-Ayres) :  Yerba  del  Sapo  [Froschkraut]. 

Series  2.  Anisophylleae  Schindler  nov.  ser. 

Folia  submersa  pinnata  lobis  capillaceis,  emergentia  rhachi  in  laminam  manifestam 
complanata  vel  summa  linearia  integerrima  tenuia  vel  crassiuscula  semiteretia,  raro  in 
M.  propinquo  sicut  amphibia  pinnatipartita. 

13.  M.  propinquum  A.  Cunn.  in  Ann.  Nat.  Hist.  Ser.  I.  III.  (1839)  30.  —  M. 
variaefolium  Hook.  f.  in  Hook.  Icon.  pl.  III.  (1840)  t.  2  89  et  in  Fl.  Tasmaniae  I. 
(1860)  122  et  in  Fl.  Novae  Zeland.  I.  (1855)  65  et  in  Handb.  N.  Zeal.  Fl.  (1867) 

66;  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  487.  —  M.  intermedium  Clarke!  in  Hook.  f.  Fl. 
Brit.  Ind.  II.  (1878)  4  33  (e.  p.,  quoad  cit.  syn.  M.  variaefolium  Hook,  f.);  Kirk, 

Student's  Fl.  (1899)  150  nee  P.  DC.  —  Suffrutex  robustus,  lignosus,  submerse  aquaticus 
vel  limosus,  vel  herba  tenella  subaquatica  vel  limosa  vel  terrestris,  habitu  et  foliis  valde 
varians,  caule  arcuatim  ascendente  simplici  vel  ramoso,  usque  ad  1,2  m  longo.  Folia 

verticillata,  rarissime nonnulla  subverticillata,  3 — 8naplerumque  4 — 5na,  submersa  pinnata, 
rhachi  lobisque  capillaceis,  ad  50  mm  longa,  emergentia  pinnatipartita  vel  pinnatiseeta  vel 

pectinato-incisa  vel  serrata  vel  integerrima,  apice  et  loborum  apieibus  submucronata  floralia 
usque  ad  30  mm  longa,  raro  lobis  neglectis  1  mm  lat.  excedentia,  crassula  vel  tenuia, 
tunc  plerumque  superiora  integerrima,  apicem  versus  minute  dilatata,  apice  subobtusa, 
dense  vel  laxe  disposita,  internodiis  longiora  vel  breviora.  Flores  saepissime  unisexuales 
rarissime  hermaphroditi,  planus  nunc  monoieis  nunc  dioieis,  floribus  omnibus  foemineis 
sine  petalorum  rudimentis,  vel  omnibus  foemineis  summis  petalorum  rudimentis  vel 
summis  hermaphroditis,  vel  infimis  foemineis  mediis  hermaphroditis  summis  masculis, 
vel  infimis  foemineis  parte  media  floribus  nullis  summis  masculis  vel  omnibus  masculis 
infimis  cum  ovarii  rudimentis  vel  omnibus  gynaeceo  nullo  masculis,  in  foliorum  axillis 
singuli  foeminei  sessiles,  bracteolis  2  minutis  coneavis  dtz  0,4  mm  longis  ovatis  acutis 

praediti,  calycis  tubus  tetraqueter,  4-sulcatus,  papillose  punctatus,  =b  0,7  mm  longus 
et  0,5  mm  diam.,  lobis  non  visis,  petala  0  vel  4,  minutissima,  stamina  0,  styli  4, 

erecti,  breves,  longe  filiformi-papillosi,  papillis  florem  foem.  defloratum  late  obtegentibus ; 
flores  masculi  tubo  redueto  breviter  pedicellati,  pedicello  =b  0,7  mm  longo  crassulo, 
bracteolis  2  ovatis  vel  ex  ovato  breviter  acuminatis  vel  triangularibus  margine  minute 

serratis  ±  1,3  mm  longis  praediti,  calycis  lobis  triangularibus  acutis  0,5 — 1,2  mm 
longis  et  ad  0,4  mm  latis  minutissime  serrulatis,  petala  4,  obovata,  late  cochleiformi- 
navicularia,  apice  acuta,  breviter  unguiculata,  sensim  in  unguem  angustata,  2,2 — 3,0  mm 
longa  et  latere  visa  ±  1,2  mm  lata,  demum  reflexa,  stamina  8,  filamentis  ±  1,0  mm, 
antheris  =b  2,0  mm  longis  et  0,4  mm  latis,  styli  0;  flores  hermaphroditi  intermedii. 

Fructus  4-partitus  merocarpiis  dorso  lateribusque  ruguloso-tuberculatis  ad  1,2  mm 
longus  et  totidem  diametro  metiens. 

Var.  a.  genuinum  Schindler  nov.  var.  —  Folia  crassula,  linearia,  apice  submu- 
cronata. 

Tasmanien  (Gunn).  —  Australien:  Victoria,  Neu-Süd-Wales,  West- Australien 
in  Flüssen  und  Wasserlöchern  verbreitet  (Numerierte  Sammlungen:  Diels  n.  2571, 

Drummond  n.  4M,  4075  und  IV  n.  75,  Gaudichaud  n.  192,  Nat.-Herb.  N.  S. 
Wales  n.  23—26,   31,  Wawra  It.  Cob.  n.  467,  469,  477).  —  Neu-Seeland  (Hügel). 
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Var.  ß.  tenuifolium  Schindler  nov.  var.  —  Folia  tenuia,  lineari-oblonga,  apice 
subobtusa. 

Neu-Seeland:  Nordinsel  (Berggren,  Haast,  Jelinek,  Lesson,  Reischek); 
Südinsel  (Cockayne  n.  5765,  Colenso,  Powerson  in  herb.  Cheeseman  n.  4717, 
Ralph  n.    133). 

14.  M.  spicatum  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  992;  Fl.  danic.  IV.  (1777)  t.  681; 
Gärtn.  Fruct.  I.  (1788)  t.  68;  Michx.  Fl.  bor.  amer.  II.  (1803)  490;  Willd.  Spec.  pl. 
IV.  (1805)  406;  Lam.  et  DC.  Fl.  franc.  (1805)  416;  Engl.  bot.  t.  83;  Schkuhr,  Handb. 
(1808)  t.  296;  P.  DC.  in  DC.  Prodr.  III.  (1.828)  68;  Kunth,  Fl.  berol.  I.  (1828)  172; 
Hook.  Fl.  bor.  amer.  I.  (1833)  216;  Bertol.  Fl.  ital.  X.  (1834)  198;  Gaudin,  Fl. 
helvet.  VI.  (1830)  153;  Koch,  Synops.I.  (1837)  244;  Martens,  Fl.  Württemb.  ed.  1. 

(1830)  612;  Salis-Marschl.  in  Flora  1834,  50;  Ten.  Fl.  napol.  II.  (1820)  348;  Sebas- 
tiani  et  Mauri,  Fl.  roman.  prodr.  (1818)  329;  Savi,  Fl.  pis.  II.  (1798)  327;  Moris, 
Stirp.  sardoar.  elench.  I.  (1827)  19;  Moris  et  de  Notaris,  Fl.  Caprariae  (1838)  54; 

Torr,  et  Gray,  Fl.  N.-Amer.  I.  (1840)  529;  Rabenh.  Fl.  Lusat.  1.(1839)  269;  Ledeb. 

Fl.  ross.  II.  ("l844— 46)  118;  Schultz,  Fl.  Pfalz  (1846)  158;  Gren.  et  Godr.  Fl.  France (1848)  588;  A.  Gray,  Manual  ed.  1.  (1848)  140;  Klinggräff,  Fl.  Preussen  (1  848)  137; 

Meyer,  Fl.  Hannov.  (1849)  204;  Hook,  et  Arn.  Brit.  Fl.  (1850)  139;  Sonder,  Fl.  Ham- 
burg (1851)  516;  Karsch,  Fl.  Westf.  (1853)  190;  Lange,  Handb.  Dansk.  Fl.  (1856 — 

59)  642;  Wimmer,  Fl.  Schles.  ed.  3.  (1857)  613;  Doell,  Fl.  Raden  III.  (1862)  1062; 
Aschers.  Fl.  Brandenburg  (1864)  217;  Boiss.  Fl.  Orient.  II.  755;  Clarke  in  Hook.  f. 

Fl.  Brit.  Ind.  II.  (1878)  433;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  Fl.  hisp.  III.  (i  880)  177.  — 
M.  spicatum  var.  muricatwn  Maxim.  Diagn.  pl.  XV.  (1873)  183;  Clarke  in  Hook.  f. 

Fl.  Brit.  Ind.  II.  (1878)  433.  —  Myriophyllum  floribus  inasculis  interrupte  spicatis 
L.  Hort.  Cliff.  (1737)  446  et  Fl.  suec.  (1745)  781,  867;  J.  G.  Gmel.  Fl.  sibir. 
III.  (1768)  35,  t.  5.  f.  2;  S.  G.  Gmel.  Reise  II.  (1774)  198,  t.  33;  Scop.  Fl.  carn. 

n.  1180;  Roth,  Tent.  fl.  germ.  I.  (1788)  406  et  II.  (1789)  481.  —  Myriophyllum 
spica  nuda  interrupta,  floribus  masculis  polyandris  Michx.  Fl.  bor.  amer.  II.  (180  9) 

190.  —  Myriophyllum  L.  Fl.  läpp.  (1737)  343.  —  Pentapteris  spica  nuda  Hall.  Hist. 
stirp.  helvet.  I.  (1768)  n.  993.  —  Millefolium  aquaticum  pennatum  spicatum  Bauh. 
Pinax  (1623)  141.  —  Myriophyllum  aquaticum  majus  Seguier,  PI.  veronenses  I.  (1745) 
100.  —  Potamogeton  foliis  pennatis  Seguier,  I.e.  406.  —  Herba  aquatica  vel  limosa, 
rarissime  subterrestris ,  rhizomate  radices  plurimas  proferente,  caule  in  limo  repente 
tereti  glaberrimo  folioso  ramosissimo  usque  ad  2  m  longo;  hibernacula  adsunt.  Folia 

raro  3na  plerumque  4Da  saepius  5  —  6na  verticillata,  aquatica  capillaceo-pinnatifida, 
usque  ad  35  mm  longa,  lobis  ad  15  mm  longis  capillaceo-linearibus,  superiora  emer- 

gentia,  in  bracteas  diminuta,  saepissime  4na  verticillata,  fiorifera  rhomboideo-obovata 
vel  cochleiformi-oblonga,  adulta  dz  1,8  mm  longa  et  0,7 — 1,2  mm  lata,  glaberrima, 
rarissime  ex  ovato  sensim  acuminata,  serrata  vel  incisa.  Flores  in  foliorum  emergen- 

tium  (bractearum)  axillis  plerumque  4na  verticillata,  spicam  subnudam  formantes,  herma- 
phroditi  vel  inferiores  reduetione  foeminei,  supremi  masculi,  sessiles,  bracteolis  2  ex 

orbiculari  acuminatis  margine  tenuiter  breviterque  inciso-dentatis  auriculato-contortis 
apice  et  dentibus  brunneis  ±0,8  mm  longis  nunquam  palmiscissis  glaberrimis  praediti; 

£5  calycis  tubus  tetraqueter,  minute  4-sulcatus,  — :  0,5  mm  longus  totidemque  diam., 
glaberrimus,  lobis  4  erectis  ex  late  triangulari  acuminatis  dr  0,3  mm  longis  et  latis, 
apice  brunneis  glaberrimis;  petala  4,  late  cochleiformia,  coneava,  apice  rotundata,  non 

unguiculata,  ±2,5  mm  longa  et  latere  visa  0,6  mm  lata,  glaberrima;  stamina  8,  fila- 
mentis  ad  2  mm,  antheris  2,0  mm  longis;  styli  4,  brevissimi,  primum  sibi  aecumbentes, 

demum  divergentes,  patenti-recurvi,  oblique  capitato-stigmatosi,  papillis  erectis;  ovarium 
4-loculare,  4-ovulatum;  florum  Q  petala,  q*  ovarium  stylique  rudimentaria.  Fructus 
globosus  4-fissus,  merocarpiis  fissurarum  marginibus  rugulosis  mox  secendentibus,  late- 
ribus  planis,  usque  ad  3  mm  diametro  meüens. 

Die  verbreitetste  Art  der  Familie,  bis  auf  Central-  und  Süd-Amerika,  Australien 
und  das  tropische    Central-Afrika   fast   kosmopolitisch.      Bewohnt   ganz    Europa   und 
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die  Canaren,  Nord-,  West-  und  Centralasien,  Belutschistan,  Afghanistan, 
Vorderindien,  geht  in  China  bis  zu  den  tropischen  Südprovinzen,  in  Japan  bis 
Formosa;  wurde  in  Afrika  in  Algier,  am  Cap,  in  Natal  und  Griqualand  ge- 

sammelt; ist  in  Grönland  und  Nord-Amerika  verbreitet  und  dringt  nach  Süden  hier 
bis  Süd-Californien  und  Texas  vor. 

Numerierte  Sammlungen:  Baldacci  III.  n.  365,  IV.  n.  256,  VI.  n.  343,  Baker 
(Colorado)  n.  824,  Blau  n.  2204,  2418,  2458,  2483,  Bunge  n.  168,  Callier  Siles. 
n.  1066,  Mc.  Dougal  n.  75,  Drummond  (Texas)  n.  26,  Duthie  n.  10859,  11447, 

Despreaux  (Canar.)  n.  684,  Drege  n.  8805b,  Eckion  et  Zeyher  n.  920,  2470, 
Falconer  n.  453,  Faurie  n.  477,  735,  7410,  7985,  8587,  10339,  10724,  10805, 

Fernald  n.  44,  Flor,  exsicc.  austro-hungarica  n.  3212,  Flor,  exsicc.  Bavar.  n.  531, 
Flor.  Gall.  et  Germ,  exsicc.  n.  63,  3082,  Flor,  lusit.  exsicc.  n.  947,  Flor.  Polonic. 
exsicc.  n.  629,  Gandoger  n.  83,  Gebier  (Altai)  n.  265,  336,  Girgensohn,  Schmidt 
et  Seidlitz  n.  276,  Griffith  n.  1231,  2442,  Hayden  n.  61,  Henry  m  362,  Heller 
(Idaho)  n.  3079,  Herb.  flor.  Ingr.  n.  232,  Herb.  flor.  Bossic  n.  717,  Kotschy  (Taurus, 
n.  196,  Macoun  n.  670,  Marloth  n.  832,  Mehu  n.  2062,  Parish  n.  1433,  Parry 
(Utah)  n.  16,  Pogge  n.  917,  Post  (Libanon)  n.  217,  Baulin  n.  632,  Beber  n.  582, 
Bydberg  n.  1651,  Bydberg  et  Bessey  4591,  Schlagintweit  n.  10458,  Simony 

n.  62,  Sintenis  (Türkei)  n.  946,  Sintenis  (Orient.)  n.  1347,  Sintenis  (Transk.-Pers.) 
1692,  Stocks  n.  1071,  Todaro  n.  471,  Turczaninoff  n.  76,  Wawra  (Donau) 
n.    1026,   1027,  Warburg  n.    7332,   9780,  Wichura  n.    1135. 

15.  M.  verrucosum  Lindl.  in  Mitch.  Trop.  Austr.  (1848)  384;  Benth.  Fl.  austral. 

II.  (1864)  488;  Kirk,  Student's  Fl.  (1899)  150.  —  M.  ovatum  Schindler  in  Engler's 
Bot.  Jahrb.  XXXIV.  (1904)  Beibl.  n.  77  p.  13  (nomen).  —  Herba  submerse  aquatica 
robusta  caulibus  floriferis  emergentibus  vel  limosa  vel  subterrestris,  tunc  tenella  minor, 
ramosissima  foliosa,  aquatica  ad  1  m  longa,  terrestris  ±  0,1  m  alta.  Folia  plerumque 

omnia  3 — 5na  verticillata,  raro  summa  alterna  pseudverticillata ,  inferiora  submersa 
pinnata,  rhachi  lobisque  linearibus,  usque  ad  40  mm  longa,  amphibia  et  terrestria  omnia 

pinnati-partita  vel  incisa,  lobis  subobtusis  rhachi  latiore,  aquaticarum  emergentia  summa 
ovata  vel  ovato-lanceolata  inciso-pectinata  vel  integerrima,  ±  5,0  mm  longa  et  ± 
3,0  mm  lata,  plerumque  glauca  vel  emergentia  apicem  versus  rubentia.  Flores  in 
foliorum  axillis  singuli  subsessiles,  norma  hermaphroditi,  bracteolis  2  longe  triangularibus 
minute  sparseque  serratis  subintegris  plerumque  dimidio  fructus  brevioribus  nonnunquam 

longioribus  usque  ad  2,1  mm  longis  et  0,15 — 0,2  mm  latis  praediti;  calycis  tubus  tetra- 
queter,  4-sulcatus  obovoideo-pyramidalis,  dr  0,7  mm  longus  totidemque  diam.,  papilloso- 
punctatus,  lobis  4  erectis  minutis  =b  0,15  mm  longis  et  0,1  mm  latis;  petala  4,  cochlei- 
formi-concava,  breviter  unguiculata,  usque  ad  2,2  mm  longa  et  latere  visa  ad  0,6  mm 
lata;  stamina  8,  filamentis  dz  0,6  mm,  antheris  ad  1,7  mm  longis  et  0,4  mm  latis; 

styli  4,  breves,  capitato-stigmatosi  et  breviter  filiformi-papillosi.  Fructus  tetraqueter 
apicem  versus  arcuatim  attenuatus,  4-partitus,  merocarpiis  dorso  obtuse  angulatis  tuber- 
culatis  tuberculis  in  ordines  longitudinales  dispositis,  ±  1,1  mm  longus  et  0,8  mm 
diametro  metiens. 

Durch  ganz  Australien  verbreitet:  Nord-Australien  (F.  v.  Müller,  Wawra,  It.  Cob. 
n.  751  [comm.  F.  v.  Müller]);  Queensland  (Mitchell,  C.  Stuart,  Sidney  herb.  n.  42); 

Neu-Süd-Wales,  sehr  häufig  (B.  Brown,  Herb.  Sidney  n.  34,  35,  37 — 41);  Victoria 

(F.  v.  Müller,  Header  n.  16,  Sidney  herb.  n.  34a,  36,  Wilhelmi);  Süd-Australien 
(R.  Brown);  West-Australien  (Drummond  IV.  n.  80);  Tasmanien  (Gunn). 

16.  M.  elatinoides  Gaudich.!  in  Ann.  sc.  nat.  V.  (1825)  105;  P.  DC.  in  DC. 
Prodr.  III.  (1828)  68;  Hook.  f.  Fl.  Tasmaniae  I.  (1860)  121  et  FI.  Nov.  Zeland.  I. 
(1855)  63  et  Handb.  N.  Zealand.  Fl.  (1867)  66;  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  487; 

Kirk  Student's  Fl.  (1899)  150.  —  M.  ternatum  Gaudich!  in  Ann.  sc.  nat.  V.  (1825) 
106;  P.  DC.  in  DC.  Prodr.  III.  (1828)  68.  —  M.  ternatum  Gaudich.  ß.  tetraphyllum 
Hook,    et    Arn.   in    Bot.   Mise.    III.    (1833)    314.    —    31.  viridescens  Gill.    ex   Hook,    et 
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Fig.  26.     Myriophyllum  elatinoides  Gaudich.     A  Habitus. 
B  Foliuru  superius.  C  Flos.  D  Id.,  petaJis  remotis.  E  Fruc- 

tus.  —  Icon.  origin. 

Arn.  in  Bot.  Mise.  III.  (1833) 

314.  —  M.  chuquitense  Meyen! 

Reise  I.  (183  4)  491.  —  M.  tiü- 
kakense  Remy  in  Ann.  sc.  nat. 

3.  ser.  VI.  (1846)  352.  —  M. 
quitense  H.  B.  K.!  Nov.  gen.  et 

spec.  VI.  (1823)  89.  —  Herba 
vel  suffrutex  submerse  aquatieus, 
caulibus  floriferis  emergentibus 
robustis  foliosis  ramosis,  ad  I  m 

longis,  3-  vel  4-sulcatis.  Folia 
omnia  3  —  4  "a  verticillata,  sub- 
mersa  pinnatipartita,  12 — 15  mm 
longa,  rhachi  lineari  lobis  utrinque 
5 — 9,  6  —  15  mm  longis  acutis, 

amphibia  pinnatiseeta  vel  laci- 
niato-serrata,  emersa  oblonga  vel 
obovata  vel  orbiculari-obovata, 
serrata  vel  minutissime  serrata 

vel  integerrima,  5 — 10  mm  longa 
et  2 — 6  mm  lata,  apice  bene 
rotundata  vel  acutiuscula,  lobis 
dentibusve  semper  acutis.  Flores 

in  foliorum  axillis  singuli  sessi- 
les,  norma  hermaphroditi,  infimi 
nonnunquam  reduetione  foeminei, 
bracteolis  2  linearibus  vel  lineari- 
triangularibus  medio  plerumque 

utraque  latere  1-serratis  saepis- 
sime  dimidio  fruetus  longioribus 
raro  brevioribus  acutis  ad  2,0  mm 

longis  et  ad  0,8  mm  latis  prae- 
diti ;  calycis  tubus  ovoideus,  tetra- 
queter,  4-sulcatus  —  1,0  mm 
longus  et  0,7  mm  diam.,  papillose 

punetatus,  lobis  4  angustis  acu- 
tis sparse  serratis  ±  0,65  mm 

longis  et  0,3  mm  latis;  petala  4, 
ovata  vel  elliptica,  apice  obtusa, 

coneava,  breviter  unguiculata,  — 
2,2  mm  longa  et  0,8  mm  lata; 
stamina  8;  filamentis  zb  1,0  mm, 

antheris  1,9  —  2,5  mm  longis; 

styli  4,  primum  erecti,  capitato- 
stigmatosi,  demum  decurvuli,  — 
1 ,0  mm  longi.  Fruetus  ovoideus, 

4-partitus,  merocarpiis  diu  cohae- 
rentibus  dorso  bene  rotundatis 

brunneis  papillose  punetatis  non 
tuberculatis.  —  Fig.   26. 

Charakterpflanze  der  kalten 
Süßwasserseen  von  Tasmanien, 
Neuseeland  und  Südamerika, 
hier     nordwärts     bis    Mexiko 
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vordringend.  Tasmanien  (Dufton  n.  1,  Gunn);  Neuseeland  (Berggren,  Cheese- 

man  herb.  n.  1718,  1719,  Colenso,  Haast  n.  592,'Hector,  Hooker  f.,  Heusler); 
Chatham-Inseln  (Hawkins,  Krull);  Feuerland  (Pliilippij ;  Malouinen-Inseln 

(Gaudichaud  n.  27,  31,  Lechler  Mageil.  n.  120,  1098,  1098b);  Patagonien  (Reiche 
n.  158);  Falkland-Inseln  (Hooker  f.);  Chile  (Bridges  n.  545,  Cumming  n.  638, 
Gay,  Meyen,  Philippi,  Wawra  (Donau)  n.  2863);  Argentinien  (Güssfeldt, 
Hieronymus  n.  245,  Lorentz  n.  219);  Bolivien  (Bang  n.  163,  1031,  Mandon 
n.  596);  Ecuador  (Humboldt  et  Bonpland  n.  3537,  Jameson  n.  434,  435, 

Sodiro  n.  450 — 452,  Spruce  n.  5016);  Nord-Brasilien,  Juruä,  Lago  Marary  (Ule 
n.   59  b);  Mexiko,    ohne  Standortsangabe  (Botteri  n.    1492). 

17.  M.  indicum  Willd!  Sp.  PI.  IV.  (1805)  407;  P.  DC.  in  DG.  Prodi*.  III.  (1828) 
68;  Wight  et  Arn.  Prodr.  I.  (1834)  339;  Miq.  Fl.  Ind.  bat.  I.  (1855)  634.  —  M. 
indicum  Clarke  in  Hook.  f.  Fl.  Brit.  Ind.  II.  (1878)  433  non  Willd.  (e.  p.,  quoad  cit. 

syn.  Willdenowianum ,  excl.  Wall.  Cat.  6338  et  M.  tetrandrum  Roxb.)  —  M.  indicum 
Trimen!  Handb.  Fl.  Ceyl.  II.  (1894)  149  non  Willd.  nee  Clarke  (e.  p.,  quoad  Thw.  C. 

P.  1549).  —  Herba  sufTrutescens ,  submerse  aquaüca,  caule  in  limo  longe  repente, 
folioso,  apicem  versus  praesertim  ramoso  dz  0,4  m  longo.  Folia  submersa  (4 — )5na 
verticillata,  capillaceo-pinnata,  dz  25  mm  longa,  emergentia  sensim  angustiora,  rhachi 
latiore,  summa  denique  lanceolata  vel  lineari-spathulata,  basi  euneiformia,  subpetiolata 
vel  longe  petiolata,  petiolo  ad  5  mm  longo,  apicem  versus  capillaceo-incisa  vel  obsolete 
dentata  vel  integerrima,  ad  17  mm  longa  et  plerumque  1,0  mm,  raro  ad  3  mm  lata. 

Flores  hermaphroditi  vel  reduetione  infimi  foeminei  summi  masculi,  in  foliorum  emer- 

gentium  axillis  subsessiles  vel  brevissime  pedicellati,  singuli  5U1  verticillati,  bracteolis  2 
palmiscissis  lobis  filiformibus  ±0,4  mm  longis  praediti;  calycis  tubus  profunde  4-sul- 
catus,  apicem  versus  paullo  constrictus  dz  0,4  mm  longus  et  0,35  mm  diam.,  lobis  4 

triangularibus  apice  utrinque  acuminalis  acutis  dz  0,3  nun  longis  et  0,15 — 0,25  mm 
latis;  petala  4,  cochleiformi-navicularia,  apice  acuta  et  ereeta,  basi  in  unguem  sensim 
angustata,  dz  2,3  mm  longa  et  latere  visa  0,5  mm  lata;  stamina  8,  antheris  dz  1,6  mm 
longis  et  dz  0,25  mm  laus;  styli  4.  brevissimi,  patenter  recurvi,  erecte  papillosi.  Fructus 

maturus  4-partitus,  merocarpiis  compressis  dorso  late  rotundatis  acute  granulatis  vel 
minute  tuberculatis  vel  plicis  retiformibus  obtectis  diu  cohaerentibus ,  cruciatus.  — 
Fig.   28D. 

Ost-Indien:  Karikal  (Perrottet  n.  653);  ohne  genauere  Angabe  (Rottler,  Herb. 
Wight  prop.  n.  1094);  Nilgherries ,  Utacomund  (Perrottet[?]  n.  412);  Ceylon: 

Thwaites  n.    1549,  Deschamps.   —   ?Isle  de  Bourbon:  Guillemin. 
18.  M.  latifolium  F.  Muell.!  Fagm.  II.  (1860)  87;  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864) 

488.  —  Suffrutex  robustus  aquaticus  vel  limosus  simplex  vel  raro  ramosus  apicem 

versus  erectus  foliosus  usque  ad  0,5  m  longus  habitu  M.  axilliflori.  Folia  omnia  3  "a  vel 
4 na  verticillata,  submersa  pauca  pinnatipartita,  emersa  magna  lanceolata,  apicem  versus 
pectinata  vel  serrata,  acuta,  in  petiolum  angustata,  usque  ad  30  mm  longa  et  ad  6  mm 

lata.  Flores  in  foliorum  axillis  singuli,  sessiles,  bracteolis  2  ovato-lanceolatis  integerrimis 
acutis  dz  0,8  mm  longis  et  0,3  mm  latis  praediti,  norma  hermaphroditi (?),  reduetione 
infimi  foeminei;  calycis  tubus  dz  0,9  mm  longus  et  dz  0,4  mm  diam.,  lobis  inconspieuis, 
stylis  dense  papillosis;  masculi  (ex  F.  v.  Mueller)  lobis  4  minutis;  petala  4,  dz  3  mm 
longa;  stamina  8,  fllamentis  antheris  dz   2  mm  longis  brevioribus.     Fructus  ignotus. 

Australien:  Neu-Süd-Wales  und  Queensland  (F.  v.  Müller). 
Nota.  Specimina  tantum  incompleta  floribus  <3  et  8  destituta  mihi  adsunl;  praebent 

florum  foemineoruni  reliquias  tantum. 

Subsect.  d.  Leiocarpium  Schindler  nov.  subsecl. 

Folia  submersa  verticillata,  emergentia  fertilia  plerumque  alterna,  floribus  inferioribus 
subverticillatis  manifeste  foemineis  paucis,  summis  rarissime  verticillatis  masculis;  mero- 
carpia  mox  secedentia  cylindracea  laevia. 
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19.  M.  alterniflorum  P.  DC!  Fl.  franc.  V.  (i 8 1 5)  529  et  in  DC.  Prodr.  III.  (1828) 
68;  Schultz,  Fl.  Pfalz  (1846)  158;  Reichb.  Icon.  t.  774;  Meyer,  Fl.  Hannov.  (1849) 
205;  Hook,  et  Arn.  Brit.  Fl.  (1850)  139;  Gren.  et  Godr.  Fl.  France  I.  (1848)  588; 
Sonder,  Fl.  Hamb.  (1851)  515;  Karsch,  Fl.  Westf.  (1853)  190;  Lange,  Handb.  Danske 

Flor.  (1856 — 59)  642;  Doell,  Fl.  Baden  III.  (1862)  1062;  Aschers.  Fl.  Brandenb. 
(1864)  217;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  Fl.  Hisp.  (1880)  178.  —  M.  alternifolium  Macoun 
in  Canad.  Rep.  sc.  (1894)  148.  —  M.  montamim  Martrin-Donos,  PI.  crit.  Tarn  (1862) 
254.  —  Herba  aquatica  vel  raro  limosa  subterrestris,  tenella,  in  limo  radicans,  ramo- 
sissima,  foliosa,  caule  plerurnque  pallide  brunneo.  Folia  verticillata  vel  suprema  prae- 
sertim  ramorum  floriferorum  tardius  provenientium  alterna,  capillaceo-pinnata,  raro 
plantarum  subterrestrium  pinnatipartita,  usque  ad  2  5  mm  longa,  plerurnque  1  2  mm  non 
excedentia.  Flores  unisexuales,  in  spicas  dispositi;  proveniunt  vere  infiorescentiae  primae 
verticillo  primo  flores  3  Q  minimis  petalorum  rudimentis  bracteis  folia  aequantibus, 
altero  totidem  Q  petalis  paullo  majoribus  bracteis  lanceolatis  vel  oblongis  apicem  versus 
serratis  et  acutis  flores  minute  superantibus  vel  aequantibus  gerente,  floribus  superio- 
ribus  o?  verticillatis  vel  subverticillatis  summis  alternis;  tempus  quoddam  postea  alterae 

proveniunt  infiorescentiae  floribus  non  nisi  infimis  3  Q  verticillatis  reliquis  Q  et  q1 
alternis,  ultimae  floribus  omnibus  alternis  infiorescentiae;  flores  bractea  1  lanceolata 

vel  ovata  vel  obovata,  1,3 — 1,7  mm  longa  et  0,3 — 0,7  mm  lata,  bracteolisque  2  minu- 
tissimis  ex  orbiculari  brevissime  acutiusculis  margine  serratulis  rubris  dz  0,15  mm 

longis  et  latis  praediti;  Q  calycis  tubus  tetraqueter,  4-sulcatus,  apicem  versus  paullo 
constrictus,  zh  1,0  mm  longus  et  0,6  mm  diam.,  lobis  4  oblinearibus  acutis  serratulis 

±  0,2  mm  longis  et  dz  0,1  mm  latis,  petala  4,  minima,  rudimentaria ,  styli  4,  sub- 
erecti,  demum  patenti-recurvuli ,  erecte  papillosi;  fl.  q1  calycis  tubus  valde  reductus, 
obpyramidalis  tetraqueter,  ±0,2  mm  longus,  lobis  4  Q  aequalibus,  petala  4,  cochlei- 
formi-navicularia,  subunguiculata,  apice  acutiuscula  et  minutissime  cucullata,  ±2,5  mm 
longa  et  latere  visa  dz  0,7  mm  lata,  glaberrima,  stamina  8,  antheris  zb  2,0  mm  longis 

et  dz  0,35  mm  latis.  Fructus  1,5 — 2,0  mm  longus  et  dz  1,5  mm  diam.,  merocarpiis 
subcylindraceis  ruguloso-dentatis  dentibus  rubentibus. 

Atlantisches  Gebiet  (Ilex-Zone)  von  West-Europa,  in  Portugal  beginnend 
bis  Skandinavien,  in  Deutschland  bis  zum  Schwarzwald  und  zur  Elbe  gehend,  mit 
einem  durch  Bornholm  vermittelten  ostwärts  bis  Ingermannland  vorgeschobenen  Standort 

an  der  Ostsee;  Mittelmeergebiet  auf  Sardinien  und  in  Algier;  Far-oers;  Island; 
Grönland;  New-Foundland;  in  den  nordöstlichen  Vereinigten  Staaten  sehr 
selten,  doch  südlich  bis  Boston  gehend.  Numerierte  Sammlungen:  Barrey  n.  143, 

Flor.  Gallic.  et  Germ,  exsicc.  n.  63,  263bis,  654,  2464,  Gambaiserrail  n.  155,  Herb, 
flor.  Ingr.  n.  233,  Herb.  Lusit.  n.  1  180,  Ja  gor  n.  82,  Kickxia  Belg.  n.  35,  Magnier 
flor.  select.  n.  1176,  Martin  n.  332,  Reverchon  (Sardinien)  n.  275,  Robinson  und 

Schenck  n.   169,  Weihe  n.  774,  Wirtgen  n.   297,  297bis. 
20.  M.  Muelleri  Sonder!  ex  Renth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  488.  —  Herba  sub- 

merse  aquatica  tenella  foliosa  ramosa  =b  0,3  m  alta.  Folia  infima  certe  verticillata, 

plerurnque  3na  capillaceo-pinnata,  lobis  infimis  suboppositis  reliquis  remotis  alternis,  ad 
15  mm  longa,  summa  alterna,  in  bracteas  transeuntia,  flores  foemineos  portantia, 

ovato-  vel  obovato-cucullata,  profunde  incisa,  lobis  plerurnque  7  anguste  oblongis  apice 
atro-punctatis.  Flores  unisexuales,  foeminei  1 — 3  in  foliorum  superiorum  axillis,  brac- 
teolis  2  obverse  triangularibus  apice  latis  subulato-tridentatis  dentibus  0,05  mm  longis 
atris  linearibus  (trichomatosis) ,  his  computatis  dz  0,2  mm  longis  et  apice  dz  0,3  mm 

latis  praediti,  ovarium  4-partitum,  dz  0,8  mm  longum  et  dz  0,6  mm  diam.,  styli  4, 
e  basi  incrassata  apicem  versus  attenuati  et  stigmatosi  dz  0,4  mm  longi,  reliquis  par- 
tibus  abortivis;  flores  masculi  plerurnque  2  pedunculati,  emergentes,  bractea  sacciformi 

obovoideo-cucullata  dz  3,8  mm  longa  et  2,5  mm  diametro  metiente  apertura  basali 
primum  ±2,5  mm  longa  et  axis  prolongatione  clausa,  demum  majore,  bracteolisque  2 

orbiculari-obovatis  apice  breviter  acutiusculis  et  dentatis  dz  0,7  mm  longis  et  totidem 
latis   praediti,    primum   bractea   inclusi,   demum   bractea  reflexa  liberi,  calycis  tubus  in 
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pedicellum  ±0,7  mm  longum  et  0,2  mm  crassum  reductus,  lobis  4  subnullis  maxime 
reductis  verrucilbrmibus,  petala  4,  obovata,  planiuscula,  non  unguiculala,  apice  rotundata, 

dz  2,5  mm  longa  et  postice  visa  db  1,5  mm  lata,  stamina  8,  filamentis  primum  bre- 
vibus,  demum  elongatis,  antberis  rb  2,0  mm  longis  et  0,5  mm  latis,  stylorum  rudi- 
menta  4,  cylindrica,  =b  0,4  mm  longa,  non  papulosa.  Fructus  tetraquetro-pyriformis, 
glaberrimus,  laevis,  ±  1,3  mm  longus  et  ±  0,8  mm  diametro  metiens,  in  merocarpia 

4  secedens.  —  Fig.   27. 
Australien:  West-Australien,  Süd-Australien,  Victoria  (F.  v.  Mueller).  —  Herb. 

Berlin,  Bbiss.,  DG.,  Petersb.,  Wien. 

Fig.  27.  Myriophyllum  Muelleri  Sond.  A  Habitus.  B  Folium  ex  regione  plantae  superiore. 
C  Folium  ex  regione  inferiore.  D  Apex  ramuli  cum  fioribus  duobus  Q.  E  Apex  summus  cum 
11.  duobus   <3-    F  Flos  (5  desumptis  petalis.     G  Fructus.     H  Pars  fructus  longitudin.  sectus.  — 

Icon.  origin. 

Sect.  b.   Tessaronia  Schindler  nov.  sect. 

Pentapteris  P.  DG.  neque  Hall,  (sect.)  in  DC.  Prodr.  III.  (1828)  68  (e.  p.,  excl. 

spec.  octandris).  —  PtilophyUum  Nutt.  (sect.)  Gen.  North  Am.  PI.  II.  (1818);  P.  DC. 
1.  c.   69.  —  Flores  staminibus  4  instructi. 

Subsect.  ct.   Traehycarpaeum  Schindler  nov.  subsect. 

Pentapteris  P.  DC.  neque  Hall,  (sect.)  in  DC.  Prodr.  III.  (1828)  69  (e.  p.).  — 
Fructus  diameter  longitudine  major;  folia  submersa  certe  verticillata;  merocarpia  dorso 
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rotundata  vel  lentiformi-eompressa  et  acute  1  -lineata  migulosa  vel  tuberculata,  nunquam 
2-lineata.     Species  indicae  et  madagascarienses. 

21.  M.  tetrandrum  Roxb.  Fl.  ind.  ed.  Carey  I.  (1820)  470;  P.  DC!  in  DC.  Prodr. 
III.  (1828)  68;  Griff.  Notul.  IV.  (1854)  686;  Wight  et  Arn.  Prodr.  I.  (183  4)  3  29; 

Miq.  Fl.  Ind.  bat.  I.  (1855)  634.  —  M.  indieum  Wall.!  Cat.  n.  6338  non  Roxb. 
—  M.  indieum  Clarke!  in  Hook.  f.  Fl.  Brit.  Ind.  II.  (1878)  433  non  alior.  (e.  p., 
quoad  cit.  Wall.  Cat.  n.  6338  et  synon.  M.  tetrandrum).  —  Herba  submerse  aquatica, 
caulium  apieibus  emergentibus  foliosa,  sparse  ramosa,  usque  2  m  longa.  Folia  plerum- 

que  5Da  verticillata,  capillaceo-pinnata,  usque  ad  60  mm  longa,  lobis  capillaceis  ad  13  mm 
longis,  apicem  caulis  versus  emergentia  in  bracteas  transeuntia,  lanceolata  vel  spathulata, 
inciso-serrata  vel  obsolete  serrata,  submucronata,  superiora  ±  4  mm  longa  et  1  mm 
lata.  Flores  hermaphroditi  vel  abortu  infimi  foeminei  summi  masculi,  in  foliorum  axillis 

singuli  breviter  pedicellati,  5111  verticillati,  bracteolis  2  palmiscissis  ±0,4  mm  longis 
praediti;  calycis  tubus  tetraqueter,  4-sulcatus,  granulatus,  ±  0,5  mm  longus  totidem- 
que  diam.,  lobis  4  triangularibus  acutis  ±  0,2  mm  longis  et  0,15 — 0,2  mm  latis; 
petala  4,  cochleiformia,  planiuscula,  breviter  unguiculata,  membranacea,  ±  1,0  mm 
longa  et  latere  visa  0,4  mm  lata;  stamina  4,  filamentis  dz  0,3  mm,  antheris  ±  0,5  mm 

longis  et  0,2  mm  latis;  styli  4  patenter  recurvi,  erecte  papillosi.  Fructus  4-partitus, 
merocarpiis  4  dorso  late  rotundatis  paullo  compressis  hie  rugulosis  et  acute  granulatis, 

late  4-lobatus,  ad  1,5  mm  longus  et  2,0  mm  diametro  metiens  brunneus. 

Ost-Indien:  Bengalen;  Calcutta  (Wallich  n.  356r  2170,  6338D,  Kamphövener 
[Galathea-Exped.]  n.  664  u.  3092,  Segain  n.  659),  Serampore  (Lehmann,  Voigt, 
Wallich  n.  6338G);  Silhet  (Wallich  n.  6338E);  Ost-Bengalen  (Griffith  [Kew  Distrib.] 
n.   2441    [e.  p.],  Hooker  f.  et  Thomson). 

22.  M.  tuberculatum  Roxb.  Hort,  bengal.  (1814)  12  et  Fl.  ind.  ed.  Carey  I. 
(1820)  471  ;  Wallich!  Cat.  n.  6337.;  P.  DC!  in  DC.  Prodr.  III.  (1828)  69;  Miq.  Fl.  Ind. 

bat.  I.  I.  (1855)  635;  Clarke!  in  Hook.  f.  Fl.  Brit.  Ind.  II.  (1878)  432.  ■ —  M.  indieum 
Wight,  Illustr.  (1841—50)  t.  102  (non  P.  DC.)  (e.  p.,  quoad  fruetum,  cet.  excl.).  — 
M.  intermedium  Clarke,  1.  c.  non  Wight,  sphalm.  —  M.  indieum  Griff.  Not.  IV.  (1854) 
687.  —  Herba  suffrutescens  submerse  aquatica,  caule  florifero  emergente,  vel  limosa, 
caule  in  limo  repente  et  hinc  inde  radices  nonnunquam  etiam  parte  amphibia  pro- 
ferente,  folioso,  ramoso  usque  ad  2  m  longa.  Folia  verticillata  vel  pseudoverticillata, 
inferiora  pinnata,  usque  ad  80  mm  longa,  lobis  linearibus  vel  capillaceis,  amphibia  ± 

10  mm  longa  et  1,0  mm  lata,  pinnatifida,  superiora  fertilia  saepius  alterna,  lineari-spa- 
thulata  apicem  versus  serrulata,  usque  ad  1  5  mm  longa  et  1,0  mm  lata  non  petiolata. 
Flores  in  bractearum  axillis  sessiles  singuli,  norma  hermaphroditi  vel  infimi  abortu 
foeminei,  summi  masculi  caulis  apice  plurimi  verticillati,  non  nisi  summi  alterni,  ramorum 
inflorescentiis  paene  omnes  alterni,  bracteolis  2  ovatis  minute  coneavis  serratis  ±  0,8  mm 

longis  et  0,5  mm  latis  praediti;  calycis  tubus  obverse  pyramidali-tetraqueter,  4-sulcatus, 
0,6  —  1  mm  longus  et  0,4  mm  diam.,  carpellis  dorso  acute  granulatis,  lobis  4  ovatis 
±  0,1  mm  longis  et  latis;  petala  4,  cochleiformi-navicularia,  apice  acuta,  ±1,2  mm 
longa  et  latere  visa  rb  0,3  mm  lata,  minime  unguiculata;  stamina  4,  alternipetala, 
antheris  ±  1,0  mm  longis  et  0,2  mm  latis;  styli  4,  basi  subglobose  incrassati  apicem 

versus  altenuati,  divergentes,  ±  0,2  mm  longi.  Fructus  maturus  carpellis  valde  lenti- 
formi-compressis  dorso  tuberculatis  et  acutangulis  cruciatus,  pallide  brunneus,  ±2,5  mm 
longus  et  3,0  mm  diametro  metiens. 

Indien:  Ost-Bengalen  (Griffith  [Kew  Distrib.]  n.  2441  (e.  p.),  5609,  Thomson, 
Wallich  n.   750,   6337);  Serampore  (Voigt). 

23.  M.  intermedium  P.  DC!  in  DC.  Prodi*.  III.  (1828)  69;  Miq.  Fl.  Ind.  bat. 
I.  (1855)  634.  —  M.  intermedium  Clarke!  in  Hook.  f.  Fl.  brit.  Ind.  II.  (1878)  433 
non  P.  DC  (e.  p.,  excl.  cit.  synon.  M.  variaefolium).  —  M.  indieum  Wight!,  Illustr. 
(1841 — 50)  t.  102  (non  alior.)  (e.  p.,  excl.  fruet.).  —  M.  indieum  Trimen !  Handb. 
Fl.  Ceylon.  II.   (1894)  non  alior.  (e.  p.,  quoad  cit.  synon.   Haloragis   oligantha   Wight 
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97 et  Wight  Herb.  n.  942,  exclus.  reliqu.).  —  M.  lineare  Heyne  ex  Clarke  in  Hook.  f.  Fl. 
Brit.  Ind.  II.  (1878)  433.  —  M.  variaefolium  Clarke  in  Hook.  f.  Fl.  Brit.  Ind.  II. 
(1878)  433  non  Hook.  f.  —  Haloragis  oligantha  Wight  et  Arn.  Prodr.  I.  (1834)  338 
non  Arn. ;  Wight  Icon.  t.  1061.  —  Ammannia  pinnatifida   L.   f.  Suppl.  (1781)   127? 

Fig.  28.  A — C  Myriophyllum  tubereulatum  Roxb.  A  Habitus.  B  Fructus.  C  Id.,  transverse 
sectus.  —  DM.  indicum  Willd.  Spica  fructigera.  —  E — J  M.  verticillatum  L.  E  Bractea  cum 
flore  (J.  F  Bractea  cum  fl.  Q.  0  Fl.  Q,  H  <J,  petalis  remotis.  J  Petalum.  —  KM.  brasi- 
liense  Cambess.  Flos.  —  L — N  M.  humile  Morong.  L  Ramulus  florifer.  M  Stamina.  N  Pollinis 

granulum.  —  See.  Engler-Prantl,  Pflzfam.  III.  7.  p.  234  fig.  104. 

ex  P.  DC.  in  DC.  Prodr.  III.  (1828)  69.  —  Herba  suffrutescens  prostrata,  sueto  limoso- 
subterrestris,  raro  submerse  aquatica,  caule  in  limo  repente  plerumque  ±  0,25  m 

nonnunquam  ad  0,5  m  longo.  Folia  submersa  (si  adsunt)  verticillata,  capillaceo-pinnata, 
ad  40  mm  longa,  emergentia  4na  verticillata  vel  opposita  vel  pseudoverticillata  (prae- 
sertim  adultiora)  vel   plane  alterna   et   satis   longe  distantia,   linearia,   inferiora  integra, 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.    IV.  225.  7 
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superiora  apicem  versus  minute  serrata,  zb  20,0  mm  longa  et  zb  1,0  mm  lata.  Flores 
gynomonoici,  in  foliorum  axillis  fasciculati:  primi  hermaphroditi  breviter  pedicellati, 
pedicello  zb  0,5  mm  longo  bracteolis  2  flores  foemineos  singulos  sessiles  item  pro- 
phylligeros  bracteolas  raro  Herum  fertiles  in  axillis  gerentibus  praedito  et  simul  flore 
unico  foemineo  descendenter  seriali  item  bracteoligero  aucto,  bracteolis  minutissimis 

squamiformibus  infra  0,1  mm  longis;  calycis  tubus  teti'aqueter,  dz  0,5  mm  longus  et 
zb  0,4  mm  diam.,  lobis  4  triangularibus  zb  0,1  mm  longis  et  latis;  petala  4,  cochlei- 
formi-navicularia,  apice  acutiuscula,  zb  2,0  mm  longa  et  latere  visa  zb  0,5  mm  lata; 
stamina  4,  alternipetalea,  filamentis  zb  0,5  mm,  antheris  1,5  mm  longis  et  0,25  mm 
latis;  styli  4,  minutissimi,  apice  stigmatosi;  flores  Q  plerumque  sine  petalorum  stami- 
numque  rudimentis.  Fructus  immaturus  tetraquetro-pyriformis,  4-sulcatus,  merocarpiis 
item  pyriformibus  dorso  lateribusque  seriebus  4  verrucarum  punctiformium  praeditis, 

maturus  merocarpiis  applanato-compressis  dorso  acutangulis  dorso  tantum  verrucosis, 
cruciatus,  ad  2,5  mm  longus  et  ad  3  mm  diametro  metiens. 

Ost-Indien:  Nil-Gherries  (Metz,  ed.  Hohenacker  n.  1563;  Perrottet  n.  1830; 
Ralph  n.  88;  Herb.  Wight  [Kew-Distrib.]  n.  942),  Asien  ohne  genauere  Angabe 
(Hügel  n.   4163). 

Nota.     Hottonia  sessüiflora  Vahl  pro  synonymo  haberi  non  potest  >folia  floralia  quaterna 
trifida  integerrima  bilinearia   Calyx  longitudine  foliorum,   cylindricus  laciniis  subulatis. 
Stylus  calyce  longior«.     Vahl,  Symbol.  II.  (1791)  36;  Willd.  Spec.  pl.  I.  (<797)  813. 

24.  M.  axilliflorum  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XXI.  (1884)  340.  —  Suffrutex 
limosus  vel  subaquaticus,  rhizomate  in  limo  repente,  caule  ascendente  folioso,  simplici, 

zb  0,2  mm  alto.  Folia  3  —  4na  verticillata  vel  pseudoverticillata ,  inferiora  pinnata, 
amphibia  pinnatipartita  vel  pinnatisecta,  emersa  pectinata  vel  erecte  acuteque  serrata 
oblonga  longe  acuminata  zb  13  mm  longa  et  zb  1,8  mm  lata.  Flores  in  foliorum 

axillis  subsessiles  vel  breviter  pedicellati,  in  dichasia  1 — 3-flora  dispositi;  inferiores 
plerumque  abortu  foeminei  1 — 3ni  pedicello  subnullo,  vel  medio  terminali  hermaphro- 
dito,  pedicello  zb  0,8  mm  longo,  lateralibus  2  foemineis,  pedicello  zb  0,4  mm  longo, 
vel  singuli  parte  media  foeminei  vel  hermaphroditi,  apicem  versus  singuli  hermaphroditi 
proterandri  vel  masculi,  bracteolis  2  linearibus  membranaceis  apicem  versus  minutissime 
serrulatis  zb  0,8  mm  longis  et  0,2  mm  latis;  calycis  tubus  foemineus  zb  1,0  mm, 
hermaphroditus  zb  0,7  mm  longus  et  zb  0,5  mm  diam.,  lobis  4  erectis  linearibus  zb 

0,5  mm  longis  et  0,2  mm  latis  acutis;  petala  4,  obovata  vel  oblonga,  concava,  2,0  — 
2,3  mm  longa  et  latere  visa  0,5 — 0,7  mm  lata,  apice  late  rotundata;  stamina  4,  fila- 

mentis 0,5 — 1,4  mm,  antheris  1,5 — 2,0  mm  longis  et  0,3 — 0,5  mm  latis;  styli  4, 
primum  minuti,  non  papillosi,  demum  majores,  capitato-stigmatosi  et  plumosi.  Fructus 
pallide  brunneus,  4-partitus,  sulco  profundo  rectangulari,  merocarpiis  lentiformi-com- 
pressis  dorso  acutangulis,  linea  dorsali  acuta  minute  verrucosula,  ad  1,5  mm  longus  et 
1,0  mm  diametro  metiens. 

Madagascar:  bei  Tananarivo  (Hildebrandt  n.  4030).  —  Herb.  DC,  Brem.,  Wien. 

Subsect.  ß.  Spondylastrum  Torr,  et  Gray. 

Spondylastrum  Torr,  et  Gray  (sect.)  Fl.  North  Amer.  I.  (1840)  529;  0.  Ktze.  in 

T.  v.  Post  et  0.  Ktze.  Lexicon  gen.  phan.  (1903)  379.  —  Sphondylastrum  Endl.  (sect.) 
Gen.  Suppl.  I.  (1841)  1427;  Reichb.  Nom.  (1841)  169.  —  Potamogeton  Walt,  (nee  L.) 
Fl.  Carol.  (1788)  90  (e.  p.).  —  Pentapteris  P.  DC.  neque  Hall  (sect.)  in  DC.  Prodr.  III. 
(1828)  68  (e.  p.).  —  Merocarpia  dorso  2-lineato-angulata;  fructus  longitudine  diametro 
longiore.     Folia  alterna  vel  verticillata.     Species  americanae. 

25.  M.  heterophyllum  Michx.  Fl.  bor.-amer.  IL  (1803)  191;  Pursh,  Fl.  Amer. 
sept.  I.  (1814)  274;  Ell.  Sketch.  II.  (1824)  588;  P.  DC.  in  DC.  Prodr.  III.  (1828)  69; 

Torr,  et  Gray,  Fl.  N.  Amer.  I.  (1840)  529;  A.  Gray,  Man.  ed.  1.  (1848)  140.  — 
Potamogeton  verticillatu/m  Walt.  Fl.  Carol.  (1788)  90.  —  Herba  forsan  perennis,  sub- 
merse  aquatica  vel  limosa  subterrestris,  rhizomate   in   limo   repente   radicante,   caulibus 
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crassis  nonnunquam  sublignosis  ad  1,0  m  longis  foliosis  sparse  ramosis.  Folia  4 — 6na 
verticillata ,  inferiora  submersa,  filiformi-pinnata,  usque  ad  50  mm  longa,  amphibia 
pinnatisecta ,  floralia  emersa,  valde  variabilia,  linearia  vel  lanceolata  vel  spathulata  vel 

oblonga,  serrata  vel  integerrima,  ad  20  mm  lata  et  plerumque  ad  3  (rarissime  in  spe- 
cim.  cult.  ad  5)  mm  lata.  Flores  in  bractearum  axillis  singuli,  sessiles,  hermaphroditi 

vel  abortu  infimi  Q ,  summi  q1  plerumque  5 m  verticillati,  bracteolis  2  ex  ovato  longe 
acuminatis  serratis  ±1,2  mm  longis  et  0,6  mm  latis  praediti;  calycis  tubus  tetraqueter, 

apicem  versus  paullo  dilatatus,  4-sulcatus,  ±0,7  mm  longus  totidemque  diam.,  papil- 
lose  punctatus,  lobis  4  triangularibus  apice  anguste  acuminatis  minute  serratis  0,5 — 
0,7  mm  longis  et  0,4  mm  latis;  petala  4,  navicularia,  acutiuscula,  membranacea,  1,5  mm 

usque  ad  3  mm  longa  et  latere  visa  0,3 — 0,6  mm  lata,  breviter  subunguiculata ; 
stamina  4,  filamentis  0,7 — 1,2  mm,  antheris  1,0 — 2,3  mm  longis  et  0,25  —  0,35  mm 
latis  apicem  versus  paullo  attenuatis;  styli  4,  e  basi  incrassata  acuminati,  divergentes,  ± 
0,7  mm  longi,  apice  demum  papillosi.  Fructus  manifeste  maturus  (rarissime  inventus) 

4-partitus,  sulco  minuto  acuto,  papillose  punctatus  et  tuberculato-rugulosus,  mei'ocarpiis 
bene  rotundatis  demum  minute  obtuseque  2-angulatis,  sed  lateralibus  bene  convexis,  de- 
super  visus  subrotundato-4-lobus. 

Nord-Amerika:  Canada,  Lake  Region  (Macoun  n.  673);  Missouri  (Riehl  n.  170); 
Louisiana  (A.  Gray);  Florida  (Curtiss  n.  6697,  Rugel,  Tracy  n.  6856);  New  Orle- 
leans  (Drummond  n.  113);  Arkansas  (Engelmann  n.  953),  Texas  (Wiedemann, 
Drummond  n.  86;  Rerlandier  n.  1922);  Alabama  (coli.  ign.  n.  52);  N.  Mexiko 
(Wright  n.   1379). 

26.  M.  bippuroides  Nutt.!  ex  Torr,  et  Gray,  Fl.  of  N.  Amer.  I.  (1840)  530.  — 
M.  scabratum  Cham,  et  Schlechtd. !  in  Linnaea  IV.  (1829)  506.  —  M.  mexicanum 
Wats. !  in  Proc.  Amer.  Acad.  XXV.  (1890)  148.  —  Herba  forsan  perennis,  submerse 
aquatica  vel  limoso-subterrestris,  rhizomate  in  limo  repente  radicante,  caulibus  crassis 
nonnunquam  sublignosis  ad  1  m  longis  foliosis  ramosis.  Folia  4 — 6  "a  verticillata  vel 
sub verticillata,  inferiora  submersa  filiformi-pinnata,  usque  ad  50  mm  longa  lobis  apice 
brevioribus,  amphibia  pinnatisecta,  floralia  emersa  linearia  vel  lanceolata,  pectinata  vel 
serrata  vel  subintegra,  usque  ad  20  mm  longa  et  ad  2  mm  lata.  Flores  in  foliorum 
superiorum  axillis  sessiles,  singuli  norma  hermaphroditi  vel  abortu  infimi  foeminei, 

summi  masculi  plerumque  5 al  verticillati  vel  subverticillati,  bracteolis  2  ex  ovato  longe 
acuminatis  grosse  serratis  ±  0,7  mm  longis  praediti;  calycis  tubus  tetraqueter  4-sul- 

catus ±  0,9  mm  longus  et  0,7  mm  diam.,  lobis  minutis  triangularibus  ±  0,2  mm 

longis  et  totidem  latis  auctis;  petala  4,  naviculari-cochleiformia,  membranacea,  ±  1,5  mm 
longa  et  postice  visa  zh  0;8  mm  lata,  apice  acutiuscula;  stamina  4,  filamentis  brevibus 
antheris  usque  ad  1,3  mm  longis  nonnunquam  ellipsoideis ;  styli  4  ex  basi  incrassata 

apicem  versus  attenuati,  capitato-stigmatosi.  Fructus  maturus  4-partitus,  sulco  profundo 
rectangulari,  merocarpiis  compressis  lateribus  convexo-planiusculis  sublaevibus  dorso  2- 
lineato-angulatis,  lineis  acutis  sublaevibus  ±  erectis  et  inter  lineas  concavo-laevibus 
jugatim  cruciatus,  brunneus  vel  pallidus. 

Nord-Amerika:  Oregon  (und  Sauries  Island)  (Hall  n.  174,  Howell  in  Oregon 
Plants  n.  128);  Washington  (Suksdorf  n.  2176);  Georgia  (Harper  n.  425);  Florida 
(Riltmore  Herb.  n.  4192);  Mexiko  (Ehrenberg  n.  1245,  Hahn  n.  28  und  30, 
Schmitz,  Pringle  n.  2017). 

27.  M.  pinnatum  (Walt.)  Britton,  Stern  et  Poggenb.  Prelim.  Catal.  (1888)  19. 

—  Potamogeton  pinnatum  Walt.  Fl.  Carol.  (1788)  90.  —  M.  scabratum  Michx.  Fl. 
bor.-amer.  II.  (1809)  190;  Willd.  Spec.  pl.  IV.  (1805)  408;  Ell.  Sketch.  II.  (1824) 
588;  P.  DC.  in  DC.  Prodr.  III.  (1828)  69;  Torr,  et  Gray,  Fl.  N.  Amer.  I.  (1840)  529; 

A.  Gray,  Man.  ed.  1.  (1848)  140.  — M.  Nitsehei  Moenkemeyer  ex  Graebner!  in  Notizbl. 
bot.  Gart,  Berlin  II.  (1899)  276.  —  Herba  tenella  submerse  aquatica  vel  sublimosa 
vel  terrestris,  caule  in  limo  repente  radicante,  folioso  et  ramoso.  Folia  alterna  vel 

subverticillata  vel  3 — 5na  verticillata,  submersa  capillaceo-pinnata,  emergentia  pinnati- 
fida,  rhachi  nonnunquam  latiore,  lobis  linearibus  distantibus,  ±20  mm  longa,  superiora 

7* 
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sensim  breviora,  dentibus  emergentium  submucronatis.  Flores  in  foliorum  emergentium 
axillis  sessiles,  singuli  cum  foliis  verticillati  vel  alterni,  norma  hermaphroditi,  abortu 
infimi  nonnunquam  foeminei  summi  correlatione  masculi  sed  semper  ovario  stylisque 

obviis  quamquam  reductis,  bracteolis  2  triangularibus  apice  rotundatis  minute  irregu- 

lariter  sei'ratis  dz  1  mm  longis  et  0,4  mm  latis;  calycis  tubus  tetraqueter,  4-sulcatus, 
rh  0,6  mm  longus,  dz  0,8  mm  diam.,  lobis  4  anguste  triangularibus  integris  dz  0,3  mm 
longis  et  0,1  mm  latis  acutis;  petala  4,  cochleiformia,  apice  late  rotundata,  demum 
basi  elongata  longe  unguiculata,  usque  ad  2  mm  longa  et  postice  visa  ±  0,7  mm 
lata;  stamina  4,  antheris  zh  1,1  mm  longis  et  0,35  mm  latis;  styli  4,  breves,  erecti, 

apice  attenuati,  demum  stigmatosi.  Fructus  4-partitus,  pallidus,  merocarpiis  compressis 
lateribus  manifeste  planis  semiorbicularibus  erecte  discoideis  jugatim  cruciatis  dorso  2- 
lineato-angulatis,  dz  extus  vergentibus,  lineis  crasse  verrucose  interruptis,  et  inter  lineas 
planiusculo-laevibus,  sulcis  rectangularibus  profundis. 

Cuba  (Poeppig,  Wright  n.  2546)  und  südliche  Vereinigte  Staaten,  nach 

Norden  selten  werdend.  (Fehlt  in  Mexiko.]  Florida,  Georgia,  Texas,  Neu-Mexico,  Vir- 
ginia, Illinois,  Alabama,  Massachusetts,  New-Jersey,  Rhode-Island  (numerierte  Samm- 

lungen: Bush  n.  1323,  Drummond  (Texas)  n.  86,  Hall  n.  226,  Mexic.  Bound.  Survey 
n.  382,  Tuckerman  n.  45). 

28.  M.  sparsiflorum  Wright!  in  Sauvalle,  Fl.  cubana  (1873)  37.  —  Suffrutex 
minutissimus  lignosus  repens  et  ascendens  dz  0,7  m  altus  foliosus  sparse  ramosus,  caule 
rubescente  subruguloso.  Folia  sparsa  vel  pseudoverticillata,  nonnunquam  opposita,  omnia 
pinnatipartita,  usque  ad  5  mm  longa,  crassula,  rugulosa,  lobis  paucis  apice  brevioribus 
alternis  vel  oppositis.  Flores  in  foliorum  superiorum  axillis  singuli,  sessiles,  norma 
hermaphroditi,  bracteolis  2  linearibus  apice  subrotundatis  minute  serratulis  dr  0,7  mm 

longis  et  0,2  mm  latis  albidis  praediti;  calycis  tubus  tetraqueter,  4-sulcatus,  dz  0,5  mrn 
longus  et  0,4  mm  diam.,  lobis  4  minutissimis  linearibus  dz  0,2  mm  longis  et  0,07  mm 

latis  acutis  deciduis;  petala  4,  concavo-cochleiformia,  apice  rotundata,  longe  unguicu- 
lata, ±:  1,5  mm  longa  et  postice  visa  dz  0,5  mm  lata;  stamina  4,  filamentis  dz  1,3, 

antheris  dz  1,0  mm  longis  et  0,35  mm  latis;  styli  4,  erecti,  capitato- stigmatosi, 
dz  0,3  mm  longi.  Fructus  4-partitus,  sulcis  profunde  rectangularibus,  merocarpiis 
compressis  lateribus  manifeste  planis  nee  convexis,  dorso  lineis  2  angulatis,  ubique 

verrucis  magnis  conicis  insignis,  nitido-brunneus,  dz  1,2  mm  longus  et  1,0  mm  diametro 
metiens. 

Cuba  (Wright  ohne  Nummer).  —  Herb.  Bremen. 

Subsect.  y.  Ptilophyllum  Nutt.  (sect.). 

Ptilophyllum  Nutt.  (sect.)  Gen.  North  Am.  PI.  II.  (1818)  211;  P.  DC.  Prodr.  III. 

(1828)  69;  0.  Ktze.  in  T.  v.  Post  et  0.  Ktze.,  Lexicon  gen.  phan.  (1903)  379.  — 
Burshia  Raf.  in  Med.  Repos.  N.  York  V.  (1808)  356  et  in  Desv.  Journ.  bot.  I.  (1808) 

219;  Poir.  Dict.  V.  5.  spl.  (1817)  138.  —  Purshia  Raf.  (nee  DC.)  Nouv.  genr.  in 
Journ.  de  phys.  LXXXIX.  (1811)  257  et  in  Amer.  Monthly  Magaz.  (1819)  191  sub 

n.  33.  —  Pentapteris  P.  DC.  neque  Hall,  (sect.)  1.  c.  68  (e.  p.,  quoad  M.  tenellum 
Bigel).  —  Hylas  Bigel.  ex  P.  DC.  1.  c.  —  Folia  alterna  vel  raro  superiora  opposita,  nun- 
quam  verticillata ;  merocarpia  bene  rotundata  vel  minutissime  1  -lineata  non  compressa  nee 
dorso  acute  prominenter  2-angulata. 

29.  M.  humile  Morong  in  Bull.  Torrey  Bot.  Club.  XVIII.  (1891)  242.  —  Burshin 
humilis  Raf.  in  Med.  Repos.  N.  York  V.  (1808)  357  et  VI.  (1808)  422.  —  Purshia 
humilis  Raf.  in  Med.  Repos.  N.  York  II.  361  ex  Torr,  et  Gray,  1.  c.  —  M.  ambi- 
guum  Nutt.  Gen.  North  Amer.  PI.  II.  (1818)  212;  P.  DC.  in  DC.Prodr.  III.  (1828)  70; 
Torr,  et  Gray,  Fl.  North  Amer.  I.  (1840)  530;  A.  Gray,  Man.  ed.  1.  1848)  140; 

Petersen  in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam.  III.  7.  (1898)  234,  fig.  104  L—N.  —  M.  ambi- 
guum  ß.  limosum  Nutt.  1.  c. ;  P.  DC.  1.  c. ;  Torr,  et  Gray  1.  c.  —  M.  ambiguum 
ct.   natans   P.  DC.   1.  c. ;    Torr,   et   Gray,    1.  c.    —    M.  limosum   Nutt.   1.   c.    212.    — 
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31.  ambiguum  ß.  capillacewni  Torr,  et  Gray,  1.  c.  —  M.  procumbens  Bigel.  Fl.  Bost. 
ed.  2.  (1824)  346.  —  M.  capillaceum  Torr.  Compend.  (1  826)  355.  — Herba  tenella 
submersa  aquatica  vel  limosa  vel  subtex*restris  et  inde  habitu  valde  varians,  rhizomate 
in  limo  repente,  caulibus  plurimis  fluctuantibus  vel  ascendentibus,  foliosa.  Folia  alterna, 

nonnunquam  pseudoverticillata  vel  subverticillata,  submersa  capillaceo-pinnata,  lobis 
remotis  alternis  füiformibus,  ad  35  mm  longis,  amphibiis  et  emergentibus  linearibus 

pinnatisectis  vel  inciso-serratis,  summis  integris,  ±5,0  mm  longis.  Flores  in  foliorum 
axillis  sessiles,  plerumque  singuli,  tunc  norma  hermapbroditi,  bracteolis  2  ex  ovato 

longe  et  anguste  acuminatis  margine  medio  utrinque  1-dentatis  ±  0,6  mm  longis  et 
0,2  5  mm  lalis  praediti,  nonnunquam  flore  unico  foemineo  descendenter  seriali  item 
bracteoligero  aucti;  calycis  tubus  tetraqueter,  4-sulcatus,  ±  0,5  mm  longus  et  0,4  mm 
diam.,  laevis,  lobis  4  ovatis  acutis  minutis  ±0,2  mm  longis  et  0,1  mm  latis  integris; 
petala  4,  late  cochleiformia,  ±  4,2  mm  longa  et  latere  visa  ±  0,4  mm  lata;  stamina 
4,  antheris  late  linearibus  ±0,8  mm  longis  et  ±  0,3  mm  latis;  styli  4,  dense  longeque 
papillosi.  Fructus  pallidus  tetraqueter,  in  merocarpia  4  cylindrica  glaberrima  laevia  vel 

dorso  linea  praedita  secedens,  ±  0,75  mm  longus  ±  0,5  mm  diam.  metiens.  —  Formae 
biologice  secus  statum  inundationis  et  inde  morphologice  variantes  non  pro  varietatibus 
aestimandae. 

Nord-Amerika:  New  York  (Morong);  Maryland  (Canby);  Boston  (Tucker- 
man);  Massachusetts  (Oakes,  Tuckerman);  Philadelphia  (Bernhardi);  New  Jersey 
(Knieskem);  St.  Louis  (Engelmann  n.  955);  Oregon  (Howell  n.  129);  St.  Francisco 
(Fernald  n.  45.) 

Ost-Indien:  Calcutta  (Thomson). 
Einheimischer  Name:  Dwarf  Water-milfoil. 

30.  M.  laxum  Schuttlw.  ex  Chapm.  Fl.  S.  U.  St.  (1865)  143.  — Herba  submersa 
aquatica  tenella,  caule  tenui  ±  1  m  longo  folioso  ramoso.  Folia  inferiora  sparsa, 
dense  disposita  subverticillata,  filiformiter  alternanter  vel  opposite  remote  pinnata,  usque 
ad  20  mm  longa  et  lobis  computatis  ad  15  mm  lata,  superiora  fertilia  (bracteae) 
opposita  vel  raro  alterna,  integerrima  amphibia  longitudine  bractearum  sed  latiora  et 

pinnatisecta.  Inflorescentiae  perlonge  elongatae,  bracteis  longe  distantibus  anguste  ob- 
ovatis  subcochleiformi-concavis  integerrimis  coriaceis  ±1,1  mm  longis.  Flores  in  brac- 

tearum axillis  singuli,  norma  hermaphroditi,  sessiles,  bracteolis  2  minutis  anguste  tri- 
angularibus  ±  0,5  mm  longis  integris  praediti;  calycis  tubus  tetraqueter,  4-sulcatus, 
±  0,5  mm  longus  et  0,4  mm  diam.,  lobis  4  triangularibus  ±  0,15  mm  longis  et 
0,1  mm  latis;  petala  4,  obovata,  concava,  apice  rotundata,  ±  1,8  mm  longa  et  0,7  mm 
lata;  stamina  4,  antheris  ±  1,2  mm  longis  et  0,35  mm  latis;  styli  4,  apicem  versus 

attenuati,  0,15  —  0,2  mm  longi,  apice  stigmatosi.  Fructus  4-partitus  maturus  valde 
rugulosus  nitido-brunneus,   ±0,9  mm  longus  et  ±   1,0  mm  diametro  metiens. 

Florida  (Curtiss  n.  6673,  Bügel  n.  250);  Georgia  (Harper  n.  1208);  Mas- 
sachusetts (Tuckerman  n.  42).  —  Herb.  Berlin,  Boiss.,  DC.,  Petersb. 

31.  M.  tenellum  Bigel.  Fl.  boston.  ed.  2.  (1824)  346;  P.  DC.  in  DC.  Prodr.  III. 
(1828)  69;  Hook.  f.  Fl.  bor.  amer.  I.  (1833)  216;  Torr,  et  Gray,  Fl.  North  Amer.  I. 

(1840)  530;  A.  Gray,  Man.  ed.  1.  (1848)  140.  —  M.  nudum  Lapylaie  ex  P.  DC. 
1.  c.  —  Hylas  aphyllus  Bigel.  ex  Torr,  et  Gray,  1.  c.  —  Herba  forsan  perennis,  in  limo 
repens,  rhizomate  radices  plurimas  e  nodis  proferente,  caulibus  plurimis  satis  dense 
e  rhizomate  provenientibus  erectis  crassis  viridibus  tenellis  simplicibus  vel  raro  apicem 
versus  ramosis  ±  0,3  m  altis  subaphyllis.  Folia  alterna,  sparsissime  disposita, 
submersa  subnulla ,  emergentia  fertiliaque  coriacea,  cochleiformia,  integerrima,  flores 
juniores  totos  includentia,  ad  3  mm  longa  et  ad  1,0  mm  lata.  Flores  in  bractearum 
alternarum  axillis  sessiles,  singuli,  hermaphroditi,  inflmus  vel  inflorescentiae  submersae 

infimi  abortu  foeminei,  summi  verosimiliter  ovario  reducto  masculi,  bracteolis  2  lineari- 
triangularibus  serratis  ±  1,0  mm  longis  et  ±  0,2  mm  latis  membranaceis  praediti; 

calycis  tubus  tetraqueter,    4-sulcatus,    ±    0,6  mm   longus   et    totidem    diam.,    papillose 
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punctatus,  glaberrimus,  lobis  4  lanceolatis  ±  0,45  mm  longis  et  ±  0,1  mm  latis; 

petala  4,  (j1  concava,  Q  demum  planiuscula,  rubentia,  =b  2  mm  longa  et  dz  0,9  mm 
lata;  stamina  4,  antheris  ±  1,0  mm  longis  et  0,15  mm  latis;  styli  4,  ex  basi  in- 
crassata  attenuati  et  capitato-stigmatosi ,  tuberculiformi-papillosi.    Fructus  maturus  pyri- 

formi-tetraqueter ,  4-sulcatus, 
=b  1  mm  longus  et  rc  1,3  mm 
diametro  metiens ,  brunneus, 

minute  rugulosus.  —  Fig.  29. 
Nördliche  Hälfte  der  at- 

lantischen Küste  der  Ver. 

Staaten:  Neu-Fundland  (Ro- 
binson und  Schrenk  in  Har- 

vard-Distrib.  n.  16);  Neu-Eng- 
land-Staaten  bis  N.  York  und 

Massachusetts  (A.  Gray,  Cur- 
tiss  n.  888,  Fowler,  Hunt, 

Olney,  Walker-Arnott). 

Subgen.   II.     Brachytheca 
Schindler  nov.  subgen. 

Flores  manifeste  uni- 

sexuales (hermaphroditis  nun- 

quam  obviis)  ovario  in  mas- 
culis  manifeste  nullo  stylorum 

rudimentis  semper  nullis;  sta- 
mina semper  4  filamentis  an- 

theris longioribus ,  antheris 
ellipticis  non  plus  quam  triplo 
longioribus  ac  latis;  folia  omnia 
alterna  integerrima  linearia ; 

fructus   4-partitus. 

32.  M .  integrifolium 
Hook.  f.  Fl.  Tasmaniae  I.  ( 1  8  6  0  j 

1  29  t.  23.4;  Benth.  Fl.  austral. 

IL  (1864)  490.  —  Pelonastes 
integrifolia  Hook.  f.  in  Hook. 
Lond.  Journ.  of  Bot.  VI.  (1847) 

475.  —  Herba  pusilla,  caule 
basim  versus  crassiusculo,  Sim- 

plex vel  ramosa,  foliosa,  0,03 

—  0,04  m  alta.  Folia  omnia 
alterna  vel  nonnunquam  sub- 
opposita,  integerrima,  linearia, 
subulata,  crassula,  subconcava, 

±  3  mm  longa  et  0,4 — 

0,5  mm  lata.  Flores  in  folio- 
rum  axillis  singuli,  sessiles, 

monoici ,  inferiores  foeminei, 
bracteolis  2  minutis  acutis  rt 

0,1  mm  longis  praediti;  calycis 

Fig.  29.  Myriophyllum  tenellum  Bigel.  ̂ Habitus.  B  Pars  tubus  tetraqueter,  4-sulcatus, 
caulis.  C  Inflorescentiae  pars.  D  Flos  <$.  E  Flos  Q.  F  Fruc-  —  0,5  mm  longus  et  totidem 

tus.  —  Icon.  origin.  diam.,lobispetalisstaminibus(), 
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stylis  brevibus  papillosis;  summi  2 — 3  masculi  breviter  pedicellati,  pedicello  ±0,4  mm 
longo  crasso,  lobis  4  minutissimis  vix  0,08  mm  longis  acutis;  petala  4,  obovata  vel 
oblonga,  concava,  apice  bene  rotundata,  ±  0,8  mm  longa  et  0,25  mm  lata;  stamina  4, 
lilamentis  ±  0,4  mm,  antheris  ellipticis  ±  0,3  mm  longis  et  0,2  mm  latis;  styli 
manifeste  0.  Fructus  profunde  4-sulcatus,  merocarpiis  ovoideis  rubris,  ±  0,7  mm 
longus  et  0,9  mm  diam.  metiens,  minute  denseque  papillose  tomentoso-granulatus.  — 
Fig.  30. 

West-Australien:  Swan  River  (Drummond  n.  686,  Diels  n.  4546);  Tasmania 
(nach  Hooker). 

Fig.  30.    Myriophyllum  integrifolium  Hook.  f.     A  Habitus  sec.  Hook.  f.    B  Inflorescentia. 
C,  D  Flos  c$.    E  Flos  Q.     F  Fructus.     O  Id.  transverse  sectus.  —  Icon.  origin. 

33.  M.  Drummondii  Benth.  Fl.  austral.  II.  (1864)  490.  —  Pelonastes  tuberculata 
Hook.  f.  in  Hook.  Lond.  Journ.  of  Bot.  VI.  (1847)  474.  —  Herba  tenella,  crassiuscula, 
prostrata  vel  suberecta,  simplex  vel  ramosa,  foliosa,  0,02  —  0,04  m  alta.  Folia  omnia 
alterna,  anguste  linearia  integra  vel  hie  et  illic  minute  sparseque  lobata.  Flores  sicut 

Myriophylli  integrifolii  sed  petalis  apice  emarginato-dentatis.  Fructus  sicut  M.  integri- 
folii  sed  prominenter  tuberculatus  vel  muricatus.  (Diagn.  ex  Hooker  et  Bentham; 
speciem  non  vidi). 

West-Australien  (Drummond  n.  18);  Geographe  Bay  (Oldfield). 

34.  M.  glomeratum  Schindler  n.  sp.  —  Herba  tenella,  limosa,  annua,  caule  prostrato 
vel  ascendente,  simplici,  folioso,  =h  0,0  4  m  alta.  Folia  omnia  alterna,  lineari-lanceo- 
lata  vel  lineari-filiformia,  tenuia  suberecta,  ±  7  mm  longa  et  ±  0,2  mm  lata,  acuta. 
Flores  in  foliorum  axillis  fasciculatim  glomerati;  parte  caulis  inferiore  primus  flos 
foemineus  sessilis  bracteoligerus,  flore  unico  sessili  descendenter  seriali  item  bracteoligero 
auetus;  parte  superiore  primus  flos  masculus,  breviter  pedicellatus,  ita  ut  paullo 
superet  flores  2  ̂   'n  bracteolarum  axillis  singulos  et  descendenter  seriales  bracteolis 
item  2  praeditos,  bracteolis  minutis  acutis  dz  0,1  mm  longis;  floris  foeminei  calycis 

tubus  4-sulcatus,  ±0,4  mm  longus,  lobis  4  minutissimis  deeiduis,  petala  et  stamina  0, 
styli  4,  breves,  primum  erecti,  demum  recurvuli  et  filiformi-papillosi ;  floris  masculi 
petala  4,  cochleiformi-concava,  apice  late  rotundata  ±  1,0  mm  longa  et  postice  visa 
±  0,7  mm  lata,  stamina  4,  filamentis  0,75  — 1,0,  antheris  ellipticis  ±  0,75  mm  longis 
et  zb  0,25  mm  latis.  Fructus  4-partitus,  merocarpiis  cohaerentibus  glaberrimis  lineatis 
[an  laevibus  (?)],   ±  0,5  mm  longus  et  totidem  diametro  metiens. 

Australien  (Distrib.  Ferd.  v.  Mueller  sub  M.  integrifolium)  ohne  genauere  Fund- 
ortsangabe. —  Herb.  Berlin. 
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Subgen.  III.  Diearpum  Schindler  nov.  subgen. 

Fructus  2-partitus,  2-locularis;  styli  2;  folia  alterna  vel  opposita,  non  verticillata, 
inferiora  submersa  capillaceo-pinnatifida ;  antherae  subellipticae  non  late  lineares. 

35.  M.  Mezianum  Schindler  n.  sp.  —  Herba  tenella,  limosa  vel  subterrestris,  caule 
in  limo  repente  et  radicante,  ascendente,  basim  versus  sparse  ramoso,  folioso,  ±  0,1  m 

alto.  Folia  alterna  vel  opposita,  inferiora  submersa,  capillaceo-pinnatifida,  dr  5  mm 
longa,  lobis  apicem  aequantibus,  emersa  pinnatipartita  vel  incisa  vel  integra,  5  mm  non 

excedentia,  lobis  raro  ad  6  plerumque  1 — 3,  saepissime  asymmetrica,  linearia  vel 
lineari-lanceolata  vel  lineari-spathulata,  infra  0,3  mm  lata,  apice  acutiuscula.  Flores 
in  foliorum  axillis  sessiles,  singuli,  plerumque  masculi,  hie  et  illic  foemineis  intermixtis, 

bracteolis  2  perparvis  lineari-triangularibus  acutis  rubentibus  infra  0,1  mm  longis 
praediti;  floris  Q  calycis  tubus  urceolatus,  compressus,  2-sulcatus,  —  0,6  mm  longus 
et  latus  et  0,2  mm  crassus,  lobis  nullis  vel  ita  minutis  ut  non  invenerim;  petala  stamina  0, 

styli  2  brevissimi,  apice  stigmatosi  et  barbato-papillosi,  ovarium  2-loculare,  loculis 
transversalibus ;  floris  tf  calycis  tubus  in  pedicellum  0,2  mm  longum  tenuem  reduetus, 
lobis  non  visis,  petala  2,  transversalia,  oblonga,  apice  rotundata,  dz  1,5  mm  longa  et 
0,5  mm  lata,  planiuscula,  recurva,  stamina  2,  sessilia,  filamentis  dz  1,2  mm  antheris 
ellipticis  ±0,8  mm  longis  et  0,4  mm  latis,  stylorum  rudimenta  2  punetiformia  vel  nulla. 

Fructus  2-coccus,  2-sulcatus  sulcis  rotundatis,  minute  serialiter  compressus,  merocarpiis 
pyriformibus  grosse  tuberculatis,   dz  0,8  mm  longus  et  latus  et  =b  0,3  mm  crassus. 

Madagaskar:  Fort  Dauphin,  Juni  und  Juli  blühend  (Scott  Elliott  n.  2963).  — 
Herb.  Berlin. 

36.  M.  dicoecum  F.  Muell.  in  Trans.  Phil.  Inst.  Victoria  III.  (1859)  41;  Benth. 

Fl.  austral.  II.  (1864)  489.  — Herba  tenella,  gracilis,  foliis  omnibus  alternis,  submersis 
pinnatisectis  lobis  capillaceis,  emersis  floralibus  linearibus,  integerrimis,  5 — 10  mm  longis, 
basim  versus  angustatis.  Flores  in  folionim  axillis  singuli  (?),  inferiores  foeminei,  calycis 

lobi  inconspicui,  ovarium  2-loculare,  styli  2,  breves,  plumosi;  summi  masculi  vel  herma- 
phroditi,  calycis  lobi  inconspicui,  petala  dz  1,5  mm  longa,  stamina  4  (?).  Fructus  2- 
partitus  plus  quam  1  mm  longus  laevissimus  (Diagn.  ex  Bentham,  1.  c. ;  plantam 
non  vidi). 

Nord-Australien:  Robinson-Biver  (F.  Mueller). 

Species  mihi  non  visae,  omnino  dubiae. 

Myriophyllum  denudatwn  La  Pilaye  ex  Steud.  Nom.  ed.  2.  II.  (1841)  174. 

M.  pusülum  Blume,  Mus.  lugd.  bat.  I.   (1849 — 51)   111. 
M.  setaceum  La  Pilaye  in  Mem.  Soc.  Linn.  Paris  IV.   (1826)  504,  555. 

Subfam.  II.  Gunneroideae  Schindler. 

Gimnereae  Petersen  in  Engler  u.  Prantl,  Pflzfam.  III.  7.  (1893)  231.  —  Ovarium 
semper  1-loculare.  Embryo  brevissimus  cordatus  in  albuminis  apice  positus.  Fructus 
drupaceus.     Inflorescentiae  partiales  typo  spicatae  vel  racemosae. 

7.  Gunnera  l.*) 

Gunnera  L.  Mant.  (1767)  16  n.  1272  et  Syst.  ed.  12.  (1767)  597;  Juss.  Gen. 
(1789)  405;  Endl.  Gen.  (1837)  285;  Hook.  f.  Fl.  Nov.  Zeland.  I.  (1853)  65;  Oerst. 
in  Kjoebenhavn  Vidensk.  Meddel.  (1857)  192:  A.  DC.  in  DC.  Prodr.  XVI.  2.  (1868) 
597;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  I.  (1865)  676;  Baill.  Hist.  pl.  VI.  (1877)  498;  Peters, 

in  Engl.  u.  Prantl,  Pflzfam.  III.  7.  (1893)  236.  —  Dysemone  Soland.  ex  Forst,  f.  in 
Comm.  Gotting.  IX.  (1789)  45,  nomen.  —    Gunnerapsis  Oerst.  in  Kjoebenhavn  Vidensk. 

*)  Dicat.  Ern.  Gunner,  episcopo  Dronthem. 
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Meddel.  (1857)  193.  —  Milligania  Hook.  f.  in  Hook.  Icon.  pl.  (i  840)  t.  299.  — 
Misandra  Comm.  ex  Juss.  Gen.  (1789)  30  3.  —  Misandropsis  Oerst.  in  Kjoebenhavn 
Vidensk.  Meddel.  (1857)  192.  —  Panke  Molina,  Sagg.  Chile  (1782)  143  (genus 
mixtum;  certe  e.  p.  tantum).  —  Pankea  Oerst.  1.  c.  192.  —  Perpensum  Burm.  f.  Fl. 
capens.  prodr.  (1768)  30  (err.  typ.  26).  —  Pseudo- Gunnera  Oerst.  in  Kjoebenhavn 
Vidensk.  Meddel.  (1857)   193. 

Flores  hermaphroditi  vel  unisexuales  monoici  vel  dioici;  florum  Q  calycis  tubus 
ovoideus  vel  compressus ,  lobis  2  laciniatis  crassis ;  petala  2  vel  0 ,  oblonga ,  concava, 
laciniata,  pilosa  vel  glabra;  stamina  2,  epipetalea,  fdamentis  brevibus  crassis,  antheris 
ellipticis  brevibus  quam  filamenta  longioribus;  styli  2,  longi  subulati  vel  compressi,  per 

totam  longitudinem  papillosi;  fl.  q*  tubus  reductus,  lobis  saepe  angustis  filamentis  per- 
longis  tenuibus,  stylo  rudimentario  vel  0;  fl.  Q  petala  stamina  abortiva,  ovarium  1-locu- 
lare,  1-ovulatum,  ovuli  integumentis  2  nonnunquam  compressione  coalitis.  Fructus 
drupaceus  vel  nucamentaceus ,  putaminosus,  pericarpio  membranaceo  vel  carnoso  vel 
subnullo;  semen  testa  membranacea,  albumine  percopioso,  carnoso,  embryone  in  apice 

albuminis  minimo  cordato.  —  Herbae  scapigerae,  perennes,  interdum  giganteae,  glabrae 
vel  hispido-pilosae ,  laeves  vel  scabridae,  rhizomate  repente  vel  suberecto.  Folia  petio- 
lata,  petiolo  laminam  aequante  vel  superante,  lamina  ovata  vel  reniformi-cordata  vel 
cordato-rotundata,  simplex  lobata,  crenata  vel  serrata.  Flores  in  scapo  florifero  spicati 
vel  racemosi  vel  panniculati,  inflorescentia  saepe  permagna,  densissime  plerumque  secus 
ramulos  bracteatos  panniculae  dispositi,  saepissime  ebracteolati,  q?  plerumque  ad  ramos 

supei'iores. 
Species  ultra  30,  per  Africam  australem  et  tropicam,  insulas  Malayas,  Tasmaniam, 

Nov.  Zelandiam,  Insulas  pacilicas,  Americam  australem  distributae. 

Conspectus  subgenerum  et  specierum. 

A.  Herbae  humiles  stoloniferae  novozelandicae,  tasmanicae,  austro- 
americanae. 

a.  Rhizomatis  squamae  (=  ligulae)  minutae,    ochream  non 
formantes.     Species  novozelandicae  et  tasmanicae 

Subgen.  I.  Milligania  (Hook,  f.)  Schindler 
a.  Fructus  globosus  vel  subglobosus  vel  paullo  compressus 

non  obconicus  nee  clavatus. 

I.  Fructus  compressus,  folia  subcordato-triangularia 
obtusa  minute   crenata,    flores   omnes  unisexuales, 
monoici  vel  dioici.     Tasmania   1 .    G.  eordifolia. 

II.  Fructus  globosus  vel  subgloboso-ellipsoideus ,  flores 
unisexuales  monoici  vel  dioici  perpaucis  hermaphro- 
ditis  intermixtis.     Species  novozelandicae. 

1 .  Folia    ex   triangulari    cordato-orbicularia    3 — 7- 
lobata,  lobis  3  grosse  serratis,  lamina  latiore  ac 
longa   2.    G.  monoiea. 

2.  Folia  crenata. 

*  Lamina  cordato-ovata  longior  ac  lata    .    .    .    3.    G.  mixta. 
**  Lamina  e  reniformi  cordato-orbicularis  aequi- 

lata  ac  longa   4.   G.  strigosa. 
ß.  Fructus  obconicus. 

I.  Fructus  patuli  in  spica  valida  basi  nuda  dense  dis- 
positi, folia  ovata  vel  cordato-ovata   5.    G.  prorepens. 

II.  Fructus  clavati  ±  penduli  in  spica  valida  ±  laxe 

dispositi. 
1.  Lamina  orbiculari-cordata   6.    G.  densiflora. 
2.  Lamina  ±  euneatim  in  petiolum  angustata. 
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*  Lamina  crenata  vel  crenato-lobata  basim  versus 
lobis  infimis  melius  discretis,  lobis  acutis  vel 
acutiusculis,  nunquam  bene  rotundatis  ...      7.    G.  dentata. 

**  Lamina  subcrenato-lobata ,  lobulis  plerumque 
bene    lateque    rotundatis    saepe    minutissime 
apiculatis   8.    G.  arenaria. 

Huc  species  mihi  ignota           9.    G.  Hamiltoni. 

b.  Rhizomatis  squamae  (=  ligulae)  ochream  formantes,  flores 
dioici.     Species  austro-americanae    .    .     Subgen.  II.  Misandra  (Comm.)  Schindler 
a.  Folia  late  obtuseque  lobata   10.    G.  lobata. 

ß.  Folia  reniformi-cordata. 
I.  Fructus  pericarpio  membranaceo   \\.   G.  magellanica. 
II.  Fructus  carnosus   \  2.    G.  Reichet. 

B.  Herbae  magnae  nunc  maximae;  species  pleraeque  Americae 
tropicae  et  subtropicae,  una  sandwicensis,  una  monsunensis, 
una  africana. 

a.  Inflorescentiae  pseudoterminales,  cujusque  foliorum  rosulae 
singulae;  plantae  stoloniferae  foliis  haud  lobatis. 
a.  Inflorescentiae   ramuli    superiores   masculi,    inferiores 

foeminei.    Ins.  monsunenses.    Subgen.  III.  Pseudo-Gurmera  (Oerst.)  Schindler 
13.  G.  maerophylla. 

ß.  Inflorescentiae    ramuli    summi   quoque  fructiferi  flores 
hermaphroditos   sed   valde   proterandricos  proferentes. 
Africa  et  Madagascar   Subgen.  IV.  Perpensum  (Burm.)  Schindler 

14.  G.  perpensa. 
b.  Inflorescentiae  optime  axillares,  cujusque  foliorum  rosulae 

complures;  plantae  haud  stoloniferae  foliis  saepissime 
lobatis.  —  Omnes  americanae  unica  excepta  sandwicensi 

Subgen.  V.  Panke  (Mol.)  Schindler 
a.  Petioli    glabri   vel    dissite  vel   densius   nee  palaeaceo- 

pilosi. 
I.  Sepala   permanifeste  persistentia,  florem  defunetum 
et  baccam  coronantia. 

1.  Petala  floribus  omnibus  junioribus   bina  adsunt. 

*  Ligulae  obtusae;  bracteae  primariae  vix  ultra 
1  5  mm  longae.     Ins.  Sandwic   1  5.    G.  petaloidea. 

**  Ligulae  multies  acute  fissae;  bracteae  prima- 
riae usque  ad  40  mm  longae.  Ins.  Juan 

Fernandez   16.    G.  bracteata. 

2 .  Petala  floribus  inconstantia,  nee  omnibus  juveni- 
libus  ejusdem  inflorescentiae  praesentia,  saepius 
singula,  saepius  nulla. 

*  Inflorescentiae  axes  glaberrimi.  Ins.  Juan 
Fernandez. 

f  Bracteae  primariae  spathulatae,  conspicuae.    17.    G.  glabra. 

ff  Bracteae    primariae    e    squamiformi-ovato 
breviter  acutae,  minutae   18.   G.  pyramidalis. 

**  Inflorescentiae  axes  pilosi. 
f  Antherae  juniores  haud  apiculatae. 
Q  Folia    supra    tuberculis    siccitate    albis 

scaberrima. 

/\  Folia  peltata.   Ins.  Juan  Fernandez   19.    G.  peltata. 
/\/\  Foliorum    lamina    margine   petiolo 

inserta.     Columbia,  Ecuador.    .    .    20.    G.  pilosa. 
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QQ  Foliis  haud  insignius  scabris  supra  tuber- 
cula  albida  desunt.     Bolivia     .    .    .    .21 

ff  Antherae  juveniles  optime  apiculatae.   Bolivia  2  2 
IL  Sepala  post  anthesin  fere  omnino  decidua  in  statu 

fructifero  in  callos  minutos  reducta. 

G.  boliviana. 

G.  apiculata. 

G.  rhei folia. 

G.  brephogea. 

G.  manicata. 

G.  Berteroi. 

1 .  Petioli    foliorumque    nervi    primarii    laeves    nee 
spinulis  parenehymaticis  muricati. 

*  Planta  valde  sparse  pilosa  glabrae  speciem 
praebens;  bracteae  primariae  apicem  versus 
haud  dilatatae.     Peruvia  (vel  Chile?)     .    .    .    23. 

**  Planta  dense  pilosa;  bracteae  primariae  ad 
apicem  dilatatae  hie  spathulatae.  Columbia, 
Ecuador   24. 

2.  Petioli  foliorumque  nervi  primarii  muricati. 

*  Bracteae  primariae  lineares  vel  filiformes. 
f  Bamuli  fruetiferi  gracillimi  haud  incrassati. 

Q  Bracteae  primariae  per  anthesin  quam 
ramuli  non  nisi  paullo  breviores.  Co- 

lumbia      25. 

QO  Bfacteae  primariae  quam  inflorescentiae 
ramuli  permulto  breviores.     Chile   .    .    26. 

ff  Bamuli  fruetiferi  crassi,  carnose  aueti. 
Q  Bracteae  primariae  anguste  lineares  vel 

subfiliformes. 

/\  Inflorescentia  constanter  densissima 
abbreviataque ;  bracteae  primariae 
ramulos  juniores  superantes.  Chile  27. 

/\>/\>  Inflorescentia  laxior  elongataque; 
bracteae  primariae  constanter  quam 
ramuli  axillares  breviores. 

X  Folia  supra  glabra  vel  subglabra 
Brasilia  Orient   

X  X  Folia  utrinque  pilis  crassis  vestita. 
Chile   29. 

OO  Bracteae  primariae  late  lineares.    Chile  30. 

**  Bracteae    primariae   subovato-triangulares   vel 
late  lanceolatae.     Spec.  costaricenses. 
f  Inflorescentiae  ramuli  ±80  mm,  flores  vix 

2  mm  longi   31. 
ff  Inflorescentiae    ramuli  ±  300  mm,    flores 

3  mm  longi   32.   G.  Weiuttandi. 

ß.  Petioli  dense  palaeaceo-pilosi.     Ins.  Juan  Fernandez  .    33.    G.  insularis. 

G.  chilensis. 

28.    G.  brasiliensis. 

G.  vestita. 
G.  commutata. 

G.  insignis. 

Subgen.  I.    Milligania  (Hook.  f.  emend.)  Schindler. 

Herbae  humiles  et  stoloniferae ,  rhizomatis  squamis  minutis,  ochream  non  for- 
mantibus. 

\.  G.  cordifolia  Hook,  f.!  Fl.  Tasmaniae  I.  (1 860)  125;  Benth.  Fl.  austral.  II. 
(1864)  491 ;  A.  DC.  in  DC.  Prodr.  XVI.  2.  (1868)  599.  —  Milligania  cordifolia  Hook.  f. 
in  Hook.  Icon.  pl.  III.  (1840)  299.  —  Planta  acaulis,  crassiuscula,  rhizomate  sueculento 
brevissimo  folioso  stolonifero,  stolonibus  persistentibus  demum  lignosis  mox  radicantibus, 

internodiis  brevibus,  scapum  floriferum  axillarem  proferens.  Folia  dense  rosulata,  petio- 
lata,  petiolo  basim  versus  paullo  dilatato  semitereti,  supra  minute  coneavo,  infra  dense 

longeque  piloso,  laminae  subaequilongo,   lamina  subcordato-triangulari,  crenata,  obtusa, 
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±  17,0  mm  longa  et  ±  20,0  mm  lata,  supra  glabra,  subtus  venis  margineque  longe 
dense  pilosa.  Flores  manifeste  unisexuales,  monoici  vel  dioiei;  masculi  in  scapi  axillaris 
usque  ad  40  mm  longi  parte  superiore  spicati  vel  racemosi  vel  inferiores  in  dichasia 

1 — 3-flora  brevissima  dispositi,  bractea  subulata  usque  ad  3  mm  longa  praediti,  bracteo- 
lis  0  sed  pilis  nonnunquam  bracteolas  mentientibus,  calycis  tubus  in  pedicellum  dz  0,5  mm 

longum  crassum  reductus,  lobis  2  serialibus  lineari-triangularibus  ±1,6  mm  longis  et 
0,4  mm  latis  acutis  fimbriatis,  petala  2,  transversalia ,  spathulata  vel  oblonga,  apice 
acutiuscula  vel  bene  rotundata,  ±  2,5  mm  longa  et  1,0  mm  lata,  fimbriata,  dorso 

margine  pilosa,  stamina  2,  epipetalea,  filamentis  brevissimis  crassis  0,3  —  0,6  mm  longis 
cylindricis,  antheris  late  ellipsoideis  apice  rotundatis  ±  1,6  mm  longis  et  1,2  mm  latis, 
styli  manifeste  0 ;  fl.  foeminei  raro  pauci  in  scapi  masculi  basi,  plerumque  in  capitulum 
subsessile  condensati  scapo  brevissimo  ±10  mm  longo  crasso  axillari  plurimi  spicati 

[vel   in   dichasia   pauciflora   dispositi?]   bractea   minutissime   adnata    crassa   ±   1,5  mm 

Fig.  31.     Ounnera  cordifolia  Hook.  f.     A  Inflorescentia  <5-     B  Flos   $.     C  Planta  Q.     D  In- 
florescentia  Q.    E  Flos  Q.  —  Icon.  origin. 

longa  et  0,35  mm  lata  praediti,  bracteolis  0,  pedicello  crasso  ±0,5  mm  longo,  calycis 

tubus  ellipsoideo-urceolatus  ±  1,0  mm  longus  et  0,6  mm  diam.,  margine  superiore 
paullo  undulato  nonnunquam  irregulariter  protracto  et  inde  lobum  tertium  mentiente, 
lobis  2  serialibus  triangularibus  vel  ovatis  apice  fimbriatis  ±  0,8  mm  longis  et  0,5  mm 
latis  acutis  vel  late  obtusis,  petala  0,  stamina  0,  styli  2,  transversales,  alternisepalei, 

subulati,  basi  primum  minute,  demum  longius  connati,  1,5 — 3,5  mm  longi,  parte  con- 
nata  ad  1,2  mm  lati,  tota  longitudine  papillosi.  Drupa  ovoidea,  paullo  compressa 

magnitudine  et  colore  Bubi  Idaei,  4-costata,  costis  2  paullo  minus  prominentibus,  ±  2  mm 
longa.     (Fructum  non  vidi,  descr.  ex  Hook.  f.   et  Benth.).  —  Fig.   31. 

Tasmanien:  Burghley  und  Middlesex  Plains,  auf  feuchtem  Grunde  in  großen  dich- 
ten Massen,  die  oft  mehrere  Fuß  Ausdehnung  erlangen.  (Hooker  f.  n.  877  [ex  Hook.], 

n.   357  in  herb.   Berol.). 

2.  G.  monoica  Raoul!  in  Ann.  sc.  nat.  3.  ser.  II.  (1844)  11  7  et  Choix  des  pl.  Nouv. 
Zelande  (1846)  15  t.  18  non  Hook,  f.;  Blume,  Mus.  bot.  lugd.  bat.  II.  (1856)  103  et  176; 

A.  DC.  in  DC.  Prodr.  XVI.  II.  (1868)  599  (e.  p.);  Kirk,  Student's  Flora  (1899)  152  (e.  p.). 
—   G.  densiflora  Schnegg!  in  Flora  XC.  (1902)   161    (e.  p.)  non  Hook,  f.;  Schindler  in 
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Engler's  Bot.  Jahrb.  XXIV.  Beibl.  n.  77.  (1  904)  20.  —  G.  arenaria  Schnegg!  1.  c.  (e.  p.).  — 
Misandropsis  monoica  Oerst.  in  Kjoebenhavn  Vidensk.  Meddel.  (4  857)  192.  —  Planta 
humilis,  rhizomate  perenni  squamoso,  ligula  singula  subintegra,  stolonifera,  foliosa, 
radicans,  scapum  floriferum  axillarem  proferens.  Folia  dense  rosulata,  petiolata,  petiolo 

±60  mm  longo,  plerumque  5-plo  quam  lamina  longiore,  dz  adpresse  piloso,  lamina 
ex  triangulari  cordato-orbiculari,  dz  12  mm  longa  et  14  mm  lata,  3 — 7-lobata,  lobis 
apicem  versus  paullo  dilatatis,  plerumque  grosse  3-serratis,  apiculis  triangularibus,  ple- 

rumque minute  undulata,  supra  sparse,  subtus  nervis  et  margine  amplius  pilosa.  Flores 

monoici  in  scapo  communi  dz  70  mm  longo  piloso,  foeminei  basim  scapi  versus  panni- 
culam  e  racemis  compositam  densam  dz  20  mm  longam  et  dz  15  mm  diametro  me- 
tientem  formantes,  subtus  glomerati,  supra  diffusi,  sensim  in  masculos  transeuntes, 
medio  saepe  1  vel  2  hermaphroditi,  masculi  laxe  racemosi  sessiles  vel  breviter  vel  raro 
longe  pedicellati;  flores  omnes  bractea  3  mm  longa  et  2  mm  lata  ovata  laciniata  pilosa 
concava  bracteolis  0  vel  2  minutissimis  filiformibus  praediti;  fl.  foeminei  brevissime 
pedicellati,  calycis  tubus  ellipsoideus,  dz  0,7  mm  longus  et  0,5  mm  diam.,  lobis  2  e 
late  triangulari  acuminatis  serratis  pilosis  dz  0,5  mm  longis  et  0,3  mm  latis,  petala 
staminaque  0,  styli  2  ad  3  mm  longi,  subulati ;  in  fl.  hermaphroditis  saepissime  stamina 
petalaque  reducta  et  inde  incompleta;  in  fl.  masculis  nonnunquam  longe  pedunculatis 
calycis  tubus  in  pedicellum  brevissimum  reductus,  lobis  2  ex  ovato  longe  acuminatis 
serratis  pilosis  dz  1,0  mm  longis  et  0,4  mm  latis,  petala  2,  cuneatim  unguiculata, 
profunde  lintriformia,  cucullata,  margine  laciniata  et  fimbriata,  dz  2  mm  longa  et  latere 
visa  1,0  mm  lata,  stamina  2,  filamentis  dz  3,0  mm  longis,  antheris  ellipticis  dz  1,0  mm 

longis  et  0,8  mm  latis  minute  apiculatis,  styli  0.  Fructus  subgloboso-compressus  dz 
1  mm  longus  et  totidem  diametro  metiens  pallescens  velutinus. 

Neu-Seeland:  Südinsel,  Westland  (Berggren,  Diels  n.  6336),  Banks-Halbinsel 
(Haoul);  Chatham-Inseln  (Cockayne  n.   4535). 

Var.  ramulosa  Kirk  1.  c.  —  Inflorescentia  panniculata,  ramosissima,  ramis  supe- 
rioribus  20 — 30  mm  longis,  floribus  dense  dispositis  (diag.  ex  Kirk). 

Neu-Seeland:  Südinsel,  Broken  Biver  (Enys). 

Var.  albocarpa  Kirk,  Student's  Flora  (1899)  152.  —  Planta  paullo  robusüor 
fructibus  albidis,  panniculis  paullo  magis  ramosis. 

Neu-Seeland:  Südinsel,  Arthurs  Pass  (Spencer  in  herb.  Cheeseman  n.  1723). 
—  Herb.  Berlin. 

3.  G.  mixta  Kirk  in  Trans.  New  Zeal.  Inst.  XXVII.  (1894)  3  44  et  in  Student's 
Fl.  (1899)  152.  —  G.  microcarpa  Kirk  in  Trans.  New  Zeal.  Inst.  XXVII.  (1894)  348 

et  in  Student's  Fl.  (1899)  153.  —  G.  ovata  Petrie  in  Trans.  New  Zeal.  Inst.  XXV. 
(1892)  274  (e.  p.).  —  G.  densiflora  Schnegg!  in  Flora  XC.  (1902)  161  non  Hook.  f. 

(e.  p.).  —  G.  arenaria  Schnegg!  1.  c.  (e.  p.);  Schindler  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXIV. 
(1904)  Beibl.  77.  21.  —  Herba  humilis,  rhizomate  brevi  squamoso  radicante,  folioso, 
stolonifero,  scapum  floriferum  axillarem  proferente.  Folia  dense  rosulata,  petiolata, 

petiolo  usque  ad  50  mm  longo  erecte  piloso,  lamina  cordato-ovato,  apice  obtusa,  crenata 
vel  crenato-lobata,  dz  23  mm  longa  et  20  mm  lata,  utrinque  praesertim  subtus  ad  nervös 
et  marginem  pilosa.  Flores  in  scapo  florifero  norma  unisexuales,  plerumque  monoici, 

rarius  dioici,  nonnunquam  si  monoici  hermaphroditi  1 — 2  intermixti,  spicati  vel  panni- 
culati,  scapis  foemineis  quam  folia  brevioribus,  masculis  longioribus,  tunc  basim  versus 
fl.  Q  perpaucis  praeditis,  plerumque  flores  foeminei  ad  scapum  communem  basim  versus 

panniculati,  racemis  1 — 4-floris,  bractea  ovata  vel  ovato-lanceolata  concava  serrata 
fimbriata,  bracteolis  2  minutissimis;  calycis  tubus  subglobosus  vel  urceolatus,  0,9 — 
1,3  mm  longus,  lobis  2  triangularibus  acutis  pilis  crassis  albis  erectis  praeditis;  petala 

staminaque  0;  styli  2,  usque  ad  3,0  mm  longi  filiformes;  masculi  inferiores  racemoso- 
panniculati,  superiores  spicati  bractea  primaria  bracteolisque  2  sicut  in  foemineis,  sessiles 
vel  pedicellati,  calycis  lobis  subulatis  dz  1,0  mm  longis,  petala  2,  obconica,  praesertim 
apicem   versus   fimbriata,    dz    2,0  mm   longa   et  ad    1  mm   lata,    stamina  2,    filamentis 



HO  Anton  K.  Schindler.  —  Halorrhagaceae. 

antheris  paullo  apiculatis  subaequilongis ,  db  1,0  mm  longis,  styli  0;  hermaphroditi 

inter  illos.  Fructus  compresso-globosus  sub-2-costatus  plerumque  pallidus,  spica  vel 
racemo  laxo. 

Neu-Seeland:  Südinsel,  Port  Molyneux,  Otago  (Cockayne  herb.  n.  4521,  Petrie 
in  herb.  Cheeseman  n.  1729),  Orete  (Cheeseman  herb.  n.  1728),  Royal  Bush 

(Cockayne  n.   4527),  Westland  (Berggren).  —  Herb.  Berlin,  Boiss.-Barbey. 
4.  G.  strigosa  Colenso!  in  Trans.  New  Zeal.  Inst.  XV.  (1883)  322.  —  G.  monoica 

Raoul- var.  strigosa  (Colenso  spec.)  Kirk!  Student's  Fl.  (1866)  152.  —  G.  monoica 
Hook,  f.!  Fl.  Nov.  Zeland.  I.  (1853)  65  et  Handb.  N.  Z.  Fl.  (1864)  67  non  Raoul  (e.  p.); 
A.  DC.  in  DC.  Prodr.  XVI.  2.  (1868)  599  (e.  p.);  Petersen  in  Engler  et  Prantl,  Pflzfam. 

III.  7.  (1898)  235  f.  106H;  Kirk,  Student's  Fl.  (1899)  152  (e.  p.).  —  G.  Meziana 
Schindler  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXIV.  (1904)  Beibl.  n.  77.  22.  —  Planta  humilis, 
rhizomate  perenni,  lignoso,  squamoso,  stolonifero,  stolonibus  lignosis  usque  ad  0,4  m 
longis,  plantas  novas  plurimas  efferentibus,  folioso,  scapos  floriferos  axillares  proferente. 

Folia  dense  vel  laxius  rosulata,  petiolata,  petiolo  plerumque  40 — 80  mm  longo,  strigoso, 
quam  lamina  3 — 4-plo  longiore,  lamina  e  reniformi  cordato-orbiculari,  5 — 1 1-crenato- 
lobata,  lobis  integris  vel  saepius  2-crenatis  late  rotundatis,  apice  lacinia  minuta  crenatis, 
7 — 25  mm  diametro  metiente,  supra  sparse,  subtus  praesertim  ad  nervös  et  marginem 
pilosa.  Flores  monoici,  foeminei  ad  scapum  floriferum  basim  versus  in  panniculam  e 
racemis  compositam  densam  conicam  vel  laxam  elongatam  cylindricam  vel  interruptam 

15 — 80  mm  longam  dispositi;  nonnunquam  hermaphroditi  nonnulli  tunc  apicem  versus 
masculi  inferne  panniculati,  supra  simpliciter  racemosi  vel  spicati;  hermaphroditis  nullis 
masculi  a  foemineis  longe  distantes,  nonnunquam  in  inflorescentias  quoad  sexum  diversas 
ordinati,  bracteis  primariis  minutissime  adnatis  longe  acuminatis  concavis  pilosis  inferioribus 

inciso-serratis,  superioribus  subintegris  ±  3,0  mm  longis  et  1,0  mm  latis,  bracteolis  0; 
masculi  subsessiles  vel  usque  ad  2,5  mm  longe  pedicellati,  pedicello  cum  scapo  piloso; 
calycis  tubus  maxime  reductus,  lobis  2  ex  ovato  longe  acuminatis  ±  1,5  mm  longis; 
petala  non  visa,  stamina  2,  filamentis  zt  2,6  mm,  antheris  ±  1,6  mm  longis,  minute 
apiculatis,  styli  0.  Fructus  drupacei,  globosi,  rubri  vel  pallescentes  albidi,  racemum 
densum  vel  elongatum  formantes. 

Neu-Seeland:  anfeuchten  Orten;  Nord-Insel  (Cheeseman  herb.  n.  1724,  1726, 
Cockayne  herb.  n.  4539,  Hügel);  Süd-Insel  (Cheeseman  herb.  n.  1722,  1725,  1727, 
Cockayne  herb.  n.  4539);  ohne  Standortsangabe  (Hooker  f.  n.  4258  und  ohne  n., 
Cockayne  herb.  n.    164). 

5.  G.  prorepens  Hook,  f.!  Fl.  Nov.  Zeland.  I.  (1853)  66  et  Handb.  N.  Zeal.  Fl. 
(1864)  68,  non  in  Fl.  antarct.  II.  (1847)  274;  A.  DC.  in  DC.  Prodr.  XVI.  2.  (1868)  599; 

Kirk,  Student's  Fl.  (1899)  153.  —  G.  flavida  Colenso  in  Trans.  New  Zeal.  Inst.  XVIII. 
(1885)  261;  Kirk!  Student's  Fl.  (1899)  153.  —  G.  ovata  Petrie!  in  Trans.  New  Zeal. 
Inst.  XXV.  (1892)  274  e.  p.,  quoad  fructum).  —  G.  elongata  Kirk  ex  Kirk,  Student's 
Fl.  1.  c.  — Planta  humilis,  rhizomate  brevi  (an  stolonifero?)  folioso,  scapum  floriferum 
axillarem  proferens.  Folia  dense  rosulata,  petiolo  20  —  50  mm  longo,  pilosissimo  vel 
subglabro,  lamina  ovata  vel  orbiculari-ovata  vel  subcordata  vel  elliptica,  14 — 30  mm 
longa  et  12 — 22  mm  lata,  obtusa,  margine  subintegra  vel  minute  crenata,  subglabra. 
Flores  manifeste  unisexuales,  dioici,  dense  dispositi,  in  scapi  parte  superiore  spicati, 
parte  inferiore  nuda;  foeminei  in  scapo  valido  foliis  breviore  =b  2,5  mm  longo,  parte 

florifera  zb  9,0  mm  longa,  dense  subsessiles,  bractea  ovato-lanceolata  zb  1,2  mm  longa, 
calycis  tubus  ellipsoideus,  zb  1 ,0  mm  longus,  lobis  2  lineari-ovatis  zb  0,7  mm  longis 
pilosis  stylis  2  zb  3,0  mm  longis  percrassis  zb  0,5  mm  diametro  metientibus;  flores 

masculi  in  scapo  60 — 80  mm  longo,  parte  florifera  zb  30  mm  longa,  laxius  dispositi, 
bracteati(?),  cabycis  tubus  in  pedicellum  brevem  reductus,  lobis  2  subulatis  zb  0,7  mm 

longis,  petala  2,  spathulata,  concava,  apice  rotundata,  'zb  2,5  mm  longa  et  0,5  mm 
lata,  maxime  pilosa,  stamina  2,  filamentis  brevissimis,  antheris  zb  1,2  mm  longis  et 
1,0  mm  latis  minute  apiculatis,  styli  0.  Fructus  in  scapo  tunc  folia  superante  elongato 
obconici,  rubri  vel  purpurei  vel  glaucescentes,  patuli,   ±3,0  mm  longi  et  2,0  mm  diani. 
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Neu-Seeland:  Nord-Insel  (Cockayne  herb.  n.  4522);  Süd-Insel  (Cheeseman 
herb.  n.   1730);  ohne  Standortsangabe  (Travers  n.    172).  —  Herb.  Berlin. 

6.  G.  densiflora  Hook.  f.  Handb.  New  Zeal.  Fl.  (4  864)  68;  Kirk,  Student's 
Fl.  (1899)  154.  —  Humilis,  late  caespitosa,  rhizomate  breviusculo,  ramoso.  Folia 
2,5 — 5  cm  longa,  petiolis  duplo  brevioribus,  strictis,  villosis  vel  glabrescentibus,  lamina 
1 — 2,5  cm  diam. ,  orbiculari  vel  late  ovato-orbiculari ,  basi  cordata,  margine  minute 
acuteque  serrata,  subcoriacea.  Spicae  unisexuales,  Qf*  ignotae,  Q  breves,  inter  folia 
absconditae;  flores  dense  glomerati,  sessiles;  calycis  lobi  2,  subulati,  acuti;  styli  2, 
longi,  patentes.  Inflorescentia  fructifera  foliis  brevior  drupis  glomeratis  parvis,  pendulis, 
2,5  mm  longis.     (Mihi  non  visa:  diagn.  ex  Cheeseman.) 

Neu-Seeland:  Südinsel,  Acheron  und  Clarence  Rivers  (Travers),  Craigiebum 
Mountains,  Canterbury  (Cockayne). 

7.  G.  dentata  Kirk!  in  Trans.  New  Zeal.  Inst.  XXVII.  (1894)  346  et  in  Student's 
Fl.  (1899)  154  nee  Schnegg.  —  G.  prorepens  Hook.  f.  var.  b.  Handb.  N.  Zeal.  Fl. 
(1864)  68.  —  G.  Hamiltonii  Schnegg!  in  Flora  XC.  (1902)  165  non  Kirk;  Schindler 

in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXIV.  (1904)  Beibl.  77.  22.  —  Herba  humilis,  rhizomate 
repente  saepe  ramoso,  folioso,  stolonifero,  scapum  floriferum  axillarem  proferens.  Folia 

dense  rosulata,  petiolata,  petiolo  basi  amplexicauli,  20 — 70  mm  longo,  plerumque  dense 
patulo-piloso,  ligula  minute  squamiformi  triseeta,  lamina  ovata  vel  elliptico-oblonga  vel 
elliptico-lanceolata  vel  rhombica,  plerumque  acuta,  8 — 25  mm  longa  et  7 — 14  mm  lata, 
saepissime  euneatim  in  petiolum  angustata,  margine  crenata  vel  crenato-lobata,  saepis- 
sime  basim  versus  lobo  singulo  melius  discreto,  lobis  acutis  vel  acutiusculis  nunquam 
bene  rotundatis,  sparse  parceque  pilosa  vel  subglabra.  Flores  plerumque  unisexuales 

et  dioiei,  ad  scaporum  apices  sessiles,  dense  spicati,  sed  nonnunquam  ad  scapum  mas- 
culum  infimi  1 — 2  foeminei,  tunc  2 — 4  manifeste  hermaphroditi ;  foeminei  in  scapo 
±20  mm  longo,  bractea  minuta  squamiformi  incisa  praediti  bracteolis  0,  calycis  tubus 

subglobosus,  lobis  2  lineari-triangularibus,  styli  2,  patuli;  flores  masculi  ad  scapi  40 
— 50  mm  longi  partem  superiorem,  bractea  ex  ovato  acuminata  vel  triangulari  serrata 
vel  digitata  pilosa,  bracteolis  0,  petala  2,  lineari-oblonga,  apice  rotundata,  fimbriata, 
pilosissima,  ±  2,8  mm  longa  et  0,8  mm  lata,  stamina  2,  antheris  1,3  mm  longis  et 
1  mm  latis  minute  apiculatis,  filamentis  brevioribus  ±0,7  mm  longis;  styli  0.  Fructus 

in  scapo  maxime  elongato  usque  ad  70  mm  longo  clavati,  penduli,  rubri,  3 — 7  mm  longi. 

Neu-Seeland:  Südinsel  in  den  Alpen  am  Fluß  Bealey  (Berggren,  Hast  n.  666); 
Auckland  (Cheeseman  herb.  n.   1731).  —  Herb.  Berlin,  Wien. 

8.  G.  arenaria  Cheeseman!  ex  Kirk  in  Trans.  New  Zeal.  Inst.  XXVII.  (1894)  348 

et  in  Student's  Fl.  (1899)  154  non  Schnegg.  —  G.  densiflora  Kirk  in  Trans.  New 
Zeal.  Inst.  1.  c.  non  Hook.  f.  —  Planta  humilis,  rhizomate  repente,  crasso,  squamoso, 
stolonifero,  folioso,  ramoso,  scapos  axillares  proferens.  Folia  dense  rosulata,  crassius- 
cula,  petiolata,  petiolo  i  5 — 50  mm  longo,  basi  amplexicauli,  depresso,  applanato,  sub- 
glabro,  lamina  rhombica  vel  oblonga  vel  ovata  vel  late  ovata,  basi  subcordata,  euneatim 

in  petiolum  angustata,  obtusa,  subcrenato-lobata,  lobulis  plerumque  bene  lateque  rotun- 
datis saepe  minutissime  apiculatis,  subglabra,  8 — 15  mm  longa  et  8 — 12  mm  lata. 

Flores  plerumque  unisexuales  et  dioiei,  ad  scaporum  apices  sessiles,  dense  spicati,  sed 
nonnunquam  ad  scapum  masculum  infimi  1  vel  2  foeminei  vel  hermaphroditi;  flores 

foeminei  in  scapo  crasso  ±20  mm  longo  bracteati(?),  ebracteolati,  calycis  tubus  ± 
1,3  mm  longus  et  1  mm  diam.,  lobis  2  triangularibus  ±  0,5  mm  longis,  styli  2,  us- 

que ad  5  mm  longi,  filiformes;  masculi  ad  scapum  25  mm  longum  (vel  longiorem?) 

apicem  versus  dense  spicati,  bractea  minuta  praediti,  ebracteolati,  calycis  tubus  sub- 
nullus,  lobis  2  filiformibus  ±0,7  mm  longis,  petala  2,  oblongo-lanceolata,  apice  subulata, 
glabra,  ±  2,0  mm  longa  et  0,5  mm  lata,  stamina  2,  filamentis  brevissimis  subnullis 
antheris  late  ellipsoideis  ±  1,3  mm  longis  et  1,1  mm  latis  sub-exapiculatis,  styli  0. 
Fructus  in  spica  valida  elongata  clavati,  penduli,  pallidi,  ±  6  mm  longi  et  usque  ad 
4  mm  diametro  metientes. 
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Neu-Seeland:  Auckland,  Sandhügel  an  der  Mündung  des  Waikito-River  (Chee- 
seman  herb.  n.    1732).  —  Herb.  Berlin,  Leiden. 

9.  G.  Hamiltonii  Kirk  in  Trans.  New  Zeal.  Inst.  XXVII.  (1895)  347  et  Student's 
Fl.  (1899)  155  (non  Schnegg).  —  Plantanana,  multiramosa,  late  caespitosa;  rhizomate 
anseris  pennae  crassitudine.  Folia  numerosa,  coriacea,  rosulata,  petiolo  lato  et  complanato, 

sueto  alato,  basi  vaginante,  glabro  vel  leviter  villoso,  lamina  1 — 2,5  cm  longa,  ovata  vel 
ovato-deltoidea ,  basi  cuneata,  acuta,  dense  minuteque  dentata,  glabra,  venis  latere 
inferiore  prominentibus.  Spicae  unisexuales,  tf  breves,  floribus  laxe  dispositis,  sessili- 
bus;  Q  primum  inter  folia  absconditae  fructiferae  5 — 10  cm  longae,  floribus  glomeratis; 
bracteis  late  ovatis,  laciniatis.  Drupae  carnosae,  clavatae,  rubrae.  —  (Species  mihi  non 
visa;  diagn.  ex  cl.  Cheeseman.) 

Neu-Seeland:  Südinsel,  auf  Hügeln  an  der  Mündung  des  Oreti  River  (Hamilton); 
Stewart-Island,  Mason  Bay  (W.  Traill). 

Subgen.  II.  Misandra  (Comm.)  Schindler. 

Herbae  humiles   et   stoloniferae,   rhizomatis   squamis    ochreas   magnas  formantibus. 

10.  G.  lobata  Hook,  f.!  Fl.  antarct.  II.  (1847)  274;  A.  Gray!  in  Bot.  Unit.  St. 

Expl.  Exped.  I.  (1854)  632.  t.  632;  A.  DC.  in  DC.  Prodr.  XVI.  2.  (1868)  599.  — 
Dysemone  lobata  Banks!  et  Sol.  ex  Hook.  f.  1.  c.  —  Misandra  lobata  Oerst.  in  Kjoe- 
benhavn  Vidensk.  Meddel.  (1837)  193.  —  Planta  humilis,  rhizomate  tenui,  repente, 
radicante,  stolonifero,  folioso,  late  squamoso,  scapum  floriferum  axillarem  proferens, 
squamis  apicem  bene  obtegentibus  brunneis.  Folia  laxe  rosulata,  petiolata,  petiolo  tenui, 

usque  ad  60  mm  longo,  piloso-hirsuto,  pilis  erectis  purpureis,  lamina  orbiculari-reniformi, 
5 — 1  3-lobata,  lobis  ovatis  vel  obovatis  apice  obtusis  vel  minute  emarginatis  et  apiculatis, 
subcoriacea,  subtus  nervis  et  juventute  margine  pilosa,  ceterum  glabra,  usque  ad  2  5  mm 
diametro  metiente.  Flores  dioici,  masculi  in  scapo  folia  superante  vel  aequante  spicati 
plane  nudi  sine  bractea  et  bracteolis;  calycis  tubus  in  pedicellum  =b  0,8  mm  longum 

crassum  reductus,  lobis  2  lineari-triangularibus  zb  1,2  mm  longis  et  0,4  mm  latis 
acutis;  petala  0;  stamina  2,  transversalia,  filamentis  brevibus  crassis  db  0,6  mm  longis, 
antheris  ellipticis  ±  2,0  mm  longis  et  1,5  mm  latis  apice  subrotundatis  minutissime 
vel  non  apiculatis;  styli  0 ;  foeminei  (non  visi)  in  scapo  breviore  sessiles,  calycis  lobis 
ovatis  obtusis,  stylis  2  basi  subconnatis  et  ibi  incrassatis  (foem.  ex  A.  DC).  Fructus 

ignotus. 
Südspitze  von  Südamerika:  Feuerland,  selten  (Cunningham,  Capt.  Wilkes 

Un.  St.  Explor.  Exped.).  —  Herb.  Berlin,  Petersb. 

11.  G.  magellanica  Lam.  Dict.  DI.  (1789)  61  et  Dlustr.  t.  801  f.  2;  Blume! 
Mus.  bot.  lugd.  bat.  II.  (1856)  103;  Hook,  f.!  Fl.  antarct.  II.  (1847)  273;  A.  DC!  in 

DC.  Prodr.  XVI.  II.  (1868)  599;  Wedd.  Chlor.  And.  II.  224,  t.  84B.  —  Misandra 
magellanica  J.  F.  Gmel.  Syst.  (1791)  76;  Gaudich.  in  Ann.  sc.  nat.  V.  (1825)  89.  — 
Cfunnera  plicata  Vahl!  Enum.  I.  (1805)  309.  —  G.  Falklandica  Hook,  f.!  Icon.  pl. 
V.  (1842)  t.  489  et  490.  —  G.  integrifolia  Blume!  Mus.  bot.  lugd.  bat.  II.  (1856)  171; 
A.  DC  1.  c.  —  Dysemone  integrifolia  Banks  et  Sol.  ex  Forst.!  Comm.  Gotting.  DL  (1789) 
45;  Banks  et  Soland.  Ic.  ined.  in  Mus.  Banks  ex  A.  DC.  1.  c.  —  G.  reniformis  C 
Gay!  ex  Blume!  Mus.  bot.  lugd.  bat.  II.  (1856)  103.  —  Herba  dioica,  rhizomate  magno 
crasso,  squamis  multis  magnis  brunneis  membranaceis  erectis,  adpressis,  dense  dispositis, 
glaberrimis  plurimisque  radicibus  longis  robustis  praedito,  perennis,  scapum  foliaque  e 
squamis  proferens,  stolonifera,  stolonibus  usque  ad  0,5  m  longis  vel  longioribus  robustis 

sparse  longeque  pilosis,  perennibus  nonnunquam  lignosis,  plantas  plurimas  novas  effe- 
rentibus.  Folia  pauca,  magnitudine  valde  variabilia,  longe  petiolata,  petiolo  usque 
ad  250  mm  longo,  praesertim  juniore  maxime  dense  adpresse  vel  suberecte  piloso, 

pilis  longis  crassis  pallide  brunneis,  lamina  reniformi  vel  suborbiculari-reniformi  vel 
orbiculari-reniformi    vel   e   reniformi  perfecte    orbiculari,   palminervia,   crenata,    apiculis 
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prominentibus ,  usque  ad  \  \  0  mm  lata,  supra  subglabra,  subtus  venis  dense  adpresse 

pilosa,  margine  ciliato-pilosa.  Inflorescentia  in  scapo  plerumque  singulo;  scapus  masculus 
folia  plerumque  aequans  vel  superans,  rarius  foliis  brevior,  erectus ;  flores  pedunculati 
et  pedicellati,  in  paniculam  thyrsoideam  terminalem  dispositi ;  calyx  bilobus,  lobis  anguste 
triangularibus  acutis  pilosis  db  0,8  mm  longis;  petala  0;  stamina  2,  filamentis  fdiformibus 
±0,6  mm  longis,  antheris  ovoideis  apiculatis  ±  2,2  mm  longis  et  ±  1,3  mm  latis, 
altera  nonnunquam  reducta;  styli  0,  ovarium  0;    scapus  femineus   abbreviatus,   semper 

Fig.  32.    Ounnera  magellanica  Lam.  A  Planta  $.  5  PI.  ß.   G  Flos  r$.  D  Stamen.  E  Flos  Q. 
F  Id.,  longitudin.  sectus.     G  Inflorescentia  fructifera.     H  Fructus  longitudinaliter,  J  transverse 

sectus.  —  Icon.  origin. 
A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  225.  g 
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foliis  brevior  erectus;  flores  sessiles,  dr  dense  dispositi,  bracteolis  minimis  deciduis 
praediti;  calycis  tubus  ovoideus  vel  subglobosus,  apicem  versus  constrictus  ±  1,6  mm 

longus  et  dr  1,0  mm  diam.,  rugulosus  obscure  4-lineatus  glaberrimus,  lobis  2  magnis 
anguste  triangularibus  aculis  erectis  rb  0,5  mm  longis  pilosis,  tubi  margine  protracto 
nonnunquam  lobos  2  minores  mentiente;  petala  0,  stamina  0;  styli  vel  Stigmata  2,  basi 

eoaliti,  erecti,  per  totam  longitudinem  tuberculiformi-papillosi,  lobis  minimis  suboppositis; 
ovarium  1-loculare,  1-ovulatum.  Fructus  miniaceus,  globosus,  glaberrimus,  Ribis  rubri 
fructus  magnitudine,  exocarpio  membranaceo  fragili.  —  Fig.   32. 

Hochgebirgsform  von  Südamerika,  an  der  Südspitze  des  Kontinents  häufig  (in 

der  Ebene),  in  den  Anden  bis  Columbien  gehend,  hier  für  die  alpine  Region  charakte- 
ristisch: Magellan-Straße,  Feuerland,  Falklands-Inseln,  Patagonien  (Berg, 

Commerson,  Gaudichaud,  Gay,  Hooker  f.,  Lechler  n.  115,  1158,  Lesson, 

Naumann,  d'Urville,  Wawra  [Donau]  3164,  Webster,  Wilkies  Un.  St.  Expl. 
Exped.);  Chile,  in  der  Cordillere  von  500 — 1800  m  Höhe  ü.  M.  (Bridges  n.  647, 
Ochsenius,  Philippi  n.  87,  279,  Reiche);  Bolivia,  am  Sorata  3000  —  3500  m 
ü.  Bf.  (Mandon  n.  597);  Ecuador,  Gipfelregion  der  Vulkane  Pichincha  (Spruce  n. 
5944,  Sodiro  n.  448),  Antisana  (Jameson  n.  199);  Columbien,  Vulkan  Scugay 

(Stübel  n.   256),  Azufral  de  Tuqueres  (Stübel  n.   426 c). 
12.  G.  Reiehei  Schindler  n.  sp.  —  Planta  tenella,  rhizomate  brevi,  crasso,  repente, 

ramoso,  squamoso,  folioso,  stolonifero(?),  scapum  floriferum  axillarem  proferens.  Folia 

dense  rosulata,  petiolata,  petiolo  tenui  gracillimo  piloso  25 — 35  mm  longo,  lamina 
reniformi  vel  orbiculari-reniformi,  usque  ad  20  mm  diametro  metiente,  crenato-serrata, 
lobis  subtriangularibus  acutiusculis,  subtus  albida.  Flores  non  visi,  sed  ex  scapo  fructi- 
fero  unisexuales  verosimiliter  dioici.  Fructus  ad  scapum  brevissimum  basi  nudum  dense 

capitato-spicati  ebracteati(P),  obconice  subglobosi  carnosi  2  —  3  mm  longi. 
Chile:  Cord,  de  Linares,   1800  m  (leg.  Reiche  Jan.  1897).  Herb.  Berl. 

Subgen.  III.  Pseudo-Gunnera  (Oerst.)  Schindler. 

Herba  magna  nunc  maxima  stolonifera,  inflorescentiae  pseudoterminales  ramulis 
superioribus  masculis,  reliquis  foemineis. 

13.  G.  macrophylla  Blume!  Bijdr.  (1826)  513  et  Mus.  bot.  lugd.-bat.  II.  (1856) 
501;  Benn.  in  Horsf.  PI.  jav.  rar.  (1838)  70.  t.  15;  A.  DC!  in  DC.  Prodr.  XVI.  2. 

(1868)  598;  Schnitzl.  Ic.  t.  94**;  Miq.!  in  PI.  Junghuhn.  (1851 — 55)  70  et  Fl.  Ind. 
bat.  I.  (1855)  769;  K.  Schumann  et  Lauterb.  Fl.  Schutzgeb.  Südsee  (1901)  483.  —  G. 
erosa  Blume!  in  Verh.  Batav.  Genootsch.  X.  (1825)  81.  —  Pseudogunnera  macro- 

phylla Oerst.  in  Kjoebenhavn  Vidensk.  Meddel.  1857.  193.  —  Statura  perconspicua,  stolo- 
nibus  elongatissimis  ex  nodis  radicantibus  plantas  mox  adultas  proferentibus  late  repanda, 
florifera  caule  brevi  crassoque  erecto,  piloso,  ob  ligulas  pro  generis  ratione  parvas  in 
foliorum  axillis  absconditas  nudo  elata,  semimetralis  vel  ultra.  Folia  petiolo  valido  nunc 

crasso,  bene  canaliculato,  juniore  dense  palaeaceo-tomentoso  seniore  ±  glabrato,  usque 
ad  0,5  mm  longo  mihi  viso  stipitata,  suborbicularia,  vix  vel  paullo  latiora  ac  longa, 
ambitu  nullo  modo  lobata  nunc  (primaria)  subaequaliter  acute  vel  demum  rotundate 
dense  crenata,  nunc  (secundaria)  dentibus  subpaucis  majoribus  e  nervis  maximis  formatis 
praedita,  utrinque  praesertim  secus  nervös  nervillosque  optime  crasseque  pilosa,  juniora 

saepius  tomentosa,  supra  haud  vel  non  nisi  leviter  prominenti-areolata,  tuberculis  desti- 
tuta,  haud  vel  non  nisi  ex  pilis  scabrida,  basi  optime  cordata,  nervis  marginantibus 
subhorizontaliter  vel  latissime  triangulatim  in  petiolum  transeuntibus,  usque  ad  0,3  m 

longa  et  0,5  m  lata  mihi  visa.  Inflorescentia  plantae  cuique  sueto  unica,  pseudoter- 
minalis,  scapo  brevi  crassoque,  paullo  angulato,  pilis  crassis  ferruginascentibus  nunc 

consperso  nunc  tomentoso  elata,  oo-flora,  densius  laxiusve  thyrsoidea,  apice  breviter 
acuta,  usque  ad  0,5  m  longa  et  80  mm  diam.  metiens  mihi  visa,  saepius  quam  folia 
vix  brevior,  axi  valido,  angulato,  crasse  piloso  saepius  substrigoso,  bracteis  primariis 
triangularibus  e  basi  lata  sensim  acuüs  vel  acutissimis,  sueto  integerrimis  rarius  margine 
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crenatis,  glabris  vel  pilosis,  erectis,  quam  ramuli  axillares  permulto  brevioribus;  ramulis 
simplicibus  vel  inflorescentiae  infimis  iterum  parce  ramulosis,  basi  brevi  spatio  sterilibus 

superne  flores  densos  vel  laxiuscule  dispositos  proferentibus,  suberectis  vel  rarius  sub- 
erecto-patentibus  rarissime  patentibus,  gracilibus,  fructiferis  baud  incrassatis,  usque  ad 
60  mm  longis  mihi  visis;  flores  inflorescentiae  ramulorum  superiorum  masculi  petaligeri 
staminibus  porrectis  usque  ad  6  mm  longi,  petalis  longe  pilosis  neglectis  glabri,  breviter 
pedicellati  vel  superiores  saltem  plane  sessiles;  ovarium  ellipsoideum,  saepius  dz  sulcatum, 

Fig.  33.     Gunnera  macrophylla  Blume.    Ä  Folium.    B  Inflorescentia.     C  Flos  <5-    D  Petalum. 
E  Stamen.    F  Flos  £. 

8* 
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basi  breviter  apice  longius  constrictum;  sepala  usque  ad  1  mm  longa,  crassiuscula, 
subuliformia,  acutissima,  sed  post  statum  masculinum  partim  decidua,  rudimentis  per- 
sistentibus  semper  permanifestis ;  petala  celerrime  decidua,  ex  ungue  lineari  apicem  versus 

manifeste  dilatata,  minuta,  semper  quam  stamina  evoluta  sat  breviora,  in  parte  supe- 
riore  dorso  longe  pilosa;  antherae  ellipticae,  apice  acutiusculae,  laeves,  dz  2  mm  longae, 
filamenta  subulata  subaequantes ;  styli  florum  inflorescentiae  inferiorum  Q  cylindrici, 
sensim  acuti,  breviter  plumosi.  Drupa  fere  exsucca,  ovoidea,  apicem  versus  attenuata, 

glabra,  dz   1,5  mm  diam.  metiens.  —  Fig.   33. 

Neu-Guinea,  Finisterre-Gebirge,  900  m  ü.  M.,  an  Bachufern  ziemlich  häufig  (Hell- 
wig  n.  358);  Celebes,  Spitze  des  Berges  Klabat  (Korthals);  Java,  in  feuchten  Ge- 
birgswäldern  des  Berges  Gede  und  anderwärts,  4  500 — 2000  m  ü.  M.  (Blume,  Hass- 

karl, Junghuhn,  W.  H.  de  Vriese,  Ploem  n.  244,  246,  Warburg,  Zollinger 
n.  1954,  Hillebrand,  Wichuran.  2223);  Sumatra  (Forbes  n.  2903,  Junghuhn, 
Korthals);  Philippinen,  Banahao  (Com.  Flor,  forest.  Filip.  n.   352). 

Subgen.  IV.  Perpensum  (Burm.)  Schindler. 

Herba  magna,  haud  stolonifera,  inflorescentia  pseudoterminali  apicem  usque  herma- 
phrodita. 

14.  G.  perpensa  L.  Mant.  (U67)  124  et  Syst.  ed.  12.  (1767)  597;  Thunb.! 
Fl.  capens.  ed.  Schultes  (1823)  32;  Bot.  Magaz.  t.  2376;  Harv.  et  Sond.  Fl.  capens. 

II.  (1862)  571;  A.  DC.  in  DC.  Prodr.  XVI.  2.  (1868)  598.  —  G.  calthaefolia  Salisb. 
Prodr.  (1796)  11.  —  Perpensum  blitispermum  Burm.!  Prodr.  fl.  capens.  (1768)  26.  — 
Petasites  africanus  Galthae  palustris  folio  Herrn.!  Lugd.  bat.  (1687)  499.  —  Petasitidis 
folio,  Bliti  fruetu  Baj.  Hist.  pl.  (1688)  II.  app.  5.  —  Blitum  africanum  Galthae  pa- 

lustris folio  Pluk.  Almagest.  (1696)  60  t.  18.  f.  2.  —  Statura  mediocri  vel  rarius 
minore,  sueto  0.4  —  0,6  m  alta;  rhizomate  subelongato,  horizontali,  nudo;  ligulis  non 
nisi  in  foliorum  vigentium  axillis  reperiendis  membranaceis,  late  rotundatis,  haud  fissis. 

Folia  in  rhizomatis  apice  pauca,  (sueto  1 — 3),  petiolo  longo  validiusculo,  supra  com- 
planato  nee  manifestius  canaliculato,  dissite  densiusve  piloso  vel  rarius  dense  tomentoso, 
strictissime  erecto  stipitata,  optime  reniformia,  illa  Galthae  palustris  animo  revocantia, 

basi  insigniter  cordata,  nervis  marginantibus  latissime  triangulatim  in  petiolum  transe- 
untibus,  toto  margine  aequaliter  perregulariterque  crenata  nee  ullo  modo  lobata,  dentibus 
omnibus  rotundatis  in  hydathoden  medianam  desinentibus,  nunc  utrinque  praeter  nervös 
subtus  perparce  pilosos  glabra  nunc  rarius  (praesertim  juniora)  dense  et  paullo  sericanter 
tomentosa,  usque  ad  0,15  m  longa  et  duplo  latiora  mihi  visa.  Inflorescentia  scapo  e 

gracilioribus,  erecto,  permanifesto,  subglabro  vel  piloso  vel  tomentoso  stipitata,  multi- 
vel  oo-flora,  anguste  thyrsoidea,  basi  saepissime  interrupta,  apice  nutanti-ineurvo  densior, 
nunc  densissima,  hie  breviter  acuta,  usque  ad  0,4  m  longa  et  35  mm  diam.  metiens 
mihi  visa,  folia  saepissime  subaequans,  axi  valido,  leviter  angulato,  glabro  vel  piloso  vel 
tomentoso,  bracteis  primariis  permanifestis  in  inflorescentiis  junioribus  ramulos  axillares 
superantibus,  inferioribus  subtriangularibus  superioribus  lingulatis,  apice  acutiusculis  vel 
rotundatis,  margine  dz  manifeste  laciniosis  vel  dentatis,  saepissime  longe  pilosis,  ramulis 
inferioribus  nonnunquam  iterum  parce  ramulosis  ipsa  a  basi  multifloris  primum  abbre- 
viatis  post  statum  q?  elongatioribus  usque  ad  60  mm  longis  mihi  visis,  stricte  erectis 
vel  rarius  demum  suberectis,  evolutis  bracteas  superantibus;  flores  sessiles,  2  mm  longi, 

glaberrimi,  proterandrice  hermaphroditi,  singuli  bractea  secundaria  parva,  triangulari- 
subulata,  integerrima,  decidua  instrueti;  ovarium  ellipsoideum,  apice  paullo  constrictum, 

vix  0,75  mm  longum;  sepala  minuta,  carnosula,  triangularia;  petala  raro  ob  via,  tenuis- 
sima,  subfiliformia,  apicem  versus  paullo  spathulato-dilatata,  hie  pilosa;  antherae  ellip- 

ticae, apice  rotundatae  vel  minute  emarginatae,  laeves,  1,25 — 1,5  mm  longae;  styli 
pulchre  rubentes,  longe  plumosi.  Fructus  sessilis  vel  rarissime  breviter  pedicellatus, 
globosus,  glaber  laevisque,  apice  sepalis  bene  persistentibus  coronatus,  dz  1  mm  diam. 
metiens. 
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Süd-  und  Südost-Afrika,  an  Wasserläufen  und  sumpfigen  Orten,  Oktober  bis 
Dezember  blühend.  Capland  (Baur  n.  337,  Burchell  n.  3942,  Eckion  und  Zeyher 
>Urticacea  10«,  Drege,  Cooper  n.  253,  Krauss,  Thunberg,  Penther  n.  2125); 

Transvaal,  bei  Lydenburg  (Wilms  n.  472)  und  Middelburg  (Wilms  n.  472a); 
Pondoland  (Bachmann  n.   927). 

Var.  a.  angusta  Schindler  nov.  var.  —  A  typo  insigniter  differt  inflorescentia 
angustissima,  fructifera  fere  apicem  usque  divulsa;  ramulis  florigeris  sat  abbreviatis  (vix 
ultra   1  0  mm  longis),  paucifloris ;  fructibus  manifeste  angulatis. 

Central-Madagascar:  Süd-Betsileo,  Wald  von  Ankafira  (Hildebrandt  n.  3962, 
im  März  fruchtend);  ohne  Standortsangabe  (Baron  n.  2238).  —  Herb.  Berlin,  Decandolle. 

Var.  ß.  kilimandscharica  Schindler  nov.  var.  —  A  typo  insigniter  differt  petalis 
glaberrimis,  fructibus  sueto  permanifeste  pedicellatis,  bracteis  primariis  minoribus. 

Ostafrika:  Kilimandscharo,  an  Bachufern  im  Höhenwald  (Engler  n.  1830,  Vol- 
kens  n.  749,  2097  und  925  forma  alpina,  nana);  Usambara,  in  Sümpfen  der  Hoch- 

weide bei  Mbalu,  1500 — 1700  m  ü.  M.  (Engler  n.  1445,  Buchwald  n.  346).  — 
Herb.  Berlin. 

Subgen.  V.  Fanke  (Mol.)  Schindler. 

Herbae  magnae  haud  stoloniferae,  inflorescentiis  bene  axillaribus,  apicem  usque 
hermaphroditis. 

15.  G.  petaloidea  Gaudich.!  in  Freycinet,  Voy.  Bot.  (1826)  512;  A.  DC.  in  DC. 
Prodr.  XVI.  2.  (1868)  597;  A.  Gray  in  Un.  St.  Expl.  Exped.  I.  (1854)  629  t.  78,  79 A; 

Hillebr.  Fl.  Hawai.  Isl.  (1888)  123.  —  Statura  maxima,  metrali  vel  ultra;  rhizomate 
crasso,  haud  stolonifero,  folia  subpauca  rosulata  apice  procreante,  ligulis  chartaceis, 
glabris,  ±45  mm  longis,  latissime  ellipticis  apice  obtusis,  pluries  divisis  induto,  scapos 
floriferos  complures  axillares  proferente.  Folia  maxima,  petiolo  validissimo,  ±  0,6  m 
longo,  canaliculato,  basi  laxe  piloso  superne  glabro  vel  glabrato,  hinc  inde  aculeolis 
brevibus  sueto  fere  punctiformibus  instructo  stipitata;  lamina  depresse  reniformi  sat 
latiore  ac  longa,  latissime  cordata,  circuitu  in  lobos  subaequales  sueto  9  late  rotundatos 
vel  obtusos  divisa,  margine  grosse  crenata,  dentibus  junioribus  apice  apiculatis  senioribus 

obtusis,  supra  plana  nee  prominenti-areolata,  praeter  nervös  nervillosque  supra  perlaxe 
subtus  densius  pilis  crassis  conspersos  glabra,  usque  ad  0,5  m  lata  mihi  visa.  Inflo- 

rescentia scapo  crasso,  lineatim  angulato,  arcuatim  adscendente,  brevi  sed  semper 
manifesto,  juniore  saltem  dense  pilis  crassis  conicis  consperso  elata,  quam  folia  brevior, 

oo-fiora,  densior  laxiorve,  optime  thyrsoidea,  apice  breviter  acuta,  ±  0,4  m  longa,  axi 
primario  crasso,  piloso,  bracteis  primariis  conspieuis  quidem  sed  tarnen  quam  ramuli 
axillares  multo  brevioribus,  linearibus,  apice  subrotundatis,  glabris,  integerrimis  vel  basin 
versus  obscure  denticulatis,  1  5  mm  vix  excedentibus,  ramulis  basi  brevissime  sterilibus, 

suberectis,  pilosulis,  primum  dense  demum  in  florum  statu  Q  elongatis  laxius  quaqua- 
verse  flores  oo  gerentibus,  usque  ad  150  mm  longis  mihi  visis  sueto  brevioribus;  flores 
sessiles,  5  mm  longi,  glaberrimi;  ovarium  laeve,  breviter  lateque  cylindricum,  apice  vix 

constrictum,  minute  4-lineatum;  sepala  brevissima,  late  squamiformi-triangularia,  apice 
acuminulata,  0,5  mm  longa;  petala  glabra,  ex  ungue  brevi  late  lineari  in  laminam 
haud  multo  latiorem,  cucullatam,  apice  obtusam  producta,  =b  2  mm  longa;  stamina 
quam  petala  sat  breviora,  crassa,  antheris  fere  orbicularibus,  apice  obtusis,  laevibus, 
quam  filamenta  brevissima  crassaque  longioribus;  styli  crasse  cylindrici  apice  acuti,  dense 

papilloso-villosi.    Bacca  exsucca,  globosa,  laevis,   =b  2,5  mm  diam.  metiens.  —  Fig.  34. 
Hawai-Inseln:  in  den  Bergen;  Maui  (Hillebrand  n.  120),  Oahu  (Gaudichaud 

n.  590,  Hillebrand  n.  131,  Mann  et  Brigham  n.  626),  Kauai  (Wawra  Exped. 
Donau  n.   2040),  Apiapi  (Lydgate). 

1  6.  G.  bracteata  Steud.!  ex  Benn.  PI.  jav.  rar.  (1838)  75 ;  Beiche,  Fl.  Chile  II.  (l  898) 

272.  —  G.  scabra  Phil,  (non  Buiz  et  Pav.)  in  Bot.  Zeitg.  XIV.  (l  856)  643.  —  Pankea  brac- 
teata Oerst.  in  Kjoebenhavn  Vidensk.  Meddel.  (1857)  192.   —  Planta  magna  semimetralis 
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vel  ultra,  rhizomate  crasso  haud  stolonifero,  dense  folioso  et  foliorum  ligulis  maximis, 
percrassis,  valde  elongatis  usque  ad  0,25  m  longis  mihi  visis;  circuitu  (explanatis)  anguste 
triangularibus,  apicem  versus  sensim  acutissimis,  margine  multies  profunde  incisis  in  lobos 
elongatissimos  iterum  divisos  in  sicco  omnino  radiciformes  divisis  induto,  scapos  floriferos 
complures  axillares  proferente.  Folia  (in  herbariis  rara)  usque  ad  0,4  m  alta,  rosulata, 

petiolo  valido,  haud  vel  non  nisi  levissime  canaliculato,  glaberrimo  constanter  emer- 
gentiis  aculeiformibus  destituto  indeque  laevi  stipitata,  lamina  reniformi,  inciso-sublobata, 

incisuris  ±  profundis,  lobos  majoi'es  5 — 7  ipsos  iterum  leviter  lobato-divisos  efforman- 
tibus  (lobis  obtusissimis,  non  nisi  levissime  crenulatis  crenulis  denticulo  obtuso  cartila- 
gineo  notatis),  glaberrima,  in  sicco  glauco-viridia,   subtus   venoso-variegata,    rb   0,25  m 

Fig.  34.     Gunnera  petaloidea  Gaudich.    A  Folium.     B  Inflorescentia.     C  Flos.    D  Petalum. 
E  Stamen.  —  Icon.  origin. 



Gunnera.  119 

diam.  Infloi'escentia  scapo  ignoto  elata,  oo-flora,  dense  cylindrica,  non  nisi  fragmen- 
tarie  cognita  absque  dubio  perconspicua,  axibus  specie  glabris  sub  lente  pilis  brevibus 
appressis  pallidis  conspersis,  praesertim  fructiferis  carnosis;  bracteis  primariis  amplis, 

lineari-spatbulatis,  usque  ad  4  0  mm  longis  et  1  0  mm  latis  mihi  visis,  apice  subrotun- 
datis,  per  anthesin  suberecto-patentibus ,  margine  remote  denticulatis,  pilosis  demum 
glabratis;  ramis  basin  versus  ad  i/& — 1/3  longit.  sterilibus  superne  densissime  florigeris 
cylindrico-clavatis,  oo-floris,  usque  ad  170  mm  longis  mihi  visis,  superioribus  et  prae- 

sertim supremis  sat  brevioribus,  sub  lente  pilis  appressis  conspersis;  flores  sessiles, 
ramulorum  inferiores  saepius  subglomeratim  sibi  approximati,  juniores  (petalis  nondum 

delapsis)  usque  ad  5  mm  longi  per  statum  foemineum  vix  2,5  mm  excedentes,  glaber- 
rimi;  ovarium  laeve,  ellipsoideum,  apice  rotundatum;  sepala  tenuissima,  mox  decidua, 
pellucida,  anguste  triangularia,  sensim  acutissima,  margine  crenata,  intus  glandulosa, 
dr  1,5  mm  longa;  petala  ±  4  mm  melientia,  ex  ungue  longo  lineari  superne  paullo 
dilatato  subito  cochleatimque  in  laminam  latissimam,  cucullatam,  crenatam  desinentia, 
celerrime  decidua;  stamina  evoluta  fere  3  mm  longa,  filamentis  crasse  filiformibus, 

antheras  elliptico-suborbiculares,  granuloso-scabridas,  apice  emarginellas  subaequantibus; 
styli  per  antherarum  anthesin  valde  reducti,  tunc  evoluti  2 — 2,5  mm  longi,  cylindrieo- 
subulati,   quaquaverse  longe  papilloso-vestiti.     Fructus  ignotus. 

Chile:  Insel  Juan  Fernandez,  in  Sümpfen  an  Gebirgsbächen  (Bertero  n.  1463 

e.  p.).  —  Einh.  Name:  Pangue  (Bertero!). 
Nota.  See.  Reiche  1.  c.  forsan  plantae  inter  0.  bracteatam  et  0.  peltatam  hybridae 

interdum  oecurrunt. 

17.  G.  glabra  Phil.!  in  Bot.  Zeitg.  XIV.  (1856)  643.  —  Planta  conspicua  mihi 
0,3 — 0,4  m  alta  visa;  rhizomate  sive  caule  orgyali,  erecto,  crasso,  stolonibus  tenuioribus 
destituto,  densissime  folioso  et  foliorum  ligulis  magnis,  integerrimis,  ovatis,  rotundatis, 

glabris,  coriaceo-chartaceis  induto,  scapos  floriferos  complures  axillares  proferente.  Folia 
rosulata,  petiolo  crasso,  tereti,  ex  Philipp i  bipedali,  mihi  viso  dz  0,25  m  longo,  glaber- 
rimo  laevique  nee  emergentias  ostendente  elata;  lamina  specie  peltata  revera  basi  incisa 

marginibus  ipsis  nervis  formatis  in  vivo  horizontaliter  vel  subinfundibuliformi-expansa, 
suborbiculari,  margine  lobis  rotundatis  majoribus  sueto  dz  7  ipsis  bis  vel  ter  Herum 

sed  minus  profunde  incisis  ad  i/6 — i/i  divisa  et  dentibus  sueto  minutis  erectis  apicu- 
latis  praedita,  in  sicco  crasse  coriacea,  glaberrima,  supra  saturate  colorata  concoloria 

subtus  manifeste  pallida,  venoso-variegata,  dz  0,3  m  diam.  Scapus  arcuatim  adscendens, 
glaberrimus  laevisque,  validus,  ex  sicco  dz  compressus,  inflorescentiam  quam  folia 
conspicue  breviorem,  basin  apicemque  versus  attenuatam  fusiformem,  multifloram,  densam, 

dz  0,18  m  longam  et  40  mm  diam.  metientem,  glaberrimam  proferens,  bracteis  pri- 
mariis sat  evolutis  inferioribus  quam  spicae  axillares  vix  plus  quam  triplo  brevioribus, 

integerrimis,  spathulatis,  apice  acutiusculis,  per  anthesin  reflexis  vel  reflexo-patentibus, 
spicis  (inflorescentiae  ramulis)  patentibus  vel  superioribus  suberecto-patentibus,  laxiuscule 
mediis  zfz  1 2-floris,  usque  ad  20  mm  longis;  flores  (non  nisi  defuneti  cogniti)  plane 
sessiles,  patentes,  zb  3  mm  longi,  glaberrimi;  ovarium  laeve  vel  non  nisi  obscure  sul- 
catum,  ovoideum,  apicem  versus  paullo  attenuatum;  sepala  lingulata,  apice  optime 
rotundata,  crassiuscula,  subcoriacea,  vix  1  mm  longa,  intus  callo  magno  subatro  aueta. 
—  Cet.  ignota. 

Chile:  Insel  Juan  Fernandez  (Philippi). 

18.  G.  pyramidalis  Schindler  n.  sp.  —  Statura  certe  conspicua,  non  nisi  imper- 
fecte  cognita  species  rhizomate  foliisque  omnino  ignotis.  Inflorescentia  scapo  ut  videtur 

brevi,  crasso,  subangulato,  glaberrimo  laevique  stipitata,  oo-flora,  a  medio  in  apicem 
longe  acutum  attenuata  optime  pyramidalis,  paullo  laxiuscula,  glaberrima,  0,3  m  longa 
et  0,13  m  diam.  mihi  visa,  axi  primario  crasso,  in  sicco  optime  angulato,  bracteis 
primariis  minutis  vix  ultra  3  mm  longis  ramulorum  axillarium  flores  infimos  haud 

attingentibus,  e  squamiformi-ovato  breviter  acutis,  integerrimis,  reflexo-patentibus,  ramulis 
basi  breviter  sterilibus  tunc  laxiuscule  florigeris,  fructiferis  ut  videtur  haud  incrassatis, 
patentibus,  inflorescentiae  inferioribus  mediisque  ad  70  mm  longis;  flores  absque  dubio 
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omnes  hermaphroditi  non  nisi  deflorati  cogniü,  sessiles,  glaberrimi;  ovarium  laeve, 
ovoideum,  apicem  versus  bene  attenuatum,  paullo  angulatum ;  sepala  deflorata  sat  con- 
spicua,  0,5  mm  longa,  crassa,  subrectangularia,  apice  rotundata.  —  Cet.  ignota. 

Chile:  Insel  Juan  Fernandez,  an  Gebirgsbächen  (Bertero  n.  1463  e.  p.).  — 
Herb.  Delessert. 

19.  G.  peltata  Phil,  in  Bot.  Zeitg.  XIV.  (1856)  643;  A.  DC.  in  DC.  Prodr.  XVI. 
2.  (1868)  598;  Johow,  Estud.  Fl.  Juan  Fernandez  (1896)  98  t.  ||;  Beiche,  Fl.  Chile 

II.  (1898)  271.  —  >Caulescens,  caule  bi-  et  triorgyali,  erecto,  simplici,  ex  apice  folia 
et  flores  emittente;  foliis  magnis,  peltatis,  concavis,  lobatis,  lobis  acutis,  dupliciter 
dentatis,  rugosissimis,  supra  scabris;  petiolo  nervisque  muricatis;  spica  foeminea  com- 
posita;  pedunculis  partialibus  filiformibus,  elongatis.  Caulis  crassitie  femoris  cicatricosus. 

Petioli  2 — 3-pedales;  lamina  folii  1 — 3-pedalis,  peltata,  concava,  supra  tuberculis  sicci- 
tate  albidis,  quae  spatia  inter  rete  nervorum  occupant,  asperrima;  nervi  basi  valde 
prominuli,  rete  angustissimum  formantes,  majores  sicut  petioli  valde  muricati  uti  in 
G.  chüensi.  Pedunculi  partiales  fere  6  pollices  longi;  flores  multo  magis  conferti  quam 
in   G.  glabra.*     (Diag.  sec.  Philippi.) 

Insel  Juan  Fernandez  (Philippi). 
Nota.  Species  mihi  non  visa  ab  omnibus  mihi  notis  plane  diversa,  cum  G.  glabra  Phil, 

comparari  non  potest. 

20.  G.  pilosa  Kunth!  Synops.  pl.  I.  (1822)  378  et  in  H.  B.  K.  Nov.  gen.  et  spec. 

II.  (1817)  24.  —  G.  chilensis  A.  DC.  (non  Lam.)  in  DC.  Prodr.  XVI.  2.  (1868)  598 
(e.  p.,  quoad  syn.  nostr.,  cet.  excl.).  —  G.  chilensis  var.  ß.  pilosa  Walp.  Bep.  II. 
(1843)  100.  —  Statura  perconspicua,  fere  metrali;  caule  brachii  humani  crassitudine, 
0,15 — 0,5  m  alto,  dense  foliato  et  ligulis  multies  incisis,  acutis,  dr  30  mm  longis 
induto.  Folia  petiolo  validissimo,  usque  ad  0,45  m  longo  mihi  viso,  supra  optime 
canaliculato .  nunc  dense  piloso  nunc  fere  omnino  glabrato ,  aculeis  parenchymaticis 
longis  vel  rarius  minoribus  tunc  nonnunquam  fere  punctiformibus  saepissime  dense 
rarius  remote  scabro  stipitata;  lamina  depresse  reniformi,  bene  evoluta  sat  latiore  ac 
longa,  basi  optime  lateque  cordata.  nervis  marginantibus  nunc  latissime  triangulatim 
nunc  fere  horizontaliter  in  petiolum  transeuntibus ,  ambitu  in  lobos  sueto  5  optime 
rotundatos  vel  juniores  tantum  breviter  acutos,  ipsos  in  partes  vix  ultra  2  leviter  incisos 
profunde  divisa  sinubus  primariis  optime  nunc  saepius  late  rotundatis,  toto  margine 
acutissime  et  quasi  pectinatim  serrulata,  supra  quam  maxime  prominenter  areolata, 

areolis  singulis  emergentiis  pallidis  spiniformibus  coronatis  inde  quam  maxime  scaber- 
rima,  praeter  nervös  primarios  ad  basin  subtus  ±  manifeste  spinulosos  reliquos  prae- 
sertim  subtus  dense  nunc  laxius  pilosos  glabra,  usque  ad  0,18  m  longa  et  0,3  m  lata 

mihi  visa.  Inflorescentia  usque  ad  0,75  m  alta,  brunneo-rubens  (ex  cl.  Lehmann!), 
scapo  permanifesto,  crasso,  apicem  versus  angulato,  recto,  piloso,  laevi  stipitata,  quam 

folia  brevior,  oo-flora,  densissima,  et  basin  et  apicem  versus  sensim  attenuata  crasse 
fusiformis,  mihi  visa  vix  0,3  m  longa  et  45  mm  diam.  metiente,  axi  primario  dense 
piloso  vel  subtomentello ,  valido,  subangulato,  bracteis  primariis  perfecte  angusteque 

linearibus  apicem  anguste  rotundatum  versus  haud  manifestius  dilatatis,  margine  laci- 
niosule  dentatis,  glabris  vel  breviter  pilosis,  quam  ramuli  axillares  subduplo  vel  ultra 

brevioribus,  flaccidis  subpatentibus,  ramulis  densissime  florigeris  amentiformibus,  fructi- 
feris  carnosulo-incrassatis ,  basi  brevissime  sterilibus,  patentibus  vel  arcuatim  erectis, 
30  mm  haud  excedentibus ;  flores  non  nisi  deflorati  mihi  cogniti  absque  dubio  omnes 

proterandrice  hermaphroditi,  sessiles,  glabri  laevesque,  in  statu  praesente  (stylis  com- 
putatis)  3  mm  longi;  ovarium  subcylindricum ,  teres,  apice  haud  constrictum;  sepala 
manifestissima,  1,5  mm  longa,  crasse  carnosa,  subrectangularia,  apice  truncata  et  (partis 
superioris  decisi  rudimentum)  cicatricem  apice  gerentia;  styli  elongati,  tenues,  longe 

plumosi. 
Columbien  und  Ecuador:  Bei  Quito  (Humboldt  et  Bonpland  n.  3108), 

zwischen  Pasto  und  Laguna  grande  de   Cocha  (Stübel  n.   346 b),   an  nassen  sumpfigen 
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Berghalden  in  den  oberen  Gehängen  der  West-Anden  von  Popayän,  2100 — 3000  m  ü. 
M.  (Lehmann  n.  89  94,  im  März  blühend);  bei  Pasto  (Karsten).  —  Herb.  Berlin, 
Petersburg. 

21.  G.  boliviana  Morong  in  Mem.  Torrey  Bot.  Club  VI.  (1896)  34.  —  Statura 
absque  dubio  maxima;  rhizomate  sive  cauli  cum  ligulis  ignoto;  foliorum  petiolis  mihi  non 
visis;  lamina  fragmentarie  tantum  cognita  maxima,  ambitu  acute  lobata  margine  grosse 
subrotundatim  crenata,  praeter  nervös  maximos  emergentiis  spinulosis  consitos  et  cum 

minoribus  nervillisque  pilis  brevibus  crassisque  praeditos  glabra,  plicatulo-areolata  supra 
haud  manifestius  scabra.  Inflorescentia  item  concisa  tantum  fragmentarie  cognita,  oo-flora, 
maxima,  absque  dubio  quam  in  affinibus  multo  laxior,  thyrsoidea,  ±  0,3  m  diam. 
metiens,  axi  pilis  valde  appressis  praedito  glabri  speciem  praebente,  inter  ramulos  optime 
conspicuo,  bracteis  primariis  foliaceis  e  basi  angustiore  in  laminam  late  ellipticam,  apice 
anguste  rotundatam,  margine  irregulariter  crenatam  dilatatis,  glabris,  patentibus,  ±  20  mm 
longis,  quam  ramuli  axillares  permulto  brevioribus,  ramulis  patentibus,  basi  brevissime  steri- 
libus  tunc  apicem  usque  flores  permultos  laxiuscule  et  nonnunquam  paullo  divulse  spicatos 
gerentibus,  gracilibus,  rb  0,18  m  longis;  flores  sessiles,  4,5  mm  longi,  glaberrimi; 

ovarium  ovoideum,  apice  haud  manifestius  constrictum;  sepala  conspicua  tereti-stipiti- 
formia,  0,5  mm  longa;  petala  non  visa;  stamina  valde  prominentia,  antheris  late  ellip- 
ticis,  utrinque  emarginatis,  obscure  punctato-rugulosis,  quam  filamenta  generis  longissima 
usque  ad   1,5  mm  metientia  brevioribus;  styli  teneri,  longe  plumose  papillosi. 

Bolivia:  bei  Cochabamba  (Bang  n.   1214). 

22.  G.  apiculata  Schindler  n.  sp.  —  G.  chüensis  A.  DC.  (non  Lam.)  in  DC. 
Pro dr.  XVI.  2.  (1868)  598  (e.  p.).  —  Statura  conspicua,  e  foliis  non  nisi  juvenilibus 
mihi  cognitis  fere  semimetrali;  rhizomate  percrasso,  haud  stolonifero,  densissime  ligulis 
siccis  rigidulis,  multies  laciniose  incisis  segmentis  omnibus  acutis,  seriatim  pluries  divisis, 

glaberrimis,  ±  35  mm  longis  induto.  Folia  e  statu  juvenili-imperfecto  omnino  Ulis 
G.  chüensis  similia,  petiolo  validissimo,  supra  bene  complanato  vel  late  canaliculato, 
et  pilis  dissitis  crassis  et  emergentiis  aculeiformibus  dense  dispositis  obtectis  scaberrimo 

elata;  lamina  ut  videtur  suborbiculato-reniformi  latiore  ac  longa,  basi  latissime  cordata, 
infime  nervis  marginantibus  late  triangulatim  in  petiolos  transeuntibus  brevissime  cunei- 
formia,  ambitu  in  lobos  ±  7  ipsos  (in  statu  juvenili)  acutissimos  et  in  lobulos  minores 

paucos  divisos  segmentata,  in  statu  praesente  toto  margine  acutissime  duplici-serrata, 
utrinque  secus  nervös  pilosa,  areolis  glabris  supra  valde  prominentibus  conico-tubercu- 
latis  pallidis  scaberrima.  Inflorescentia  scapo  brevissimo  vel  subnullo  breviter  piloso 

stipitata,  subsessilis,  oo-flora,  densissima  thyrsoidea,  apice  breviter  acuta,  in  specimine 
typico  0,13  m  longa  et  55  mm  diam.  metiens,  axi  primario  densiuscule  pilis  brevibus 
crassisque  erectis  consperso,  bracteis  primariis  latiuscule  linearibus,  apicem  versus  haud 
dilatatis,  margine  denticulatis  vel  laciniosulis  pilosis  cet.  glabris  vel  glabratis,  flaccide 
subpatentibus,  jam  in  inflorescentia  juvenili  quam  ramuli  axillares  bene  brevioribus, 

demum  consiccatis  et  ±  deciduis  evanescentibus,  ramulis  florigeris  dense  amentiformi- 
bus,  basi  haud  sterilibus,  suberecto-patentibus,  brevissime  dissitique  pilosis,  usque  ad 
30  mm  longis  mihi  visis;  flores  omnes  proterandrice  hermaphroditi,  vix  ultra  2  mm 

longi,  glaberrimi;  ovarium  ellipsoideum,  apice  constrictum,  si  exacte  inspicis  4-sulcatum; 
sepala  manifestissima,  in  floribus  junioribus  anguste  triangularia  in  apicem  subuliformem 

quam  antherae  vix  breviorem  demum  deciduum  producta,  intus  l-glandulosa;  petala 
ignota;  antherae  late  ellipticae,  apice  juniores  acumine  tereti  permanifesto,  4 — 5-plo 
breviore,  subatro  apiculatae,  minute  granulatae,  quam  filamenta  subuliformia  multo 
longiores;  Stigmata  tenera,  caudiformia,  brevius  ac  in  affinibus  papulosa.  Fructus 
ignotus. 

Bolivien:  Prov.  Larecaja,  am  Sorata  zwischen  Ylabaya  und  Paracollo,  an 

feuchten  Stellen  in  Höhe  von  3000 — 3200  m  (Mandon  n.  598,  im  Mai  blühend).  — 
Herb.  Boiss. 

23.  G.  rheifolia  Schindler  n.  sp.  —  Statura  absque  dubio  maxima;  rhizomate 
sive  cauli  cum  ligulis  ignoto.     Folia  petiolo  in   stirpe   typica  0,4  m  longo,   validissimo, 
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supra  leviter  canaliculato,  pilis  perpaucis  appressisque  praedito  omnino  glabrorum  speciem 
praebente,  laevi  nee  emergentiis  praedito  elata,  imperfecte  concisaque  tantum  cognita 

absque  dubio  maxima  in  typo  ad  0,5  m  longa,  ambitu  in  lobos  verisimiliter  7 — 9  medio 
profunde  ad  marginem  leviter  divisa,  lobis  ipsis  non  nisi  paullo  iterum  lobulatis,  in 
dentes  acutissimos  desinentibus  toto  margine  subaequaliter  grosse  crenatis,  utrinque  secus 
nervös  pilis  crassis  conspersa  cet.  glabra,  omnino  plana  nee  prominenter  areolata, 
supra  paullo  scabrida.  Inflorescentia  scapo  manifesto  nonnunquam  fere  aequilongo,  valde 
dissite  piloso  vel  omnino  glabro,  laevi  vel  rarius  remote  emergentiis  parenehymaticis 

tuberculato,  arcuatim  adscendente  stipitata,  oc-flora,  densissime  thyrsoidea,  basi  vix 
apicem  versus  manifeste  attenuata,  usque  ad  0,22  m  longa  et  50  mm  diam.  mihi  visa, 
foliis  certe  perlonge  superata,  axi  validissimo,  fere  glabro ;  bracteis  primariis  angustissime 
elongatissimeque  triangularibus,  apicem  acutum  versus  sensim  angustatis  nonnunquam  fere 
filiformibus,  quam  ramuli  axillares  constanter  multoque  brevioribus  margine  remote 

crenatis,  dissite  pilosis,  ramulis  (non  nisi  fruetiferis  cognitis)  quam  maxime  carnose  in- 
crassatis  fere  a  basi  flores  dense  dispositos  proferentibus,  suberecto-patentibus,  usque 
ad  30  mm  longis.  Fructus  carnosule  baccati,  globosi,  glabri  laevesque,  sessiles,  rb  2  mm 
diam.  metientes.  —  Cet.  ignota. 

Peru  (oder  Chile?),  ohne  Standortsangabe  (Dombey  n.  924).  —  Herb.  Berlin, 
Leiden. 

24.  G.  brephogea  Linden  et  Andre  in  Illustr.  hortic.  XIX.  (1872)  367,  t.  111.  — 

G.  velutina  Spruce!  ap.  Schindler  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXIV.  (1 904)  Beibl.  n.  77, 
p.  25  (nomen  tantum).  —  Statura  valde  conspicua,  semimetrali;  rhizomate  crasso,  haud 
stolonifero,  dense  ligulis  compluribus  seriatim  e  foliorum  axillis  prodeuntibus  laciniatis, 

glabris.  zh  45  mm  longis  induto.  Folia  petiolo  valido,  zb  0,3  m  longo,  leviter  canalicu- 
lato, pilis  crassis  erectis  vel  appressis  pallidis  dense  consperso,  laevi  nee  tuberculato 

stipitata;  lamina  primaria  lateraliter,  secundaria  excentrice  peltatim  in  petiolum  trans- 
eunte,  cireuitu  perfecte  vel  depresse  suborbiculari,  in  lobos  sueto  7  majores  iterum 

saepissime  leviter  ineisos,  omnes  acutos  et  dense  acuteque  duplici-serratos  divisa,  utrinque 
et  in  areolis  et  praesertim  ad  nervös  nervillosque  densiuscule  breviter  pilosa  nee  tubercu- 

lata;  densissime  plicato-areolata,  adultiora  supra  tactu  saltem  scabra,  0,2 — 0,3  m  diam. 
Inflorescentia  scapo  brevissimo  vel  saepius  fere  nullo,  breviter  erecteque  piloso  stipitata, 

foliis  longe  superata,  oo-flora,  apicem  versus  semper  basi  sueto  sensim  acuta  subfusi- 
formis  rarius  subeylindrica,  magnitudine  sat  varia  usque  ad  0,5  m  longa  mihi  visa  sueto 
multo  minor,  constanter  densissima;  axi  primario  appresse  piloso,  bracteis  primariis  ex 
angustissime  lineari  ad  apicem  dilatatis  hie  subspathulatis  demum  anguste  rotundatis, 

integerrimis,  parce  pilosis  vel  subglabris,  quam  ramuli  axillares  duplo  vel  ultra  breviori- 
bus, ramulis  usque  ad  90  mm  longis  sed  saepissime  brevioribus  stricte  erectis  vel  sub- 

erectis,  ipsa  a  basi  floriferis  amentiformibus ,  fruetiferis  paullo  incrassatis,  patenter 
pilosis;  flores  sessiles,  glaberrimi,  non  nisi  deflorati  cogniti,  hoc  in  statu  vix  ultra 
2,5  mm  longi,  densissime  dispositi;  ovarium  bene  ovoideum  apicem  versus  attenuatum; 
sepala  in  rudimenta  minuta  vix  0,5  mm  longa  redueta;  petala  omnino  delapsa  haud 
cognita;  filamentum  unicum  visum  gracile,  1  mm  longum;  Stigmata  subuliformia, 
quaquaverse  denseque  plumose  papillifera. 

Columbien  und  Ecuador:  in  Sümpfen,  Februar  blühend;  Merida  (Funck  et 
Schlim  n.  899);  Mariquita  (Linden  n.  1139);  Quindiu  (Karsten);  Quito  bei  Banos 
(Spruce  n.  5083),  ohne  Standortsangabe  (Triana  n.  909);  am  Vulkan  Pichincha 

(Stübel  n.  21d). 
25.  G.  manicata  Linden  in  Illustr.  hortic.  XX.  (1873)  156  nee  alibi.  —  Statura 

conspicua;  rhizomate  crasso,  ligulis  margine  laciniato-serratis  junioribus  pilosis  manicato. 
Folia  petiolo  zt:  0,3  m  longo,  validissimo,  supra  paullo  complanato  nee  manifestius  canali- 

culato, breviter  piloso  demum  glabrato,  emergentiis  spinuliformibus  nunc  paucis  valde 
dissitis  nunc  crebris  dense  dispositis  praedito  elata,  reniformia,  basi  optime  cordata, 
nervis  marginantibus  subhorizontaliter   in   petiolum   transeuntibus,    ambitu   leviter   nunc 
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(primaria)  levissime  in  lobos  dz  7  majores  iterum  quasi  emarginatim  2-lobulatos,  apice 
rotundatos  et  imposite  dentatos  divisa,  margine  leviter  sed  grosse  erenata,  usque  ad 
0,4  m  longa  et  0,55  m  lata  mihi  visa,  saepius  sat  majora,  praeter  nervös  nervillosque 
subtus  densius  supra  parcius  pilosos  glabra  vel  supra  omnino  glabra,  haud  vel  non 
nisi  leviter  areolata,  seniora  supra  tuberculis  pallidis  punctiformibus  scabra.  Inflores- 
centia  scapo  crasso  usque  ad  0,1  m  longo  mihi  viso,  breviter  crasseque  piloso,  arcuatim 

adscendente  stipitata,  oc-flora,  densissime  thyrsoidea,  apice  subito  et  saepius  quasi 
caudatim  contracta,  usque  ad  0,3  m  longa  et  0,12  m  diam.  metiens  mihi  visa  saepius 
tenuior,  axi  crasso,  tereti,  piloso,  bracteis  primariis  linearibus,  apicem  acutiusculum 
versus  haud  vel  vix  dilatatis,  integerrimis  vel  paucicrenatis,  glabris,  quam  ramuli 
florentes  non  nisi  paullo  brevioribus,  ramulis  ipsa  a  basi  laxiuscule  florigeris,  fructiferis 
haud  incrassatis,  suberectis  vel  patentibus,  usque  ad  90  mm  longis  mihi  visis;  flores 
omnes  proterandrice  hermaphroditi,  sessiles,  per  anthesin  vix  1,5  mm  longi,  glabri 
laevesque;  ovarium  eDipsoideum,  apice  paullo  constrictum,  teres;  sepala  minuta 
(0,25  mm  longa),  triangularia,  deflorata  in  callos  parvos  reducta;  petala  mihi  non  visa; 

antherae  minutae  (0,15  —  0,2  mm  longae),  suborbiculares  utrinque  emarginatae,  laeves, 
filamenta  subulata  superantes;  styli  bene  plumosi.     Fructus  ignotus. 

Columbien:  ohne  Standortsangabe,  lebend  von  Linden  eingeführt.  —  Herb. 
München,  Petersburg. 

26.  G.  Berteroi  Phil,  in  Anal.  Univers.  Chile  (1872)  714;  Reiche!  Fl.  Chile  II. 

(1898)  273.  —  Planta  magna,  semimetralis  vel  ultra;  rhizomate  cum  ligulis  mihi  ignoto. 
Folia  petiolo  valido,  supra  paullo  canaliculato,  emergentiis  dissitis  parenchymaticis  spinuli- 
formibus  parvis  consperso,  parce  breviterque  piloso  specie  glabro  stipitata;  lamina  latissime 
subovata  evoluta  non  nisi  paullo  latiore  ac  longa,  basi  late  cordata  nervis  marginantibus 

fere  horizontaliter  in  petiolum  transeuntibus,  ambitu  in  lobos  7 — 9  late  acutos,  majores 
iterum  leviter  lobato-incisos  divisa,  toto  margine  optime  grosseque  acute  duplici-serrata, 
submembranacea,  haud  manifestius  areolata,  utrinque  ad  nervös  densius  cet.  parcius  bre- 

viter pilosa,  omnino  glabrae  speciem  praebente,  haud  vel  vix  scabra,  evoluta  ±  0,3  m 
longa.  Inflorescentia  scapo  brevissimo,  validiusculo,  laevi,  tereti,  parce  piloso  stipitata  fere 

sessilis  dicenda,  oc-flora,  laxiuscule  thyrsoidea,  apice  breviter  acuta,  zb  0,3  m  longa 
et  80  mm  diam.  metiens,  axi  primario  gracili,  tereti.  parce  piloso;  bracteis  primariis 
anguste  linearibus,  apicem  acutum  versus  haud  dilatatis,  integerrimis,  pilosis,  flaccide 

recurvis,  ±  1 5  mm  longis  quam  ramuli  axillares  permulto  brevioribus,  ramulis  gracili- 
bus,  fructiferis  haud  incrassatis  glabris  vel  perparce  pilosis,  basi  breviter  sterilibus  cet. 

densiuscule  florigeris,  nunc  omnibus  nunc  inferioribus  e  refracto  arcuatim  adscendenti- 
bus,  inflorescentiae  mediis  ad  60  mm  longis;  flores  ignoti.  Baccae  brevissime  sed  si 
exactius  inspicis  manifeste  pedicellatae,  perfecte  globosae,  glabrae  laevesque,  1  mm  diam. 

metientes,  apice  sepalorüm  calliformium  rudimentis  coronatae.  —  Cet.  mihi  ignota. 

Chile:  in  der  Cordillere  de  Curicö,   1500  m  ü.  M.  (Reiche).  —  Herb.  Berlin. 

27.  G.  chilensis  Lam.  Dict.  III.  (1789)  61  et  Illustr.  t.  801a;  Benn.  in  Horsf. 
PI.  Jav.  rar.  (1838)  75;  Gay,  Fl.  chilenall.  (1846)  363;  Blume,  Mus.  bot.  lugd.- 
bat.  II.  (1856)  100;  A.  DC.  in  DC.  Prodr.  XVI.  2.  (1868)  598  (hie  e.  p.);  Fl.  des 
serres  et  jard.  XVIII.  (1869  —  70)  n.  1897.  —  Pankea  chilensis  Oerst.  in  Kjoebenhavn 
Vidensk.  Meddel.  (1857)  192.  — ■  Gunnera  scabra  Ruiz  et  Pav.  Fl.  peruv.  I.  (1798) 
29  t.  44.  —  G.  tinetoria  Mirb.  Hist.  nat.  pl.  ed.  2.  X.  (1805)  141.  —  ? Panlcc  acaulis 
Mol.  Sagg.  Chile  (1782)  145.  —  Panke  caulescens  J.  F.  Gmel.  Syst.  (1791)  652.  — 
?  Panke  tinetoria  Mol.  1.  c.  143.  —  Panke  anapodophylli  folio  Feuillee,  Journ.  obs.  II. 
(1714)  741  t.  30.  —  Statura  perconspicua  nunc  maxima;  rhizomate  crasso,  diviso, 
haud  stolonifero,  folia  subpauca  laxe  rosulata  ad  apicem  proereante,  ligulis  magnis, 

inciso-lobatis  et  seriatim  divisis,  glabris,  triangulo-acutis  induto,  scapos  floriferos  com- 
plures  axillares  proferente.  Folia  quoad  magnitudinem  maxime  varia  in  herbariis  non 

nisi  minora  conservata,  petiolo  0,2  —  0,6  m  longo,  supra  leviter  complanato  nee  vero 
canaliculato,  nunc  glabro  nunc  perparce  piloso,  emergentiis  parenchymaticis  aculeiformibus 
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nunc  dissitis  nunc  typice  dense  vel  densissime  dispositis  insigni  nonnunquam  horrido 
stipitata;  lamina  suborbiculari  vel  subreniformi,  majore  bene  evoluta  latiore  ac  longa, 
basi  latissime  cordata,  infime  nervis  triangulatim  in  petiolum  transeuntibus  marginata, 

ambitu  in  lobos  5 — 9  nunc  acutissimos  nunc  (praesertim  in  senioribus)  magis  rotun- 
datos,  ipsos  sueto  leviter  bis  vel  ter  incisos  divisa,  toto  margine  dentibus  duplicibus 
primum  acutissimis  demum  zh  rotundatis  serrata,  supra  prominenter  areolata  et 
tuberculis  zh  dense  dispositis  rarius  secus  marginem  tantum  reperiendis  scabra  vel 
scaberrima,  praeter  nervös  supra  nonnunquam  perparce  vel  haud,  subtus  sueto  densius 
pilis  crassis  brevibus  obtectos  hie  insuper  fere  constanter  aculeolis  parenehymaticis 

dissitis  insignes  (imprimis  in  areolis)  glabra,  usque  ad  0,8  m  lata  mihi  visa.  Inflores- 
centia  scapo  brevissimo  saepius  fere  nullo,  subtereti,  parce  crasseque  piloso  saepius 

emergentiis  dense  rugoso  elata,  quam  folia  constanter  brevior,  oo-flora,  densissime 
thyrsoidea  vel  cylindrica,  apice  breviter  acuta,  raro  ultra  0,35  m  longa  et  50  mm  diam., 
axi  primario  pilis  brevibus  crassisque  consperso,  bracteis  primariis  perfecte  anguste 
linearibus  nee  apice  dilatatis,  utrinque  vix,  margine  manifestius  sed  semper  dissite  pilosis 
integerrimis,  flaeeide  erectis  vel  suberectis  ante  florum  anthesin  permanifestis  ramulos 

axillares  superantibus  demum  consiccatis  et  ±  deeiduis  evanescentibus,  ramulis  den- 
sissime  florigeris   amentiformibus   fruetiferis    —    manifeste    incrassatis,    basi    brevissime 

Fig.  35.     Gunnera  chilensis  Lani.     Habitus. 
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sterilibus,  erecto-suberectis  vel  praesertim  fruetiferis  arcuatim  adscendentibus,  vix  ultra 
50  mm  longis  saepissime  sat  brevioribus;  flores  absque  ullo  dubio  omnes  hermapbro- 
diti,  sed  ob  evolutionem  maxime  proterandricam  status  2  valde  diversos  primum  mascu- 
lum  seeundum  foemineum  ostendentes,  perfecti  vel  (imprimis  in  eulturis  europaeis) 
saepius  petalorum  semper  celerrime  deeiduorum  abortu  imperfecta,  sessiles,  glaberrimi, 

2,5  mm  longi;  ovarium  subeylindricum,  apice  haud  constrictum,  laeve;  sepala  minu- 
tissima,  sed  crassa  in  callos  binos  aegre  discernendos  redueta;  petala  (si  adsunt)  tenera, 
ex  ungue  late  lineari  subito  cochleiformi-dilatata;  antherae  quam  filamenta  subuliformia 
4-plo  longiores,  orbiculares  vel  latissime  ellipticae,  apice  leviter  emarginellae  nee  apiculatae, 
punetato-verrueulosae;  Stigmata  caudiformia,  quaquaverse  dense  plumoseque  papulosa. 
Baccae  exsuccae,  globosae,  laeves,   1,5  mm  diam.  metientes.  —  Fig.  35. 

Chile:  in  feuchten  Wäldern  und  an  Felsen  am  Meer:  Valparaiso  (Bridge s, 

Gaudichaud  n.  263,  269);  Valdivia  (Chamisso  n.  286,  Eschscholtz,  Lechler  n.  222, 
Philippi);  Coronel  (Ochsenius);  Corral  (Pbilippi  n.  634);  Roncaqua  (Bertero 
n.  316).  —  Blüht  Oktober,  November.  —  >Panque«,  >Nalca«  der  Chilenen.  — 
In  Europa  sehr  häufig  in  Kultur. 
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28.  G.  brasiliensis  Schindler  n.  sp.  —  G.  manicata  Linden  in  Belg.  hortic. 

(1867)  104  (nee  alibi,  nomen  nudum);  Schwacke  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XII.  (1890) 
Beibl.  n.  28,  p.  I;  Petersen  in  Engl,  et  Prantl,  Pflzfam.  III.  7.  (1893)  236  fig.  107.  — 
Statura  conspicua  nunc  maxima;  rhizomate  crasso,  horizontali,  vaginis  in  lobos  acutos 
fissis  praedito.  Folia  petiolo  nonnunquam  maximo  (ex  cl.  Schwacke  1.  c.  bimetrali) 
mihi  non  nisi  sat  minore,  supra  leviter  canaliculato,  spinulis  dissitis  parenchymatös 
muricato,  pilis  crassis  consperso  stipitata,  ipsa  ex  auetore  laudato  nonunquam  usque  ad 
2  m  diam.  metientia  mihi  sat  minora  tantum  visa,  suborbicularia  vel  reniformia,  basi 

pi'ofunde  cordata,  nervis  marginantibus  late  triangulatim  in  petiolum  transeuntibus,  ambitu 
leviter  5-lobata,  lobis  subrotundatis  in  stirpe  typica  haud  iterum  divisis,  margine  grosse 
rotundato-crenata,  utraque  facie  secus  nervös  densius  cet.  valde  dissite  pilosa.  Inflores- 
centia  oo-flora,  optime  thyrsoidea,  apicem  versus  persensim  acuta,  imperfecte  tantum 
cognita  stirpis  typicae  certe  ultra  0,3  m  longa,  —  130  mm  diam.  metiens,  axi  primario 
crasso,  subangulato,  pilis  non  nisi  perpaucis  praedito  fere  glabro  dicendo,  bracteis 
primariis  anguste  linearibus  subfiliformibus ,  acutis,  integerrimis ,  glabris,  quam  ramuli 
axillares  multo  brevioribus,  ramulis  elongatis  fruetiferis  usque  ad  30  mm  longis,  hoc  in 

statu  optime  incrassatis  et  ex  refracto  erectis  plurimis   irregulariter  serpentino-curvatis ; 

ndwj). 

Fig.  36.  Gunnera  brasiliensis  Schindler.  A  Spica.  B  Flos  terminalis  cum  petalis  (25/4). 
C.  E  Flores  laterales  [G  25  1,  E  15/1)  sine  petalis,  C  alabastr.  junius,  stamine  remoto,  E  alabastr. 
senilis,  antheris  remotis.  F  abed  Sepala  eiusdem  floris.  G  Drupa  antice,  H  ead.  a  latere  visa, 
s  reliquiae  sepalorum.   J  Semen  (4  5/1).   K  Id.  longitud.  sectum.   L  Embryo.  —  See.  Schwacke. 

flores  sessiles,  glabri  laevesque,  vix  ultra  2  mm  longi;  ovarium  ovoideum,  apice  haud 

manifestius  constrictum;  sepala  minutissima  celerrime  deeidua,  longe  caudato-acuta ; 
petala  in  floribus  ramulorum  terminalibus  saltem  praesentia,  glabra,  valde  cucullata, 

longe  filiformi-acuminata;  antherae  minutae,  apice  vix  apiculatae,  filamenta  subuliformia 
superantes;  styli  elongati,  bene  plumosi.  Fructus  subglobosus  zb  2  mm  diam.  metiens, 

laevis,  sepalorum  rudimentis  calliformibus  coronatus.  —  Fig.  36. 
Brasilien:  Bio  de  Janeiro,  an  Felsen  am  Abhang  der  Serra  do  Oratorio  (Ule 

n.  12  29,  im  März  fruchtend).  —  Herb.  Berlin. 

29.  ö.  vestita  Schindler  n.  sp.  —  Statura  conspicua;  rhizomate  sive  cauli  cum 
ligulis  ignoto.  Folia  petiolo  valido,  supra  complanato  vix  canaliculato,  glabro  vel  per- 
parce  piloso,  spinis  parenehymaticis  nunc  dissitis  nunc  praesertim  ad  apicem  crebris 
praedito,  usque  ad  0,3  m  longo  mihi  viso  elata;  lamina  suborbiculari  vel  late  subovata, 
haud  vel  vix  latiore  ac  longa,  basi  late  cordata,  nervis  marginantibus  triangulatim  in 
petiolum  transeuntibus,   ambitu  in  lobos  5  in  junioribus  acutissimos  in  senioribus  acutos 
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vel  nonnunquam  subrotundatos,  majores  iterum  leviter  lobato-incisos  dz  profunde  divisa, 
margine  juniore  acute  seniore  obscurius  duplici-serrata,  tota  utrinque  pilis  crassis  vestita, 
haud  manifestius  areolata,  supra  rugulis  prominentibus  praesertim  circa  marginem  ere- 
brioribus  scabra,  usque  ad  0,2 5  m  longa  et  aequilata  mihi  visa.  Inflorescentia  scapo 

brevi  sed  manifesto,  crasso,  subangulato,  laevi,  appresse  piloso  stipitata,  oo-flora,  sat 
elata,  ut  videtur  foliis  vix  brevior,  optime  thyrsoidea,  apice  breviter  acuta,  basi  medioque 

quam  in  affinibus  aliquid  laxior,  dz  0,3  m  longa  et  60  mm  diam.,  axi  valido,  suban- 
gulato,  aeque  ac  scapus  piloso,  bracteis  primariis  anguste  linearibus  subfiliformibus, 

apicem  rotundatum  versus  haud  dilatatis,  integerrimis ,  dissite  longe  pilosis,  flexuoso- 
recurvis,  dz  1  2  mm  longis  quam  ramuli  axillares  sat  brevioribus,  ramulis  basi  brevissime 

sterilibus  cet.  dense  florigeris  amentiformibus,  fructiferis  valde  incrassatis,  optime  paten- 
tibus,  zz  35  mm  longis.  Baccae  exsuccae,  ovoideae,  glabrae  laevesque,  1,5  mm  diam. 

metientes,  apice  sepalorum  rudimentis  calliformibus  coronatae.  —  Cet.  ignota. 

Chile:  bei  Valparaiso  (Didrichsen,  Galathea-Exped.  n.  3285),  bei  Taquataqua 
(Bertero  n.  316,  im  Oktober  fruchtend),  bei  Seconda  Zorres  (Jelinek,  Exped.  Novara 

n.    17).  —  Herb.  Delessert,  Kopenhagen,  Wien. 

30.  G.  commutata  Blume!  Mus.  bot.  lugd.  bat.  IL  (1856)  100.  —  Statura  con- 

spicua;  l'hizomate  cum  ligulis  ignotis.  Folia  petiolo  non  nisi  imperi'ecte  mihi  cognito, 
valido,  supra  bene  canaliculato ,  pilis  crassis  consito  et  spinis  paucis  vel  crebrioribus 
parenchymaticis  praedito,  adultorum  vix  infra  0,5  m  longo  stipitata;  lamina  latissime 

subovata,  evolutis  quoque  paullo  longiore  ac  lata,  basi  leviter  cordata,  nervis  marginan- 
tibus  breviter  lateque  triangulatim  in  petiolum  transeuntibus,  ambitu  in  lobos  5  indi- 
visos  vel  majores  sinuatim  leviterque  incisos,  apice  late  nunc  latissime  acutos  divisa, 

margine  grosse  sed  paullo  distincter  rotundato-crenata,  utrinque  et  ad  nervös  et  in 
areolis  nullo  modo  prominentibus  dense  pilosa,  supra  ex  tuberculis  praesertim  ad  mar- 

ginem crebrioribus  semper  minutis  vel  parvis  scabrida,  bene  evoluta  zz  0,3  m  longa 

et  0,26  m  lata.  Inflorescentia  scapo  subnullo  praedita  fere  sessilis  dicenda,  oc-flora, 
dense  thyrsoidea,  apice  breviter  vel  sensim  acuta,  foliis  longe  superata,  axi  percrasso, 
leviter  piloso  demum  ut  videtur  glabrato;  bracteis  primariis  perinsignibus  late  linearibus, 
apice  haud  dilatatis  crenatis,  pilosis ,  per  anthesin  flaccide  reflexis,  zz:  1 2  mm  longis 
quam  ramuli  axillares  multo  brevioribus;  ramulis  basi  brevissime  sterilibus  tunc  dense 

florigeris  cylindrico-amentiformibus,  fructiferis  bene  incrassatis,  erectis  vel  suberectis,  zz 
70  mm  longis;  flores  non  nisi  deflorati  mihi  ante  oculos  sessiles,  glaberrimi,  vix  1,5  mm 
longi;  ovarium  ovoideum,  apicem  versus  attenuatum,  teres;  sepala  deflorata  calliformia. 
—  Cet.  ignota. 

Chile:  ohne  Sammler- und  Fundortsangabe  (herb.  Leiden) ;  Nord-Chile,  in  Sümpfen 
bei  Concon  (Poeppig  n.  198,  im  September  blühend;  herb.   Wien). 

31.  G.  insignis  (Oerst.)  A.  DC.  in  DC.  Prodr.  XVI.  2.  (1868)  597.  —  Pankea 
insignis  Oerst.  in  Kjoebenhavn  Vidensk.  Meddel.  (1857)  189.  —  Statura  maxima, 
saepius  sat  ultra  metrali;  rhizomate  crasso,  horizontali,  ligulis  maximis,  apice  laciniatis 
tecto.  Folia  petiolo  validissimo  sueto  semimetrali  vel  ultra,  supra  canaliculato,  breviter 
piloso,  adultorum  spinis  parenchymaticis  conspicuis  nunc  dissitis  nunc  dense  dispositis 

praedito  stipitata;  lamina  subrotunda,  basi  cordata,  nervis  hie  marginantibus  subhori- 
zontaliter  in  petiolum  transeuntibus,  bene  evoluta  latiore  ac  longa,  ambitu  leviter  sinu- 

atim in  lobos  sueto  7  vel  9  acutiusculos,  saepius  parum  conspieuos,  ipsos  non  nisi  in 

validis  iterum  et  levissime  (quasi  emarginatim)  lobulatos  divisa,  margine  rotundato-cre- 
nata, utrinque  secus  nervös  nervillosque  pilis  crassis  brevibus  conspersa  cet.  glabra, 

haud  vel  vix  areolata,  supra  tuberculis  pallidis  parvis  optime  scabra,  mihi  visa  usque 
ad  0,4  m  longa  et  0,45  m  lata.  Inflorescentia  scapo  sueto  permanifesto,  crasso,  appresse 

piloso,  tereti  stipitata,  co-flora,  densissime  thyrsoidea,  apice  breviter  nunc  abrupte  acuta, 
dz  0,3  m  longa  et  0,14  diam.  metiens,  axi  primario  crasso,  tereti,  dense  piloso,  bracteis 
primariis  latis,  subovato-triangularibus  vel  late  sublanceolatis,  apice  dentato-serratis,  dissite 
pilosis,   dz   1 5  mm  longis  quam  ramuli   axillares   multo    brevioribus,    ramulis   laxiuscule 
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florigeris  basi  brevissime  sterilibus  dr  35  mm  longis,  fructiferis  baud  vel  vix  incrassatis, 

suberectis  vel  suberecto-patentibus,  sat  elongatis  ±  80  mm  longis,  gracllibus;  flores 
omnes  proterandrice  hermaphroditi,  sessiles,  glaberrimi,  vix  2  mm  longi;  ovarium  ovoi- 

deum,  apicem  versus  paullo  attenuatum,  teres;  sepala  dentiformi-triangularia  decidua, 
basi  persistente  calliformi  minuta;  petala  non  visa;  antherae  suborbiculares,  utrinque 
bene  emarginatae,  laeves  nee  punctatae,  quam  fdamenta  brevissima  subuliformia  longiores; 
styli  crassiusculi,  cylindrici,  acuti,  brevissime  papillosi,  haud  plumosi.  Bacca  exsucca, 

ovoidea,  apicem  versus  breviter  acuta  et  hie  sepaloi'um  rudimentis  coronata,  vix  ultra 
4,5  mm  diam.  metiens. 

Costarica:  in  den  Lava-Thälern  der  Spitze  des  Vulkans  Barba  (Hoffmann  n. 
38,  39,  im  August  blühend);  am  Krater  des  Irazu  (Pittier  in  herb.  inst,  phys.-geogr. 
Costaric.  n.    14102,  im  Dezember  fruchtend). 

32.  G.  Wendlandii  Beinke,  Morphol.  Abh.  (1873)  1 1  1  (nomen).  —  Plantae  absque 
dubio  maximae  mihi  adsunt  inflorescentiae  certissime  oo-florae  fragmenta :  axis  primarii 
percrassi,  ut  videtur  ±  angulati,  densiuscule  breviterque  pilosi  partes  cum  bracteis 

primariis  elliptico-lanceolatis ,  apice  acutis  vel  anguste  rotundatis,  margine  irregulariter 
crenatis,  subglabris  vel  subtus  breviter  pilosis,  ztz  30  mm  longis  et  8  mm  latis,  quam 
ramuli  axillares  permulto  brevioribus;  ramulis  laxiuscule  multifloris,  basi  brevissime 

sterilibus,  gracilibus  subvirgatis,  fructiferis  haud  incrassatis,  ex  suberecto  arcuatim  de- 

cui'vis,  generis  longe  maximis  zh  0,3  m  metientibus,  breviter  pilosulis;  flores  non  nisi 
deflorati  mihi  cogniti  sessiles,  glaberrimi,  3  mm  longi;  ovarium  subglobosum,  apice 
sepalorum  rudimentis  calliformibus  coronatum. 

Costarica:  Bei  Desengano  (Wendland  n.  829,  im  Mai  blühend).  —  Herb.  Berlin. 
Nota.  Praeterea  adest  folium  unicum  Gunnerae  e  Costarica  allatae  et  habitu  et  magni- 

tudine  a  G.  insigni  (Oerst.)  A.  DC.  omnino  recedens,  quod  huc  speetare  suspicor:  Petiolus  vali- 
dissimus,  0,55  m  longus,  optime  canaliculatus ,  perparce  pilosus  fere  glaber,  ad  apicem  spinis 
parenehymaticis  praeditus.  Laniina  maxima  0,3  m  longa  et  0,5  m  lata,  depresse  reniformis  basi 
late  cordata  nervis  marginantibus  hie  subhorizontaliter  in  petiolum  transeuntibus,  ambitu  valde 
profunde  in  lobos  7  majores  iterum  lobosos,  rotundatos  divisa,  toto  margine  ex  areolis  dense 
serrata,  praeter  nervös  nervillosque  pilosos  glabra,  quam  maxime  prominenti-areolata  scaberrima. 
areolis  omnibus  latere  superiore  in  dentes  spinuliformes  pyramidatos  produetis. 

Costarica:  Ufer  des  Rio  Parrita  bei  Copey,  1800  m  ü.  M.  (Tonduz  in  herb.  inst,  phys.- 
geogr.  Costaric.  n.  11  916;  herb.  Wien). 

33.  G.  insularis  Phil,  in  Bot.  Zeitg.  XIV.  (1856)  642.  —  Statura  medioeris  et 
gracilis,  mihi  vix  ultra  0,3  m  alta  visa;  rhizomate  imperfecte  tantum  cognito  ut  videtur 

tenui  et  folia  rosulata  et  ligulas  densissime  paleaceo-villosas  ad  8  mm  longas,  margine 
inciso-divisas  apice  proferente.  Folia  petiolo  ±  0,2  m  longo,  gracili,  paullo  canalicu- 
lato,  juniore  dense  tomento  alutaeeo-brunneo  palaeaceo  obtecto,  adulto  inferne  rh  glabrato 
superne  spinas  paucas  parenehymaticas  punetiformes  valde  dissitas  ostendente  stipitata, 

primaria  reniformia  vel  late  cordata,  secundaria  optime  asymmetrice  peltata,  superficia- 
liter  lobata  lobis  rotundatis  vel  in  foiiis  seeundariis  late  acutiusculis,  denticulatis,  utrin- 

que sed  imprimis  subtus  et  secus  nervös  principales  dense  palaeaceeque  brunneo-pilosa. 
—  Cet.  ignota. 

Chile:  Insel  Juan  Fernandez,  an  feuchten  Stellen  an  Bergbächen  (Bertero 
n.  1463  e.  p.). 

Nota.  Speciei  speeimen  originarium  non  vidi;  species  sec.  Johow  (Estud.  Fl.  J.  Fernandez 
99)  ad  G.  braeteatam  perlinet.  Speeimen  supra  descriptum  Berteroanum  cl.  Philippi  ignotum 
fuit,  sed  cum  descriptione  Philippiana  satis  bene  congruit. 

Genera  ex  ordine  exlusa. 

Callitriehe  L.  ad  Callitrichaceas. 

Ceratophyllum  L.  ad   Geratophyllaceas. 
Hippuris  L.  ad  Hippuridaceas. 
Hydrosphondylus  Hassk.  ad  Najadaceas. 
Trapa  L.  ad  Oenotheraceas. 
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Species  ex  ordine  exclusae. 

Haloragis  disticha  Jack,  Malay.  Mise.  II.  (1822)  n.  VII.  19  =  Anisophyllea  disticha. 
Myriophyllum  Wrightii  A.  Gray  in  Hall,  PI.  Texas  (1873)  9  (sphalm.)  =  Mentxelia 

Wrightii. 
Serpicula  rubieunda  Burch. !  (non  P.DC.)  =  quid?,  an  ad  Saxifragaceas? 
Serpicula  vertidllata  Roxb.  =  Hydrilla  verticillata  Rieh. 



Register 
für  Anton  K.  Schindler-Halorrhagaceae. 

Die  angenommenen Gattungen  sind  fett  gedruckt,  die  angenommenen  Arten  mit  einem  Stern 
bezeichnet. 

Afrolaurembergia   Schindler 
(subg.)  63,  70. 

Ammannia  pinnatiüda  L.  f.  97. 
Anisophyllea  disticha  Baill.  4  28. 
Anisophylleae    Schindler    (ser.) 

79,  89. 
Apodogynus  P.  DC.  (§)  28,    42. 
Apopleura  Schindler  (sect.)  62, 

64. 

Arino-Togusa  43. 
Blitum  africanum  Calthae  palu- 

stris folio  Pluk.  416. 

Brachytheca    Schindler   (subg.) 
81,  402. 

Burshia  Raf.  4  00. 
humilis  Raf.  4  00. 

Callitriche  L.  8,  4  27. 
Ceratophyllum  L.  4  27. 
Cercocodea  Post  et  O.  Ktze.  4  9. 
Cercocodia  Post  et  O.  Ktze.  4  9. 
Cercodea  Lam.  4  9,  44. 

erecta  Lam.  49. 
Cercodia  A.  Cunn.  28. 

Cercodia  Meisn.  (sect.)  44,  49. 
Cercodia  Murr.  4  9,  44,  49. 

erecta  Murr.  49. 
incana  A.  Cunn.  35. 

Cercodia  (Murr.)  Schindler  (sub- 
sect.)  23,  49. 

Cercodia  P.DC.  49,  58. 
racemosa  P.DC.  59. 

Chroococcus  9. 
Cut-leavedMermaid-wced 

77. 

Dicarpum    Schindler    (subgen.) 
44,  46,  82,  404. 

Digynium  O.  Ktze.  (§)  44,  52. 
Digynium  Schindler  (subsect.)  4  4 , 

24,  52. 
Ditetrapleura   Schindler   (sect.) 

62,  67. 
Dwarf  Water-milfoil   404. 
Dysemone  Soland.  4  04. 

integrifolia  Banks  et  Sol.  4  4  2. 
lobata  Banks  et  Sol.  4  4  2. 

Enhydria  Vell.  86. 
Enydria  Vell.  86. 
Epilethes  Reichb.  62. 

Epilithes  Blume  62. 
coccinea  Blume  65,  68. 

Epilithos  Hassk.  62. 
Euhalorrhagis  O.  Ktze.  et  Post 

(§)  28,  4  4,  48. Euhalorrhagis  Schindler  (subg.) 

20,  26,  60. 
Eumyriophyllum    Schindler 

(subg.)  78,  82. 
Froschkraut  89. 

Glischrocaryon  Endl.' 17. Roei  Endl.  4  8. 

Gonatocarpus  Schreb.  4  9,  42. 
micranthus  Willd.  42 

Goniocarpus   Aut.   nee    Koenig 
25,  36,  42,  52. 

Goniocarpus  Koenig  4  9,  28,  42. 
citriodorus  A.  Cunn.  42. 

cordiger  Endl.  37. 
depressus  A.  Cunn.  43. 
micranthus  Koenig  42. 
microcarpus  Thibaud  42. 
mucronatus  Nees  52. 
nodulosus  Nees  25. 

pithyoides  Nees  37. 
rubricaulis  Griff.  42. 
salsoloides  Reichb.  39. 
scaber  Koenig  28. 
serpyllifolius  Hook.  f.  43. 
tenellus  P.DC.  34. 

tetragynus  Nees  40. 
tetragynus  P.  DC.  (nee  Labill.) 34. 

teucrioides  P.DC.  33. 
trifidus  Nees  64. 
vernicosus  Hook.  f.  43. 

Gonocarpus  O.  Ktze.  nee  Meisn. 

(§)  28,  42. Gonocarpus  Labill.  nee  Thunb. 28. 

Gonocarpus  Thunb.  4  9,  42. 
micranthus  Thunb.  42. 

tetragyna  Labill.  34. 
(lunnera  L.   404,  n.  7.  (4,  2, 

4,  7,  8,  9,  40,44,44,45, 
4  6,  4  27). 

*apiculata  Schindler  4  21,  n. 
22.  (4  07). 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.    IV.  225. 

♦arenaria    Cheeseman     4  4  1, 
n.  8.  (4,  4  06). 

arenaria  Schnegg  109,  n.  2; 

4  09,  n.  3. 
♦Berteroi    Phil.    4  23,    n.  26. 

(4  07). 
*boliviana  Morong  4  2  4 ,  n.  2 1 . 

(4  07). 
♦bracteata  Steud.  4  4  7,  n.  16. 

(406,  419,  427). 
*brasiliensis    Schindler    4  25, 

n.  28.  (4  07,  4  25  Fig.  36). 

♦brephogea  Linden  et  Andre 
4  22,  n.  24.  (4  07). 

calthaefolia  Salisb.  1 1 6,  n.  4  4. 
♦chilensis   Lam.   4  23,   n.  27. 

(2  Fig.  1,  7,  8,  15,  107, 
120,  124  Fig.  35). 

cbilensis  A.  DC.   (non  Lam.) 
120,  n.  20;   124,  n.  22). 
var.  ß.  pilosa  Walp.  120, 

n.  20. 

*commutata  Blume    126,   n. 30.  (107). 

*cordifolia  Hook.  f.  107,  n.  1. 
(4  05,  4  08  Fig.  34). 

*densiflora  Hook.  f.  4  4 1 ,  n.  6. 

(4  05). densiflora  Kirk  4  44,  n.  8. 
densiflora  Schnegg  108,  n. 

2;  109,  n.  3. 
♦dentataKirk  4  44,  n.  7.  (106). 
elongata  Kirk  110,  n.  5. 
erosa  Blume  114,  n.  1 3. 
Falklandica    Hook.  f.    4  4  2, 

n.  4  4. 

flavida  Colenso  410,  n.  5. 
♦glabraPhil.  4  4  9,  n.  4  7.  (4  06, 

420). 

♦Hamilton»  Kirk  412,  n.  9. 

(406,  444,  n.  7). 
♦insignis  (Oerst.)  A.DC.  4  26, 

n.  34.  (407,  427). 
♦insularis   Phil.   4  27,  n.   33. 

(4  07). 
integrifolia  Blume  4  4  2,  n.  4  4 . 

♦lobata  Hook.  f.  4  42,  n.  4  0. 
(4  06). 

9 
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*macrophylla  Blume  H4,  n. 
4  3.  (4,4  3,  4  06, 41 5  Fig.  33). 

♦magellanica  Lam.  41  2,  n.  1  1 . 
(4,  106,  413  Fig.  32). 

♦manicata  Linden  122,  n.  25. 
(4  07,  125,  n.  28). 

Meziana  Schindler  110,  n.  4. 
microcarpa  Kirk  109,  n.  3. 

♦mixta  Kirk  109,  n.  3.  (105). 
monoica  Hook.  f.  110,  n.  4. 

*monoica  Raoul  108,  n.   2. 
(105). 
var.  albocarpa  Kirk  109, 

n.  2. 

var.  ramulosa  Kirk  109, 
n.  2. 

var.  strigosa  (Colenso)  Kirk 
110,  n.  4. 

ovata  Petrie  109,  n.  3;  4  4  0, 
n.  5. 

♦peltata  Phil.  4  20,  n.  4  9.  (106, 4  4  9). 

♦perpensa  L.  4  4  6, -n.  4  4.  (9, 4  06). 

var.  «.  angusta  Schindler 
4  4  7,  n.  14. 

var.  ß.    kilimandscharica 
Schindler  4  47,  n.  4  4. 

♦petaloidea  Gaudich.  4  4  7,  n. 
4  5.  (4  0  Fig.  3,  4  06,  4  4  8). 

♦pilosaKunth  4  20,n.20.  (1  06). 
plicata  Vahl  112,  n.  11. 

*prorepens  Hook.  f.  1 1 0,  n.  5. 
(105). 

prorepens   Hook.  f.   var.  b. 
414,  n.  7. 

♦pyramidalis    Schindler  4  4  9, 
n.  4  8.  (4  06). 

♦Reichei  Schindler  1 4  4,  n.  4  2. 
(4  06). 

reniformis  C.  Gay  1 4  2,  n.  4  4 . 
♦rheifolia  Schindler  4  24 ,  n.  23. 

(407). 
scabraPhil.  (nonRuiz  etPav.) 

4  4  7,  n.  4  6. 
scabra   Ruiz    et    Pav.    4  23, 

n.  27. 

*strigosa  Colenso    4  40,  n.  4. 
(4  05). 

tinctoria  Mirb.  4  23,  n.  27. 
velutina  Spruce  4  22,   n.  24. 

♦vestita  Schindler  4  25,  n.  29. 
(4  07). 

♦Wendlandii  Reinke  4  27,  n. 
32.  (4  07). 

Gunnereae  Petersen  3,  5,  4  04. 
Gunneroideae    Schindler    (sub- 

fam.)  4—16,  4  04. 
Gunneropsis  Oerst.  4  05. 
Haloragis  Forst.  44,  48. 

aggregata  J.  Buchanan  43. 
alata  Jacq.  49,  n.  37. 
citriodora  Walp.  42,  n.  27. 
depressa  Hook.  f.  43,  n.  29. 
disticha  Jack  4  28. 

Gonocarpus  Spreng.  31,n.4  0. 
MeionectesF.  Muell.  54.  n.  48. 

montana  Hook.  f.  43,  n.  28.  ! 
oligantha  Arn.  68. 
oligantha  Wight  et  Arn.  96, 97. 

serpyllifolia  Walp.  43,  n.  28.  j 
tenella  Brongn.  42,  n.  27. 
tetrandra  Scholt  74. 
trifida  Walp.  04. 
vernicosa  Walp.  43,  n.  28. 

Halorrhagaceen    2 — 6,    8—40,  ! 
4  2—4  5. 

Halorrhageae  Petersen  4  6. 
Halorrhageae    Schindler    (trib.) 

3,   7,  42,  44,  45,  46,  47. 
Halorrhagis  Forst.  4  9,  n.  2. 

(4—4,  6  —  47). 
♦acanthocarpa    Brongn.    35, n.  4  5.  (22). 

♦aeuleolata  Benth.  53,  n.  45. 

(24). ♦acutangula  F.  Muell.  57,  n.  54 . 

(24). ♦aenea  Schindler   34,  n.  4  2. 

(24). ♦aggregata  Buchanan  34,  n. 
4  3.  (32  Fig.  9). 
var.  «.   diffusa   (Hook,  f.) 

Schindler  34,  n.  4  3.  (22). 
var.  ß.  incana  (A.  Cunn.) 

Schindler  35,  n.  4  3.  (22)'. alata  Jacq.  49. 

var.  cartilaginea  Cheese- 
man  54,  n.  44. 

alternifolia  Walp.  49,  n.  37. 
aspera  Lindl.  46,  n.  34. 
Baeuerleinii    Ind.    Kew.  59, n.  56. 

Baeuerlenii  F.  Muell.  59,n.56. 
bibracteolata    Colenso    44, n.  29. 

♦breviloba  Schindler  56,  n.  49. 
(24,  55  Fig.  4  6). 

♦Brownii  (Hook,  f.)  Schindler 
54,  n.  48.  (11,  12,  24,  55 
Fig.  16). 

capensis  Nois.  60. 
♦cartilaginea  Cheeseman  51, n.  41.  (24). 

ceratophylla     Zahlbruckner 

46,  n.  34. 
Cercodia  Ait.  49,  n.  37. 

♦confertifolia  F.  Muell.  26,  n. 
2.  (8,  4  2,  20,  26  Fig.  6). 

♦cordigera  (Endl.)  Fenzl   37, 
n.  4  7.  (22,  36  Fig.  4  0). 

♦coronopifolia  Schindler  56, 
n.  50,  (24,  56  Fig.  4  7,  57). 

cyathiflora  Fenzl  60. 
♦depressa  (A.  Cunn.)   Walp. 

43,  n.  28.  (3,  47  Fig.  4  3). 
var.  ß.  montana  (Hook,  f.) 

Benth.  43,  n.  28.  (22). 
var.  «.  serpyllifolia  (Hook. 

f.)  Benth.43,  n.  28.  (22). 
depressa  Hook.  f.  43,  n.  29. 

var.   aggregata   Kirk  44, 
n.  29. 

var.  serpyllifolia  Kirk  (non 
Benth.)  44,  n.  29. 

♦diffusa  Diels  40,  n.  24.  (4  2, 
22,  38  Fig.  4  4). 

*digyna  Labill.  52,  n.  42.  (4  2, 
24,  50  Fig.  4  5,  53). 

♦elata  A.  Cunn.  27,  n.  3.  (6, 
8,  20,  26  Fig.  6.  27  Fig.  7). 

elata  Hook.  f.  33,  n.  44. 
♦erecta  (Murr.)  Schindler  49, 

n.  37.  (4  0  Fig.  3,  4  3,  4  5, 
23,  39  Fig.  4  4). 

♦exalata  F.  Muell.  50,  n.  38. 

(8,  23,  50  Fig.  4  5). 
filiformis  A.  Gray  45,  n.  34. 

♦foliosa  Benth.  47,  n.  34.  (7, 
23,  47  Fig.  4  3,  53). 

♦glauca  Lindl.  44,  n.  30.  (23). 
(47  Fig.  4  3). 

♦Gossei  F.  Muell.   58,  n.  53. 
(7,  4  3,  4  4,  24,  56  Fig.  4  7). 

Gunnii  Hook.  f.  33,  n.  44. 
Haenerlein  F.  Muell.  59,  n. 

56. 
♦hexandra  F.  Muell.  53,  n.  46. 

(55  Fig.  4  6,  60). 
var.  ß.  integrifolia  Schind- ler 54,  n.  46.  (24). 
var.  er.  serrata  Schindler 

54,  n.  46.  (24). 

♦heterophylla  Brongn.  45,  n. 
34.  (4  2,  46,  47  Fig.  4  3). 
var.    &.     aspera     (Lindl.) 

Schindler  4  6,  n.  34.  (23;. 

var.    ß.     capreolicornis 
Schindler  46,  n.  34.(23). 

var.  «.  ceratophylla  (Zahl- 
bruckner) Schindler  46. n.  34.  (23). 

var.  y.  glaucifolia  Schind- ler 46,  n.  34.  (23). 

var.    e.    rigida    Schindler 
46,  n.  31.  (23). 

♦intricata  Benth.   39 ,  n.  22. 
(12,  22,  38  Fig.  4  4). 

ivaefolia  Salisb.  49,  n.  37. 
♦laevis  Schindler  54 ,  n.  39. 

(4  2,  23,  50  Fig.  4  5). 
Lamberti  Montr.    48,  n.  35. 

♦lanceolata  R.  Br.  60,  n.  59. 

(IS), 
leptotheca  F.  Müll.  35,  n.  4  5. 

♦longifolia  Schindler  35,  n.  4  4. 
(22,  32  Fig.  9). 

♦Meziana  Schindler  29,  n.  7. 
(4  2,  20,  32  Fig.  9). 

♦micrantha  (Thunb.)  R.Br.  42, 
n.  27.  (4  2,  22,  42  Fig.  4  2, 
60). 

♦monosperma  F.  Muell.  59,  n. 
55.  (4  3,  24). 

montana  Hook.  f.  43,  n.  28. 
mucronata  Benth.  52,  n.  42. 
♦nodulosa  (Nees)  Walp.  25,  n. 

4.(4  6,4  9,  20, 25 Fig. 5,  40). 
♦odontocarpa  F.  Muell.  57,  n. 52.  (24). 
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panniculata  R.Br.  60,  n.  58. 

(25). 
*pedicellata  Schindler  51,  n. 

40.  (12,  24,  50  Fig.  15). 
♦pinnatifida  A.  Gray  46,  n.  32. 

(23,  45,  n.  31). 
*pithyoides  (Nees)  Benth.  37, 

n.  18.  (12,  22,  38  Fig.  11). 

♦platycarpa  Benth.  48,  n.  36. 
(12,  23,  47  Fig.  13). 

prostrala  Boos  49,  n.  37. 
♦prostrata  Forst.    48,  n.  35. 

(23). 
*pusilla  R.Br.  39,  n.  20.  (12, 

22,  38  Fig.  11). 
var.  (?)  subaphylla  Benth 

39,  n.  20. 
♦pycnostachya  F.  Muell.  28,  n. 

5.  (7,  12,  20,  26  Fig.  6). 
*racemosa  Labill.  59,  n.  56. 

(13). 
var. «.  angustifolia  Schind- 

ler 59,  n.  56.  (25). 
var.    ß.     Baeuerlenii     (F. 

Muell.)  Schindler  59,  n. 
56.  (25). 

♦rotundifolia  Benth.  41 ,  n.  25. 
(12,  22,  38  Fig.  11). 

*rubra  Schindler  30,  n.  8.  (20, 
30  Fig.  8). 

*rudis  Benth.  41,  n.  26.  (22, 
38  Fig.  11). 

*salsoloides  (Reichb.)   Benth. 
39,  n.  21.    (3,    12,   22,  38 
Fig.  11). 

*scabra  (Koenig)   Benth.  28, 
n.  6.  (12,  32  Fig.  9). 

var.  ß.  abbreviata  Schind- 
ler 29,  n.  6.  (20). 

var. «.  elongata  Schindler 
29,  n.  6.  (20). 

sclopetifera  F.  Muell.  45,  n. 
31,  46. 

♦scoparia  Fenzl    52,    n.    44. 
(24,  53). 

♦scordioides  Benth.  37,  n.  19. 
(12,  22,  38  Fig.  11). 

serpyllifolia  Walp.  43,  n.  28. 
♦serra  Brongn.  52,  n.  4  3.  (24). 
spicata  Petrie  3,  44,  n.  29. 

♦strieta  R.  Br.  60,  n.  57.  (1  4, 
25,  56  Fig.  17). 

♦tenuifolia  Benth.  54,  n.  47. 
(12,  24,  53). 

tenuifolia  F.  Muell.  54,  n.  47. 
♦tenuis  Schindler  27,  n.  4.  (20). 

Tetragonia  L'Her.  49,  n.  37. 
tetragyna  F.  Muell.  28,  n.  6; 

31,  n.  10;    33,  n.11;  34, 
n.  13;  40,  n.  24. 

♦tetragyna  (Labill.)   Hook.  f. 
31,  n.  10.    (32  Fig.  9,  34, 
34,  n.  13,  35). 
var.  C-  bicallosa  Schindler 

33,  n.  10.  (21). 
var.  ß.  decumbens  Schind- 

ler 32,  n.  10.  (21). 

var.  diffusa  Hook.  f.    34, 
n.  13. 

var.  a.  genuina  Schindler 
32,  n.  10.  (21). 

var.  y.  hispida  Schindler 
33,  n.  10.  (21). 

var.  incana  Kirk  35,  n.  13. 
var.  &.  lanceolata  Schind- 

ler 33,  n.  10.  (21). 
var.  micrantha  Benth.  28, n.  6. 

var.  e.   serrata  Schindler 
33,  n.  10.  (21). 

teucrioides  Benth.  40,  n.  24. 
♦teucrioides  P.DG.  33,  n.  11. 

(21,  33). 
teucrioides    Schlechtd.    29, 

n.  7. 

♦trichostaehya  Benth.  40,  n. 
23.  (12,  22,  38  Fig.  11). 

♦trigonocarpa   F.   Muell.   58, 
n.  54.  (13,  14,  24). 

♦uniflora  Kirk  43,  n.  29.  (47 
Fig.  1  3). 

var.  ß.  bibracteolata  (Co- 
lenso)  Schindler  44,  n. 
29.  (23). 

var.  a.  genuina  Schindler 
44,  n.  29.  (23). 

var.    y.    spicata    (Petrie) 
Schindler  44,  n.  29.  (23). 

vernicosa  Walp.  43,  n.  28. 
*veronicifolia    Schindler    35, 

n.  16.  (22,  36  Fig.  10). 
♦villosa  Schindler   31 ,   n.  9. 

(21). ♦viridis  Schindler  46,  n.  33. 
(23,  47  Fig.  13). 

Halorrhagoideae  Schindler  (sub- 
fam.)  4—14,  16. 

Hippuridaceae  15,  127. 
Hippuris  L.  8,  127. 
Hottonia  sessiliflora  Vahl  98. 

Hydrilla  verticillata  Rieh.  128. 
Hydrosphondylus  Hassk.  127. 
Hylas  Bigel.  100. 

aphyllus  Bigel.  101. 
Indolaurembergia    Schindler 

(subg.)  62,  64. 
Isophylleae  (series)  79,  86. 
Lamprocalyx    Schindler    (sub- 

sect.)  22,  42. 
Laudonia  Nees  17. 
Laurembergia  Berg.  61,  n.  4. 

(2,   3,  7,  9,   10,  13—16). 
♦angolensis  Schindler   72,  n. 15.  (64). 

♦brevipes     (Wight    et    Arn.) 
Schindler  67,  n.  5.  (62). 

capensis  J.  F.  Gmel.  70,  n.  1 0. 
♦coccinea  (Blume)  Kanitz  68, 

n.  8.  (63,  65,  n.  2). 
♦Englcri  Schindler  73,  n.  16. 

(64,  73  Fig.  21). 
♦glaberrima  Schindler  67,  n.  6. 

(63). ♦grandifolia  Schindler  66,  n.  4. 

♦hirsuta    (Wight    et    Arn.) 
Schindler    65,    n.   3.    (66 Fig.  19). 

var.y.  angustifolia  Schind- ler 66,  n.  3.  (62). 

var.  ß.  rotundifolia  Schind- ler 66,  n.  3.  (62). 

var.  ct.  typica    Schindler 
66,  n.  3.  (62). 

♦javanica  (Miq.)  Schindler  69, 
n.  9.  (69  Fig.  20). 

♦indica  (Thwait.)  Schindler  64, 
n.  1.  (10  Fig.  3,  62). 

♦madagascariensis   Schindler 
71,  n.  11.  (63). 

♦oppositifolia    Schindler    72, 
n.  13.  (64). 

♦repens    Berg.     70,    n.   10. 

(11). f.  ß.  lanceolata  Schindler 
71,  n.  10.  (63). 

f.  C-  mollis  Schindler  71, 
n.  10.  (63). 

f.  y.    oblonga    Schindler 
71,  n.  10.  (63). 

f.  J".    obovata    Schindler 
71,  n.  10.  (63). 

f.  e.  rubieunda  (P.  DC.  nee 
Burch.)    Schindler    71 , n.  10.  (63). 

f.  «.  typica  Schindler  70, n.  10.  (63). 

♦tetrandra  (Schott)  Kanitz  74, 
n.  18.  (9,  64). 

♦veronieifolia  (Bory)  Schindler 
72,  n.  14.  (64). 

♦verticillata     Schindler    (nee 
Roxb.)  71,  n.  12.    (3,  64). 

♦villosa   Schindler  73,  n.  17. 

(64). ♦Wangerinii     Schindler     65, n.  2.  (6?). 

♦zeylanica    (Arn.)    Schindler 
68,  n.  7.  (63). 
var.  minor  (Thwait.)  Clarke 

68,  n.  7. zeylanica  Trimen  (non  Arn.) 

68,  n.  7. Laurenbergia  Baill.   (nee  Berg.) 
62. 

Leiocarpium  Schindler  (subsect.) 

80,  93. Leptocalyx  Schindler  (subsect.) 

20,  28,  35. Linociria  Neck.  19. 
Londonia  Lindl.  17,  n.  1.  (1, 

3—8,  13,  16). 
♦aurea  Lindl.    17,   n.  1,    (6 

Fig.  2,  17,  18  Fig.  4). 
♦Behrii  Schlechtd.  19,  n.  3. 

(17,  18  Fig.  4). citrina  F.  Muell.  17,  n.  1. 
flavescens     Drummond    1 7, 

n.  1. 

♦Roei  (Endl.)   Schlechtd.   18, n.  2.  (17). 

Ludwigia  oetandra  Banks  28. 

9^ 
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Macrogomphus  Schindler  (sub- 
sect.)  22,  36. 

Meinoctes  F.  Muell.  19. 
Brownii  F.  Muell.  54. 

Meionectes  R.  ßr.  19,  54. 
Brownii  Hook.  f.  54. 
Preissii  Nees  54. 

Meionectes     (R.  Br.)    Schindler 
(subsect.)    10,  4  2,  24,  54. 

Meionectis  Walp.  19. 
Mejonectes  Barth  19. 
Mentzelia  Wrightii  A.  Gray  1 28. 
Meziella  Schindler  60,  n.  3.  (3, 

7,  9,  11,  16). 

♦trifida  (Nees)  Schindler  61. 
Millefolium  aquaticum  flosculis 

ad  foliorum  nodos  Bauh. 

87. 

Millefolium    aquaticum   penna- 
tum  spicatum  Bauh.  90. 

Milligania  Hook.  f.  105. 
cordifolia  Hook.  f.  107. 

Milligania    (Hook,  f.)   Schindler 

(subg.)  2,  9,  10,  13,  105, 
107). 

Mionectes  Post  et  O.  Ktze.  (nee 
R.  Br.)  19. 

Misandra  Comm.  105. 
lobata  Oerst.  1 1 2. 

magellanica  J.  F.  Gmel.  1 1 2. 
Misandra     (Comm.)     Schindler 

(subg.)    2,    11  ,   13,  106, 
112. 

Misandropsis  Oerst.  105. 
monoica  Oerst.  109. 

Monanthus  Schindler   (sect.)  9, 
20,  26. 

Myriophillum  Gmel.  77. 
Myriophylleae   Schindler  (trib.) 

3,  7,  12,  13,  14,  16,  77). 
Myriophyllon  Vaill.  77. 
Myriophyllum  L.  77,  n.  6.  (2, 

3,  4,  5,  7,    8,    9,    10,  11, 
14,   15,  16,  90). 

*alterniflorum  P.  DC.  94,  n.  1 9. 

(80). 
alternifolium     Macoun     94, 

n.  19. 

ambiguum  Nutt.  100,  n.  29. 

(2). ß.   capillaceum    Torr,    et 
Gray  101,  n.  29. 

ß.    limosum    Nutt.    100, 
n.  29. 

a.  natans  P.  DC.  1 00,  n.  29. 

*amphibium  Labill.  85,  n.  8. 
(84  Fig.  24). 
var.    ß.    angustatum 

Schindler  86,  n.  8.  (79). 
var.  a,  latifolium  Schind- 

ler 86,  n.  8.  (79). 

aquaticum    majus    Seguier 

90,  n.  14. 
aquaticum   minus  Clus.  87, 

n.  11. 

♦axilliflorum  Bak.  98,  n.  24. 
(81,  93). 

*brasiliense  Cambess.  88,  n. 
12.  (3,  6  Fig.  2,  79,  86,  88 
Fig.  25,  97  Fig.  28). 

capillaceum  Torr.  101,  n.  29. 

chuquitense  Meyen  92,  n.  1 6. 
denudatum  La  Pilaye  104. 

*dicoccum  F.  Muell.  1 04,  n.  36. 
(16,  81,  82). 

*Drummondii  Benth.  103,  n. 33.  (81). 

*elatinoides  Gaudich.  9 1 ,  n.1 6. 
(80,  92  Fig.  26). 

♦filiforme  Benth.  83,  n.  3.  (78). 
floribus  masculis  interrupte 

spicatis  L.  90,  n.  14. 
floribus  omnibus  verticillatis 

hermaphroditis  L.  87,  n. 11. 

foliis    omnibus    verticillatis 

bracteatis    bracteis    pin- 
natifidis  Michx.  87,  n.  11. 

fulvescens  Bertol.  76. 

*glomeratum  Schindler  103, n.  34.  (81). 

*gracile  Benth.  82,  n.  1.  (78). 
*heterophyllum    Michx.    98, n.  25.  (81). 

*hippuroides  Nutt.  99,  n.  26. 

(81). *humile  Morong  100,  n.  29. 

(81,  97  Fig.  28). 
indicum  Clarkc   93,  n.  17; 

96.  n.  21. 
indicum  Griff.  96,  n.  22. 
indicum  Trimen  93,  n.  17; 

96,  n.  23. 
indicum  Wall.  96,  n.  21. 
indicum  Wight  96,  n.  22;  96, 

n.  23. 

*indicum  Willd.  93,  n.  17.  (80, 
97  Fig.  28). 

*integrifolium  Hook.  f.    102, 
n.  32.  (81, 103, 103  Fig.  30). 

intermediumClarke  89,n.1 3 ; 

96,  n.  22;  96,  n.  23. 
*intermedium  P.  DC.  96,  n.  23. 

(81). 
*latifolium  F.  Muell.  93,  n.  1 8. 

(80). *laxum  Schuttlw.  10),  n.  30. 

(7,  81). limosum  Hect.  87,  n.  11. 
limosum  Nutt.  100,  n.  29. 
lineare  Heyne  ex  Clarke  97, 

n.  23. 

*loDgibracteolatum  Schindler 
84,  n.  5.   (78). 

mexicanum  Wats.  99,  n.  26. 

*Mezianum  Schindler  104,  n. 
35.  (16,  82). 

montanum     Martrin-Donos 
94,  n.  19. 

*Muelleri  Sonder  94,  n.  20.  (5, 
12,  80,  95  Fig.  27). 

Nitschei   Moenkemeyer    99, 
n.  27. 

nudum  Lapilaye  101,  n.  31. 

ovatum  Schindler  91,  n.  15. 

pectinatum  P.  DC.  87,  n.  11. 
*pedunculatum  Hook,  f,  85, 

n.  6.  (2,  78,  85,  n.  7). 

*pinnatum  (Walt.)  Britton  99, n.  27.  (81). 

procumbens  Bigel.  1 0 1 ,  n.  29. 

♦propinquum    A.   Cunn.    89, n.  13.  (79,  89). 

var.  a.  genuinum  Schind- 
ler 89,  n.  13.  (79). 

var./?.  tenuifolium  Schind- 
ler 90,  n.  13.  (79). 

proserpinaeoides     Grill.     88, n.  12. 

pusillum  Blume  104. 
quitense  H.B.K.  92,  n.  16. 

♦robustum  Hook.  f.  86,  n.  10. 

(79). 

scabratum    Cham,    et 
Schlechtd.  99,  n.  26. 

scabratum  Michx.  99,  n.  27. 
setaceum  La  Pilaye  104. 
siculum  Guss.  87,  n.  11. 

*sparsiflorum     Wright    100, n.  28.  (81). 

spica  nuda  interrupta,  flori- 
bus   masculis   polyandris 

Michx.  90,  n.  14. 

*spicatum  L.  90,  n.  1 4.  (3,  4, 

80). 

var.    muricatum    Maxim. 

90,  n.  14. 
spicatum  S.  G.  Gmel.  87,  n.  1 1 . 

*tenellum  Bigel.  1 01 ,  n.  31 .  (2, 

3,  4,  81,  100, 102  Fig.  29). 
ternatum    Gaudich.    91,    n. 16.  (3). 

ß.  tetraphyllum  Hook,  et 
Arn.  91,  n.  4  6. 

♦tetrandrum  Roxb.  96,  n.  21. 

(80,  93,  n.  17). *tillaeoides  Diels  84,  n.  4.  (78, 
83,  84  Fig.  24). 

titikakense  Remy  92,  n.  1  6. 

♦trachycarpum  F.  Muell.  82, 
n.  2.  (78,  83  Fig.  23). 

*tuberculatumRoxb.  96,  n.  22. 

(2,  80,  97  Fig.  28). 
*ussuriense    (Regel)    Maxim. 

86,  n.  9.  (4,  79). 
variaefolium  Clarke  96,  n.  23 ; 

97,  n.  23. variaefolium  Hook.  f.  89, n. 13. 
*verrucosum  Lindl.  91,  n.  15. 

(80). 
*verticillatum    L.   87,  n.  11. 

(79,  86,  97  Fig.  28). 
var.    limosum    Hect.    87, 

n.  11. 
ß.  ussuriense    Regel    86, n.  9. 

viridescens  Gill.  91,  n.  16. 
*Votschii  Schindler  85,  n.  7. 

(78). 
Wrightii  A.  Gray  128. 

Najadaceae  127. 
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Nalca  424. 
Nisikisau  43. 
Nostoc  Gunnerae  Reinke  9. 

punctiforme   (Kütz.)   P.  Ha- 
riot  9. 

Oenotheraceae  5,r9, 4  5, 4  6, 4  27. 
Palo  Panguy  15. 
Pangue  149. 
Pankea  Oerst.  4  05. 

bracteata  Oerst.  4  4  7. 
chilensis  Oerst.  4  23. 
insignis  Oerst.  4  26. 

Panke  Mol.  4  05. 
acaulis  Mol.  4  23. 

anapodophylli  folio  Feuillee 
4  23. 

caulescens  J.  F.  Gmel.  4  28. 
tinctoria  Mol.  4  23. 

Panke  (Mol.)  Schindler  (subgen.) 

2,  4,  8,  4  0,  4  06,  4  4  7.     • 
Panque  424. 
Pelonastes  Hook.  f.  83. 

integrifolia  Hook.  f.  4  02. 
tuberculata  Hook.  f.  4  03. 

Pelonastes  (Hook,  f.)    Schindler 
(subsect.)  78,  83. 

Pentapteris  Hall.  82. 
floribus  alaribus  Hall.  87. 

spica  nuda  Hall.  90. 
Pentapteris  P.DC.  (sect.)  78,  82, 

95,  98,  400. 
Pentapterophyllon  Dill.  82. 
Pentapterophyllum   Wittst.  82. 
Perpensum  Burm.  f.  4  05. 

blitispermum  Burm.  4  4  6. 
Perpensum    (Burm.)    Schindler 

(subg.)  4  06,  4  4  6. 
Petasites  africanus  Calthae  pa- 

lustris folio  Herrn.  4  4  6. 

Petasitidis  folio,  Bliti  fructu  Raj. 
4  4  6. 

Pleianthus  Schindler  (sect.)  23, 
44,  60. 

Potamogeton  Walt,  (nee  L.)  98. 

foliis  pennatis  Seguier  90. 
pinnatum  Walt.  99. 
verticillatum  Walt.  98. 

Proserpinaca  L.  75,  n.  5.  (2, 
3,  44,  42,  45,  46). 

»palustris  L.  75,  n.  4.  (3,  75). 
var.  a.  Michx.  75,  n.  4. 
var.  ß.  Michx.  76,  n.  2. 
var.  ß.  latifolia  Schindler 

76,  n.  4.  (75). 
*pectinata  Lam.  76,  n.  2.  (75, 

76  Fig.  22). 

pectinata  Torr,   (nee  Lam.) 

76,  n.  2. 
Proserpinaea  Orb.  75. 
Proserpinica  Nutt.  (nee  L.)  75. 

palustris  Nutt.  75. 
pectinata  Nutt.  76. 

Pseudo-Gunnera  Oerst.  2,  105. 
macrophylla  Oerst.  414. 

Pseudo-Gunnera  (Oerst.)  Schind- 
ler (subg.)  4  06,  4  4  4. 

Pseudohalorrhagis    Schindler 

(subg.)  44,  20,  25. 
Pterogynus  P.DC.  (§)  28. 
Ptilophyllum   Nutt.    (sect.)    81, 

95,  400. 
Purshia  Raf.  (nee  DC.)  4  00. 

humilis  Raf.  4  00. 

Ranunculus   aquatilis   Millefolii 
folio  pennato  Cupani  87. 

Rhagocalyx  Schindler  (subsect.) 

20,  26. 
Sclerocalyx  Schindler  (subsect.) 

23,  48. 
Serpicula  L.  61. 

brasiliensis  Cambess.  74. 

brevipes  Trimen  65. 
brevipes  Wight  et  Arn.  65, 67. 
capensis  Raeusch.  70. 
Epilithes  Blume  68. 
hirsuta  Trimen  65,  67. 
hirsuta  Wight  et  Arn.  65,  67. 
javanica  Miq.  69. 

indica  Thwait.  64,  65,  67,  68. 

ß.  minor  Thwait.  68. 
numidica  Durieu  74. 

repens  L.  70. 
repens  Tul.  74. 
rubieunda  Burch.  4  28. 
rubieunda  P.DC.  70. 

serpyllifolia  Burm.  70. 
thymifolia  Burm.  70. 
veronicaefolia  Bory  72. 
verticillata  Roxb.  4  28. 

zeylanica  Arn.  68. 
zeylanica  Trimen  64. 

var.    ß.    minor    (Thwait.) 
Trimen  68. 

Spirophyllum    Schindler    (sub- 
sect.) 78,  82. 

Sphondylastrum  Endl.  (sect.)  98. 
Spondylastrum   Torr,   et  Gray 

(sect.)  84,  82.  98. 
Sphondylophyllum  Endl.  86. 
Spondylophyllum  Torr,  et  Gray 

(subsect.)  79,  82,  86. 

Spongiocarpus   Schindler  (sub- 
sect.)  12,  4  7,  24,  58. 

Tessaronia  Schindler  (sect.)  4  4, 

80,  95. Tetragonia  ivaefolia  L.  f.  49. 
Tetrapteryx  Schindler  (subsect.) 

4  2,  24,  56. 
Trachycalyx  Schindler  (subsect.) 

22,  35. 
Trachycarpaeum  Schindler  (sub- 

sect.) 80,  95. 

Trachyphyllum  Schindler  (sub- 
sect.) 23,  44. 

Trapa  L.  4  27. 
Trihalorrhagis   Schindler  (sub- 

sect.) 4  0,  24,  53. 
Tripteryx    Schindler    (subsect.) 

42,  24,  58. 
Trixis  Mitch.  75. 

palustris  Gaertn.  75. 
Yerba  del  Sapo  89. 
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